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)o  tritt  denn  endlieh  naeh  bald  vierhundert  Jahren  Beheime 
schlichte  ehronik  unverkürzt  ans  tageslichtj  ein  tüichtiger 
beitrat  zur  geschichte  deutscher  Städte  überhaupt  und  %u 
jener  der  grössten^  der  kaiserstadtj  insbesondere.  —  Sie  schil^ 
dert  einen  traurigen  abschnitt  unserer  geschichte.  —  Zwei 
brüder  im  kämpfe  um  ein  reich^  das  keiner  von  beiden  wahr-' 
haft  zu  beglücken  die  befähigung  besass ,  beide  vereint  aber 
in  unheilvollem  streite  nur  doppelt  zerfleischten.  Ein  reich^ 
das  an  ererbten  Übeln  siechend^  zum  theil  durch  fremde  schuld 
herbeigeführt^  der  kräftigen  hand  eines  weisen  lenkers  be- 
durfte^ hier  aber  nur  die  traurige  wähl  zwischen  einem  rohen 
despoten  undeinem  zwar  gutmüthigen^  aber  schwachen  regen^ 
ten  hatte ,  der ,  eingeschüchtert  durch  die  moralischen  gebre- 
chen seinerzeit^  störrisch  sich  zurückzog^  überhaupt  aber 
nicht  jenen  gewaltigen  geist  besass  ^  der  unerschrocken  ein^ 
greift  in  seine  zeit  und  siegt  oder  —  untergeht.  Ein  trauriges 
bild  in  kunstlosen  aber  wahren  Zügen  geschildert^  werthvoll 
gleich  einem  treuen  bildnisse^  wenn  auch  nicht  begeisternd^ 
erhebend  gleich  einem  ideale.  In  dieser  hinsieht  betrachtetj  stellt 
sich  auch  der  werth  unseres  denkmahles  ungleich  höher,  als 
wenn  wir  seinen  dichterischen  gehalt  allein  ins  äuge  fassen^ 
ja  wir  haben  dann  aus  gleicher  zeit  ihm  nichts  ebenbürtiges 
an  die  seile  zu  stellen.  Hans  Rosenblüets  krieg  zu  Nürnberg 
i450  oder  richtiger  bezeichnet  der  sieg  bei  Hempach  C^uerst 
gedruckt  in  J.  P.  Reinhardts  beiträgefi  zu  der  Itistorie 
Frankenlandes  u.  s.  w.  Bayreuth  i760.  thl.  i.  s.  827—949^ 
darnach  inCanzler  undMeissner*s  guartalsehrift.Leipz. 
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786.  8.  u.  z.jahrgg.  .9,  quart.  4 ,  heft  7  u.  8,  seite  27  bis  5/, 
in  G,  E.  Waldaus  rermischten  beitragen  zur  geschickte 
der  Stadt  Nürnberg.  Nürnberg  789.  8.  bd,  4^  s.  84  bis  107, 
u.  8.  Uf.J,  wie  werthvoll  er  auch  für  die  fränkische  geschichte 
genannt  werden  muss ,  bietet  schon  seines  geringen  umfanges 
wegen  ohne  vergleich  weniger  belehrende  einzelnheilen  und 
ist  überhaupt ,  als  ergänzendes  stück  eines  viel  grösseren 
getnähldes,  einzeln  betrachtet,   schwerer  verständlich,   die 
^ Soester  fehde^  aber  (T.  G.  G.  Emminghaus  memorabi" 
lia  Susatensia.  Jenae  1749.  4.  s.  683  —  708)  halt  ich  für 
jünger.  — Beheim  selbst  fühlte  auch,dass  seiner  arbeit  haupt- 
Mäehlich  in  dieser  hinsieht  werth  zukomme ,  und  wie  er  sich 
auch  sonst,  nach  seinem  eigenen  geständnisse  Cpf^^^^^  /^'* 
fir.  S12^  bltt.  288aMone'8  anzeiger  6 ,  47)  mit  recht  nur 
%u  den  epigonen  der  grösseren  meister  zählte,  so  betrach- 
tete er  auch  sein  vorliegendes  werk  nur  als  eine  chronik. 
*den  andern  hab  ich  nicht  genannt^  bemerkt  er  gelegentlich 
66,  27  —  SO,   ^denn  er  schämte  sich  seines  namens  in  der 
ehronik*  und  entschuldigt  sich  wiederholt  seiner  wenig  zierli-^ 
ehen  dar  Stellung  wegen,  er,   der  sonst  kühn  andere  sänger 
herausforderte,  sich  mit  ihm  zu  messen  Cvergl.  F.  JET.  v.  d. 
Hagen 8^  B.  J.  Docens  u.  s.  w.  Sammlung  für  altdeutsche 
literat.  und  kunst.  bd.  i.  stück  i.  s.  S9  u.  41  J  und  allerdings 
auch  zierlicher  zu  schreiben  wusste  Cvergl,  z.b.  das  niedliche 
gedieht  in  der  pfälzerhs,  312  bltt.  163  a  Mones  anzeiger  6y 
61,   ^vom  rosengarten  Oesterreich^   oder  das   ^exempel  von 
den  herm  von  Oesferreich*   Hagens  Sammlung  s.  42  aus 
eben  dieser  hs.J.  Doch  hier  war  nicht  die  künstlerische  durch- 
führung  sein  hauptzweck ,  sondern  die  treue  bewahrung  des 
erlebten,  und  desshalb  gesteht  er  auch  offen  C^ ,  16  —  3,  4) 
^80  hab  ich  Michael  Beheim  ein  buch  davon  gedichtet   in 
schlichter  form ,  wie  sich  mir  die  ereignisse  jener  zeit  dar-^ 
stellten  und  will  alle  die,  die  diess  buch  lesen   oder  hören^ 
bitten,   dass   sie  mir  nicht  zürnen    oder  gehässig  werden y 
denn  meine  werte  sind  gar  derb  und  ungekünstelt.    Gerne 
hält*  ich  schönere  gewählt,  doch  war  mein  stoff  für  sie  zu 
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BchmäMieh.  Wohl  hätt  ich  der  alehemie  bedürfe,  solle  ich 
au»  kupfer  und  blei  euch  gold  und  Silber  schaffen.  Das 
könnt  ich  wahrlich  nicht ,  drum  hob  ich  einfach  nur  er- 
%ähltj  wie  alles  sich  ereignet  j  so  sing  ich  auch  und  nie- 
mumd  sei  mir  desshalb  gram.* 

Dass  dem  gemäss  sein  werk  weder  ein  eigentlicher 
Spruch  noch  ein  regelrechtes  lied  sein  sollte,  lehrt  schon 
die  Überschrift,  in  der  es  sonst  schwerlich  Messe  ^dmss 
§nan  es  lesen  könne  wie  einen  spruch  oder  singen  wie  ein 
lied^  wenn  es  eines  oder  das  andere  wirklich  gewesen  wäre* 
Die  strophische  form  aber  erscheint  nur  als  eine  äusserliche 
beigäbe,  um  dem  gedenkbuche,  der  chronik,  denn  das  sollte 
es  sein,  wenn  es  sich  auch  zum  gesungenen  vortrage  eig- 
nete, leichter  noch  eingang  zu  verschaffen. 

Die  einfache,  genaue  erzählung  nach  der  Zeitfolge  der 
ereignisse  war  daher  im  gegebenen  falle  haup taugenmerk 
Beheims,  der  zum  pragmatischen  geschichtschreiber  auch 
wahrlich  nicht  geschaffen  war.  Denn  nur  selten  erkennen 
wir  in  seinem  werke  einen  wirklichen  einblick  in  die  gründe 
und  den  Zusammenhang  der  ereignisse  und  auch  dann  ist 
dieser  dürftig  und  einseitig  C^.  b.  2i,  12  ff.  24,  9  ff^ 
26,  ß  ff.  u.  s.  wj.  Doch  schadet  diese  einseitigkeit  bei 
unserem  dichter  um  so  weniger,  weil  er  überall  seine  färbe 
ohne  rückhalt  zur  schau  trägt,  auch  sein  ganzes  wesen^ 
wie  wir  unteti  in  der  darstellung  seines  lebenslaufes  sehen 
werden,  %u  aller  zeit  ein  und  dieselbe  richtung  hält,  in 
zäher  anhänglichkeit  an  seinen  dienstherm,  in  folgerich^ 
tigern  hasse  der  feinde  desselben. 

Für  den  kritischen  erforschet  der  geschichte  kaiser 
Friedrichs  IV.  wird  von  nun  an  Beheims  buch  eine  nicht 
zu  umgehende  quelle  werden.  Den  mangel  an  ansichten 
über  den  inneren  Zusammenhang  der  ereignisse,  denn  nur 
dafür,  will  ich  hoffen ,  werden  ihm  die  behauptungen  selbst 
der  Zeitgenossen  gelten,  ersetzt  hier  eine  fülle  von  uncer^ 
kennbar  naturwahren  Schilderungen,  die,  von  dem  wahne 
die  innersten  faden  der  ereignisse  zu  erkennen  ungetrübt^ 


vm 

ihm  nur  um  $o  fe$Ure  grundlagen  zu  bedäehligen  iehiü»' 
$en  bieten  dürften* 

Die  gründliche  Würdigung  unseres  denkmahles  in  die^ 
ser  hinsieht^  eine  untersuchungy  die  der  herausgeber  auf 
keinen  fall  von  der  hand  gewiesen  hätte  ^  schon  als  die 
lohnendste  rechlfertigung  seines  Unternehmens^  unterbleibt 
hier  lediglich  aus  dem  gründe^  weil  der  Verfasser  der  ^ge-» 
schichte  Friedrich^ s  IV.  und  seines  sohnes  Maximilians  L* 
dem  nächsten  bände  seines  Werkes  eine  ins  einzelne  gehende 
Untersuchung  des  aufrühre  von  i462'  beizugeben  die  alh- 
sieht  hat^  wobei  ohnediess  eine  kritische  durchprufung  der 
haupt quelle  dieser  periode  im  gegenhalte  %u  den  sonstigen 
gleichzeitigen  nachrichten  unvermeidlich  erscheint,  auch 
dort  viel  ausführlicher  noch,  als  es  hier  geschehen  könnte, 
und  gestützt  auf  reichert,  urkundlichen  apparat  gegeben 
werden  soll* 

Dass  übrigens  Beheim  den  von  ihm  geschilderten  ereig^ 
fassen  nicht  nur  vollkommen  gleichzeitig,  sondern  sogar 
in  dieselben  persönlich  verflochten  war,  lehrt  der  erste  blick 
in  sein  werk ,  und  nur  wo  er  solche  nach  fremden  berieh^ 
ien  erzählt  fügt  er  meistens  die  Weisung  bei  ^alz  ich  yer- 
iiim'50,  10  .  53,  5  .  91,  27  .  93,  7  •  111,  5  .  154, 
27  .  247,  11  •  307,  24  .  325,28  .  'alz  ich  vernam'  34, 
25  •  42,  20  'alz  ich  yernumen  hab^  36,  28  'als  ich  es 
han  vernumen*  50,  29  oder  *hor  ich  jehen*  307, 8  'hören  wir* 
271, 12  'alz  ich  hör  und  uns  ist  worden  aiTenbär'  259,  28  'alz 
mir  dann  kundig  ist^  154,  25  'als  man  uns  seit^  228,  2  u.  s.  w. 
Dass  er  übrigens  dabei  nicht  jedem  vertraut  habe,  gibt  er 
selbst  in  den  Worten  'vil  ich  dez  selb  gesehen  han  vnd  wahr- 
hafft  leut  gehört  da  uan*  4:iT,  8 — 4  zu  entnehmen,  gesteht 
es  auch  wohl  offen,  wenn  er  nichts  gewisses  auf  seine  erkun^ 
digung  erfahren,  konnte,  so  z.  b*  986,  tS  'waz  nun  dy  selben 
waren ,  daz  hon  ich  nit  eruaren.* 

Doch  ist  diese  gleichzeitigkeit  nicht  etwa  dahin  %u  ver^ 
stehen,  als  ob  das  gedieht  selbst  von  dem  ersten  gesätxe  an 
mit  den  ereignissen  der  zeit  gleichen  schritt  haltend,  enUtanr 
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den  wäre  j  dagegen  sprechen  mehrere  ^  der  Zeitfolge  vorgreif 
fende  stellen^  %.  h.  20^  8  ^ diese  fluchen  und  ihre  bösen 
seheltwarte  wurden  ihnen  aber  späther  gar  sehr  vergalt 
ten^  —  90^  26  *so  hat  gott  diessmahi  den  kaiser  beschützt 
und  erhalten^  —  42,  89,  *sie  Qäie  Wiener)  wollten  da^ 
mahls  auf  sicheres  Unterpfand  nicht  einmahl  zwei  tausend 
Pfunde  leihen,  nun  hat  sies  seither  mehr  denn  zwölf hun* 
dert  tausend  gekostet!^  oder  die  ausdrücke  ^alz  man  fSrpaz 
an  dem  puche  hat'  101,  9*  262,  8*  ^als  ich  dann  furpaz  wurd 
vermeren^  46,  21*  ^wie  ez  jm  nn  furbaz  ergieng,  da  von  ich  euch 
hernacher  sing'  250,  7.  ^alz  dann  uort  ist  petihtet'  254,  4  u.  s.  w. 
Dagegen  streitet  nicht  minder  die  schon  von  vorne  herein 
gegen  die  Wiener  aufs  ärgste  erbitterte  Stimmung  des  dich^ 
ters,  welche,  wäre  das  gedieht  selbst  allmählig  neben  den 
ereignissen  entstanden,  sich  auch  auf  eben  diese  weise  bis 
%u  jener  höhe  hätte  steigern  müssen,  was  nicht  der  fall  ist. 
— Diess  alles  spricht  dafür,  dass  Beheim  höchst  wahrschein- 
Ueh  von  tag  %u  tag  sich  die  ereignisse  und  personen  mag 
aufgezeichnet,  die  metrische  form  aber  erst  später  hinzu^ 
gefügt  haben,  wenn  diess  auch  gerade  nicht  von  allen  thei^ 
kn  seiner  arbeit  behauptet  werden  soll,  ja  einige  derselben 
sich  ihm  wahrscheinlich  gleich  utkd  wie  von  selbst  formge^ 
recht  gestalteten.  Für  diese  letztere  ansieht  sprechen  vornan^' 
lieh  zwei  gründe.  Erstens  die  ausserordentliche  frische  man* 
eher  abschnitte,  deren  abfassung  den  eindrücken  des  augefk* 
blicke  nahe  scheint,  dann  zweitens  eine  stelle  des  gedichtes 
selbst,  in  welcher  die  auf  der  hohen  schule  zur  berathung 
versammelten  Wiener  sich  also  äussern  *Diese  argen  vor^ 
falle  können  wir  nicht  wohl  geheim  halten ,  unsere  lästerung^ 
sehmach  und  schände  singt  und  sagt  man  im  ganzen  lande^ 
denn  einer,  Michael  Beheim,  verbreitet  sie  allerwärts  und 
hat  uns  zu  höhn  und  schmach  ein  buch  verfertigt*  849y 
22  ff.,  was  vermuthen  lässt,  dass  wenigstens  theile  des  gan* 
zen  schon  damahls  bekannt  waren. 

Dass  Beheim  nicht  bloss  nach  der  erinnerung  dichtete^ 
sondern  jedenfalls  schriftliche  aufzeichnungen  bei   seiner 


arbeit  vor  sidh  hatte ^  dafür  sprechen  schon  die  den  ieser 
ermUdenden  langen  namensver%eichnisse  der  handelnden 
personen^  die  den  poetischen  gehalt  des  gedichtes  herab- 
rückend^  dessen  geschichtlichen  werth  nur  erhöhen  und 
festigen.  Obwohl  nun  diese  namenreihen  dem  dichter  selbst^ 
schon  des  erschwerten  reimeswegen^  besonders  bei  strophischer 
form^  lästig  fallen  mussten,  auch  wohl  wenig  dank  bei  gewöhn- 
lichen lesern  oder  horern  versprachen^  so  unterzog  sich  Beheim 
doch  geduldig  diesem  geschäfte ,  weil  ihm  eben  im  gegebenen 
falle  geschichtliche  treue  und  genauigkeit  über  alles  galt* 
Nur  dann^  wenn  die  zahl  der  handelnden  alles  mass  über- 
sehritt  y  unterliess  er  deren  vollstäfulige  auf  Zählung^  immer 
aber  erst,  nachdem  er  eine  genügende  anzahl  derselben  ein- 
geführt und  jedes  mahl  mit  der  ausdrücklichen  bemerkung^ 
dass  die  nennung  bis  zum  letzten  nur  der  länge  wegen  oder 
aus  anderen  gründen  unterblieben  sei*  So  i9^  94  .  ST^^ö^ 
•  7i,  i2^  .  7i^  iö  .  und  öfter* 

Diesem  löblichen  streben  des  dichters  alle  einzelheiten 
der  geschilderten  ereignisse  so  vollständig  als  möglich  der 
nachweit  zu  bewahren^  verdanken  wir  auch  die  erwünschte 
ausführlichkeit  des  ganzen  gedichtes.  Mit  besonderer  sorg^^ 
falt  sind  die  ereignisse  der  beiden  ersten  jähre  geschilderte 
1469  allein  füllt  an  sieben  tausend  reimzeilen^  1463  über 
viertausend  und  erst  mit  dem  dritten  jähre  ^  als  der  Schau- 
platz der  begebehheiten  in  stätem  Wechsel  sich  erweitert^  so^ 
mit  die  unmittelbare  beobachtung  für  den  einzelnen  erschwert^ 
mehr  fremde  berichte  die  grundlagen  der  Schilderungen  abge^ 
ben  müssen  y  wird  auch  die  erzählung  lückenhafter  und  sun^ 
marischer  ^  so  dass  dem  jähre  1464  nur  an  siebenzehn  hun^ 
dert  Zeilen  entfallen^  mit  dem  beginne  des  folgenden  jahres 
aber^  nachdem  die  Wiener  des  kaisers  huld  wiedererlangt  haben^ 
nach  etwa  hundert  versen^  Beheim  seine  arbeit  schliesst. 

Zu  den  uns  sonst  erhaltenen  geschichtsquellen  seiner 
zeit^  Zu  Piccolominij  Ebendorfer^  Hinderbachj  Unrest,  Wolf- 
gang von  Sieger^  Qrünbeck^  dem  ungenannten  Rauchs  und 
Senkenbergs  u,  s.  w.j  steht  übrigens  Beheim  in  nicht  eben 
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ungüfiMtigem  verhättnisse  ^  indem  er  ^  was  ihm  an  Scharfblick 
gebricht^  durch  ungleich  grössere  ausführlichkeit  reichlich 
ersetzt  j  gesinnungen  nirgends  heuchelt  ^  und  am  ende  doch 
nur  unverholener  partei  nimt.  Wo  finden  sich  aber  bei  jenen 
Schilderungen  so  voll  leben  und  Wahrheit  wie  bei  Beheim  aller 
orten?  %.  b.  jene  des  beginnes  der  belagerung  der  bürg  72^ 
20  ff.^  von  Zirkendorfers  pirschen  97  j  29  ff.^  vom  singen 
in  den  graben  120^  2  ff.^  von  der  hungersnoth  der  belager- 
ten i27^  12^  von  des  knaben  Maximilian  acht  kindlichen 
Äusserungen  während  derselben  128^  17  ff*^  das  lebensende 
Holzers  264^  iS  /f.,  der  Überfall  der  ^brUder*  zu  Walters- 
dorf 36t,  t4ff'.,  jener  des  Hager  zu  Weikersdorf  348, 12  ff., 
die  gewinnung  Scheuhensteins  386,  19  ff'.,  Beheims  haupt- 
wumnschaft  daselbst  406,  1  ff;  dessen  abentheuer  zu  Oain- 
fahm  409,  13  ff.,  sein  auftritt  mit  Walman326,  14  ff.,  die 
Bezwingung  katzensteins  366,  6  ff*^  die  gefangennehmung 
Franzens  von  Haag  368,  1  ff.  u*  s.  w. 

Doch  nicht  blos  in  rein  geschichtlicher  beziehung  sind 
Beheims  Schilderungen  von  werth ,  auch  die  sonstige  kenntniss 
unserer  Vergangenheit  wird  aus  ihnen  manigfache  bestätti- 
fung  und  bereicherung  zu  ziehen  wissen. 

In  literarhistorischer  hinsieht  verdienen  vor  allem  beach^ 
tung:  z,b.in  bezug  auf  die  deutsche  heldensage,  die  hindeutung 
auf  die  Nibelunge  und  zwar  auf  Kriemhildens  verrath,  33, 
27  ff.;  die  erwähnung  des  manches  llsan  aus  dem  grossen 
rosengarten,  hier  freilich  68 ,  14  in  ein  unverstandenes 
ulsam  verrenkt,  zugleich  mit  jener  bischofs  Turpin  der 
Karlssage  68,  12.  Ja  selbst  der  in  jener  zeit  noch  fortlebende 
name  des  Harlunger  318 ,  31.  319 ,  7  verdient  erwäJmung.  — 
Die  Irische  hinweisung  auf  Siebenbürgen  bei  jener  geistere 
Beschwörung  276,  8  ff.,  dürfte  zur  sage  von  Klingsor  ebenso 
berücksichtigt  werden;  nicht  minder  die  wiederholten  anfüh» 
rungen  aus  dem  antiken  sagenkreisze  Alexander  des  grossen 
97,  23  ff".,  und  122,  24  ff.  —  Ferner  die  irgendwie  ver- 
mittelte bekanntschaft  mit  den  fabeln  des  Phaedrus  283, 
i7  ff.,    vergi.    zu  Freidank  LXXVH,  den    metamorphosen 
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Ovids    986 ,     96  /f.    und  der    römischen  kaiserpesehickte 
976 ,  99  ff.  u.  $.  w. 

Der  deutschen  mythologie  aber  werden  nachfolgende 
stellen  zum  vergleiche  dienen.  So  99^  13  der  gus$  des  sigel^ 
Steins  C^ergl.  altd.  hlttr.  9^  i9^  myth.  680 J;  femer  94^  /4 
die  ertoähnung  ^beltzenpiiks^  C^ythoL  669) ;  176 ,  8  jene 
des  wüthenden  heeres  C^ythol.  616)^  besonders  aber  974^  6 
die  haare  als  sitz  des  Zaubers^  dann  die geisterbeschtoörun^ 
gen  976 ,  8  ff.  und  309 ,  i  ff"*  Endlich  zu  myth.  496  der 
ausdruck  Mes  tags  wer  mir  zeminnen^  410^  98,^  vielleicht 
auch  das  beschreien  des  weien  96i^  19. 

Zur  rechtsgeschichte  finden  sich  nicht  minder  manche 
belegstelien.  So  zum  judeneide  49^  4  /f. ,  zu  jenem  der  heü> 
den  49 ,  10  /f.,  die  strafe  des  meineids  906 ,  94  /f*,  die  hin^ 
deutung  auf  das  brandmahl  des  mörders  ^  galgen  und  rad  906^ 
17  If.^  907^  19  If.y  das  aufhängen  der  gliedmassen  des  ge- 
viertheilten an  vier  thoren  der  Stadt  968^  81  ff.^  end- 
lich der  ausdruck  <als  yeglich  •  •  dy  gürtel  •  •  pegriffen  hel^ 
f7i,  96. 

Allenthalben  noch  brechen  bei  Beheim  durch  die  ansieht 
ten  seiner  zeit  jene  einer  früheren  hindurch  und  alte  Überlie- 
ferungen^ die  schon  im  dreizehnten  jaJir hundert  und  früher 
begegnen^  finden  sich  auch  noch  bei  ihm  ohne  zwei  fei  münd^ 
licher  fortpflanzung  entnommen.  So  die  schon  bei  Bernhard 
V.  Clairvatutj  bei  Freidank  ^  im  Schwabenspiegel  und  sonst 
erscheinende  Vorstellung  von  den  beiden  Schwertern^  dem 
weltlichen  und  geistlichen  47^  94  C^ergi.  zu  Freidank  LVII)^ 
dann  jene  von  der  abstammung  der  bauern  von  Cham^  dem 
söhne  Noahs  130  ^  98.  —  Ebenso  eine  menge  stehender  reden»* 
arten  und  bilder  aus  den  grösseren  deutschen  rittergedichten 
%.  b.  ^manch  rosiges  mündlein  und  lilienweisse  wangen^  schön 
wie  die  der  enget ^  mit  glänzenden  ätiglein  klar^  die  wur- 
den bleich  und  miss farbig^  67^  10  ff.  —  ^er  gieng  vor  den 
verräthem  gleich  einem  kühnen  baren  der  vor  schwachen 
hunden  einherschreitet  ohne  alle  wunden*  69  ^  17  ff.  Hasst 
euch  im  hämisch  finden^  euer  keiner  bleibe  zurück P   60^  99 
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*keine  frau  soll  man  verunglimpfen  oder  »ehmählieh  von  ihr 
sprechen^  das  %iemt  woM*  iß^  iO  und  dieser  ansieht  enl^ 
sprechend  das  lob  des  Veit  von  Oich  76 ,  30  /f.,  die  freude 
an  der  strafe  des  übermüthigen  Pfirter  87,  ^0  ff.  u.  s.  ta. 

Nicht  minder  die  alterthümlichen  ausdrücke:  *ez  ver« 
Tienc  niht  ein  vesen^  249 ,  2.  —  ^den  armen  wiben  täten  sie  vil 
michel  arbeit  unde  grtts*  271,  18.  —  ^stn  rejament  waer  gar 
enwiht^  284,  1. —  *vil  mangen  argen  buoben  vral*  287,  29.  — 
^unsers  bmnnen  du  niht  solt  trinken  noch  kommen  zu^  286, 19«  •— 
^daz  ich  trinke  iuwers  brunnen,  wellet  ir  mir  des  niht  gunnen?^ 
286,  28. —  *vil  manegem  ros  wart  da  verhenkt^  300,  25  —  *dft 
wart  ouch  manec  swert  enbart^  800 ,  27.  —  ^sie  spilten  niht  der 
tocken,  ein  zager  waer  erschrocken^  801,  8.  —  ^dö  in  der  kei* 
ser  selbes  ouch  niht  wolt  hengen  noch  geben  ndch^  817,  28.  — 
^solt  wir  daz  verhengen^  821 ,  22. —  Van  ez  mir  lip  und  leben 
«tat*  322,  2.  —  *du  unentlicher  manP  828,  6.—  *swie  er  dem 
taete,  daz  verbeugten  sie.^   406,  1«  —  u.  s.  w. 

An  Sprichworten  und  sprichwörtlichen  redensarten  sind 
anzumerken  ^Rehte  art  nit  unertet,  unart  nit  artlich  zertet.  Kain 
leb  uon  kainer  kaczen  wirt,  nur  junge  keczlein  sy  gepirt-  ain  naht- 
gall  singet  süss  gesank  vnd  auch  ain  gukauch  seinen  klank'  49, 
24  ffl  —  ^Man  dariT  kainen  poswihte  suchen  mit  ainem  lihte,  er 
kompt  wd  selber  an  den  tag,  wan  er  sich  nit  verpergen  mag^ 
106,  20  ff.—  *die  kacz  lesst  ires  mausens  hart*  366,  2.  —  *der 
teufel  lest  die  seinen  nicht.*  370,  10. —  ^Man  spricht  und  ist  ach 
also  wol,  niemen  sein  ueint  uerahten  sol.*  172,  17.  —  ^zwa 
zwioach  zung  vnd  trummen  hetens  in  irem  gummen*  8,  25.  —  ^als 
meusdrek  under  negelein*  28,  28.  —  ^ualscher  aid  neine  umb  ain 
kerssen  het  er  ge^^wam.*  10,  30.  —  ^er  waz  riter  der  krausen, 
wu  man  den  wein  sol  pausen*  5, 18  —  Vom  lekt  ern,  binden  kraczt 
er  in.*  44,  20.  —  ^seiner  mutter  vollen  reiten*  208,  80.  —  *daz 
alz  kieken  pegunde ,  abs  ain  fleugin  aim  hunde.*  288,  9. —  ^ain 
grass  grüeben  sy  wielen,  darein  sy  selber  uielen*  297,  8.  —  *nu 
was  ir  gewunhait  vnd  auch  sin,  yeczund  her  und  dann  wider  hin* 
846,  22. —  ^ain  frummer  man  nit  sicher  kund  über  aker  reiten  kain 
stund*  347,  15. —  ^es  waz  frid  an  der  selben  aht  von  dem  mantel 
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pis  an  den  rok.^  847,  20. —  *8y  pegerten  do  der  stang^  851 ,  14. 
—  *ir  Stern  in  zwar  nituil  mer  schain^  861,  11. —  «sein  er  er  da 
zu  geisel  gab.'  365,  8.  u.  s.  w. 

Beheim8  spräche^  wie  die  jeder  Übergangsperiode^  ist  ein 
wunderliches  gemisch  netterer  und  älterer  worte ,  die  auch 
%uweilen  fremden  sprachen  entnommen  sind,  —  Von  nicht  sehr 
häufig  vorkommenden  aller  arten  will  ich  hier  einige  alpha- 
betisch aufzählen  j  hauptsächlich  desswegen^  um  ihre  auf- 
findung  zu  erleichtern  und  ihre  Wiederholungen  aneinander  %u 
reihen,  —  Die  meisten  derselben  finden  sich  bei  Schmeller^ 
Prise hj  Höfer  u.  s,  w.  erklärt^  den  sinn  einiger  lehrt  der 
Zusammenhang  oder  lässt  ihre  ableitung  schliessen^  bei  matp» 
chen  werden  wohl  auch  andere  beispiele  zur  vergleichung 
vorerst  abzuwarten  sein,  wie  denn  überhaupt  sorgfältigere 
beachtung  der  spräche  dieser  späteren  Zeiten  gar  manches 
noch  wird  zu  ermitteln  haben  ^  aber  auch  dann  erst  mit  grös- 
serer Sicherheit  als  bisher  wird  eintreten  können^  wenn  ein^ 
mahl  mehr  denkmähler  getreu  und  aus  verlässlichen  hss. 
werden  veröffentlicht  sein,  —  buche!  78,  19.  162, 15. 162,  80. 
fiess  58,  26.  fragner  5,  15.  85,  82.  futerer  17,  27.  galgenhobel 

7,  28.  galk  14,  8.  gebrenk  271,  6.  gegenschreiber  17,  9«  ge- 
hösche284,  26.  gevense  824,  9.  gralczer  112,  11.  grutschen  118, 
21.  gslef5,  6.  hal  288,  5.  hem  202,  14.  hengler811,  29.  her- 
ter.  50,  10.812,  7,  etwas  anderes  807,  4.  kaderei  7,  17.  222,  6. 
kadereier  812,  7.  keuipel246,  12.  klaber  260,  27.  kranlwer21, 

8.  226,  12.  288,  7.  248,  4.  269,  9.  819,  18.  824,  22  u.  s.  w. 
kreczentrager  12, 16.  kropenmacher  18,  1.  krüde  226,  12.  240, 
25.  269,  9.  825,  7.  labe  310,  19.  lecze  78,  5.  luk  17,  8.  mäff- 
czen  148,  17.  184,  7.  malatscbig  19,  7.  materge  18,  19  ti.  öfter. 
materger  287,  21.  malk  59,  12.  medler  7,  8*  mewe  64,  7. 
Dauer  68,  14.  nüteln  174,  81.  pallen  pinder  17,  24.  partekenfres- 
ser  6,  16.  86,  18.  pell  206,  80.  pellung  206,  24.  plergen  12,  11. 
plergen  pinter  9,  7.  80,  7.  trunkener  polcz  14,  27.  prauser  88, 
17.  272,  20.  quinkler  44,  15.  zuquinkler  10,  24.  radler  12,  S. 
rfiffczen  143,  16.  184,  7.  refeler  6,  3.  14,  24.  50,  11.  sabel 
251,  8.    251,    13.  i?<?r^/.  WolTgangi  de  Styra  itinerariuni.  Pes 


XV 

scriptar.  rer.  Anstr.  2.  454.  s.  8  v*  u.  schmicz  161 ,  14.  schnarr- 
gauker  18,  16.  seidenweter  10,  5.8meczer  18,  23.  stak  205.  28. 
206,  17.  stercz  207,  17.  sterczer  19,  18.  50,10.  287,  26.  312, 
7.  stieff  172,28.  stik  412,  8.  suplin  15,  23.  swich  l'^l,  14. 
tamer  14,  7.  getamer  298,  27.  tarras  72,  27.  vertarrassen  124, 
18.  taoss  44,  18.  teken  29,  2.  tendier  14, 18.  ters  111,  21.  tisch- 
ler  18,  7.  traden  825,  26.  trukner  13,  1*  neringen  51, 16.  weit- 
schellig  222,  26.  widerporster  17,  31.  zolker  62,  22.  zukluntzer 
12,  8.  zatatler  44,  15.  zwenke  262,  30.  zwinkler285,  18. 

Die  oben  aufgeführten  beispiele  lassen  genügend  entneh- 
men ^  in  wie  mancher  hineicht  Beheims  buch  der  Wiener  für 
den  freund  der  Vergangenheit  belehrend  ^  ja  ergötzend  zu 
nennen  sei,  besonders  wenn  dieser  mit  einem  derben ,  zuwei» 
len  polternden  und  wenig  zierlichen  erzäMer  sich  zu  begnü^ 
sen  versteht  und  nicht  etwa  den  masstab  vollendeter  kunst 
an  eif%  werk  zu  legen  versucht,  das  sich  selbst  und  mit  allem 
rechte  ihren  anforderungen  gleich  von  vorne  herein  aus^ 
drückiich  entzieht, 

Beheim  nämlich  aus  niederem  stände  hervorgegangen, 
wie  wir  unten  sehen  werden,  bewahrt  manche  ansichten  und 
äusserungen  jenes  zwar  zu  aller  zeit  ungebildeteren,  dabei 
aber  na  turwahrerefi,  lebensfroheren  kreiszes  und  lässt  nament^ 
lieh  im  vorliegenden  werke  ohne  scheu  manchen  derben  volkS" 
Witz  spielen^  den  er,  wäre  ein  zierliches  epos  sein  zweck  ge^ 
wesen^gar  leicht  hindann  zu  halten  gewusst  hätte,  — So  begeg^ 
nenwir  z,b.den  stehenden  Spottnamen  mancher  Handwerker: 
^adenpeis^  9,  27  *gai8S  puler*  312,  4  für  Schneider,  *leder- 
kaeer  und  peissendra^  14,  4  für  schuster,  VampenwascheP  52, 
5.  86,  7.  285,  17.  812,  5.  312,  15  fürmetzger,  *kaczenschin- 
der^  36,  9.  ^aczenuilleP  312,  1.  'mantelpleczer'  312,  3  für 
kürschner  t«.  s»  tr.  tmd  vernehmen  den  volkswitz  der  über^ 
wküthigen  Wiener  wie  er  sich  selbst  über  kaiser  und  pabst 
und  ihre  gebothe  in  Wortspielen  luft  macht  966^  i,  9,  iß 
«•  i7 ,  auch  wohl  die  zierlichen  hoffräulein  höhnt  87,  23 j 
oder  die  belagerten  verlacht  99,  1,  entgegen  aber  auch  mit 
manchem  verächtlichen    spotte    der   hofparthei  abgefertigt 
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füird  99,    16.    Beheim  selbst  macht   sich  gelegentlich  i^ber 
manchen  namen  der  verhassten  Wiener  lustig.    So  heisst  es 
iO,  16  *er  nannte  sich  Ehrengross,    er  hätte  wohl  besser 
geheissenEhrenbloss^  dann  11,  23  *der  Mestenraben  heisst  er 
mit  rechtj  denn  wahrlich  ihm  käme  es  «u  die  raben  zu  mästen 
auf  galgen  und  rad!^  ebenso  14^  89.  *Orünsbäumlein  spricht 
mit  recht  sein  name,  denn  an  einen  grünen  bäum  half  er  aller'-' 
dings  gehört!*    Manche  namen  erscheinen  aber  auch  ohne 
alle  zuthat  durch  sich  selbst  komisch  ^  so  13,  81  ^Guten  tag 
ein  taufler  jud^    ^Leb  wohl^   ein  ritter  «om  Stegreif,   ebenso 
^Machen  Fried'  891,  SOt«.  32.  «Der  lange  Krabat'  892,  S.  'Jörg 
mit  dem  krumpen  finger'  391,  28.  'Hichel  mit  dem  knimpen  maul' 
12,  27.   ^Adam  mit  den  gledn  äugen'  10, 19.   «Ulrich  Speckesser^ 
825 ,  22.    «Augustin  Schenkenwitz'    182 ,    2.    'Hans  Hupfauf 
876,  8.  u.  s.w.  lauter  bezeichnungen  für  leutCj  die  wahr^ 
scheinlich  schon  in  früher  er  zeit  der  volkswUz  rächend  brande 
markte. 

Um  schlüsslich  auch  die  oft  erwähnte  derbheit  Beheims 
zu  belegen,  stehe  hier  die  hinweisung  auf  einige  der  kühn~ 
sten  stellen  6,  9.  14,  80.  18,  20.  18,  22.  28,  26.  81, 
90.  86,  26.  86,  10.  87,  20.  88,  23.  48,  24.  44,  9. 
112,  19  u.  s.  w.,  deren  haupttummelplatz  von  8,  28  bis 
21,  12  zu  suchen  ist,  denn  hier  zählt  Beheim  alles  üble  aufj 
was  er  nur  von  der  gegenparthei  zu  erfahren  vermochte^ 
und  da  durfte  er  eben  nicht  weit  suchen,  denn  die  arge  oer- 
worfenheit  der  haupträdelsführer  sowohl  wie  ihrer  organe 
liegt  auf  der  hand.  Jene  edleren,  ehrliebenderen  bürger,  die 
durch  die  hand  des  Schicksals,  eben  auch  als  missvergnügte^ 
aber  aus  ganz  anderen  gründen,  ohne  sonderung  Zugleich 
mit  jenen  elenden  ins  verderben  stürzten j  treffen  seine 
Schmähungen  nichts  und  eine  gründliche  ehrenrettung  dersel^ 
ben^  wie  schwer  sie  auch  jetzt  fallen  dürfte^  wäre  ein  schönes 
werk  der  pielät  für  die  glücklicheren  nachkommen. 

Über  Beheims  chronik  hat  übrigens  seit  ihrem  entstehen 
ein  ungünstiges  geschiek  gewaltet.  Sie  selbst  brachte,  noch 
kaum  vollendet,  ihren  Verfasser  an  den  rand  des  todes  und 
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ai$  er  nicht  mehr  trar,  geriet  sie  mit  ihm  in  Vergessenheit. 
Abgesehen  von  den  Zeitgenossen  Beheims^  Unrest^  Eben^ 
dorfer  und  Hinderbach  ^  welche  unbekanntschaft  mit  seinem 
werke  verrathen^  aber^  wie  es  scheint ^  aus  verschiedenen 
gründen^  Unrest  wohl  der  weiten  entfemung  seines  aufent" 
kaltsortes  wegen j  Ebendorfer  und  Rinderbach  aber  weil  sie 
sieh  vielleicht  selbst  und  nicht  ohne  grund  für  genügend 
unterrichtet  hielten,  weiss  schon  Orünbeck  Cum  15 OS)  und 
was  noch  mehr  %u  verwundem  ist,  Wolf  gang  Latz^  der 
geschichtschreiber  Wiens  in  der  ersten  hälfte  des  sechzehn^ 
ten  Jahrhunderts  nichts  von  Beheims  chronik.  Ja  dessen 
Tienna  Austriae.  Basileae  1546^  fol.  s.  153,  kennt  zwischen 
Georg  Schüchler  i449  und  Stephan  Oen  1480  nur  noch 
Laurenzen  Hagden  1464  als  bürgermeister  und  diesen  selbst 
%u  falschem  jähre  j  seine  'Commentarii  in  genealogiam  Austria- 
canL  Basileae  1564^  fol.  s.  280  obwohl  sie  jene  lücke  zum  Iheile 
ausfällen,  beweisen  dennoch  klar,  dass  Latz  Beheims  chrO" 
nik  immer  noch  nicht  kannte^  Denn  wie  hätte  er  sonst  nach 
anführung  der  haupträdelsführer  des  Wiener  aufruhrs  von 
1469  also  fortfahren  können,  *Georgium  Krempel,  Menhar- 
ditun  laniiim,  Cervum  speciarium  et  tres  pelliones,  quorum 
DOmina  perierunt^  während  doch  gleich  der  eingang  von 
Beheims  chronik  und  zwar  ein  eigener  abschnitt  C^,  27  bis 
9^  6J  nicht  drei,  sondern  fünfzehen  kürschner  mit  namen 
aufführt.  Seine  erzählung  weicht  aber  auch  sonst  allerorten 
von  jener  Beheims  ab,  und  ist  überhaupt  nur  sehr  summarisch. 
Um  die  mitte  des  sechzehnten  Jahrhunderts  sehen  wir 
nicht  minder  Hansen  Jacob  Fugger,  den  Verfasser  des  umfang^ 
reichen  ^österreichschen  ehrenwerkes^  (7i«.  der  Ar.  Ar.  hofbib^ 
liothek  nr.  8613,  bd.  1  bltt.  247  b)  den  von  Beheim  mit  so 
vielen  einzelnheiten  behandelten  Zeitabschnitt,  bei  sonst  hin* 
länglicher  ausführlichkeit  des  ganzen  Werkes,  auf  wenigen 
Zeilen  abthun,  und  auch  da  in  den  angaben  mit  Beheim  nicht 
stimmend,  so  dass  nicht  zu  zweifeln  ist^  dass  auch  ihm  das 
werk  desselben  völlig  unbekannt  geblieben.  —  Ebenso  kurz 
fertigt  Joannes  Cuspinianus  m  seinem  werke  *de  caesaribus» 
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Basileae  1561.^  foL  und  zwar  auf  s,  6i0  den  ganzen  auf  rühr 
ab  und  so^  dass  bekannCschafC  mit  BeheißM  berichc  ganz 
undenkbar  erscheint. 

Es  hält  schwer  zu  entscheiden  ob  Gerhard  Roo  im  sef' 
nen  ^Annales  •  •  •  Habsburgicae  gentis^  herausgegeben  von 
Konrad  Dieiz  von  Weidenberg  ^Oeniponti  1592.^  fol.  Beheims 
Chronik  benutzt  habe  oder  nicht  j  denn  seine  erzähiung,  der 
man  es  ansieht ,  dass  sie  in  bezug  auf  den  Wiener  auf  rühr 
von  1462  aus  gleichzeitigen  quellen  ^  namentlich  Binderbaeh 
und  Ebendorf  er  hervorgegangen  ^  wenigstens  ergänzt  istj 
stimmt  in  manchem  allerdings  zu  Beheim^  z.  6.  s.  967  in 
der  erzählung  von  Ulrichs  von  Werdenperg  unvorsichtig- 
keit  CBeh.  79^  6  ff*)  und  sonst^  weicht  aber  in  anderem  wie- 
der so  sehr  von  diesem  a6,  dass  man  sich  kaum  entschlies- 
sen  wird^  eine  directe  benützung  unserer  quelle  zu  be^ 
haupten.  Oleich  von  vorne  herein  s,  262  befremdet  der 
name  Ulrich  Holzer  für  Wolf  gang  ^  wie  er  doch  allein  rieh- 
tig  heist  C^ansehe  die  Urkunde  Holzers  in  C hm  eis  materia- 
lien2^  260j^  und  auch  bei  Beheim^  Hinderbach  j  Ebendor- 
fer  überall  sich  findet. 

Gemeinschaftlich  mit  Latz  ist  übrigens  Gerharden  Roo 
eine  quelle  aus  welcher  die  erzählung  von  dem  mit  lebens^ 
gefahr  in  die  bürg  wildprät  bringenden  Kronberger  ^  geflossen 
ist  (Roo  annales  s.  258.  Lazii  commentarii  290),  so  wie  Latz 
ebendaselbst  und  vielleicht  aus  derselben  quelle  Maximilians 
äusserung  gegen  die  ihm  gekochte  gerste  zum  mahle  rei- 
chende kammerfrau  einfügt.  Er  bezeichnet  diese  quelle  nur 
mit  den  worien  ^Adnotavit  quispiam,  qui  bis  temporibus  rebus 
gestis  interfuit.^  Da  diese  beiden  einzelheiten  bei  Beheim^  Eben- 
dorf er  ^  Hinderbach  ^  dem  Anonysmus  des  Rauch  u.  s.  w. 
nicht  erscheinen ,  lässt  schliessen ,  dass  uns  noch  eine  ergie- 
bige quelle  der  von  Beheim  behandelten  periode  entgehe.  — 
Einen Kronberger  erwälmt  übrigens  auch  Beheim  27i^  9... 
eine  Kronpergerin  272^  i8.  doch  hat  dieser  bei  ihm  mit  je-^ 
nem  wagstücke  nichts  gemein,  dasselbe  wird  vielmehr  dem 
Thomas  Siebenbürger  betgelegt. 
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Einer  mir  ebenfalls  unbekannten  quelle  ist  die  bei  Latz 
in  den  comment.  $.  986  betpahrle^sehr  bezeichnende  äuseerung 
Uolzereüber  seine treuloeigkeit  entnommen.  Latz  benennfauch 
diese  quelle  nur  obenhin  mit  *Sunt  ex  annalibus  qui  tradanl^ 
und  fährt  fort  <HoIczeruin  consulem  ut  perfidiam  suam  accumu- 
hret,  mutatam  fidem  (si  diis  placet)  hoc  dicterio  defendisse:  Et 
piscatori  Ucere,  piscem  captum ,  si  vellet,  nirsus  in  aquam  proji- 
cere»  si  oilifl  et  inutilis  aideretur:  quo  magis  sibi  licere,  a  fide 
data  discedere,  quam  perpetuis  damnis  ac  injuriis  laesas  ipsemet 
sibi  auferret:  priuilegüs  iusuper  bis  Omnibus  sublatis,  quam  serta 
tecta  promisisset.^ 

Diese  dbweichungen  und  gegenseitigen  ergänzungen  in 
den  berichten  schon  der  Zeitgenossen  j  die  toir  im  gegebenen 
feile  durch  die  Sorglosigkeit  früherer  Zeiten  leider  nur  zum 
tkeile  und  in  unsicheren  anführungen  verfolgen  können^  heis^ 
sen  uns  vorsichtig  sein  und  wenigstens  jetzt  sorgfältig  das 
glüeklieh  erhaltene  bewahren. 

Die  beiden  deutschen  Übersetzungen  der  obengenannten 
^enna^  des  Latz^  so  wie  der  ^Annales^  des  Roo^  erstere  durch 
Abermann  i619^  letztere  durch  Konraden  Dietz  von  Wei- 
denberg  i621  herausgegeben^  fügen  in  beziehung  auf  die 
Periode  des  Wiener  aufrühre^  ihren  originalen  keine  Zusätze 
aus  später  bekannt  gewordenen  quellen  bei^  obwohl  nament^ 
Ueh  Abermann  seiner  Übersetzung  einen  anhang  von  Zusätzen 
und  erläuterungen  beigegeben  hat^  welche  an  umfang  fast 
bis  zur  hälfte  seines  originales  reichen. 

Auch  Sigmund  von  Birken  in  seiner  völligen  Umarbeitung 
und  erweiterung  von  Hans  Jacob  Fuggefs  österreichischem 
tkrenwerke^  welche  1668  zu  Nürnberg  erschien^  fasst  nur 
zusammen  was  aus  den  gleichzeitigen  und  den  obigen  nach-- 
richten  sich  seinem  originale^  das  wie  erwähnt  gerade  in 
diesem  Zeitabschnitte  sehr  dürftig  zu  nennen  ist^  beifügen 
Uess^  und  obwohl  einiges  z.  6«  s.  690^  696  ^  699  u.  s.  tr* 
allerdings  zu  Beheim  stimmt j  so  reichen  doch  diese  wenigen 
anhaltspunkte  bei  weitem  nicht  hin  um  daraus  einen  unum- 
Uösslichen  schluss  auf  eine  directe  benützung  von  Beheims 
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Chronik  zu  ziehen,  um  so  mehr  als  eine  von  Birken»  quellen j 
nämlich RoOy  dieselbe  annäherung  erkennen  liess^welche  über-^ 
diess  auch  auf  andere  weise  als  vermittelt  sich  denken  lässt. 

Von  einer  namentlichen  erwähnung  Beheims  ist  daher 
auch  bei  all  den  angeführten  Schriftstellern  keine  rede,  ja  ich 
finde  namen  und  chronik  desselben  erst  sechs  und  vierzig 
jähre  später  tu  Em.  Sal.  Cipriani  Catalogus  codicmn  manuscrip* 
torum  bibliothecae  Gothanae.  Lipsiae  1714.  4.  s.  11 7.  «um  ersten 
mahle  erwähnt  und  zwar  bei  beschreibung  der  Codices  chartac* 
minor,  unter  nr.  L  mit  den  Worten:  Tissidii  inter  Fridericum  ID 
Caes.  et  fratrem  Albertum  nee  non  seditionisVindobonensis  descrip- 
tio  rhythmis  Germanicis,  authore  Michaele  Beham,  qui  in  arce  fuit^ 
cum  a  rebellibus  obsideretur.^ 

Diese  erste  öffentliche  erwähnung  unserer  chronik  fand 
äber^  wie  es  scheint,  wenig  beachtung  bei  den  Zeitgenossen, 
da  selbst  der  polyhistor  Qundling  ein  jähr  nach  Cyprians 
catalog  von  der  existenz  einer  solchen  quelle  schwerlich 
eine  ahnung  hatte ,  weil  er  sie  sonst  gewiss  bei  dem  von  ihm 
verfassten  gespräche  zwischen  kaiser  Friedrich  HL  und 
könig  Georg  Podiebrad  von  Böhmen  (Gundlin^ana.  Halle 
1715.  8.  stück  id,  s.  20i—30t  bes.  s.  990,  wo  vom  Wie^ 
ner  aufruhr  namentlich  gesprochen  wird)  zu  rathe  gezo^ 
gen  hätte. 

Sieben  jähre  darnach  kennt  selbst  der  sonst  emsige  for^^ 
scher  Friedrich  Tilmez  in  seinem  Conspectus  historiae  uniyer- 
ßitatis  Vindobonensis.  Viennae  1722.  8.  iom.1.  unsere  chronik  nicht 
und  erzählt  die  ereignisse  des  Jahres  1469,  in  welchem  die 
Wiener  hochschule  von  beiden  partheien  öfter  zu  rathe  gezo^ 
gen  wurde,  nach  anderen  quellen. 

Eben  so  wenig  mtiss  in  derselben  zeit  der  kanzler  Peter 
Ludewig  y  oder  der  etwas  spätere  Heinrich  Christian  Sencket^ 
berg,  welche  beide  ihren  Sammlungen  ungedruckter  monu' 
mente  zur  deutsehen,  besonders  auch  österreichischen  ge^ 
schichte,  manches  werthvolle  stück  eithverleibten,  C^o  %.  b» 
namentlich  Reliquiae  manuscriptorum.  Tom.  IV.  Francof.  1722.  8* 
p.  1—240.  Selecta  juris  et  historiarum*  Tom.  V.  Francof.  1739.  8. 
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p.  1  —846  u.  t*  iv.J^  eonBßheims  werke  etwas  gewueat  hahen^ 
weil  sonst  einer  von  beiden^  namentlich  Senckenberg  bei  ver^ 
öffenUiehung  der  Wiener  chronik  des  gleichzeitigen,  höchst^ 
wichtigen  ungenannten  L  c.  dasselbe  gewiss  hätte  abdrucken 
lassen  oder  zum  mindesten  es  hätte  erwähnen  müssen. 

Erst  sechs  und  zwanzig  jähre  nach  Senckenbergs  oben 
bezeichneter  Veröffentlichung  finde  ich  Beheims  namen  und  sei" 
nen  auf  enthalt  am  hofe  kaiser  Friedrichs  öfter  erwähnt  in 
C.J.  Kremers  geschichte  des  kurfürsten  Friedrichs  des  ersten 
von  der  Pfalz.  Frankfurt  u.  Leipzig  1765,  4.,  zu  welcher 
er  Beheims  unten  näher  %u  erwähnende  chronik  dieses  kur^ 
fürsten  benützte. 

Soch  im  jähre  1788  rühmt  J.  N.  v.  Vogel  im  Spe- 
dmen  bibL  Gennaniae  Austriacae/  welchem  L.  Oruber  noch 
1786  viele  Zusätze  beifügte,  bd.  2.  s.  412,  über  den  Wiener 
aufruhr  von  1462  als  besonders  ausführlich  das  ^Itinerarium 
Wolfgangi  de  Styra9G^ez  Script,  rer.  Austr.  2,  452  —  4b$),kenne 
somit  weder  die  über  diese  zeit  viel  ausführlichere  Wiener 
Chronik  Senckenbergs^  noch  weniger  jene  Beheims. 

Im  jähre  1796  ward  dessen  für  die  Wiener  stadtge^ 
schichte  vor  allem  so  wichtige  chronik  abermahls  öffentlich 
erwähnt  in  ^Lessings  leben^  herausgegeben  von  JT.  O.  Les" 
sing  u.  G.  O.  Fülleborn.^  Berlin  1793  —  1796.  8.  bd.  3.  s,118j 
einem  buche  das  allerorten  und  in  Wien  nicht  minder  rer- 
breitet  war,  und  diese  hinweisung  wiederholte  E.  J.  Koch 
in  seinem  *Compendium  der  deutschen  literaturgeschichte, 
Berlin  798.  8.  9,  308.  mit  manchen  anderen  nachrichfen 
über  den  dichter.  Aber  noch  immer  finde  ich  in  keinem  öster» 
reichischen  geschichtswerke  jener  zeit  diese  quelle  benützt 
oder  auch  nur  angeführt.  So  verflossen  abermahls  siebenzehn 
jähre,  bis  1812  in  der  durch  F.  H.  von  der  Hagen,  B. 
J.  Docen  und  anderen  veranstalteten  ^Sammlung  für  alt- 
deutsche  literatur  und  kunst.*  Breslau,  8.  s.  37  ff.  und 
wahrscheinlich  darnach  in  dem  damahls  unter  der  redaction 
des  freiherm  v.  Bormayr  erscheinenden  *  Archive  für  geo- 
iraphie,  geschichfe  und  staats^kunde^  s.  609  ff.  ein  aufsatz 
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mU  der  Überschrift  ^Michael  Behaimb^  die  aufmerksamkeii 
österreichischer  geschichtsforscher  abermahls  auf  diese  quelle 
lenkte.  Die  Verwirrung  in  der  daselbst  gegebenen  lebensge- 
schichte  unseres  dichters  einigermassen  zu  heben  sind  der^ 
selben  mehrere  chronologische  naehweisungen^  wahrscheinlich 
von  Hormagr  selbst  <i  angehängt. 

In  diesem  aufsatze  ward  übrigens  der  hss.  Beheims  und 
ihrer  aufbewahrungsorte  nicht  erwähnt^  und  diess  mag  der 
grund  sein^  aus  welchem  vielleicht  mancher  österreichische 
geschichtsforscher  jener  zeit^  der  gerade  keine  Verbindungen 
im  übrigen  Deutschland  hatte^  sich  über  den  aufbewahrungs^ 
ort  der  hss.  auskunft  zu  verschaffen  nicht  im  stände  war^ 
denn  dass  in  Wien  selbst  eine  hs,  von  Beheims  chronik  ver- 
wahrt  werde  y  war  damahls  noch  nicht  bekannt.  Wäre  diess 
der  fall  gewesen^  so  hätte  sicher  Kurz  zu  seinem  werke 
^Oesterreich  unter  kaiser  Friedrich  dem  vierten,  Wien  i8i9.^ 
8,  9  bde.  sich  deren  benützung  zu  verschaffen  gewusst. 

Erst  im  jähre  i8i6  nämlich  ward  die  existenz  der  Wie^ 
ner  hs,  vonJ,  JU,  SchoUky  öff'entlich  besprochen  und  zwar 
in  einem  schreiben  an  J,  O,  Büsching  dto,  ^Wien  2  Christ- 
mond,^  welches  sich  im  8,  bände  der  *  wöchentlichen  nachrich^ 
ten^  s,  i08  abgedruckt  findet.  Nach  diesem  briefe  befand  sich 
dieselbe  zu  jener  zeit  in  privathänden,  Schotlky  nennt  sie 
eine  ^bisher  gar  nicht  gekannte  hs./  und  war  gesotmen^  sie 
mit  geschichtlichen  erläuterungen  herauszugeben,  —  Diess 
scheint  aber  nicht  zu  stände  gekommen  zu  sein^  denn  noch 
im  jähre  1890  unterm  iO,  juni  both  Schotlky  der  franko 
furter  gesellschaft  für  deutsche  geschichtskunde  C^,  deren 
^Archivs*  9^  970)  Beheims  buch  von  den  Wienern  und  zwar 
<nach  der  heidelberger  und  wiener  hs.^  an,  aber  auch  diess^ 
mahl^  wie  der  erfolg  lehrte^  kam  es  zu  keiner  ausgäbe. 

Etwas  über  ein  jähr  nach  Schottkg^s  anerbielhen  schrieb 
Professor  D olliner  der  frankfurter  gesellschaft  C^-^^chiv* 
4y949J    und   zwar  durch  dr.   Pertz  unterm    18,  oc tober 
1891:   ^Das  Buch  von  den  Wienern  von  Michael  Behaimb^  Carchiv 
2,970)  acheint  nach  Yogel-Gruber  2,412  das  nämliche  zu  sein  mit 
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dem  tractatus  de  controversia  cum  baronibus  Austriae,  ^ Archiv^ 
2,515  also  cod.  Vmd.  juris  civilis  S4\  —  Rauch  hat  es  copiert 
und  sogar  drucken  lassen,  um  es  unter  seine  scriptores  rerum 
Austriacarum  aufzunehmen 9  als  er  aber  von  mir  erfuhr,  dass  es 
bereits,  wenn  ich  mich  recht  erinnere,  bei  Senckenberg  selecta 
Joris  et  bist  gedruckt  sei,  wollte  er  es  nicht  den  Script,  beibinden  las- 
sen, sondern  liess  es  besonders  verkaufen.^  IHess  ist  nun  in  mehr- 
f acher  heziehung  unrichtig  und  ich  würde  diesen  irrthum  hier 
nicht  ahermahls  haben  abdrucken  lassen^  wenn  nicht  dadurch 
bei  manchem  die  ansieht  entstehen  könnte ,  als  verwahre  auch 
die  Wr,  hofbibliothek  eine  hs,  unseres  Werkes.  Demist  aber  nicht 
so^  dettn  erstens  ist  cod.  jur.  civilis  84  nicht  jener  aus  wel^ 
ehern  Rauch  zu  vol.  3  seiner  scriptores  ^Anonymi  histaria  rerum 
Austriacarum  ab  anno  1454  usque  ad  annum  1467^  hat  abdru^ 
cken  lassen  und  nur  von  diesem  Anonymus  kann  die  rede 
»ein^  auch  kommen  exemplare  dieses  abdruckest  wenn  auch 
nicht  häufig^  doch  noch  immer  vor^  und  %war  mit  dem  bo^ 
genwurme  Vol.  IH  versehen^  sondern  nach  Rauch" s  *obser^ 
vationes  breviae^  ist  dessen  abdruck  nach  cod.  hist.  prof.  468 
veranstaltet  y  dann  zweitens  enthält  cod.  juris  civil.  84  durchs 
aus  nicht  die  chronik  Michael  Beheims^  sondern  eine  reihe 
abschriftlicher  Urkunden  zur  geschichte  Friedrichs  JF.,  die 
mit  Beheim  selbst  in  gar  keiner  näheren  Verbindung  stehen. 
So  verstrichen  abermahls  vier  jähre  ohne  Beheims  werkj 
das  doch  so  sehr  das  interesse  österreichischer  gesehichtS'^ 
freunde  spannen  musstCy  ans  tageslicht  zu  fördern^  bis 
endlich  freih.  v.  Hormayr  imjahrgange  1826  seines  laschen-^ 
buches  für  vaterl.  gesch.  s.  910  ff.  aus  der  Wiener  hs.  Beheims 
ehronikj  wenn  auch  nur  auszugsweise^  zu  veröffentlichen 
begann.  Er  schildert  dieselbe^  wie  sein  verfahren  bei  der 
herausgäbe  also:  ^Beheims  gedieht  hat  ungefähr  13,000  reim- 
Zeilen  und  schildert  die  damahlige  anarchie  in  einer  reinen  und  flies- 
senden  spräche,  mit  kindlichem  sinne  und  nach  der  eigenen  auf- 
fassung,  auch  mit  treue,  nämlich  im  geiste  der  partei,  der  er  nach 
pflicht  angehörte,  darum  aber  mit  starker  einseitigkeit  gegen  die 
Wiener  und  mit  beständiger  Vermischung  jener  obsiegenden,  wil- 
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den  partei  mit  der  stadlgemeinde  Wiens  überhaupt;  immerdar  ein 
wichtiger  beitrag  zur  speciellen  und  localen  orientining  in  jener 
gränzenlosen  Verwirrung.  Wir  heben  alles  wichtige  aus,  da  neben 
demselben  auch  sehr  viel  altes  weibergewasche,  worte  auf  worte» 
ohne  eigentlichen  inhalt  den  leser  belästigen*  Die  grösste  Wichtig- 
keit hat  diess  gedieht  für  die  kenntniss  der  damahls  handelnden 
Personen  und  die  genealogie,  aber  nicht  nur  des  gesanunten  adels 
der  lande  ob  und  unter  der  Enns  und  der  hauptstadt  Wien  9  sondern 
auch  der  nachbarstaaten^  u.  s.  w. 

Harmayr^  dem  das  verdienst  bleibt  j  hier  wie  in  so  vi^ 
lern  anregend  unter  uns  zuerst  ans  werk  geschritten  zu 
sein^  hat  im  ganzen  ausBeheims  chronik  i666  Zeilen  oder 
976  gesätze  mitgetheilt^  das  ganze  gedieht  umfasst  aber  in 
2169  gesalzen  i3^i06  reimzeilenj  darunter  91  durchstri^ 
ehene^  somit  hat  Hormayr  etwa  ein  achttheil  des  ganzen 
veröffentlicht^  einzelne  gesätze  herausgreifend^  ganze  aXh» 
schnitte  überspringend^  nicht  selten  auf  kosten  der  verstände 
Hchkeit^  fast  überall  auf  jene  der  genaueren  geschichtskennt^ 
niss  und  des  organischen  Zusammenhangs.  Mit  dem  ^alten 
weibergewäsche^  ists  übrigens  nicht  so  arg^  und  am  ersten 
wäre  noch  die  weglassung  der  vielen  parallelstellen  aus  der 
bibel  zu  verschmerzen  gewesen* J.  Oleich  von  vorne  herein 
fehlen  aber  bei  Bormayr  638  Zeilen  oder  sechs  ganze  a6- 
schnitte^  von  den  99  gesalzen  des  siebenten  sind  nur  eilf  mit" 
getheilt^  von  den  99  des  nachten  gar  nur  sieben y  von  den 
16  des  folgenden  neun  und  so  fort.  Die  auszüge  selbst  re^ 
ehen  übrigens  nur  bis  Zeile  164^4  der  vorliegenden  ati»« 


•)Es  sind  Jiess  die  stellen:  20,  .5  f.  99,  0  ff,  9»,  15  ff,  95,  18  ff. 
98,  10  ff,  39,  16  ff,  31,  13  ff,  46,  97  ff,  47,  94  ff,  51,  13  ff. 
59,  91  ff.  57,  19  ff.  64,  90  ff.  79,  9  ff,  79,  98  ff.  77,  tt  ff. 
80,  9  ff.  85,  80  ff.  86,  98  ff.  89,  5  ff,  108,  19  ff.  109,  9  #; 
113,  17  ff.  117,  31  ff,  195,  90  ff.  135,  99  ff,  140,  99  ff.  149, 
10  ff,  1.53,  14  ff,  184,  11  ff,  194,  1  ff,  900,  1  ff.  901,  19  ff. 
913,  93  ff,  916,  97  ff.  917,  4  ff,  918,  30.  934,39  ff.  970,  6  ff. 
353,  7  ff,  353, 14  ff.  353,  W  ff,  357,  90  ff.  364,  16  ff,  867, 
99  ff 
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fobe^  eine  fort$et%ung  derselben  ist  aber  bis  jetfU  nicht 
erschienen. 

Nach  solchen  prümissen  schien  die  endliche  und  uneer^ 
slümmelte  herausgäbe  von  Beheims  chromk  allerdings  wün- 
schenswerthj  wenn  auch  in  neuester  %eit^  besonders  durch 
Gervinus  Cff^^ch.  d,  poeL  national ^ liier atur  d,  Deutschen. 
2.  ausgäbe.  Leipz.  184» ,  8.  tM.  2  s.  2i0  bis  217 J  zu  einem 
solchen  unternehmen  gerade  nicht  sehr  anregendes  geäus" 
sert  wardj  denn  dieser  nennt  unser  gedieht  l,  c.  s,  215  gC" 
radezu  ^eine  unsäglich  rohe  und  langweilige  erzählung.^  Nun 
mag  jeder  selbst  entscheiden^  inwieferne  diess  urlheil  begründet 
%u  nennen  sei  oder  nicht  j  und  ob  überhaupt  der  ästhetische 
vergleich  y  sogar  mit  fremden  liier aturen^  in  einer  ge^ 
schichte  der  deutschen  poetischen  nationalliteratur  als 
hauptsächlich  massgebend  für  die  werthbestimmung  der  ver^ 
tchiedenartigsten  denkmähler  anzuerkennen  sei^  besonders 
wenn  diese  ganz  anderen  zwecken  als  künstlerischen  dienen* 
Was  übrigens  die  langweiligkeit  unserer  chronik  betrifft^  so 
mus»  ich  für  mein  theil  wenigstens  gestehen  j  dass  mich  die 
erzähiungj  die  hie  und  da  ermüdenden  namenreihen  abge~ 
rechnet^  nicht  gelang  weilt  hcLbe^  im  gegentheile^  als  ich  sie 
torigen  sommer  zum  ersten  mahle  im  zusammenhange  durchs 
laSj  allsogleich  den  entschluss  in  mir  erregte^  diess  denk" 
mahl  unverkürzt  und  ohne  lange  Umschweife  zu  veröf'^ 
(entliehen  y  zum  theil  schon  desshalb  weil  ich  es  für  besser 
als  seinen  ruf  erkannte  und  so  vieles  und  in  so  verschie^ 
denen  richtungen  aus  ihm  zu  lernen  ist. 

Bevor  ich  an  die  beschreibung  der  handschriften  von 
Beheims  chronik  schreite^  so  wie  ihr  verhältniss  unter  sich 
und  zur  vorliegenden  ausgäbe  erörtere^  dadurch  diese  selbst 
rechtfertige  y  auch  die  sonstigen  mir  bekannten  werke  Beheims 
aufzähle  y  sei  es  mir  gestaltet  ^  der  ersten  vollständigen  aus^ 
gäbe  eines  derselben  das  leben  des  dichtere  nach  den  mir 
jetzt  zugänglichen  hülfsmUteln  zusammen  zustellen.  AuS" 
fikhrlichery  dabei  lebendiger  und  wahrer  Hesse  sich  ein  sol" 
ehes  schreiben  y    wenn  mir  sämmtliche   Schriften   desselbeny 
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besonder  $  diejenigen^  welche  auf  seine  zeit  und  erlebnisse 
hezug  nehmen^  %u  geböte  stünden.  Doch  findet  sich  hie%u 
vielleicht  später  einmahl  gelegenheit  und  tust  ^  besonders 
wenn  gegenwärtiges  buch  ebenso  freundlich  und  nachsichtig 
hingenommen  würde  j  als  es  freudig  und  wohlmeinend  gebo^ 
ien  wird. 


Michael  Beheim  ist  sonntag  den  97.  September  1416  %u 
Sülzbach  im  heutigen  königreiche  Württemberg^  oberamts 
Weinsberg  y  geboren.  Dieses  da  tum  stützt  sich  auf  eine  nach- 
Weisung  in  der  pfälzer  hs.  812  y  bl.  816  by  die  von  seiner 
eigenen  hand  herrührt.  Er  hat  nändich  daselbst  mit  rother 
Schrift  seinen  und  seiner  kinder  geburtstage  eingetragen. 
Manches  davon  ist  durchstrichen  oder  sonst  getilgt y  was 
unser  abdruck  durch  liegende  schrift  zu  erkennen  gibt»  Wir 
reihen  die  einzelnen  nachweisungen  nach  der  Zeitfolge  an 
ihrem  platze  einy  und  beginnen  hier  mit  jener  über  Beheims 
eigenen  geburtstag.  Sie  lautet: 

*Di8  ist  daz  tatem  als  ich  michel  beham  geborn  ward 
daz  waz  an  einem  suntag  vnd  an  sant  michels  tag 
als  man  zalt  uon  der  gepurt  vnsers  herren  ihesu  cristi 
tausent  vir  hundert  vnd  in  dem  sehzenden  iar 
XXI  iar.> 

^an  einem  suntag  vnd  an  sant  michels  tag'  kann  nur  so  verstan- 
den werden y  dass  die  geburt  Beheims  auf  einen  sonntag  in 
der  nähe  des  St.  Michaels  festes  gefallen  seiy  denn  das  fest 
selbst  fiel  im  jähre  1416  auf  keinen  sonntag  y  sondern  auf 
einen  dienstag.  Den  sonntag  nach  St.  Michael  aber,  als 
den  tag  der  geburt  anzunehmen  y  widerstrebt  der  mittelalter^ 
liehen  und  noch  heut  zu  tage  in  den  unteren  ständen  Ober'* 
deutschland's  üblichen  sitte  kinder  nicht  *nach  zu  taufen* 
d.  h.  ihnen  den  namen  eines  heiligen  beizulegen  dessen  fesi- 
tag  bereits  gefeiert  ist. 
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Obfüohi  übrigens  in  der  obigen  aufzeichnung  das  ^sehze- 
benden  isac*  venmscht  und  daneben  in  römischen  zahlen  das 
*XX1  Jan*  erscheine,  das  übrigens  sehr  leicht  für  *XVI  iar* 
verschrieben  sein  könnte,  so  wird  man  sich  dennoch  wei- 
ter unten  von  der  richtigkeit  der  ersteren  aufzeichnung 
bald  überzeugen,  wenn  man  bedenkt ,  dass  im  entgegenge- 
setzten falle  Beheim  schon  im  siebenzehnten  Jahre  als  ver- 
eheligt,  ja  sogar  als  kriegsknecht  anzunehmen  wäre,  was 
mit  drei  und  zwanzig  jähren  noch,  nach  der  ersteren  auf" 
Zeichnung^  als  früh  genug,  besonders  in  jener  zeit,  erschei- 
nen muss.  Im  jähre  i42i  fiele  überdiess  St.  Michael  ebeti^ 
falls  auf  keinen  sonntag  und  die  obigen  gründe  stünden  dann 
nicht  minder  entgegen. 

Dass  Sülzbach,  dermal  ein  kleiner  ort  mit  etwa  600 
einwohnern,  seines  trefflichen  weines  wegen  bekannt,  Beheims 
geburtsort  sei,  giebt  er  selbst  zu  entnehmen,  denn  er  nennt  sich 
nach  diesem  orte,  so  pfälzer  hs.  nr.  Bi2  bl/t.  i72CBagens 
u.  Docens  Sammlung  S.46.J  *Ich Michel  Beham  von  Weinsberg 
Sültzbach*  und  dem  entsprechend  heisst  es  in  der  pfälzer  hs. 
nr. 836.  CW ilkens  gesch. d, heidelberg.  büchersamml.  s.  4i4j 
^michell  beheim  von  winsperg  sultzbach.* 

lieber  seine  abkunft  und  seinen  namen  belehrt  uns  Beheim 
selbst  in  einem  eigenen  gedichte  mit  der  Überschrift:  ^Aber 
einander«,  das  sagt  von  Michel Behem  geburt  und  auch  von  sei- 
nem herkummen^  CBagen  u.  Docens  Sammlung  s,  87j,  wel" 
ehes  begreiflicher  weise  auch  bei  unserer  Zusammenstellung 
als  grundlage  dienen  musste, 

Beheims  vorältern  waren  in  Böhmen  ansässig  und  wenn 
der  name  seines  urgrossvalers ,  den  er  a,  a.  o.  *Cunlz  Bilsner* 
nennt,  nicht  trügt,  so  dürfte  die  gegend  um  Pilsen  als  die 
heimath  des  weitverbreiteten  geschlechtes  der  Beheime,  Behame, 
Pehame ,  Peheme  und  wie  sonst  noch  die  wüste  Schreibweise 
jener  zeit  den  landesnamen  entstellte,  anzunehmen  sein.  — 
Nach  Michaels  aussage  war  Konrad  (Cuntz)  *ein  wohlhabent 
man)*  verliess  aber  durch  kriege  vertrieben,  wahrscheinlich 
m  0ter    ersten   hälfte   des  vierzehnten  Jahrhunderts,  seine 
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heimaty  und  wanderte  nach  Schwaben  aus.  —  Um  aH  sein  hob 
und  gut  gekommen^  musste  sich  der  mann  als  Schenkwirt 
zu  ^Ertmerhause,^  jetzt  Erdmanshausen  im  königlich  würt" 
temherg^ sehen  oberamte  Marbach^  kümmerlich  ernähren.  Da^ 
durchs  so  scheint  es,  kam  dieser  zweig  des  geschlechtes  herab 
und  konnte  sich  sobald  nicht  wieder  zum  früheren  woMstande 
erheben^  während  andere  zweige^  wohl  desselben  Stammes^ 
die  entweder  schon  früher  auswanderten  oder  vom  glücke 
überhaupt  mehr  begünstigt  wurden^  in  Franken ,  Bayern^  El^ 
sass  und  Oesterreich  zu  ehren  und  gutem  gelangten.  So  finde 
ich  inF,  K.  Wissg  rills  Schauplatz  des  landsässigen  nieder^' 
österreichischen  adels,  Wien  i794^  4.  bd.  i.  s.  336  das 
geschlecht  der  Behaime  zu  Haggenberg  als  mit  dem  freiherm^ 
geschlechte  der  fränkischen  Böheime  von  Schwarzbach  rer- 
wandty  aufgeführt^  beider  Ursprung  aber  aus  Böhmen^  ja 
aus  dem  Pilsner  kreisze,  hergeleitet y  und  zweige  desselben 
den  obengenannten  ländern  zugewiesen,  —  Ebenso  behauptet 
Chr.  OotCL  V,  Murr  im  Journal  für  kunst^geschichte  und 
litteratur.  thl.  6.  zweite  Seitenzählung  i  — 48  in  seiner  'diplo- 
matischen geschichte  des  portugiesischen  berühmten  ritters  Mar- 
tin Behaims/  der  dem  Nürnberger  patrizier  geschlechte  der 
Beheime  angehörte y  folgendes:  *Wenn  einige  Martin  Behaim 
aus  Krumlau  in  Böhmen  herstammen  lassen ,  so  kommt  es  entweder 
daher,  weil  das  uralte  Behaimische  geschlecht  aus  Böhmen  her- 
stammt, und  zwar  aus  dem  Pilsner  kreise,  oder  weil  er  sich  in 
seinen  jüngeren  jähren  der  handlung  wegen ,  daselbst  mag  aufge- 
halten haben^  und  führt  aus  diesem  geschlechte  und  zwar  aus 
dem  löten  Jahrhundert  allein  drei  Michael  auf. 

Wahrscheinlich  demselben  geschlechte  angehörig  sind  die 
mahler  Hans  Beham  aus  den  jähren  i399  und  1460  zu  Ulmy 
1464  zu  Nürnberg y  ferner  Heinrich  Beham  1413  und  1414y 
1446  und  1460.  Dann  später  im  i6ten  Jahrhundert  Bartel 
Beham  und  Hans  Sebald  Beham  der  holzschneider  u,  s.  w„ 
CO.  K.  Naglers  künstlerlexicon  2y  378). 

Doch  wollen  wir  uns  hier  nicht  weiter  in  unsicheren  ver^ 
muthungen  über  Beheims  gescMeclU  und  dessen  verschiedene 


XXIX 

tmeige  ergehen y  da  die  allgemeinheit  des  namens^  die 
em  ende  jedem  aus  Böhmen  stammenden  beigelegt  werden 
konnte  ^Jy  gründliehe  nachweisungen  so  sehr  erschwert  und 
ftas  lieber  an  das  sicher  gebotene  halten* 

Kw^rad  Pilsner  erhielt  somit  nach  seiner  einwanderung 
den  beinamen  Beheim^  welcher  auch  auf  einen  söhn  Hein" 
rieh  Ceiwa  um  iBßOjy  der  sich  vermählend  vom  väterlichen 
hause  %ogy  (  Vard  vermahelt  und  gegeben  ause^  s,  38.  str,  4.  %.  6. 
Eugens  sananl.vergL  Halt  aus  gloss.  s.  74.  ^Dicitur  etiam 
de  filiis,  qui  data  bonorum  parte  ex  domo  patris  dimittuntur^  und 
die  beispiele  daselbst^  übergieng.  Wahrscheinlich  kam  Hein* 
rieh  schon  nach  Sülzbach  unter  Weinsbergy  wenigstens  er- 
wähnt  Michael  nach  einführung  von  Heinrichs  söhn  Johann 
nes  C*^m  1890) y  dem  vater  unsere  dichters^  keiner  später 
erfolgten  Veränderung  des  aufenthaltsortes  seiner  vorfah^ 
reny  er  selbst  aber  ist  zu  Sülzbach  nächst  Weinsberg  gebo- 
ren. —  Dass  weder  an  Sulzbach  am  Kocher y  noch  an  jenes 
an  der  Murr  zu  denken  seiy  beweist  die  nähere  bezeichnung 
^Weinsberg  Sulzbach, ^  die  wir  oben  seinem  geburtsorte  von 
ihm  selbst  beigesetzt  sahen  und  durch  welchen  der  sitz  des 
frundherm  bezeichnet  erscheint  (vergL  K.  Jägery  die  bürg 
Weinsberg.  Heilbronn  i826y  8.  s.  6i). 

Michaels  vater  war  seines  Zeichens  ein  weber  und  be^ 
stimmte  auch  den  söhn  diesem  eintönigen  y  mühseeligen  hand^ 
werke y  wobei  er  selbst  den  meister  machte.  Das  war  nun 
freiUeh  keine  beschäftigung  für  einen  unruhigen  köpf  wie 


^)8o  erseheint  %.  b.  sekon  1843  bei  J.  Chr.  Dreihanpt  Pague 
Neleiici  et  Nudzici.  HaUe  1749.  fol.  bd.  1.  s.  772  ein  ^Mathie  von 
Beheim'  als  ^lü«eDaere  ze  Haue'  und  ah  Übersetzer  der  vier  epan" 
§eUstem  ins  Deutsehe,  ja  ganz  gleichzeitig  mit  unserem  Michael 
9nd  ganz  nahe  seinem  au f enthalt sorte  ein  ^Wilhelm  Behetn'  als 
miiglied  des  inneren  rathes  zu  Rothenburg  an  der  Tauber.  R.  D  u  e  1 1  i  I 
mUcellan.  2, 216.  und  eben  daselbst  s.  990  ii.  991,  vergL  J.  D.  W. 
9.  Winterbaeh  gesch.  V.Rothenburg  a,  d,  T.  1,  91,  dann  als  feld- 
haupimnnn  der  Rothenburger  im  Jahre  1449  ein  'Diether.  v.  Moria/ 
genannt  ^Beham*  u.  s,  w. 
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Beheimy  der  wohl  oft  über  den  knarrenden  Webstuhl  hin  wan^ 

derlustig  ins  schotte  thal  um  Weinsberg  mag  geblickt  haben.  In 

seine  knabenjahre  fällt  die  belagerung  der  damahls  äusserst 

festen  btirg,   deren  mächtige  trümmer  noch  jetzt  in  staunen 

setzen  j  durch  den  kurfür sten  von  der  Pfalz  ^  Ludwig  den 

bärtigen^  im  jähre  1429.  Konrad  von  Weinsberg  ^  der  reichst 

erbkämmerer  und  in  jener  zeit  der  Beheime  grundherr,  trotzte 

aus  ihr  den  belagerern  in  zäher  ausdauer  und  verliess  sich 

nicht  ohne  grund  auf  die  festigkeit  ihrer  mauern*  Sie  ward 

auch  wirklich  nicht  erobert^    obwohl  die  belagerung  so  lange 

gedauert  hatte ,  dass  selbst  die  bestellung  der  f eider  für  jenes 

jähr  von  seile  der  belagerten  völlig  unterbleiben  musste^  — 

Der  anblick  des  regen  kriegerischen  treibens  durch  so  lange 

zeit  und  aus  solcher  nähe  beobachtet^  so  wie  das  ritterliche 

leben  am  hofe  Konrads  v.  Weinsberg  überhaupt^  der  seines 

aufwandes  wegen  überall  bekannt  war,  mag  nicht  ohne  nach* 

haltigen  eindruck  an  dem  an  eine  langweilige  beschäftigung 

geketteten  knaben  vorübergegangen   sein.    In  die  Jünglings- 

jähre  getreten  wird  er  wohl  bald  neben  seinem  handwerke 

die  ^kunst  getihtes^  zu  treiben  begonnen  haben  ^  was  ihn^  wie 

begre^ichy  immer  mehr  und  mehr  seiner  lediglich  mechani» 

sehen  beschäftigung  entfremden  musste.    Dennoch  erinnerte 

er  sich  noch  in  späteren  Zeiten  dankbar  jenes  handwerkesj 

das  ihn  gar  manches  jähr  hindurch  redlich  ernährt   hatte. 

*Bin  ich  auch  nicht  mehr  genöthigt  tücher    zu  weben  ^    so 

bleib  ich  doch  immer  jenem  handwerke  hold  und  will  mich 

sein  nicht  schämen^  denn  es  hat  mir  gar  gütlich  gethan^  als 

ich  ein  anderes  leben  noch  nicht  kannte.  Ich  will  nur  hoffen^ 

dass  ich  zu  ihm  zurückzukehren  nimmer  genöthigt  werde. 

Der  dichtkunst  hab  ich  mich  nun  ergeben,  und  will  ihr  leben 

bis  an  meinen  todP   so  schrieb  er  noch  um  1460.    Und  dem 

entsprechend  schildert  er  den  beginn  seines  kunststrebens  in 

jenem  gedichte  *Wie  Michel  Beham  zuerst  sein  kunst  hat  funden^ 

CBagens  etc. Sammlung  s.46j  also:  ^Ich  kam  auf  ein  gefilde 

in  einem  fremden  gebirge,  wo  der  wege  viele  sich  wunderbar 

durchkreuzten.  Da  fatid  ich  eitie  Silber  grübe  und  mein  herz 
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ward  van  freude  erfüllt  als  ich  sie  erblickte.  Ich  begann  in 
ihr  nach  edlem  metalle  zu  suchen^  doch  gewahrt  ich  bald^  da$s 
viele  vor  mir  da  geweeen,  die  den  reichen  schätz  »u  Oberst 
und  wo  er  am  besten  zu  gewinnen y  bereits  hinweg  genommen 
kattenyUnd  ich  armer  musste  lange  zeit  vergeblich  ringen.  Jene 
glücklichen  fanden  erz  gar  mancherlei^  wie  sies  nur  wünschen 
konnten y  da  war  dann  ihr  gewinn  auch  unermesslich.  Was 
sie  errangen  schlugen  sie  dort  in  der  esse  ihrer  kunst  zu  edler 
müstze,  die  dann  ausgieng  in  alle  weit.  Man  hört  sie  noch 
erklingen  und  reich  ertönt  noch  jetzt  ihr  wort.  —  iVi#;i  stellt 
ich  mich  gar  emsig  an  das  werk  und  sprach  mir  zu  ^hier  will 
ich  es  wagen  und  sollt  ich  graben  bis  an  mein  ende!*  Ich  grub 
mit  ganzer  kraft  durch  harte  f eisen,  steingefüge^  bis  galt  mir 
endlich  gnade  schenkte  und  erz  gewährte  aller  art.  Das  will 
ich  redlich  münzen  und  nach  ächter  form.  Mein  hammer  der 
soll  tönen  so  lange  gott  mein  leben  fristet!* 

Den  entschluss  sein  handwerk  aufzugeben  brachte  sein 
mächtiger  grundherr  Konrad  von  Weinsberg  zur  ausfuhr 
rung.  *Ich  hatte  damahls  einen  herm,*  erzählt  uns  Beheim 
selb  st  C^a  gen  u.  Docen  u.s.w.l.c*  s,38  str.  6  z.6  ff.)  *den 
von  Weinsberg,  der  mich  zuerst  von  diesem  handwerke  nahm. 
Er  rüstete  mich  aus  und  nahm  mich  als  kriegsknecht  auf 
( ^machet  mich  rüstig  und  braht  mich  oP  /.  c,  str,  6,  z.  i),  gott 
im  himmel  geb  ihm  dafür  das  ewige  leben!*  Diese  wehrhaft^ 
machung  scheint  mir  am  ungezwungensten  ums  Jahr  i439 
%u  setzen.  Konrad  war  nämlich  um  diese  zeit  mit  mehreren 
benachbarten  edelleuten  in  eine  heftige  fehde  gerathen.  Stadt 
und  bürg  waren  in  der  grössten  gefahr.  Er  mochte  wohl 
alles  aufbiethen  sich  in  dieser  schwierigen  Stellung  zu  behaup^ 
ten.  Die  ausrüstung  tüchtiger^  beweglicher j  ihrem  herrn 
treu  ergebener  leute^  waren  sie  auch  gerade  nicht  durch 
die  geburt  schon  zu  den  waffen  berufen,  hat  daher  nichts 
auffallendes,  besonders  wenn  man  bedenkt ^  dass  Konrad 
durch  die  reiehswürde,  die  er  bekleidete,  zuletzt  noch  als 
proteetor  des  Basler  concils  unvermeidlich  in  noch  grosse^ 
ren  aufwand  gerathen  war,    der  seine  finanzen  für  lange 
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%eie  hin  zerrüttete  C^äger  l.  e.  161).  Schon  1488  hatte  er 
einen  theil  eelbtt  seines  Stammsitze»  an  Johann  von  Oen^ 
mingen  verkaufen  müssen  (7.  e.  s.  62).  Es  musste  ihm 
daher  in  seiner  bedrängten  läge  rättUicher  dünken^  lieber 
ieute  in  seine  dienste  %u  nehmen,  die  sich  durch  die  ihnen 
verliehene  Stellung  geehrt  fühlten  j  ihm  daher  mit  eifer  und 
hingebung  freudiger  dienten^  als  solche^  die  allerwärts  schon 
durch  ihre  abkunft  annähme  fanden^  auch  wohl  für  das 
ioas  sie  leisteten  unverhältnissmässige  ansprüche  machten. 

In  eben  diese  zeit  scheint  spätestens  Beheims  verehl^ 
gung  zu  setzen  j  wenigstens  erwähnt  seine  oben  angeführte 
eigenhändige  aufzeichnung  schon  zum  26.  mai  1440  die  ge^ 
burt  seines  ersten  sohnes  mit  defi  Worten: 

^an  sant  vrbonos  tag  als  man  zait  tausent  vkzehen 
hundert  iar  vnd  in  dem  uirczigsten  iar  wart  mein 
erster  8nn  lasaros  geborn^  C^.  u  mittwoch  den  26.  mai  1440). 

Eine  bestimmte  angäbe  über  den  gegenständ  seiner  wahly 
so  wie  über  den  eintritt  dieser  Verbindung  finde  ich  in  den 
mir  zugänglichen  quellen  nichts  dass  aber  Beheim  zum  min^ 
desten  dreizehen  jähre  ,  wahrscheinlich  ununterbrochen  ^ 
denn  nichts  spricht  dagegen  j  verehligt  war^  lässt  das  da  tum 
der  geburt  seiner  tochter  vermuthen^  das  wir  unten  zu  sei- 
nem jähre  einrücken  werden.  Vielleicht  sollte  die  darauf 
folgende  notiz: 

^an  sant  andre  tag  als  man  zaIt  von 
kristi  geburt  lüi  iar^  C^so  freitag  den  30.november  1468), 

den  tofiestag  seiner  gattin  bewahren ,  ist  aber  leider  uncollen-* 
det  geblieben.  Sie  selbst  erwähnt  er  in  einem  gedichte  Cpfälz. 
hs.  812  bltt.  288  a)j  dessen  entstehungszeit  ich  dermahl  anzu^ 
geben  nicht  vermag  y  mit  folgenden  worten: 

Moch  weit  ich  lützel  sorgen,  wie  das  mir  ufstfind 
ein  solche  schanz,  so  han  ich  weib  und  kint, 
mit  den  mosz  ich  verworren  sein«^ 
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So  viel  scheint  mir  gewiss y  dass  er  im  jähre  i468  be-^ 
reits  wiitwer  war^  weil  er  sonst  schwerlich  auf  den  raih 
eines  freundes  bei  dem  anschlage  der  Wiener  gegen  sein 
buch  (»»nn  sehe  846^  4  bis  96 J^  vorsieht  in  der  bezeichneten 
richtung  dennoch  für  nöthig  gehalten^  zum  mindesten  nicht 
so  unverholen  davon  gesprochen  hätte  ^  und  die  äusserung 
879  y  4  u.  6  bei  der  belagerung  von  Urschendorf  im  jähre 
i464  würde  dem  ehemanne  ^  seinen  schmähsüchtigen  fein- 
den gegenüber y  ebenso  wenig  geziemt  haben. 

Seinem  herm  Konrad  von  Weinsberg  ^  der  als  erbkäm- 
merer  des  deutschen  reiches  an  den  höfen  der  einzelnen  glie^ 
der  desselben  abwechselnd  geschäfte  hatte^  bald  zur  krönung 
nach  Aachen  (Juni  1442)  ^  bald  zum  concile  nach  Basel 
zog  iso  Mai  1489 y  Juli  1440  u.  s.  w^y  wohl  auch  in  eige- 
nen  angelegenheiten  oder  als  Schiedsrichter  sich  befehdender 
reichsatände  C^o  dec.  1442  zwischen  Albrecht  von  Branden^ 
bürg  und  dem  stifte  WürzburgJ  an  den  höfen  der  einzelnen 
fürsten  verweilte^  mag  Beheim  allerorten  hin  gefolgt  seii^ 
da  er  ohne  zweifely  seiner  sonstigen  Vorzüge  wegen  ^  von  sei» 
nem  herm  unter  dem  übrigen  gefolge ,  so  wie  später  selbst 
am  hofe  des  kaisers^  ge Wissermassen  wird  ausgezeichnet 
worden  sein.  Dahin  scheint  auch  seine  äusserung  (Bagens 
Sammlung  s.  88  str.  €j  über  das  leben  in  dessen  gefolge 
^Da  lernet  ich  Sachen  der  fursten  hoP  zu  deuten.  Denn  dass  die» 
ses  ^suchen^  in  der  bezeichneten  periode  für  kein  herumzie» 
hen  auf  eigene  fausty  jenem  der  *gerenden^  ähnlich^  zu 
kalten  seij  lehrt  die  unmittelbar  darauf  folgende  zeile  seines 
gedichteSy  in  welcher  Beheim  ausdrücklich  sagt  *Bey  dem 
herren  bleib  ich,  bis  er  mir  starb.^ 

In  diese  wahrscheinlich  glücklichste  zeit  seines  lebens 
fällt  auch  die  geburt  zweier  söhne y  deren  ersteren  wir  später 
zu  Wien  zugleich  mit  dem  vater ,  und  zwar  als  dem  orden 
der  ^minnern  brüder^  einverleibt  ^  wieder  finden  werden.  In 
der  erwähnten  aufzeichnung  erscheinen  die  tage  ihrer  ge» 
burt  also: 
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^an  sant  clemens  ta^  als  man  zalt  tausent  mrczehen 

hundert  vnd  in  dem  zwei  vnd  uirczigzten  iar 

do  wart  mein  swi clemens  geporn.^  fd,  t.  freU.  den  28,nov. 

^an  sant  pauIos  tag  seiner  bekening  als  man  zalt 

virzchen  hundert  vnd  vir  vnd  uirczig  iar  da  wart 

mein  sun  padus  geporn'  O^.  <•  sonntag  den  96.  Jänner  i444j» 

Den  i8.  jänner  1448  $tarh  Konrad  von  Weinsberg  f^ 
Jäger  /.  c.  s.  i64j  und  BeheHns  leben  nimmt  durch  die  auf" 
idsung  dieses  dienstverhältnisses  eine  veränderte  richtung 
an.  —  ^Darnach  begann  ich  abermahis  höher  zu  streben*  so 
führt  er  selbst  diesen  abschnitt  seines  lebens  ein  *und  erwarb 
den  dienst  eines  edlen  fürsten,  markgraf  Albrechts  von  Bran* 
denburg.* 

Auch  hier^  wie  man  sie/U^  ist  abermahis  von  einem  dienst^ 
Verhältnisse  die  redCy  und  des  gesanges  wegen  wird  Albrechtj 
der  deutsche  Achilles y  unser n  Beheim  auch  schwerlich  gegen 
die  erbitterten  Rothenburger  zu  felde  gesandt  haben y  die  auch 
wirklich  unseren  dichter  gefangen  nahmen  undy  wie  er  selbst 
erzählty  schmachvoll  behandelten.  Bevor  wir  seine  eigenm^ 
werte  hierüber  anführen^  wollen  wir  einen  blick  in  das  ^chro- 
niconRottenburgense^  öeiDuellii  miscell.  libri  Aug.  Vind.  724.  4. 
bd.  2.  s.  221  u.  22i  werfen,  um  an  zwei  beispielen  den  karak^ 
ter  jener  fehden  zu  erkennen  und  es  ganz  begreiflich  %u 
finden^  wie  für  einen  nur  einigermassen  menschlich  fühlet^ 
den  derlei  raubzügCy  die  an  grausamkeit  die  offene  feld" 
Schlacht  weit  überbothen^  kein  feld  der  ehre  sein  konnten^ 
und  Beheim  nicht  bloss  zu  entschuldigen y  ja  im  gegentheile 
zu  achten^  dass  er  anfangs  des  nächsten  Jahres  (i460)  sei^ 
nen  herrn  mit  dem  versprechen  verliess,  zu  ihm  rückkehren 
zu  wollen  j  sobald  diese  fehden  ihr  ende  erreicht  hätten* 

Schon  sein  früherer  herr  Konrad  von  Weinsberg  warf 
im  jähre  i480  Rolhettburger  kaufleute  nieder  als  sie  bei 
SintZ'heim  vorüber  zogen  C^ensen^  Untersuchungen  über 
Rollietiburg.  Nürnberg  1837.  8.  s.  2i6j^  die  Stadl  war  über- 
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kMupt  den  kaiserlichen  %u  verschiedenen  Zeiten  ein  stein  des 
anstosses  und  hielt  sich  im  Städtekriege  tapfer.  Was  ihr 
Albrecht  von  Brandenburg  abgewann  ^  geschah  grösstentheils 
in  einzelnen  Scharmützeln  und  in  einiger  entfernung  van 
den  mauern  der  Stadt,  Gegen  diese  selbst  waren  seine  Züge 
erfolglos.  Diese  kleinlichen  raubzüge  höhnt  ein  gleichzeitiges^ 
obwohl  der  spräche  nach  verjüngtes^  Volkslied  CSoltau  hun^ 
dert  Volkslieder.  Leipzig  iSBß.  8.  s.  i29j  also : 

Der  marggrav  kann  wol  singen  und  Cauch]  sagen, 
wie  er  die  klein  beckfischlein  hab  erschlagen, 
des  kund  er  fideln  und  geigen , 
wie  er  die  grossen  hecht  verlor, 
das  kund  er  wol  verschweigen! 

Es  heisst  nun  in  der  oben  erwähnten  Rothenburger 
Chronik:  ^Item  am  freittag  vor  exaltationis  crucis  C^.  i.  i9.  sep^ 
tember  Ü449J  kam  marggrafF  Albrecht  mit  einem  mercklichen 
zeug  zu  ross  undt  iusz ,  mit  büchsen  und  laittern  vor  Vlszhoven, 
and  giengen  mit  dem  stürm  an,  und  sturmeten  das  stattlin  mit  ge- 
walt,  undgewunnen  das  und  erstachen  und  ermorten  der  menner 
neun.  Der  Kinder  bei  zehn  oder  eilf  jähren  wunden  sie  schwerlich. 
Die  andern  kinder  wurfTen  sie  einsteils  über  die  mauern  aus,  die 
auch  todt  plieben,  die  andern  man  und  knaben  fürten  sie  gefangen 
nach  Craiisshaim  und  kam  ir  keiner  darvon.  Und  thetten  solche 
uncfarislliche  thatten,  die  vormals  in  disem  krieg  auch  in  unsern 
landen  unerhört  gewesen  seindt.^  Und  darnach:  Utem  ufT  montag 
aller  heyligcn  tag  rantten  die  feindt  jenseit  des  Taubers  thals  bei 
Leatzendorff  •  •  .  da  theilten  sich  die  unsern  in  Uneinigkeit  uff 
zwo  Seiten,  also  das  der  ein  theil  •  •  •  vor  den  Teinden  fliegen 
mosten  gen  Haiickhenbron  in  die  kurchen.  Also  kamen  •  •  •  die 
feindt  an  die  kürchen  und  wollten  die  unsern  herausznemen.  Stallt- 
ten  bich  die  unsern  zu  wehr  und  trieben  die  feindt  ab.  Also  ka- 
men die  feindt  zum  andern  mahl  und  machten  ein  feuer  in  die  kür- 
chen  und  verbrannten  die  unsern  mit  der  kürchen  genntzlichen, 
also  das  die  unsern  zum  chor  heraus  sprangen.  Da  hielten  die 
feindt  schwerdter  und  gleuen  für,  das  die  unsern  darein  sprungen 
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und  wurden  die  nnsern  mit  dem  brandt  erstochen,  die  alle  auf 
der  walstatt  blieben  bey  20  oder  mehr  gar  jaemerlichen.^ 

Seine  ferneren  Schicksale  erzählt  Beheim  zum  theile  in 
einem  besonderen  gedichte  mit  der  Überschrift  ^Dis  ist  von 
meiner  mervart ,  die  ich  über  das  wester  mer  tet*  bltt.  2Ü6  ff*  der 
pfälzer  hs.  nr.  d/j9,  Magens  Sammlung  s.  64 y  folgender^ 
massen:  *Als  mich  mein  herr  marhgraf  Albrecht  foon  Bran^ 
denburg^  der  angst  erledigte  in  der  ich  schwebte^  weil  mich 
die  Rothenburger  hunde  an  der  Tauber  gefangen  hatten  und 
viele  Schmach  mit  mir  begiengen^  da  ward  ich  meiner  tage 
nie  so  frohP  und  wohl  auch  mit  rechte  denn  mit  denRothen^ 
burgern  war  eben  nicht  zu  spassen.  So  Hessen  sie  erst  Ü44i 
nach  dem  beginne  der  fehde  gegen  Albrecht  v.  Brandenburg^ 
fünf  edle  und  vier  knechte^  die  bei  einem  ausfalle  gefangen 
wurden^  ohne  weiters  enthaupten  C^.  Bensen^  I.  e,  917j. 
Dem  gemäss  fährt  Beheim  fort :  ^Ich  gieng  zu  meinem 
herrn  und  bat  ihn^  dass  er  mich  enf Hesse.  Damach  zog  ich 
aus  Franken  fort  und  gelobte  feierlich  nicht  wieder  zu  ihm 
zu  kommen^  bis  ich  nicht  vernommen  hätte y  dass  diese  streik 
tigkeiten  geschlichtet ^  und  die  fehden  beigelegt  wären,*  Be- 
heim  verliess  ohne  zweifei  im  frühlinge  des  Jahres  i460 
die  heimat ,  denn  noch  im  jänner  desselben  Jahres  finden 
wir  ihn  zu  Heidelberg  bei  seinem  herrn  ^  der  eine  ausglei^ 
chung  mit  Nürnberg  versucht^  und  ebendaselbst  am  26.  jän^ 
ner  mit  herzog  Albrecht  v.  Oester reich  ^  markgraf  Albrecht 
von  Baden  und  dem  grafen  Ulrich  von  Württemberg  ein  schütz- 
und  trutzbündniss  gegen  die  verhassten  städte  abschliesst* 
(#.  Chmefs  gesch.  Friedrichs IV.  9 j  616. J  Hier  war  es  auch 
wo  Beheim y  wahrscheinlich  in  einer  aufgeregteren  Stimmung, 
die  Urheber  all  dieser  jämmerlichen  befehdungen  j  den  über^ 
müthigen^  herrschsüchtigen  adel  und  dessen  rauben  und  plün^ 
dem  freimüthig  tadelte^  freilich  am  unrechten  orte,  aber 
schwerlieh  im  unrechte.  Er  hatte  auch  wohl  den  rechten 
fleck  getroffen  j  denn  ein  anwesender  vom  ritterstande  rief 
ihm  ergrimmt  zu  *wenn  er  nichts  besseres  zu  singen  wisse^ 
so  solle  man  ihn  in  einen  tiefen  baeh  werfen.  Er  lehne 
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Wohl  %uiee%t  auch  noch  gegen  den  christlichen  glauben  aufP 
Er  selbst  berichtet  über  diesen  Vorgang  in  der  pfälz,  hs.  Si9 
bltt.  941  b^  vergL  Oervinus  L  c.  2^  2i2.  —  *Ich  ritt  nun 
abwärts^  fährt  Beheim  am  früher  erwähnten  orte  fort  j  *  gegen 
Köln ,  von  da  nach  Westfalen  und  nach  Sachsen.  Neigung 
und  entsehluss  riethen  mir  nach  Dänemark^  denn  dort  hört 
ich  mit  einstimmigem  lobe  einen  fürsten  nennen  j  herrn  Chri-» 
stian  den  könig  der  Dänen.  Mir  ward  gar  viel  gesagt  von 
seiner  grossmuth^  seinem  rühme  und  lüchtigkeit^  trotz  sei'* 
ner  jugend^^  (Christian  L  zählte  damahls  23  jahrej  Uch 
wollt  es  selber  versuchen  ^  ob  dem  so  wäre^  und  nahm  mei» 
nen  weg  gegen  Lübeck.  Daselbst  vor  der  stadt  gieng  ich  zu 
schiffe  j  Hess  mich  die  Trave  abwärts  führen  und  gelangte  so 
<ii  die  Ostsee  und  über  ihre  tiefen  wogen  zur  hauptstadt  des 
Däneniandes^  Kopenhagen.  Ich  fand  den  fürsten  nicht  ^  denn 
er  war  zur  krönung  ins  königreich  Norwegen  gezogen^  das 
so  wie  Schweden  seiner  kröne  huldigt.  Die  edle  königin  em^ 
pfieng  mich  gnädig  und  sprach  zu  mir:  ^  Wie  lebt  mein  vater^ 
w^einemutter  und  markgrafAlbrecht^  mein  oheim^  euer  herrV 
*Seht^  edle  königin^*  sprach  ich^  ^durch  gottes  gnade  recht 
und  wohl  behalten.^  Christians  gemahlin  war  Dorothea^  die 
wittwe  könig  Christophs  HI.  von  Dänemark  und  mit  demju^ 
gendiichen  könig  vor  kurzem  erst  vermählt^  eine  tochter  Jo" 
kenne  des  alchgmisten  von  Brandenburg.  Sie  hatte  späte^ 
stenei44S  die  heimat  verlassen,  *Sie  frug  viel  nach  neuem  aus 
demvaterlande  wiesmir  endlich  ein  schiff  und  sprach  *Daszieht 
in  die  weite  ferne  hin  nach  meinem  herrn.  Segelt  zu  ihm  und 
beseht  euch  unser  reich ,  dass  ihr  daheim  zu  Pranken  davon 
fSM  erzählen  wiest  P  Darnach  ward  ich  dem  hauptmann 
des  Schiffes  gar  sehr  empfohlen  und  nach  drei  tagen  schon 
schieden  wir  von  Kopenhagen.  Auf  der  Nordsee  (  Maz  Wester- 
mer^ )  Utt  ich  grosse  beschwerde.  Viel  entsetzen  und  grauen 
both  sieh  meinen  blicken  dar^  und  unerwartetes  trat  greulich 
und  unheimlich  an  mich  heran.  Ich  sah  die  wogen  schäumen 
und  wallfische  thurmhoch  brausen.  Unermesslich  war  die  wuth 
der  elemente^  die  wellen  giengen  himmelhoch  und  pfeUschneli 
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%og  das  »chiff  mit  ihnen ^  bald  hoehauf  %u  den  lüften^  hold 
furchtbar  abwärts  in  die  tiefen.  Da  litt  ich  grosse  noth,  ward 
auch  sehr  krank  und  schwach^  und  glaubte  nimmer  zu  gene- 
sen. Sieben  lange  tage  halt  ich  kaum  nahrung  zu  mir  genom^ 
men  und  hält  ich  tausend  mark  besessen ,  ich  hält  sie  freudig 
hingegeben  dem^  der  mich  lebend  ans  land  gebracht.  Wun^ 
derliche  fische  erblickt  ich  auf  der  fahrt  und  der  Seeräuber 
gewagtes  spiel  und  wie  sich  die  schiffe  auf  die  sie  stiessen 
ihrer  verschieden  erwehrten.  Mir  wäre  bange  worden  um 
unser  eigenes  schiffe  doch  war  es  tüchtig  ausgerüstet  und 
gebaut.  Fürwahr ^  eine  veste  wäre  leichter  zu  nehmen  gewe^ 
sen!  Da  gab  es  armbrüste  und  tüchtige  büchsen  die  menge^ 
dabei  an  sechs  hundert  mann  und  wohl  darüber^  schützen 
und  Waffenknechte,  Da  Hess  man  uns  denn  fahren  und  so 
kamen  wir  fernhin  im  reiche  Norwegen.  Ich  sah  meiner  tage 
nie  ein  wunderlicher^  scheusslicher ^  wilder  land!  Nur  fel^ 
senwände  so  weit  das  äuge  reicht  und  berg  und  thal  aus 
schroffem  Steingemäuer  und  mitten  durch  das  meer  in  lautem 
fall  und  fluss.  Himmelan  erheben  sich  die  gipfel^  nur  nebel 
und  wölken  streichen  um  sie  Iter.  Den  blick  so  hoch  zu  heben 
erregt  allein  schon  grauen^  dabei  ein  unheimlich  düsteres 
land,  die  weite  erde  zeigt  nirgends  mehr  ein  so  fremdartig, 
abentheuerlich  gebirge.  Das  ganze  land  theilt  sich  in  meer  und 
berg,  und  zwischen  durch  lässt  sichs  nur  spärlich  reiten 
oder  gehen.  Will  einer  zu  dem  andern  y  so  mag  er  zwischen 
felsenriff^en  auf  kühnen  sich  fahren  lassen!  Dennoch  gibts 
regen  verkehr  mit  erzeugnissen^  kaufmannsgütern  und  manch 
zierlicher  waare  in  dem  unermesslich  weiten  lande  ^  dessen 
ende  man  nicht  kennt.  Es  zieht  so  weit  gegen  Norden  hin, 
dass  nach  pfingsten  in  den  Sommernächten,  neun  wachen 
fast,  die  sonne  scheint  um  mitternachts  so  dass  sich  nacht 
und  tag  kaum  scheiden  lässt.  Dagegen  bleibt  im  tiefen  Winter 
der  tag  so  dunkel,  dass  man  die  Strasse  kaum  ersehen  kann. 
Fürwahr,  das  nenn  ich  ein  hässlich  land,  obwohls  nicht  eben 
arm  zu  nennen.  Denn  sUber  und  gold  gewährt  es  was 
einer  wünschen  mag,  nicht  aber  wein  und  brot.    Da  gibt  es 
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manchen y  der  obst^  brot  oder  tvein^  so  lang  er  lebt  noch 
niemahis  ass.  Fleisch  und  fische  dagegen  gibt»  in  unermess^ 
lieh  grosser  zahl  und  sehmalz  und  butter  was  einer  haben 
will.  Das  ist  dann  ihre  nalirung  und  milch  ihr  IrunkP  Vergl, 
*buch  von  den  Wienern^  ^36, 8  —  9. 

^Oar  manchen  glauben  findet  man  im  lande  ^  und  von 
Christen  und  heiden  manch  wunderlich  geschlecht.  So  woh^ 
nen  wilde  Lappen  in  den  wäldem^  ferne  von  den  leuten^ 
Die  fangen  utul  schiessen  die  thiere  des  waldes.  Das  fleisch 
verzehren  sie  und  mit  den  häuten  laufen  sie  zu  den  schiffen 
der  kaufleute  an  den  Strand.  Doch  sind  sie  furchtsam  und 
glauben  gefangen  zu  werden,  drum  legen  sie  die  häute  nahe 
an  des  meeres  fluth.  Die  kaufleute  entgegen  stellen  zu  den 
häuten  allerlei  guter ^  die  den  Lappen  mangeln,  bis  der  wer th 
den  letzteren  aufgewogen  scheint^  denn  geld  nimmt  ihrer  kei^ 
ner^  und  die  kaufleute  wissen  was  diesen  w&nschenswerth^ 
Genügt  der  anboth  nichty  so  l<xufen  sie  mit  ihren  häuten  wie- 
der  den  wäldem  zu.  Die  besten  feile  zum  füttern  kavft  man 
so  bei  den  Lappen.  Röcke^  mäntel  und  chorkappen  zieren 
sie  als  futter.^ 

*In  einer  zweiten  wüste  und  in  einem  eigenen  bezirke 
mohm  ein  volky  heisst  Schreiinge  ^  dreier  spannen  hoch.  Es 
lebt  in  höhlen^  die  sichs  selber  wühlt ^  und  wie  klein  es  isty 
so  isie  doch  streitbar  und  frech.  Aus  leder  und  pech  be^ 
reiten  sie  schiffe  und  fahren  ohne  furcht  selbst  tief  unter 
das  Wasser^  essen  dabei  nur  frisch  geschlachtet^  rohes  fleisch 
und  fische^  und  trinken  blut  dazu.* 

*Oan%  nahe  an  diess  reich  stösst  Reussenland^  doch  weiss 
ich  davon  nichts  zu  erzählen^  denn  ich  gelangte  nur  bisDront^ 
heim.  Da  fand  ich  den  könig ,  umgeben  mit  allen  ehren  und 
grosser  herrliehkeit.  Ich  war  ihm  bei  sechs  hundert  meilen 
nachgeritten.  Was  man  mir  von  ihm  löbliches  sagte^  das 
fand  ich  alles  bewährt.* 

*Der  fürst  empfing  mich  gnädig^  nahm  mich  an  der 
band  und  frug  ohn^  unterlass  *wies  zu  Franken  stünde  und 
meinem  herrn  ergiengef^  und  als  ich  ihm  gute  nachricht  gab, 
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da  ward  sein  herz  erfreue^  fürwahr^  ich  sah  nie  fröhlichem 
fürsten!  Er  dankte  goU  gar  innig.  Nie  noch  so  lang  ich  lebe 
ward  ich  freundlicher  behandelt^  wie  vom  könige  selbst^  so 
vom  hofgesinde*  Alle  auszeichnung  ward  mir  »u  theil^  haupi-- 
sachlich  wohl  meines  herm  wegen^  Der  könig  selbst  wollte 
«NcA  nicht  von  sich  lassen  und  behielt  mich  in  seinem  eige- 
'  nen  schiffe,  wie  manches  schöne  fahrzeug  auch  mit  uns  fsog, 
denn  an  Deutschen  wie  Dänen  war  eine  grosse  zahl  der 
kihhnsten  märmer  mit  ihm  auf  dieser  fahrt* 

*Als  endlich  der  könig  zu  Drontheim  seiner  gesehäfte 
%u  ende  gekommen  ^   reich  und  kröne  eingenommen  hatte,* 
Cdiess  geschah  am  »Q.juU  i460yS.  Huitfeldt,  A,Danmar- 
ekis  Rigis  kronicke.    Kiobenhaffn  1660  —  1662.   fol.  t.  »j 
868  und  die  darauf  folgende  Urkunde)  *so  zogen  wir  nUi 
allen  schiffen  von  dannen  und  gelangten  nach  ßergen.    Ich 
sah  daselbst  aUer  art  kaufmannsgüter  in  so  grosser  zahi, 
dass  ein  könig  dreier  reiche  ihren  werth  aufzuwiegen  kaum 
vermocht  hätte.  Der  Normanne  bringt  hier  den  Stockfisch  9m 
markte  und  fremde  aller  Zungen  geben  dagegen    kostbare 
waaren^   die  sie  aus  fernen  landen  hergeführt.    Der  könig 
ertheilie  hier  die  lehen  und  fuhr  darnach  dem  Westersee  zu. 
Doch  wollt  er  diess  böse  wasser  von  da  an  meiden  und  %u 
lande  heimwärts  ziehen.    Als  ich  dies  vemam  bat  ich  ihn 
mich  in  seinem  schiffe  zu  lassen,   denn  ich  konnte  dawuihls 
meiner  füsse  wegen  nicht  reiten.  Da  sprach  er  ^geme^  das 
mag  gesehen  P    und  befahl  einem  ritter  *für  ihn  zu  schiffe 
und  heiss  ihm  gütlich  thunP  Damit  ritt  er  von  dannen  und 
ich  betrat  das  schiff.  Doch  nie  noch  hott  ich  solche  noth  zu 
bestehen,  denn  kaum  waren  wir  auf  hoher  see^  so  erregten 
winde  aus  Süd  und  Ost  einen  stürm ,  dass  bei  menschen  ge^ 
denken  kein  grösserer  je  erlebt  ward.  Er  begann  zur  naeht^ 
zeit  und  wüthete  dem  schiffe  entgegen  mit  berghohen  wellen, 
die  es  verdecktett,  dass  wir  alle  wähnten,  es  wäre  um  uns 
geschehen.  Jeder  begann  da  gott  anzurufen,   einer  verlobte 
sieh  nach  Rom,  der  andere  zu  St.  Jacob,  etliche  zum  blute 
Christi.  Da  iwtf  uns  gott  der  giUige  und  dieser  stürm  legte 
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tich  eine  stunde  vor  miUag.  Hätt  er  noch  länger  gewüthet^ 
90  wären  wir  sicherlich  so  weit  verschlagen  worden^  dose 
wir  leicht  ein  jähr  nicht  wieder  heim  gefunden  hätten.  Er 
schlug  uns  schon  jet%t  so  weit  fsurüek ,  dass  niemand  wusstCy 
wo  wir  fuhren^  ob  weit  vom  lande  oder  nah.  Doch  ward  uns 
endlieh  klar^  dass  wir  uns  noch  auf  hoher  see  hefandenj 
de§m  ganz  ermattet  fielen  die  waldvöglein  auf  unser  schiff 
und  konnten  nicht  mehr  weiter  ^  so  dass  wir  sie  mit  den  hän^ 
den  fiengen*  Darnach  trat  solche  windstille  ein^  dass  wir 
nieht  von  der  stelle  rückten^  bis  endlich  ein  Nordwestwind 
uns  dem  lande  mihe  brachte.  Da  rief  man  mir  denn  freudig 
%u  ^Nun  steh  auf^  Michel  Beheim,  schon  sehen  wir  Däne^ 
ssark!*  Denn  ich  war  wieder  gar  krank  geworden^  so  dass  ich 
wohl%ehn  tagein  einer  cßjiUe  %u  bette  lag ^  und  hätte  nicht  gute 
fliege  mein  gewartet^  ich  wäre  wahrlich  nicht  wieder  gene^ 
$en.  Und  so  half  uns  gott^  dass  wir  ans  land  gelangten.^ 

^Unsempfieng  willkommene  nachricht^  denn  wir  fanden 
%u  Kopenhagen  der  kröne  einen  neugebomen  herrn  ge^ 
schenkt,^  CPrinzOlav^  der  schon  im  nächsten  jähre  starb). 
^Sieben%ehen  tage  darnach  kam  der  könig  an^  hocherfreut 
über  die  geöurt  eines  söhnleins  und  sein  volk  mit  ihm.  Alles 
lobte  gott  mit  einmüthiger  stimme^  dass  attf  vaterländischem 
boden  endlich  dem  lande  ein  könig  geboren  ward,  was  seit 
hundert  jähren  nicht  geschehen.  Der  könig  berief  zur  taufe 
einen  grossen  hofy  dem  ich  noch  bis  zu  ende  beiwohnte,^ 

*Da  erfuhr  ich^  dass  der  streit  meines  herrn^  Albrecht 
von  Brandenburg,  und  der  Städte  beigelegt  sei^  und  bat  könig 
Christian  mich  wieder  heim  zu  meinem  herrn  zu  lassen.  Da 
beschenkte  er  mich  reich  mit  königlicher  gäbe,  so  dass  ich 
ihn  dankbar  preisen  muss  so  lang  ich  lebe^  und  Hess  mich 
stehen  zu  meinem  herrn ,  heim  nach  Franken,^ 

Wie  lange  Beheim  noch  in  den  diensten  Albrechts  von 
Brandenburg  blieb,  vermag  ich  nicht  anzugeben y  ebenso^ 
wenig  die  Zeiträume  abzugränzen  innerhalb  welcher  er  bis 
%um  ausgangs  des  Jahres  1466  in  den  diensten  Albrechts  IIL 
von  Bayern  und  Albrechts  VL  von  Oesterreich  stand.    Dem 
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ersteren  derselben  war  er  vielleicht  noch  im  gefolge  Kon^ 
rads  van  Weinsberg  bekannt  geworden ,  wenigstens  finden 
wir  ihn  am  16.  december  1447  %u  München^  als  eben  des^ 
sen  dritter  söhn  Albrecht  IV.  das  licht  der  weit  erblickte. 
Er  stellte  diesem  auch  in  einem  eigenen  gedichtCj  der  sitfe 
der  zeit  gemäss  ^  die  nativität.  Dasselbe  ist  uns  noch  in  der 
pfälzer  hs.  819,  bltt.  20  ff.  erhalten.  Albrecht  HI.  war  den 
berichten  der  Zeitgenossen  zufolge  C^^  '^^  Arenpeck  bei 
O  efele  1^106  a  u.  Aeneas  Sylvius^  opp.  ed.  Basil.  p.  438  a  DJ 
ein  freund  der  musik  und  des  gesanges^  ja  selbst  ausHbender 
kOnstler.  Beheim  wird  also  wohl  eine  freundliehe  aufnähme 
bei  seinem  neuen  herm  gefunden  haben.  Trotz  dem  scheint 
er  nicht  lange  am  hofe  desselben  verweilt  zu  haben,  viel^ 
leicht  war  seinem  unruhigen  gdste  das  friedliche  walten  des 
bereits  sechs  und  fünfzigjährigen  fürsten  zu  langweilig,  kurz 
Beheim  wählte  einen  neuen  herm,  der  selbst  den  deutschen 
Achilles  noch  an  ungestümer  beweglichkeit  überboth,  ich 
meine  Albrecht  VI.  von  Oesterreich,  dem  er  noch  von  Meidel" 
berg  her  («.  oben  s.  XXXVI)  bekannt  sein  konnte. 

Ins  jähr  1469  fällt  die  geburt  von  Beheims  einzigem 
töchterlein,  deren  geburtstag  er  an  der  oben  bezeichneten 
stelle  sogar  zweimahl  und  zwar  mit  folgenden  Worten  ein^ 
getragen  hat: 

*Mein  tochter  nopurg  wart  geporn  an  sant 
marcellus  tag  als  man  zait  von  gotz  gepurt 
MCCCClij  jar  C^.  t.  sonntag  den  16jänner  1469 J. 

Albrecht  VI.  von  Oesterreich^  kaiser  Friedrichs  herrsch' 
süchtiger  bruder^  war  nicht  der  mann  y  der  einen  so  Mkhnen 
tadler  ungesetzlicher  gewalt,  wie  Beheim  zu  aller  zeit  war^ 
lange  in  seiner  nähe  dulden  konnte y  denn  seine  eigenen  plane 
und  handlungen  waren  weit  verwerflicher  noch  als  jene  des 
übermüthigen  adels  y  den  Beheim  wie  damahls  zu  Heidelberg 
so  auch  hier  schonungslos  zu  brandmarken  keinen  anstand 
nahm.  Anfangs  ^  so  scheint  es^  wollte  er  den  herzog  selbst, 
desseti  eigene  verworfene  plane  er  somit  noch  nicht  durch- 
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tekmUe,  ge§en  den  frechen  adei  spornen  y  und  lohte  und  er-^ 
munterte  ihn  in  diesem  sinne  *als  einen  emsigen  gärtner,  der 
seinen  garten  rom  unkraute  %u  säubern  wohl  wissen  werde^ 
auch  schädlich  Ungeziefer  %u  tilgen  y  ja  kürzlich  erst  zwei 
wiächtige  Wespennester  zerstört  habe^  Cpfäl^i^er  hs.  812  hl.  76  aj. 
Dafür  nun  ward  dem  kühnen  Sprecher  y  wie  begreiflich  j  der 
hass  des  adels  gar  bald  und  reichlich  zu  theil^  so  dass  des 
fürsten  thürhüter  selbst  ihn  ohneweiters  die  treppe  hinab- 
zuwerfen drohte  C^^nd.  bltt.  84).  Doch  bald  musste  er  Ober 
den  herzog  selbst  noch  anderer  ansieht  werdeny  denn  Al- 
breehts  sinn  war  geradezu  auf  den  ruin  aller  gesetzlichen 
Ordnung  y  ja  auf  den  stürz  selbst  des  rechtmässig  erwählten 
reichsoberhauptes y  seines  eigenen  bruders^  gerichtet. 

Beheim  verliess  somit  baldmöglichst  des  herzogs^  nach 
seiner  stäts  kaiserlichen  gesinnung  geradezu  hochverräthe- 
risehe  parthei^  obwohl  er  ihn  selbst  noch  später  seiner  frei' 
gebigkeit  wegen  dankbar  erwähnt  Cpfälz.  hs.  8i9^  bltt.  168  b)^ 
und  fasste  den  entschluss  im  gefolge  des  grafen  Ulrich  von 
Cilly^  welcher  eben  damahls  den  könig  Ladislaus  zum  beere 
nach  Ungarn  geleUetCy  den  kreuzzug  gegen  den  erbfeind 
nUtzumacheny  zu  welchem  der  begeisterte  Johannes  a  Capi'^ 
tranOj  Petern  von  Amiens  nicht  unähnlich,  zu  Wien  vor 
St.  Stephans  münster  wiederholt  und  eindringlich  aufgefor- 
derty  den  er  durch  seinen  heiligen  eifer  und  edle  aufopfe^ 
rung  vor  kurzem  erst  so  glänzend  verherrlicht  hatte. 

König  Ladislaus  schied  nun  donnerstag  den  96.  august 
1466  von  Wien  und  zwar  zu  schiffe,  in  seinem  gefolge  graf 
Ulrich  von  Cilly  und  mit  diesem  unser  Beheim.  Bald  dar^ 
nach  finden  wir  ihn  an  der  damahls  äussersten  gränze  der 
Christenheit y  ein  hundert  vier  deutsche  meilen  südlich  von 
Wien^  über  vierhundert  fünfzig  von  Drontheim y  zuSemlin, 
der  veste  ^Griechischen  Weissenburg y^  das  ist  Belgrad,  ge^ 
yenüber.  Der  boden  ringsum  war  mit  Christen^  und  Türken^ 
hlut  gedüngt  und  am  ii.  august  erst  hatte  hier  der  held  Jo^ 
kannes  Hungadi,  von  einer  seuche  hingerafft,  die  durch  die 
%ahUose    menge   der  aufgehäuften  leichen   bei  brennender 
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tonnenhiize  enManden  war^  «einen  geUtt  aufgegeben  und  bald 
nach  ihm  am  23,  october  sein  freund  der  kühne  Johannes  a 
CapisCranOj  erschöpft  von  den  ansCrengungen  einer  verzweü' 
feUen  gegenwehr. 

Beheim  schildert  seine  Schicksale  in  jenen  gegenden  in 
einem  eigenen  gedichtCj  zugleich  einer  wichtigen  geschichts- 
quelle,  pfälz.  hs.  Bift ,  bltt.  281  ff.,  das  mir  dermahl  leider 
nur  zum  theile  zugänglich  ist  und  dem  ich  daher  nur  die 
weiter  unten  folgenden  Züge  zu  entnehmen  vermag. 

Ohne  uns  hier  in  eine  weitläufige  Untersuchung  der  tie^ 
fer  liegenden  politischen  gründe  ^  die  allenthalben  durchbli^ 
eken,  einzulassen,  musste  der  zug  des  jugendlichen  königs 
unter  der  leitung  des  verhassten  Ulrich  von  Cilly,  dem  na^ 
tnentlich  die  anhänger  der  Hunyadi  blutfeinde  waren,  bei 
jenen,  welche  dem  noch  unerfahrenen  regenten  wohlwollten, 
bange  besorgniss  erregen,  und  diese  war,  wie  der  erfolg 
zeigte,  nicht  ungegründet.  Beheim  erwähnt  ausdrücklich 
von  den  grossen  des  reiches,  welche  Ladislaus  und  den  gra^ 
fen  Ulrich  redlich  warnten,  den  bischof  von  Kalocza  ( *Ca- 
litschan*);  dessen  verwandten,  einen  Herczeg  von  Felsö^ 
Lendva,  d.  i.  Ober-^Limbach  CBeheim  nennt  ihn  einen  ^her^ 
zogen  von  limbach^^^  der  bischof  selbst  war  aus  dem  hause 
der  Herczeg  von  Szecs,  dann  den  grafen  Oeorg  von  Pösing, 
endlich  drei  brüder  aus  dem  hause  derRozgony  (  Von  rosgen^ ), 
unter  denen  namentlich  Rinolt  noch  vor  Belgrad  den  ankom^ 
menden  könig  und  dessen  begleiter  ermahnte,  sich  ja  nicht 
ohne  tüchtige  bedeckung  in  die  vesle  verlocken  zu  lassen, 
^dass  sich  ihrer  keiner  sollte  hinüber  ins  schloss  bringen 
lassen,  es  sei  denn  mit  allen  reisigen  knechten  und  dienern, 
Deutschen  und  Böhmen,  a'uf  dass  sie  sicher  wären P  ^Diese 
rede*  fährt  Beheim  fort  ^beachtete  der  graf  gar  nicht,  er 
folgte  den  räthen  jener  verworfenen,  die  sein  brodt  assen, 
denen  er  aus  der  armuth  durch  seine  freigebigkeit  zu  wohl-* 
stand  verholfen,  denen  er  getrost  sein  leben  selbst  anvertraut 
hatte  und  die  ihn  nun  so  schändlich  den  mördern  zuführten  / 
Ei!  warum  folgte  er  ihnen  auch!  Nie  sah  ich  einen  weisen 
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Mriehier  handein.  Er  liesM  sich  verlocken  wie  der  fuchs 
durch  hunde.  Kannte  er  doch  der  falschen  mörder  tücke^  wie 
kannte  er  die  veste  betreten  ^  da  er  doch  wusste  wie  feind  man 
ihm  war!  Ladislaus  Hunyadi  hasste  den  grafen^  schon  seines 
Vaters  wegen^der  ihm  auch  in  allem  entgegen  war.  Der  grund 
war  könig  Ladislaus^  dessen  Statthalter  und  reichsverweser 
in  gan%  Ungarn  Bungadi  war.  Da  trieb  er  nun  manche 
sehändiiehkeit.  So  entzog  er  des  landes  nutz  und  renten 
dem  edlen  könig ,  gegen  dessen  landesherrliche  rechte^  als 
nächster  verwandter  des  königlichen  hauses.*  *Des  vaters 
untreu  erbt  der  söhn.  Niemand  mags  wunder  nehmen^  hat 
er  seines  vaters  art,  ists  doch  ein  alt  gesprochen  wort  *Eine 
kotze  nicht  löwen  bringt ^  ihr  kind  nach  mausen  springt P 
*Legt  eines  guckuks  ei  nur  unter  die  nachtigall^  kommt  es 
aus  seiner  schale,  so  singt's  dem  vater  nach,  s'giebt  nur 
einen  guckuk  mehrP 

^Der  könig  und  der  von  CUly  ritten  0>^ontag  den  8. 
november  14Ö6J  des  abends  aufwärts  gen  C^riechisch^) 
Weissenburg  y  mit  ihnen  graf  Ladislaus  Hunyadi.  Alle 
thürme  waren  mit  Ungern  zahlreich  besetzt ,  ebenso  das 
kauptthor.  Wer  aus  des  königs  gefolge,  Deutscher  oder 
Böhme ,  wehren  trug,  seis  nun  schwert,  messer  oder  spiess, 
durfte  sie  nicht  mit  sich  in  die  veste  nehmen.  So  ward  uns 
jede  Waffe  ausserhalb  des  Ihores  abgenommen.  Mir  ahnte 
nichts  gutes  y  und  ich  erwartete  nur  ein  neues  beispiel  ihrer 
miten  tücke.  Outer  herberge  war  ich  kaum  gewärtig  und  mein 
herz  war  sehr  beklommen.  Ich  sprach  *der  wirth  zu  Glocken* J 


*)  Wekrsekeislich  bezieht  sich  diese  leider  so  kur%e  anspielung  auf 
die  sage  von  Wieland  dem  schmiede  und  detten  aufenlhalt  im 
berge  ^a  gloggenattchaen^  ( ^g^lockensasseD'   cod.  Arg.  D.),  das  ist 

•  dem  Kaukasus,  vnd  zwarnach  einer  uns  nicht  erhaltenen  darstellung, 
etwa  des  deutsehen  gedicktes,  vergh  W,  Grimms  deutsche  heldew 
sage.  s.  196.  227.  und  288.  Die  worte  lauten  im  originale  ^mein 
bercz  waz  gsr  erachrocken.  ich  sprach  Mer  wirt  von  g^locken  hat 
0110  irepeten  her  >  der  mit  dem  kolhen  «wer  seinn  gresten  fllaufTen 
ttoni!  de«  gleich  ward  ans  wol  kund.' 
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hat  un$  hierher  geladen^  der  mit  dem  schweren  halben  une 
»ur  ruhe  leuchten  wird!*  So  gieng  es  auch.  Der  tag  begann 
zu  sinken  und  allmählig  brach  die  nacht  herein.  So  nach 
dem  ersten  schlaf  hörte  man  eine  heerpaueke  ertönen  und  %u 
gleicher  zeit  die  Ungern  heimlieh  wie  die  diebe  mU  mordge^ 
wehren  um  den  saal  schleichen  in  welchem  der  könig^  graf 
Ulrich  und  noch  viele  der  herm  in  ihren  betten  lagen.  Schon 
damahls  wollten  die  falschen  mörder  ihre  beklagenswerthe 
that  vollführen^  doch  gieng s  nicht  an,  da  alle  thüren  eer- 
schlössen  j  die  riegel  vorgeschoben  waren.  Da  das  misslang^ 
so  ward  ein  anders  ausgedacht.  Graf  Lasslaw  sandte  näm^ 
lieh  gegen  morgen  dem  von  Cilly  einen  bothen  %u^  der  ihn  in 
der  kirche  fand.  Die  messe  war  noch  nicht  %u  ende  als  der 
bothe  in  den  graf en  drang  ihm  %u  folgen  *sein  herr  hätte  drin^ 
gendes  mit  ihm  %u  reden!*  Doch  wollte  dieser  vor  beendigung 
des  gottesdienstes  die  kirche  nicht  verlasssen,  wie  viel  auch 
Lasslaw  bothen  sandte.  Als  nun  die  messe  zu  ende  war  und 
graf  Ulrich  seinen  saal  kaum  betreten  hatte^  da  nahte  mit 
seinen  knechten  in  raschem  lauf,  mit  schwerten  und  säbeln 
bewaffnet  der  mörder  und  drang  in  das  gemach.  Graf  Ulrich 
stellt  sich  zur  wehre  wie  ein  held  und  trotz  der  grossen  anzahi 
der  Ungern,  verwundet  er  doch  drei  aus  ihnen  und  vor  allen 
den  mörder  selbst  so  tüchtig,  dass  er  das  mahl  an  seiner 
stirne  tragen  muss,  so  lang  er  lebt.  Dass  er  ihn  besser  noch 
getroffen,  half  ich  ihm  wahrlich  gern  vergönnt!  Doch  ward 
graf  Ulrich  bald  tödtlich  wund,  was  bei  der  zahl  der  mörder 
nicht  zu  wundern  war.  Sie  brachten  ihn  zu  falle  und  ersehlu^ 
gen  ihn  schnell.  Nun  waren  zwei  seiner  diener,  die  hörten 
das  geräusch  und  liefen  herzu,  graf  Gregor  der  von  Carwa 
(  Me  Corbavia^ )  und  der  junge  Kepler.  Die  wollten  nun  ihrem 
theuren  herrn  helfen  und  stellten  sich  zur  wehre,  doch  waren 
ihrer  zu  wenig  gegen  solche  überzahl —  ^sie  brachten  mit  noth 
ihr  eigen  leben  kaum  davon.*  Pfui!  über  solchen  mord!  Dem 
leichname  schlugen  sie  das  haupt  ab  und  schickten  es  in  einem 
sacke  den  Türken  zu.  Schmach  über  solche  büberei!  Doch 
widerrietens  einige  und  sandten  bothen  nach,   die  das  haupt 
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wieder  brachten.*  ^Darnach  ward  ih  der  »tadC  und  vesfe 
§eptündere  und  %war  nur  bei  den  fremden^  bei  Deutschen 
und  Böhmeuj  denen  allea  bis  %um  letzten  heller  geraubt 
ward.^  Beheim  verlor  nebet  seinen  waffen  noch  32  ducaCen 
und  schildert  genau  alle  ereignisse  bis  %ur  abreise  des  känigSy 
in  dessen  dietiste  er  nach  dem  tode  seines  herm  übertrat. 

Ladislaus  kam  erst  gegen  ende  Juni  ^467  nach  Wien 
und  blieb  hier  bis  ende  September.  Van  da  zog  er  nach  Prag 
und  mdt  ihm  ohne  Zweifel  unser  Beheim.  Die  erste  Urkunde 
des  königs  daselbst  ist  vom  6.  october  1467  datirt  C^ergl. 
Chmels  regest,  nr.  2220^  2246  und 2256). 

Anfangs  ward  Beheim  am  hafe  gar  freundlich  behau" 
delij  der  könig  selbst  litt  ihn  gerne  um  sieh^  schlug  ihm  wohl 
auch  selbst  etoffe  zu  poetischen  bearbeitungen  vor^  so  ein^ 
mahl  über  drei  rosen^  die  er  ihm  freundlieh  reichte  und 
die  Beheim  in  seiner  weise  ^  in  einem  noch  erhaltenen  gedieht e 
(pfälz.  hs.  Hi2^  bl.  2i0  bj^  auf  die  dreieinigkeit  deutete. 
Derselben  periode  gehören  wohl  auch  die  von  Oeroinus  Q.  c. 
9j  2i4)  a(ufgeführten  historischen  gedichte  Beheims  in  der 
oft  erwähnten  pfalzer  hs.  an^  und  zwar  eines  auf  die  Tür-- 
kenkriege  des  königs  Wladislaw  von  Polen  ^  ein  anderes  auf 
die  thaten  des  Johannes  Oiskra^  dann  die  ungerischen  erb" 
Streitigkeiten  unter  kaiser  Friedrich  IH.j  die  eroberung  Kon^ 
stantinopels  u.  s,  w.^  welche ,  so  wie  jene  früher  erwähnten 
Cl.  e.  2^  219)  zum  lobe  Oesterreichs  ^  dann  über  die  ver^ 
dienste  der  Wiener  hochschule  zur  zeit  des  schismas  und 
auf  dem  eonstanzer  concile^  ihrer  geschichtlichen  wichtig'^ 
keU  wegen  vor  allem  eine  genaue  ausgäbe  verdienten. 

Die  natur  dieser  Stoffe  war  zu  heiklicher  arty  als  dass 
Beheim,  bei  seinen  streng  katholischen  ansichten,  alles  der 
hofpartei  der  Taboriten  anstössige  halte  vermeiden  können. 
So  kam  es  auch  dass  das  blatt  hier  wie  am  hofe  Albreehts  VI. 
von  Oesterreich ,  sich  nur  zu  bald  wenden  musste  und  zwar 
aus  gleichem  gründe.  Denn  Beheim  war  nun  einmahl  zu 
frei  in  eeinem  tadel^  zu  rücksichtslos  in  seinen  stiehreden,  zu 
denen  er  nun,  als  man  ihm  diefreHmt  des  wertes  beschränkte. 
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geine  Zuflucht  nahm.  Eine»  dieser  attegorigchen  §ediehie  »tehi 
in  der  oben  erwähnten  pfälzer  he.  bitt  2i6  b  unter  der  über^ 
Schrift  ^Dis  ist  ein  beispil,  macht  ich  meinem  herren  kanig  lass- 
law  zu  braug  in  behem  vnd  sagt  von  den  kergern,  wan  ich  nit 
öffentlich  vor  im  torst  singen,  dar  umb  macht  ich  es  in  beispib 
weiS;  vnd  sie  mosten  es  doch  noch  höm.^  Frug  ihn  darnach  der 
hönig  nach  der  genaueren  bedeutung  seiner  verbiünUen  reden^ 
so  gab  er  sie  selbst  ehrlich  an  und  erbitterte  so  seine  feinde 
nur  immer  mehr  und  mehr.  Endlieh  gieng  er  noch  weiter 
und  dichtete  geradezu  spottlieder  auf  die  Hussiten  Hber^ 
haupt,  so  jenes  in  der  pfälzer  hs.  912  y  blt.  216  —  217^  des- 
sen Inhalt  bitter  genug  klingt^  O.  Oereinus  2^218 ,  28SJ. 
*Er  wolle  die  Hussiten  vertheidigen;  sie  seien  nicht  ungläubig^ 
denn  sie  hätten  mehr  glaübensartikel  als  das  ganze  römische 
reich;  sie  empfiengen  das  sacrament  in  zwei  gestalten  ^  bald 
würden  sie  es  in  drei  bis  vieren  nehmen.  Sie  verwürfen  nicht 
die  heiligen^  denn  sie  hielten  Huss  und  den  Rockenzahn  C^.  i. 
Joh.  Rokyzana^  vergl.  ^buch  v.  d.  Wienern^  266y7)  heiliger 
als  gott.  Der  priester  messgewande  seien  hämisch  und  hel^M. 
Sie  hätten  auf  der  erde  manchen  heilig  gemacht  und  in  den 
himmel  gebracht  und  auf  Tabor  feierten  sie  ihren  gottesdienst 
unter  vogelsang  und  büchsenkUmg.  Alle  stusnmen  könnten 
ihr  lob  nicht  vollrühmen!  u,  s.  w.* 

So  kam  es  denn  auch^  dass  er  endlich  seinen  erbittere 
ten  feinden  am  hofe  weichen  musste.  Am  meisten  aber  ver^ 
letzte  Beheim  der  umstand^  dass  es  gerade  ein  landsmann 
von  ihm  sein  musste^  der  am  thätigsten  auf  seine  entfemung 
wirkte y  ohne  zweifei  ein  hochgestellter^  der  sieh  des  kühnen 
tadlers  schämte.  Er  beklagt  sich  daritber  bitter  in  einem 
eigenen  gedichte  Cpfälz.  hs.  812.  bl.  76  ajy  in  welchem  fol^ 
gende  stelle  diess  verhältniss  berührt:  *Ich  bin  ihm  auch 
umsonst  nicht  gram  ^  denn  er  hat  mich  eines  dienstes  beraubt^ 
der  mir  der  liebste  war  von  allen^  die  ich  Jemahls  hatte^ 
und  dass  er  mir  die  huld  meines  königs  entzog.  Und  was 
war  der  grund  wohl  solchen  lohnest  doch  ja^  nur  so  weiss 
ich  mir's  zu   deuten  y  ich  hab  wohl  zu  viel  gesungen  von 
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dem  was  ihn  verlet%te.  Oder  solU  es  ihn  wohi  gmr  beirret 
haben  y  dass  er  mein  iandsmann  istj  dass  unsere  Sippschaft 
%u  alier  %eit  so  traulieh  bei  einander  sass^  woM  auch  zur 
kirehweih  in  Viren  dörfern  gemeinschaftlich  gar  wacker  trank 
und  ass?  Sein  grossvater  sass  in  einem  dorfe^  das  liegt  ganz 
nahe  dem^  in  dem  ich  selbst  geboren  bin.* 

Beheim  zog  endlich  fort ,  wie  wohl  mit  schwerem  herzen^ 
denn  er  verehrte  innig  den  jugendlichen  könig  und  nach  jah^ 
ren  noehy  nachdem  die  künde  von  seinem  fiHhen  ende  längst 
versehollen  war,  klagte  er  um  ihn  *der  leider  dort  zu  Prag 
verdarb^  gott  weiss  wohl  wie!  Der  ewige  gott  pfleg  seiner 
seele  nun ,  um  keinen  herm  geschah  mir  je  so  leidP  C^a^ 
§ens  samml.  s.89j  und  sucht  ihn  noch  im  *  buche  von  den 
Wienern*  9i7^  i6  ff.  der  üblen  wirthschaft  an  seinem  hofe 
wegen,  als  durch  seine  Umgebung  herbeigeführt,  zu  ent" 
uhuldigen. 

Was  ihn  von  Ladislaus  vertrieb ,  konnte  ihm  bei  Friede 
rieh  nur  als  emp fehlung  dienen  y  denn  in  politischer  wie  reli^ 
giöser  hinsieht  musste  Beheims  gesinnung  dem  kaiser  entspre^ 
eheny  der  wohl  auch  schon  von  dessen  manigfachen  kämpfen 
am  hofe  seines  bruders  vernommen  hatte.  Beheim  fand  so-^ 
mit  zu  Wien  willkommene  aufnähme.  lieber  die  art  seiner 
bedienstung  aber  hält  es  schwer  bestimmte  auskunft  zu  ge^ 
ben^  denn  Beheim  war  hier  wohl  alles  in  allemy  mehr  und 
weniger  als  sein  titel  aussagte.  Er  selbst  nennt  sich  ^wiener^ 
buch*  88^  iti  ^der  kaiserin  diener^  wird  auch  während  der 
belagerung  zu  ihr  geholt^  um  vor  ihr  zu  singen  (IViener^ 
buch  ±88  y  80ff.)y  kennt  aber  befremdend  nicht  einmahl  ihre 
tkürhüter  C^B.  66^  24J  und  nennt  sich  später  wieder  WB. 
4iiy  i  ^unsers  hern  kaisers  kneht*  ein  andermahl  aber  im  all^ 
gemeinen  ^ich  bin  nit  wann  ein  armer  kneht^  ±86  ^  84y  versieht 
auch  allenthalben  krieg sdienste  y  während  der  beiagerungy 
wie  nach  derselben  und  bezieht  ^  nach  WB.  77 y  8  ff.y  einen 
wöchentlichen  sold  von  fünf  schillingeny  wohnt  aber  dabei 
nicht  in  der  bürg  selbst  y  sondern  m  der  Stadt,  vergl.  WB.  76y 
88.  An  einer  anderen  Stelle  nennt  er  sich  wieder  ^vnsers  hem 


kaiser  tichter^  WB.  876,  18.  und  dem  entfprechend  inspä^ 
teren  jähren  nocäj  iange  nach  seinem  'ah%uge  pan  Wien^  in 
den  Heidelberger  hes.  nr.  96i  und  876^  C^ergi.  Wiiken  $• 
438  und  466 J  *unserB  hern  des  römischen^  kaiser  teutscher  poel 
vnd  tichter.^ 

Bald  nach  seiner  ankunfc  am  kaiserlichen  hofe  zeigte 
siehs^  dass  seine  früheren  kämpfe  mit  der  mlberHnisehen 
partei  noch  in  frischem  andenken  bewahre  würden^  denn  als 
er  einst  ^mil  manchem  gemden  manne*  nach  Altenburg  in 
Ungarn  auf  die  hochzeit  des  grafen  Sigmund  von  Pösing  zog 
und  daselbst  singen  wollte^  erregten  gaukler  und  possen^ 
reisser  aus  dem  gefolge  des  herzogs  Albrecht  von  Oesterreieh 
einen  solchen  lärm,  dass  er  aufhören  musste  und  sich  be^ 
schämt  zurückzog  und  diesSj  wie  er  vom  hafnarren  Albreehts, 
Christoph^  erfuhr^  lediglich  aus  dem  gründe^  weil  er  ais 
^kaiserer*  verrufen  war  Cpfälz.  hs.  818  bltt.  844), 

Den  Umtrieben  dieser  parlei gelang  es  endlich^  zur  schnei'^ 
leren  Verwirklichung  ihrer  verrätherischen  plane  ^  die  auch 
sonst  missvergnügten  Wiener  zum  offenen  aufstände  gegen 
den  landesherrn  zu  bewegen^  wozu  sie  vor  allem  mit  belO" 
gerung  der  kaiserlichen  bürg  begannen. 

Beheimj  der  als  treuer  diener  des  kaisers  die  zahllosen 
beschwerden  einer  neunwöchentlichen  ^  äusserst  hartnäckigen 
belagerung  mit  vieler  aufopferung  erduldete^  schildert  die** 
selben  in  seinem  buche  von  den  Wienern  mit  lebendigen 
färben.  Wir  entnehmen  hier  seinem  werke  hauptsächlich  jene 
zügCy  welche  sich  irgend  wie  zur  erkenntniss  seiner  eigenen 
handlungsweisCy  somit  zur  besseren  Würdigung  seines  karak" 
ters^  dienlich  erweisen. 

Sonnabend  den  8.  october  1468  in  der  nacht  rückten  die 
Wiener  ausserhalb  des  Widmer  thores  gegen  die  bürg  und 
errichteten  daselbst  mit  balken,  brettern  und  fässem  ein 
bollwerk  f  *tarra8*  WB.  78,  87  vergleiche  Sehmeiler  wb. 
i,  468 J.  In  jenem  theile  der  bürg  war  Pebringer  viertel^ 
meister.  Kaum  hatte  er  von  dem  beginnen  der  feinde  nae^ 
rieht   erhalten^    als  er  alle  schutzwehren  CMeczen'   78 ^   6. 
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Schneller  9,  699)  und  wäiie  besetzen  lies».  In  der  bürg 
mmrä  es  nun  MentiuMen  laut  und  lebendig.  Qrafen^  herrn^ 
ritler  und  knechte  sah  man  in  eile  herzulaufen  und  das 
geschütz  begann  zu  dannern.  Beheim  lief  mit  dem  büchsen^ 
und  zeugmeister  Zirkendorfer^  fackeln  und  peehkränze  ( *pn- 
chela^  78,  19),  spiesse  und  pfeile  in  den  händen^  köpf  über 
einem  thurme  im  zwinger  zu.  Im  angesichts  der  feinde  und 
ihren  geschossen  preisgegeben  erstiegen  sie  auf  einer  leiter 
den  thurm.  Kugeln ^  klotze^  pfeile  und  steine  umschwirrten 
sie  ^gleich  den  bienen  um  einen  bienenkorb ,  man  schoss  nach 
ihnen  ^  wie  nach  der  scheibCy*  tollkühn  war  ihr  unternehmen 
(79 ,  97 J.  —  Doch  half  ihnen  gotl  in  den  thurm  und  weiter. 
Durch  diesen  hindurch  gelangten  sie  auf  die  brücke  neben 
dem  Widmerlhore.  —  Zirkendorfer  zündete  jetzt  die  pech^ 
kränze  an  und  warf  sie  vor  die  veste  hin,  um  in  die  ferne 
sehen  zu  können.  Den  kränzen  sendeten  Beheim  und  seine 
yefährten  brennende  pfeile  nach^  die  die  schanzkörbe  ent^ 
%ünden  sollten.  Allenthalben  war  die  gegenwehr  der  belager- 
ten tüchtig  und^  die  Wiener^  darauf  und  zu  solcher  stunde 
wohl  nicht  gefasst^  zogen  sich  für  diessmahl  zurück. 

Doch  tags  darauf  erneuten  sie  den  angriff  und  das  ge- 
schütz  der  feinde  kehrte  sich  nach  allen  richtungen  hin  ge- 
ffcn  die  veste.  Die  Zimmer  der  kaiserin  wurden  besonders 
hart  beschossen^  so  dass  die  trümmer  hoch  aufflogen  und 
Eleonore  in  eine  kammer  hinter  der  burgkapelle  sich  flüch^ 
ten  mussfe.  Doch  auch  nach  aussen  ward  gar  tüchtig 
geschossen  und  viele  der  feinde  büssten  ihre  kühnheit  mit 
dem  leben.  Von  den  kaiserlichen  ward  vor  allen  Veit  von 
Gieeh  verwundet,  ein  pfeil  drang  ihm  durch  die  rechte  seile 
in  die  brüst. 

Dienstags  darnach  am  6.  october  rückten  die  feinde  in 
dreifacher  reihe  gegen  die  bürg  und  zugleich  begann  im  rn- 
nern  der  Stadt  ein  schonungsloses  plündern  der  rebelten 
in  den  häusem  der  kaiserlich  gesinnten.  Beheim  verlor  all 
das  seine,  kleider^  hämisch^  panzer^  schiesszeug^  kurz 
•lies,  ^kätt  ich  erliehenes  gehabt,  so  wäre  es  auch  verloren 
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gewesen ,    mU   dem    was    mir    andere    schuldig    wareh^ 
C7ß^  SO).  So  zog  auch  der  neu  erwäMte  hubmeister  Sehor- 
lauzer  gleich  nach  beginn  des  aufruhrs  eine  unserem  dich- 
ter vom  kaiser  jeden  Sonnabend  auf  das  ungelt  angewiesene 
besoldung  von  fünf  Schillingen  ohneweiters  ein  C^T^  4 /f.). 

Noch  in  den  ersten  tagen  der  belagerung  finden  wir  Be^ 
heim  in  dem  ^Jungfrauen  thurm^  zugleich  mit  anderen  *die* 
nern  der  kaiserin*  (83^  80J.  Eben  dieser  punkt  war  vom 
feinde  hart  bedrängt.  An  allen  enden  flogen  p feile  y  kugeln, 
stabschlingen  und  steine  herzu^  ^zahllos  wie  Schneeflocken 
oder  verheerende  heuschreckeh"  C^8^  88  bis  84,  19 J.  Unter 
diesen  pfeilen  waren  viele  vergiftet,  hoM  geschliffen  oder 
kurz  geschiftet^  so  dass  das  eisen  wo  es  traf  vom  Schafte 
brach  f  somit  in  der  wunde  haften  blieb,  wenigstetis  nicht 
schnell  genug  herausgezogen  werden  konnte.  ^Bh^  einer 
ein  ei  zu  schälen  vermochte,  fielen  wohl  hundert  Schüsse^ 
C^öj  12).  Im  ganzen  waren  sechs  und  sechzig  steinge^ 
schösse  gegen  die  bürg  in  thätigkeU  C^d,  IS)^  die  grossen 
und  kleinen  hackenbüchsen  ungerechnet.  Die  grössten  mör-* 
ser  schössen  drei  centner  schwere  steine.  ^Recht  wie  eine 
orgel  tönte  das  geschülz  allenthalben,  nun  laut  und  nun 
wieder  leiseJ*  Wo  immer  einer  stand,  nirgends  wars  geheuer, 
kaiser  und  kaiserin  selbst  mit  ihrem  söhnlein  an  heiliger 
Stätte  knieendj  wurden  durch  eine  hereindringende  grosse 
kugel  dem  tode  nahe  gebracht  C^6,  24).  Dabei  jauchzle  und 
jubelte  der  feind  vor  der  veste  bei  jedem  tüchtigen  schusse 
C^7  ^  2  ff.)y  recht  absichtlich  die  Ohnmacht  der  belagerten 
verhöhnend,  so  dass  die  erbitterung  derselben  von  stunde 
zu  stunde  sich  steigern  musste.  Mit  schaudereoller  kaltblik^ 
tigkeit  hören  wir  den  dichter  selbst  das  gemetzel  rühmeny 
das  die  geübteren  kaiserlichen  schützen  unter  dem  feinde 
anrichteten  (93,  i  ff.)  oder  den  Zirkendorfer  preisen ,  wenn 
er  mit  einem  schusse  drei  feinde  zerschmettert,  dass  die  ab^ 
gerissenen  glieder  in  alle  lüfte  flogen. 

Wir  sehen  Beheim  um  mitternacht  in  der  kohlengrube 
der  bürg  wache  haltend,  durch  eine  schiesscharte  den  feind 
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erspähend  C96  ^  28jj  und  ober  seinem  haupte  den  unermüd" 
Uchen  Zirkendorf  er  vom  thurme  herab  dicke  mauern^  hinter 
denen  sieh  der  feind  birgt  ^  niedere ehiessend  C^6,  i).  Der 
anbrechende  tag  läset  aber  nichts  destoweniger  neu  anfge^^ 
worfene  belagerungswerke  der  feinde  erkennen^  so  dass  die 
thätigkeit  der  belagerten  bis  zur  umth  erhöht  wird.  Zirken- 
dorfer  und  Jörg  Hell  mordeten  schon  recht  eigentlich  %u 
ihrer  kurtzweii  C^S^  6j.  Des  morgens  nach  essenszeit  nah" 
men  sie  ihre  handbüchsen  und  sprachen  ^  Wir  wellen  gan ,  mit 
pirsen  unser  kürzweil  han!^  und  legten  sich  ith  irgend  einem 
thurme  den  feinden  gegenüber  auf  die  lauer.  Dasselbe  tha- 
ten  ihrem  beispiele  folgend  Pesnitfser^  Qertschge  und  an^ 
iere.  Dabei  flogen  derbe  witze  in  die  veste  und  zurück  und 
uneraiüdlieh  war  man  in  der  kunst  sieh  gegenseitig  zu  höhnen^ 
%u  vernichten.  Der  kaiser  musste  oft  beschwichtigend  seine 
eigenen  leute  zurückhalten  C^OO ,  i9j.  Der  geist  der  bela» 
gerten^  angespornt  von  der  quälendsten  noth^  war  erfinde^ 
risch  in  den  mittein  dem  feinde  schaden  zuzufügen.  Ein  sehr 
wirksames  schien  die  entzündung  der  vielen  Schindeldächer 
der  Stadt y  durch  die  heulend  ein  mächtiger  wind  zog,  und 
zwar  mittelst  brennender  pfeUe.  Zu  spät  erst,  nach  Beheims 
ansieht,  gestattete  der  kaiser  tUess  wirksame  mittel  sein  miXth" 
ehen  am  feinde  zu  kühlen,  *Ich  schoss  selbst  zu  dreien 
mahlen  in  die  Stadt,*  erzählt  er  OOI,  22J  *doch  wollt  es 
leider  nicht  zünden,  denn  ein  frisch  gefallener  schnee,  der 
voll  Wasser  rann,  verhinderte  es,  was  ich  auch  fluchte  und 
rief  ^Nun  brinn  ins  Holzers  namen!  der  Wiener  all!  und 
aller  teuf el  in  der  hölle!^ 

Entzündeten  auch  die  p feile  nicht  die  dächer,  so  bracl^ 
ten  sie  dem  feinde,  der  allsogleich  diesen  bedrohten  punk^ 
ien  zueilte y  doch  sonst  schaden  genug  und  auf  beiden  seilen 
fielen  manche  opfer.  Aus  der  bürg  allein  waren  bisher  vier 
und  achtzig  wirksame  Steinschüsse  gethan  worden,  dieuner» 
müdliche  thätigkeit  der  gewandteren  und  sicherer  treffenden, 
zahllosen  hackenbüchsen  ungerechnet.  Die  benützung  des 
Hhweren  geschützes  hatte  übrigens  bei  so  engem  räume,  wie 
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begreiflich  y  »eine  eigenen  ichwierigkeiten.  Behehn  erzOMt^ 
man  habe  et  zauberischem  einfluese  zugeschrieben^  dose  ein 
mörser  gegen  den  feind  gerichtet  sehte  ladung  nicht  über 
die  mauer  brachte  y  ja  einen  üon  des  kaisers  kfiechten  tddtetSf 
^Wie  dem  nun  ist,  S9  hob  ich  keinen  glauben  an  zauberet 
bemerkter^  *denn  wer  nicht  an  Zauber  glaubt ^  dem  schadet 
er  auch  nichts  und  wer  ihn  fürchtet y  ist  dadurch  schon  im 
seinem  handeln  bethört.  Weil  man  den  mörser  für  bezaubert 
hielt  y  schoss  man  auch  darnach  j  uns  selbst  zur  schände P 
002,  29  und  ü 08,  iü  ffj. 

Der  langen,  fruchtlosen  belagerung  müde,  schickten 
die  Wiener  rathlos  zu  herzog  Albrecht,  der  nicht  lange  auf 
sich  warten  liess  und  zwei  grosse  geschütze  vor  die  veste 
brachte.  Erbittert  und  im  gerechten  schmerze  ruft  Beheim 
bei  dieser  gelegenheit  aus  *Ei!  wie  konnf  er  doch  den  bitte^ 
ren  Vorwurf  seines  inneren  beschwichtigen,  den  Vorwurf,  dass 
er  gegen  sein  eigen  blut  also  tobe  und  wüthe!  und  hätte  er 
auch  seines  bruders  selbst  und  dessen  tugendhafter  gattin 
nicht  geschont  j  liess  ihn  denn  das  edle  junge  blut  seines  bru^ 
ders  kind  unbewegt?  doch,  wie  ich  selber  sah,  war  dem  nicht 
so,  hätte  man  sie  alle  vernichten  können,  es  wäre  sieherlieh 
geschehenP  O07 ,  8i  bis  iOS,  iSJ. 

Die  belagerung  nahm  nach  Albrechts  ankunft  keinem 
eben  rascheren  verlauf  und  eine  woche  verstrich  nach  der 
anderen  ohne  bedeutenden  erfolg,  und  doch  hatte  Holzer 
den  Wienern  grossprechend  verheissen  *Er  wolle  binnen  vier 
und  zwanzig  stunden  den  kaiser  so  aus  allen  wehreti  trei^ 
ben,  dass  er  niemahls  wiederkehre P  O04,  8J.  Die  belm^ 
gerer  waren  durch  minen  selbst  bis  ins  innere  der  bürg  ge^ 
drungen  und  dennoch  vergeblich^  denn  ein  unerschütterUeh 
zäher  widerstand  hatte  sich  furchtlos  an  die  atisgänge  der 
graben  hingepflanzt  und  alles  weiterdringen  vereitelt.  Tag&^ 
lang  ward  um  eine  spanne  erde  gekämpft ^  und  wenn  end^ 
lieh  auf  beiden  seilen  nach  mehrstündigem  kämpfe  ermüdung 
eintrat y  dann  gab  man  Sicherheit  auf  handscMag  und  ruhte 
um  neue  kraft  zu  gewinnen.   Dabei  kam  nun  so  recht  der 
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Wiener  unverwüstiieher^  wie  man  hier  $iefU^  ererbter  humor 
an  den  tag^  denn  kaum  war  des  kämpf ens  ein  ende^  so  be^ 
genn  schon  auf  beiden  Seiten^  in  den  minen^  tcie  in  der  bürg 
^süsser^  sanfter  melodei  HebUch  jubiliren  und  mit  saiten 
psaliiren  .  •  •  Wie  im  wasser  von  den  Sirenen  hört  man 
wm  diesen  und  auch  jenen  saitenspiel  und  singen  gegen  ein^ 
ander  kUngenP  C^80^  96  ffj  Dabei  wird  unser  Beheim  wohi 
facht  der  iet%te  gewesen  sein.  Hatte  diese  nun  eine  weile  ge- 
währt^ so  griff  man  dann  wieder  zur  arbeit* 

Die  thätigkeit  im  inneren  der  bedrängten  bürg  war  allge^ 
w^ein  *was  man  immer  begann ^  so  griff  jeder  zu,  als  wollt 
ers  allein  verrichten!^  0^3,  iO).  Der  kaiser  selbst  legte 
band  an  als  eine  büchse  in  das  gewölbe  eines  thurmes  gezo^ 
gen  ward  093^  ii).  *  Eines  tages^  erzählt  Beheim  *  stand 
ich  und  half  pulver  stossen  in  einem  grossen  mörser^  da  tritt 
der  kaiser  heran  und  spricht  zu  mir  ^Michel  Beham,  was 
thust  du  da9*  ich  sprach  *  durchlauchtiger  fürst^  hie  steh 
ich  und  stosse  und  mürst  kohlen  j  saliter^  schwefd.  Seh  ich 
doch  herm,  grafen  und  ritter  aller  orten  greifen  an,  warum 
soll  ich  denn  müssig  gahnf^  Da  kam  er  und  nahm  selber 
mir  den  stössel  aus  den  händen  schier  und  stiess  das  pulver 
kleiner^  recht  wie  der  andern  einer  P  C^23y  i4lf0. 

Damach  begannen  Unterhandlungen  mit  dem  feinde^  die 
aber  von  keinem  erfolge  waren  C^24^  97  ff.)^  so  dass  end- 
lich mangel  an  nahrungsmiCteln  unter  den  belagerten  ein" 
'trat.  Oerste  und  erbsen  waren  allein  noch  vorhanden  und 
zwar  auch  diese  nur  in  so  geringer  menge ,  dass  man  sich 
mit  karger  zutheilung  begnügen  musste.  *  Fünf ^  ja  sechs  män^ 
ner  erhielten,  womit  kaum  einer  genug  hatte*  C^96^  ^^  IfO* 
Alles  nur  irgend  essbare  ward  hervorgesucht ,  dürre  brod-» 
krummen  selbst  wurden  nicht  verschmäht^  und  ^schmeckten 
als  ob  sie  von  zucker  wären*  C^96j  98J.  Die  noth  machte 
erfinderisch  und  lehrte  aus  büchsensteinen^  handmühlen  be- 
reiten j  womit  «km  getreide  und  wetzen^  der  sich  zufällig 
noch  gefunden,  zu  mehl  zerrieb  und  eine  ort  mehlspeise 
C^bogetflcheii^  i97^   öj  verfertigte^    Andere  nahmen  haber 
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und  bereiteten  auf  dieseiöe  weite  mus  und  brei  oder  bücken 
brot  aus  kleien, 

Beheim  schildert  von  197^1  bis  ^36^7  mit  treuen  far^ 
ben  die  grosse  bedrängniss  der  belagerten.  Hunde  ^  kat%en^ 
eingeiery  der  dreissig  jähre  lang  amhofe  gepflegt  ward^  fiel 
als  beute  des  hungers^  und  nur  ein  rabCy  dessen  verständiges 
bei  allen  beliebtes  wesen  von  Beheim  mit  gemüthlicher  natur^ 
anschauung  gezeichnet  wird  C^27y  24  ff.)j  entgeht  gleichem 
Schicksale.  Kaiser^  kaiserinny  der  kronprinz  selbst  litten 
bitteren  mangel.  Der  kleine,  aufgeweckte  knabe,  dem  das 
ewige  einerlei  der  erbsenkost  schon  zum  ecket  war,  wird  von 
Beheim  mit  ungemeiner  naturtreue  geschildert.  Man  sieht  es 
den  äusserungen  des  knaben^  die  der  dichter  in  richtigem 
gefähle  bewahrt  haty  auf  den  ersten  blick  an,  dass  sie  nicht 
hinzuerfunden  sind.  Sie  erscheinen  so  ganz  von  jener  unmit^ 
telbaren  Wahrheit  durchdrungen^  die  uns  an  hindern  sosehr 
fesselt  und  die  wir  an  erwachsenet^  leider  immer  mehr  v er- 
mUsenO^Sy  29bisi32y  i2). 

Der  abschnitt  <Wie  sich  Michel  Beham  in  dem  hunger  hielt* 
Ci32 ,  8i  ffO  ffib^  ^^9  ein  treues  bild  von  des  dichtere  gan^ 
zem  wesen.  Wir  sehen  ihn  weich  und  kleinlaut ,  irdische 
behaglichkeit  nicht  gleichgültig  entbehrend  und  jubelnd  wenn 
nur  ein  schwacher  strahl  behaglicheren  zustandes  in  seinen 
unbequemen  kerker  fällt, 

*lch  lob  mir  den  Christoph  von  Mörsberg*  so  beginnt  er 
*denn  der  sechs  barmherzigkeiten  werk  übte  er  an  etlichen 
aus  uns.  Er  theUte  mit  uns,  so  lange  er  hatte!  Heinrich 
Vogt,  doctor  Notlich,  der  Quas,  der  Kling  ^  der  Haller  und 
Theuernf eiser,  wir  assen  an  einem  tische  mit  ihm.  Ein  echt* 
ring  weins  und  ein  kleines  brot  theilte  er  mit  uns.  Er  gab 
bis  er  selber  nichts  mehr  hatte  und  dann  gieng  es  an  ein 
schnauben  und  mangelleiden  in  gesellschaft.  Da  musst  ich 
mich  halten  wie  es  gieng.  Ach  gott!  diess  leben  that  mir 
wehe,  denn  ich  war  es  nicht  gewohnt  und  musste  nun  ein» 
mahl  an  dieser  statte  ausdauern,  in  so  arger  läge!  Doch 
zuweilen,  da  schickte  diekaiserinn  nach  mir  C^33^  ^(^  ffO 
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und  ich  mussCe  ror  ihr  singen.  Wenn  ich  dann  so  vor  ihr 
stand  und  zu  singen  begann,  da  trug  man  mir  einen  stuhl 
hin  und  einen  öecher  weins^  ihres  eigenen  trunkesy  denn 
sonst  war  keiner  mehr  %u  haben  ^  und  da  erholt  ich  mich 
denn  meines  Jammers  ^  nachdem  ich  zwei  bis  drei  tage  hun^ 
ger  und  durst  gelitten.  Und  einmahl  erlabte  uns  sogar  ein 
braten  y  den  Ulrich  Schwab ,  ein  wackerer  hofman,  uns  ge^ 
wann^  hört  wie.  Am  Widmerthore  auf  der  brücke  in  der 
thorslube  stand  er  bei  einer  rotte  ^  da  ersieht  er  eines  tags 
ein  rehj  das  da  Hn  graben  sich  ergieng.  Das  fieng  er  nun 
und  vertheilt  es  allenthalben.  Vor  allem  erzeigt  er  dem  kai- 
ser  und  der  kaiserinn  damit  seine  Verehrung  und  als  ihm  zu 
guter  letzt  noch  ein  stück  verblieb^  da  lud  er  mich  zu  sieh 
in  die  thorstube.  Da  giengs  nun  hoch  her^  nur  brot  und 
wein  das  fehlte.  Wir  thaten  nach  nordischer  weise ,  wie  ichs 
selber  sah  C^ergl.  oben  s.  XXXIX)  und  assen  den  braten  ohne 
wein  und  brot.  Und  dennoch  ward  mir  mein  ganzes  wesen 
erquickt,  denn  wahrlich  ich  wäre  nahebei  verdorben  und  in 
den  nöthen  gar  gestorben,* 

Bei  erstürmung  der  vorstadt  in  der  zweiten  hälfte  des 
novembers  befand  sich  Beheim  mit  den  belagerten  in  banger 
erwartung  auf  den  Zinnen^  thürmen  und  thoren  der  veste 
Ci7S ,  li  ff,).  Sie  sahen  besorgt  in  die  gefährdete  vorstadt^ 
wo  das  wechselnde  geschick  des  kämpf  es  bald  die  feinde^  bald 
die  kaiserlichen  begünstigte.  Mancher  Hess  sich  kaum  mit 
gewalt  in  der  veste  zurückhalten,  wie  viele  verwundete  und 
todte  man  auch  immer  aus  dem  kämpfe  trug.  Unermüdlich 
war  die  Wachsamkeit  der  belagerten,  denen  der  feind  jede 
auch  die  unbedeutendste  necker  ei  anzufügen,  nicht  unter-^ 
liess.  So  z.  b,  verrückten  die  Wiener  alle  thurmuhren^  damit 
zur  nachtzeit  die  ablösung  der  wachen  und  die  ronden  (^^zir- 
ken^^  im  inneren  der  bürg  minder  regelmässig  erfolgten^ 
*doeh  wir  horten  das  alles  und  hielten  unsere  wache  und 
%irk  nur  um  so  emsiger  C^84,  29 J.  Zwei  hauptleute  und 
rottmeister  durchzogen  die  ganze  nacht  die  bürg  und  ein 
tiertheü  der  leute  war  beständig  auf  den  beinen.    Wie  nur 
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dUe  Sturmglocke  ertörUey  war  Mes  bereit.  Der  hämisch  kam 
fast  nie  van  uns,  der  kaiser  selbst  erschien  oft  bewaffnet  *Die 
Schälke  und  bluthunde^  sprach  er  ^sollen  uns  nie  und  nim^ 
mermehr  überlisten!  Wir  wollen  uns  nicht  ergeben ^  eh  das 
leben  verlieren!  Sehen  wir  uns  so  gedrängt,  dass  kein  aus^ 
weg  erübrigt,  dass  hungersnoth  uns  zwingt,  so  lasst  uns 
geharnischt  vor  die  veste  treten,  umgeben  von  unseren  wa^ 
ckeren  leuten  und  ihre  tolle  wuth  erproben,  sehen  wer  seine 
händß  in  unserem  blute  wasche!^  C^S6,  16  bis  99. J   * 

^Da  sprach  ich  einstmahls  zur  nachtzeit  den  kaiser  an 
*AUer  durchleuchtigster  fürst!  ihr  sollt  der  ruhe  pflegen! 
habt  ihr  doch  allnächtlich  der  herm,  ritter  und  knechte  so 
viele  an  der  wache,  ihr  könnt  wohl  ruhig  schlafen P  der 
kaiser  aber  erwiederte  ^Sieh  an!  die  verräther  liegen  vor 
uns  mit  aller  macht.  Was  sie  uns  nur  an  schmach  und 
schände  zuzufügen  vermögen,  dazu  sind  sie  mit  freuden  wohl 
bereit,  wie  sollen  wir  dann  müssig  liegen,  der  ruhe  pflegend 
nimmermehr!'   08ß,iff'J 

Endlich  war  durch  die  Vermittlung  könig  Georgs  von  Böh- 
men die  Sache  so  weit  gediehen,  dass  die  belagerung  aufgehoben 
und  ein  tag  nach  Korneuburg  verlegt  ward,  zur  völligen 
ausgleichung  der  beiden  brüder  und  aller  partden. 

^Sonnabend  den  vierten  december  des  morgens  langte 
herzog  Victorin  mit  seinem  gefolge  in  der  bürg  an,  und  zu 
mittag  verliessen  wir  alle  die  veste.  Mit  inniger  freude  zo^ 
gen  wir  von  deth  schnöden  Wienern  hinweg.  Es  war  am  tage 
Sankt  Barbaras ,  der  heiligen  Jungfrau.  Sie  erhört  den,  der 
zu  üir  fleht  und  kam  uns  auch  zu  trost,  darum  will  ich  ihr 
dienen  so  lang  ich  lebe!  C^88,  iß  ff",)  Wäre  herzag  Victorin 
nicht  gewesen,  so  hätte  der  kaiser  die  veste  zu  fuss  verlas 
sen  müssen!^  Dieser  schenkte  dem  kaiser  einen  rothen  zel^ 
ter ,  womach  der  zug  sich  über  die  Donau  hin  gen  Kortieu» 
bürg  in  betcegung  setzte.  In  entgegengesetzter  richtung  zog 
die  kaiserin  mit  dem  kronprinzen  der  Neustadt  zu  C^^i, 
i2  ffj.  Empört  berichtet  Beheim  bei  dieser  gelegenheit  das 
ungebührliche  betragen  des  Wiener  pöbeis  gegen  die  kaiserinn 


LIX 

während  der  ganzen  beiagerung^  und  bedenkt  man  die  manig^ 
fachen  j  unterechuideten  leiden  der  gewis»  nicht  glückliehen 
Eleanara,  so  wird  man  des  dichlers  entrüstung  ztun  theile  mit 
empfinden  und  das  lob  seiner  herrin^  deren  leiden  und  tugen^ 
den  Beheim  in  hart  bedrängter  zeit  in  nächster  nähe  zu  beob^ 
achten  gelegenheii  hatte,  nichi  bloss  für  nichts  bedeutende, 
mHstersängerische  lobhudelei  hinnehmen, 

Beheim  behauptet  geradezu  die  Wiener  hätten  die  ab^ 
sieht  gehabt y  kaiser,  kaiserinny  den  kronprinzen  und  die 
§anze  besatzung  dem  tode  preiszugeben^  wenn  es  ihnen  nur 
feiungen  wäre^  die  veste  mit  gewalt  zu  nehmen  C^OOj  9 
bis  901,  19,  vergl.  mit  »OT^  28  bis  28). 

Beheim  blieb  nach  dem  abzuge  des  kaisers  und  der  kai^ 
serinn  noch  acht  tage  in  der  bürg  zurück  und  wartete  auf 
die  wagen,  welche  zeug^  büchsen  und  sonstiges  geräthe  in 
die  Neustadt  abführen  sollten  C20i^  22 J.  Die  lebendige 
Schilderung  des  fruchtlosen  landtages  zu  Komeuburg  C^94^ 
iS  bis  198,  18)  wird  er  daher  wohl  der  mittheilung  von 
augenzeugen  verdanken  ^  erfunden  ist  sie  auf  keinen  fall.  — 
Er  hielt  sich  während  dieser  acht  tage  zumeist  in  der  bürg 
verborgen  und  gieng  nur  selten  aus^  höchstens  um  seinen 
söhn  Clemens  im  kloster  der  mindern  brüder  8t,  Francisci 
Ordens  zu  besuchen,  der  auch  wohl  manche  bange  stunde 
um  den  vater  während  der  langen  belagerung  mag  Mnge^ 
bracht  haben!  Bas  kloster  selbst  war  den  Wienern  verhasst 
und  mancher  aus  den  brüdern  musste  es  verlassen  und  an^ 
derswo  Sicherheit  suchen  ^  denn  auch  im  innern  desselben 
herrschte  Zwietracht  und  anfeindung,  und  mancher  der 
manche  hielt  es  mit  den  rebelten  um  seinen  brüdern  zu  im^ 
penieren.  Clemens  selber  hatte  harten  dienst  und  nur  mit 
gefahr  und  zur  nachtzeit  durften  er  und  andere  seiner  brü-- 
der  sieh  an  die  Donau  wagen  ^  um  für  das  bedütfniss  des  klo^ 
sters  fische  zu  holen.  C^02,  80) 

Endlich  sonntags  den  12*  december  verliess  Beheim  Wien. 
Bings  um  lag  tiefer  schnee  und  es  war  grimmig  kalt.  Alles 
musste  zu  fuss  den  schwer  beladenen  geschützwagen  nach' 
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Ziehen  *da  sah  man  manchen  werChen  mann  attf  seiner  mtU^ 
ier  f ollen  reiten!  C^OS^  SO.J  Wir  hallen  eine  kummereoUe 
Wanderung  y  dennoch  litten  wire  gerne.  Es  reute  keinen^ 
kam  man  doch  endlich  von  den  treulosen  Wienern  hinweg. 
Wo  wir  durchzogen y  wurden  wir  mit  fluchen^  schelten  und 
gespött  empfangen.  Man  schrie  uns  nach  wie  die  bauem 
den  Wölfen.  C^04^  i2j.  Die  ganze  lange  nacht  fuhren  wir 
noch  durch  j  bis  wir  endlich  in  die  treue  Neustadt  gelangten.* 

Der  traurige  zustand  Wiens  nach  der  beUigerung  ist 
von  880  j  90  bis  Mi,  ü9y  gut  geschildert.  Die  geldnoth  der 
kaiserlichen  stieg  so  hoch^  dass  sie  sich  selbst  mit  vorwissen 
des  kaisers  vom  feinde  einen  festen  taber  abkaufen  lies^ 
seny  nämlich  jenen  von  Wisteniz  um  vier  tausend  gülden 
C302,  22J. 

lieber  all  im  lande  begannen  jetzt  die  widerrechtlichsten 
bedrückungen  der  albertinischen  partei,  abscheu  und  offene 
Widersetzlichkeiten  hervorrufend.  Die  eigenmächtigen  rer- 
fügungen  des  herzogs  stiessen  namentlich  bei  den  bürgern 
grösserer  Städte  auf  directen  widersprach.  Stadt  Sieger 
schloss  trotzig  die  thore  als  Albrecht  den  gegen  die  rechte 
des  landesfürsten  ihr  aufgedrungenen  pfandherm  Jörgen 
von  Stein  mit  gewalt  daselbst  einsetzen  wollte  C3i9y  25  ff.J^ 
und  in  Wien  gieng  der  hass  gegen  die  ^Albrechter^  so  weit, 
dass  selbst  die  sorgst  so  verachteten  Juden  gemeinschaft  mU 
ihnen  als  schimpflich  betrachteten  (^25,  ^  ffO- 

Im  hochsommery  so  wie  noch  im  spätherbste  des  Jahres 
i463  hielt  sich  Beheim  wieder  zu  Wien  auf  und  führt  uns 
in  ein  paar  Schilderungen ^  in  denen  er  persönlich  auftritt^ 
ein  lebendiges  bild  des  gährenden  hasses  der  feindlichen 
Parteien  vor  äugen.  Die  beiden  abermahls  fruchtlosen  land^ 
tage  zu  Tuln^  donnerstag  den  22.  September  C3S8^  iß  ff.) 
und  zu  Neustadt,  freitag  den  28.  oc tober  C339^  16  ff.)y  fai^ 
len  in  dieselbe  periode.  ^Auf  dem  platze  vor  dem  rathhause* 
zu  Wien  nämlich^  erzählt  er  326,  iO  ff.  *sassen  etliche  von  des 
herzogs  partei.  Ich  gieng  öfter  an  ihnen  vorüber ^  da  meinten 
siej  ich  thät  es  ihnen  zum  trotze  und  hassten  mich  nur  um  so 


LXI 

mehr.  Eines  abends  nun  kam  ich  in  gedanken  vertieft  aber'' 
nahls  über  diesen  pl€Uz.  Sinnend  erwog  ich  die  verrätherei  der 
treuiosen  und  sehritt  dabei  auf  und  nieder,  da  trat  einer 
ftlötzUeh  an  mich  heran^  Peter  Harnischmeister  hiess  er^  und 
sprach  »umir  *Miehel  Peham,  dein  dichten  bringt  dich  noch 
%u  schadeti!  Nur  angst  und  nothy  too  nicht  ein  dolchstich 
tan  deiner  feinde  hand^  wird  dein  einziger  lohn  sein!  Drum 
massige  dich  und  lass  dein  dichtenP  Da  sprach  ich  *Wer 
iolit  der  bösewicht  seiny  der  mir  nach  dem  leben  trachtet, 
für  wahr,  kein  ehrenmann  wird  solches  thun^  nur  ein  ver^ 
rätherP  Der  feige  thor  ehtgegthete  aber  *Wer  weiss  ob  er 
nicht  ein  ehrenmann  zu  nennen  P  da  erwiderte  ich  ^für 
wahTj  das  ist  er  nicht!  er  ist  ein  mörder  und  bösewicht! 
Ich  halt  einen  wie  den  andern^  und  wenn  euer  hundert  tau^ 
send  wären y  so  ist  kein  ehrenmann  unter  euch!  das  glaubt 
mir!  mörder  seid  ihr  und  schälkCy  denn  ihr  stellt  eurem 
hohen y  gesalbten  herrn  treulos  nach  dem  leben!  Aber  der 
gütige  y  ewige  gott  wollte  solche  schmach  nicht  ergehen  laS" 
ten  und  hat  ihn  wunderbar  beschützt!* 

*Als  wir  so  spraclieny  da  trat  einer  der  verräther  hinzts^ 
Walmann  hiess  er,  der  sich  sonst  für  einen  edelmann  aus^ 
gaby  und  rief  ^Was  fängst  du  mit  dem  sänger  an!  Was  mag 
uns  sein  gesang  auch  schadend  Was  er  auch  von  uns  sing* 
und  dichte y  uns  kümmerte  wenig!  man  weiss  ja  wohl  wer 
er  ist  und  wo  es  bei  ihm  fehlt!*  Da  stieg  mir  die  galle  und 
ich  sprach  ^Du  nichtswürdiger  mann!  Für  wahr,  man  weiss 
wohly  wer  ich  bin!  Ich  bin  aller  orten  hin  gekommen  als 
ein  tauglicher  mann  und  mit  auszeichnung  (^<in  fnimmkait 
Tod  eren^  898  y  9J  zu  fürs  ten  und  herrn.  Wo  ich  immer 
wary  dahin  darf  ichy  weiss  gotty  wieder  kommeny  nur  nach 
Wien  nicht y  denn  da  wüsst  ich  mir  kein  heil!  Wo  ich  immer 
sonst  gewesen  y  weiss  man  nichts  übles  von  mir,  wohl  abery 
Walmann y  von  dir!  es  ist  auch  wohl  bekannt y  wie  dem  ist, 
«an  weiss  auch  gar  wohl  wer  du  bist!  Ich  hoffe  ein  tätige 
Ikhery  wenn  auch  armer  geselle  zu  bleiben  y  sieh  zu  wies 
wUt  deinem  adel  steh  und  dass  lob  und  ehre  dir  folgen!  Du 
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itpriehst  auch  *euch  kümmere  es  wenig^  was  ich  von  euch 
singe  und  dichte P  das  wiU  ich  gerne  glauben^  für  wahr^ 
denn  wer  auf  würde  und  ehre  nichts  hälty  den  kümmert 
auch  sein  ruf  nicht  viel.  Kömmt  die  ehre  einer  schwachen 
frau  vor  der  weit  nur  erst  einmahl  zu  falUy  so  achtet  sies 
fortan  für  nichts  ^  was  man  immer  von  ihr  spricht  I  Ihr 
nichtswürdigen  mörder!  Ihr  droht  mir  wohl  noch  damit^ 
dass  ich  vor  euch  nicht  sicher  bin?  doch  weiss  ich  noch  ein 
mittel  euch  entgegen  mich  zu  erhalten^  was  ihr  auch  trach» 
tet  mich  hinweg  zu  treiben  P 

*  Darnach  warfen  sie  mir  schreckliche  blicke  %u  und  ent» 
femten  sich.^  —  Von  diesem  auftritte  setzte  Beheim  durch 
Haugen  von  Werdenberg  den  kaiser  selbst  in  kenntniss  und 
dieser  liess  ihm  tröstliche  werte  sagen  und  ihn  warnen^  *sich 
Ja  nicht  an  abgelegene  orte  zu  begeben^  dann  dürfe  er  sich 
nicht  sorgen^  C^30 ,  6J.  Ja  der  gute  graf  mag  der  beruhi^ 
genden  äusserung  des  kaisers  wohl  auch  von  dem  seinen  ein 
gut  theil  beigegeben  haben  ^  denn  er  schloss  mit  den  kühnen 
Worten  ^Wollte  gott  die  falschen  schälke  thäten  dir  nur 
etwas  ^  es  sollt  ihnen  ans  leben  ge/ienP  ^  so  dass  auch  unse^ 
rem  dichter  die  sache  verwunderlich  erschien  und  er  erwie^ 
derte  ^Nicht  doch^  was  hülfe  mir  das  und  wenn  sies  aUe 
mit  dem  leben  bezahlten  und  ich  wäre  mit  ihnen  todtl  Eine 
wunde j  die  nicht  ans  leben  gienge  und  sie  zu  küssen  hät^ 
ten  liess  ich  mir  wohl  noch  gefallen^  doch  desshalb  ster^ 
beny  dünkt  mich,  fromme  nicht P  Darüber  musste  der  graf 
selber  lachen. 

Beheims  Stellung  unter  den  erbitterten  Wienern  ward 
immer  bedenklicher  ^  besonders  seit  sie  von  seinem  buche 
wind  bekommen  hatten.  Es  gieng so  weity  dass  ein  preis 
von  vierhundert  stück  ducaten  auf  seinen  köpf 
gesetzt  ward.  Nun  warnte  auch  der  kaiser  durch  einige 
seiner  diener  ernstlich  und  Beheim  lebte  fortan^  wie  begreif" 
lichj  in  banger  sorge  zu  aller  stund.  ^Oft  sprach  ich  zu 
mir  *Was  bin  ich  doch  ein  thor^  dass  ich  mir  selber  solche 
Unruhe  schaffe!    Wies  auch  gehe^    mich  soUs  nicht  weiter 
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kümmern!  Ich  toül  pon  diesen  dingen  weder  dichten  noch 
9in§enP  C^43f  90  ff.).  Aber  trotz  aller  Überlegung^  aller 
enUehlüBMBj  kennt  iehs  doch  nicht  unterlassen  und  hält 
ieks  %u  verschweigen  tausend  eide  geschworen ,  es  musst 
kerausi  Wie  kennt  ich  auch  schweigen  »u  solcher  verrät 
thereiP 

Als  die  Wiener  y  selbst  durch  den  auf  jene  zeit  höchst 
bedeutenden  preis  auf  Beheims  köpf,  ihren  zweck  ^  die  rer- 
niehtung  seiner  Chronik  nicht  erreichten  ^  griffen  sie  zur 
Ost  und  suchten  ihm  sein  buch  zu  entwenden  C^45 ,  4  ff.J^ 
und  als  auch  diess  nicht  gelingen  wollte^  bothen  sie  dem  dich^ 
ter  selbst  zu  wiederhohlten  mahlen  eine  summe  geldesy  wenn 
er  sein  buch  eer tilge.  *Doch  davon  wollt  ich  nichts  hören 
und  hüthete  zu  aller  stunde  meines  buches^  wo  ich  nur 
konnteP  und  für  diese  Sorgfalt  sind  wir  ihm  auch  dank 
schuldig. 

Der  Verfolgungen  müdOj  so  scheint  es,  verliess  Be- 
keim  endlich  Wien,  doch  nicht  die  sache  seines  herm,  denn 
wir  finden  ihn  nach  einiger  zeit  schon  wider  persönlich  in 
der  Sache  des  kaisers  thätig  vor  der  veste  Urschendorf  nächst 
Neustadt  C^Tß ,  16j.  ^Die  brüder^  nämlich ,  eine  Verbindung 
von  raubrittem,  die  unter  dem  deckmantel  politischer  gegen^ 
wehr  ihre  persönlichen  interessen  verfolgten  ^  hatten  sieh  an 
Hans  Kling  y  den  besitzer  der  obigen  veste,  angeschlossen  und 
trieben  von  da  ausy  dem  kaiser  recht  eigentlich  zum  höhne 
und  im  angesiohte  der  landesfürstlichen  bürg  zu  Neustadt ^ 
jede  willkühr  (371,  99  ff.J,  bis  Friedrich  endlich  eine  hee^ 
resabtheilung  unter  den  vier  hauptleuten  Hansen  von  Prei^ 
sing^  Jansen  vot^  Schauenberg,  Reinbrecht  von  Reichenburg 
und  Wolf  gang  von  Kadau^  dann  vielen  Icmdhem^^  rittern 
und  knechten,  welche  Beheim  namentlich  aufführet  C^73,4 
bis  876,i6j,  zur  Zerstörung  des  raubnestes  absandte. 

Dienstag  den  6^  august  i464  rückte  das  heer  vor  die 
teste.  — Eine  grosse  anzahl  geschütz^  darunter  drei  gewal'^ 
Oge  hauptbüchseUj  ^eine  halbcentnerin^^  zwei  haubitzen,  ein 
grosser  mörser,  stabscMingen  u.  s.w.^  begannen  iltr  ernstes 
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geschäft.  Die  ganze  belagerung  tritt  nach  der  Schilderung 
Beheims  in  einem  lebendigen  bilde  vor  unsere  augen^  höehst 
belehrend  und  anziehend  zugleich.  ^ Büchsen ^  klotze  und 
steine  wütheten  ununterbrochen  von  der  veste  aus  gegen  unser 
heer  und  zumeist  an  jenem  ortCy  wo  meine  hütte  stand.  Ich 
und  der  Ott  Biumthaler  Q^in  trompeter  nach  376 ,  8)  theUten 
eine  hütte.^ 

^Eines  morgens  nach  dem  essen  sass  ich  bei  dem  von 
Preising  C^er  erste  der  hauptleute  972^93jj  denn  ich  war 
stäts  um  ihny  da  fuhr  der  stein  einer  hackenbUchsCy  so 
gross  wie  eine  ^posskugel^^  C^^^y  ^^J  ^  unsere  hiUte 
und  geraden  weges  in  ein  bett,  durch  ein  leinen  tuch^  eine 
haube  und  das  küssen.  Ein  knechte  der  unserer  betten  pflag^ 
fand  ihn  da,  Dass  ich  und  <Ott  der  trummer^  nicht  da  lagen, 
dess  lobten  wir  gotty  denn  solche  schlafgesellen  wollen  wir 
gerne  missen!^  C^^^y  *9« 

Von  beiden  seilen  fiel  mancher  tüchtige  kriegsmann  und 
auch  die  beiden  hauptbüchsen^  so  wie  drei  haubitsten  gien^ 
gen  in  trümmer!  C^79y  i8,J  Unermüdlich  waren  beide  par^ 
teien  mit  dem  geschütz  sowohl^  als  in  denminen  und  lauf^ 
graben  C380y  8  ff.).  Ausfälle  und  stürm  wecliselten  unauf-- 
hörlich  und  manche  Verhandlung  wegen  Übergabe  der  veste 
ward  vergeblich  eingeleitet^  denn  der  von  Preising  war  eben 
nicht  sßhr  fügsam.  Endlich^  donnerstag  den  13.  September^ 
kam  man  der  Übergabe  wegen  überein  und  sonntag  darnach 
ward  sie  vollführt.  Somit  hatte  die  belagerung  volle  sechs 
Wochen  gedauert  und  endete  mit  der  gänzlichen  Zerstörung 
der  veste  auf  kaiserlichen  befehl  (384 ,  15j. 

Von  der  belagerung  Urschendorfs  zog  Beheim^  dienstag 
den  ii.  September  C'^Oöy  i7)y  zu  jener  Scheuhensteins  y  eine 
stunde  hinter  Urschendorf  im  walde  gelegen.  Noch  jetzt  ste^ 
hen  trümmer  dieses  zwar  kleinen  aber  ungewöhnlich  festen 
raubnestes.  Auf  drei  seilen  in  überhängende  vierzig  klafter 
hohe  felsen  gemeisselty  lässt  nur  die  vierte  einen  äussert  stei^ 
len  Zugang  und  nur  list  konnte  hier  verschanzte  zum  wei^ 
chen  bringen,   denn   es  lag  selbst  von  dieser  seile  her  zur 
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be$ehieM9un§  »awoM  wie  zum  stürme  piel  %u  hoch  C^02 
iS  f.J.  Durch  die  natürliche  läge  des  pkU%es  schon  ward 
die  gewinnung  desselben  ungleich  schwieriger^  als  jene  Ur-^ 
sehendorfs^  und  die  Schilderung  dieser  belagerung,  die  Beheim 
ziemlich  ausführlieh  bewahrt  hat^  wird  dadurch  nur  um  so 
anziehender^  wie  denn  überhaupt  hier  für  den  freund  mit^ 
telaUerlicher  kriegsführung  gar  viel  zu  lernen  ist.  So  se/ien 
wir  z.  b.  das  kleine  heer  der  belagerer  zur  nachtzeit  im  dun^ 
kein  walde  ein  mächtiges  feuer  entzünden  und  unter  lautem 
schallen  absichtlich  vor  diesem  hin  und  wieder  wandeln^  um 
io  die  belagerten  über  die  grosse  des  heeres  zu  täuschen^  und 
erhalten  von  402^  iß  bis  404^  8  eine  ausführliche  beschreib 
bung  der  vestCj  wie  wir  sie  mcht  leicht  wieder  irgendwo 
und  aus  dieser  zeit  finden  dürften,  Beheim  nennt  die  bürg 
90  fest  *dasSj  wenn  nur  drei  mann  m  ihr  sich  fänden  j  zwei 
von  ihnen  sorglos  am  breite  spielen  könnten  y  der  dritte  behü" 
thete  sie  vollkommen.*  €"^02^  29 J. 

Nachdem  endlich  nach  langen  mühen  die  drei  Vorwerke^ 
zum  theil  durch  listy  gewonnen  waren,  begannen  unterhand^' 
hingen  wegen  Übergabe  der  veste  utid  freien  abzug  der  6e- 
Satzung  y  und  setzten  endlich  mittwoch  den  i9.  September 
allen  feindseligkeiten  ein  ende.  Der  kaiserliche  hauptmann 
Zirkendarfer  übernahm  an  diesem  tage  die  veste  und  über^ 
gab  die  hauptmannschaft  über  dieselbe  unserem  Beheim^  ZU'^ 
gleich  mit  zwölf  mann  als  besatzung. 

Beheim  berichtet  über  seine  unerquickliche  hauptmann- 
Schaft  wie  folgt.  *Wir  hatten  viele  mühe  und  unruhe,  denn 
jede  nacht  umschlichen  späher  die  veste.  Ich  mochte  nie^ 
mandem  trauen^  vorzüglich  zur  nachtzeit.  Da  schlief  ich 
denn  eine  stunde  oder  zwei^  dann  Hess  mir's  keine  ruhe 
mehr  und  ich  stand  auf,  gieng  in  ein  stüblein,  Hess  mir  das 
warm  heitzen  und  ein  licht  anzünden.  Darnach  bescMiech 
ich  schweigend  und  geräuschlos  alle  schulzwehren  und 
horchte  ob  math  nicht  etwa  heimlich  gienge.  Dann  rief  ich 
nicht  den  wachen  sondern  gieng  zu  ihnen  und  ermunterte 
sie,  auf  dass  sie  lauschten  und  nicht  entschliefen,^ 
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*  Solche  mühe  und  unruhe  hatf  ich  fast  jede  nacht  und 
schlief  nur  am  taffc.  Das  waren  meine  freuden  %u  Scheu^ 
hensteini  und  so  trieb  ichs  nun  an  die  sechs  wochen^  da  ver« 
dross  michs  endlich  und  ich  schri^  dem  Zirkendorf  er  ^  ^er 
möge  sich  beim  kaiser  verwenden^  dass  die  hauptmannschaft 
%u  Scheuhenstein  einem  andern  übertragen  würde  ^  denn  ich 
könne  solche  sorge  ^  angst  und  unruhe  länger  nicht  mehr 
ertragen^  noch  dieser  schweren  pflicht  getreulich  nachkom»» 
meny  auf  keine  weise!^  C^OS^  iß). 

^Schon  tags  darauf  schickie  mir  der  kaiser  den  Zirken^ 
dorfer  und  ich  übergab  die  hauplmannschaft  an  Ostertag  9on 
Giengen  und  den  kommenden  lag  schon  nahm  mich  ZirkendoT'^ 
fer  mit  sich  in  sein  haus  %u  Reitenbach,  Da  gabs  wohl  mehr 
bequemlichkeit  als  auf  demScheuhenstein!  Bis  zum  eierten 
tag  blieb  ich  bei  ihm,  dann  %og  ich  fort  in  die  Neustadt.^ 

*In  einem  dorfe^  hiess  Qainfahm  y  Überfiel  mich  die 
nacht.  Es  war  eigenthum  Stephans  vonHohenberg  und  ich  war 
froh  es  erreicht  zu  haben  und  überzeugt  daselbst  gute  herberge 
zu  finden.  Doch  ward  ich  da  von  einem  bauer.  Leonhart 
Hagen  Mess  er,  gar  schmählich  behandelt.  Der  mann  gab 
sonst  willig  herberge ^  namentlich  manchen^  pf äffen ^  schrei^ 
bern  und  ähnlichen  leuten.  Als  ich  anlangte  war  er  nicht 
daheim y  sein  knecht  aber  sprach  zu  mir  ^Qeht  nur  herein^ 
mein  herr  nimmt  euch  wohl  gerne  aufP  Da  war  ich  froh, 
trat  ein  und  legte  von  mir  mantel,  hatibe  und  mein  geräthe, 
Selbst  Stiefel y  spornen  und  schwert  that  ich  von  mir  im  vor'^ 
gefühle  behaglicher  herberge.  Drauf  Hess  ich  mir,  bis  man  zu 
nacht  ässe^  wein  brot  und  käse  reichen  und  setzte  mich  zu 
zwei  andern  gasten^  zwei  Schreibern  des  abbts  von  Molk. 
In  ihnen  fand  ich  gute  gesellschaft  und  wir  kurzweilten  gan» 
lustig  am  breite.  Wie  wir  nun  so  süssen^  tranken  und  assen, 
da  tritt  der  wirth  herein^  brummend  wie  ein  schwärm  um 
einen  bienenkorb.  Ich  trat  ihm  freundlich  entgegen  und 
sprach  ihn  um  herberge  an  ^mich  hätte  die  nacht  überfallen 
und  Hesse  mich  nicht  weiter  ziehei^^  Da  frug  er  mich  wem 
ich  zugehörte  und  wer  ich  wäret   Wu  sehtj*   sprach  ich  ^ich 
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ün  vnaers  herm  des  kaisers  knecht.  Ich  u>iH  euch  eure  mühe 
zwiefäUig  lohnend  Da  erwiederte  er  ^Gehörst  du  dem  kaiser 
Stf,  so  hob  ich  mit  dir  wenig  mühe!  heb  dich  hinweg!  schnell 
aus  meinem  hause!  du  magst  nun  wollen  oder  nicht^  du 
musst  forty  hier  ist  deines  bleibens  nicht  i'^  Ich  bat  ihn  drin- 
gend ^  die  Schreiber  und  der  knecht  mit  mir  *die  nacht  wäre 
gar  finster  y  mir  aber  weg  und  steg  ganz  ufibekannt!^  Alles 
vergebens^  ich  musste  fort*  Doch  geschah  mir  recht!  was 
dient  ich  auch  dem  kaiser!  wäre  ich  eines  pf äffen  knecht,  der 
wirth  hätt  mich  wohl  nicht  vertrieben!^ 

^Die  nacht  war  stock  finster  C^stik  und  vinster^  '€±9^  8. 
Sehmeller  d,  Siijy  ich  konnte  rächt  einmahl  die  Strasse 
unterscheiden  und  wusste  nun  nicht  wohin?  Ganz  in  der 
nähe  versucht  iehs  an  eines  wackern  mannes  haus  und  bat 
ihn  um  herberge^  er  hiess  Bans  Techsner.  *Seid  ihr  zufrie^ 
den  mit  dem  was  ich  euch  bieten  kann^  sprach  er  ^so  mögt 
ihr  immerhin  bleiben^  ich  werd  euch  nimmermehr  vertreib 
benP  So  blieb  ich  denn  die  nacht  bei  dem  biedern  manne^ 
der  mir  nach  seinen  kräften  freundlich  dientCy  und  des  mor» 
gens  schied  ich  von  ihm  und  zog  in  die  Neustadt  zu  meinem 
kerrn  dem  kaiser.* 

Sonntag  den  28.  aprU  1466  endlich  hatte  Friedrich 
den  Wienern  ihre  schuld^  nachdem  sie  wiederhohlt  ihm  ab" 
kitte  gethanj  ganz  und  gar  vergeben  und  um  Weihnachten^ 
keinesfalls  vor  1466  verliess  Beheim  Oesterreich,  nachdem 
er  vom  kaiser  seine  entlassung  erhalten  luUte,  \ 

Aus  dem  vorher  erzählten  lässt  sich  schHessen,  dass 
seine  feinde ,  war  auch  herzog  Albrecht  nicht  mehr  am  leben, 
und  zwar  vor  allen  die  durch  Beheim  so  arg  gebrandmark^ 
ten  Wiener,  nach  Vergebung  ihrer  schuld  nur  noch  mit  gros-' 
serem  nachdrucke  und  erfolg^  beim  kaiser  alles  werden  auf'- 
gebothen  haben  ihn  zu  vertreiben,  bis  Friedrich  des  ewi^ 
gen  drdngens  müde  nachgab  und  Beheim  selbst  lieber  ein 
knd  aufgab,  in  dem  er  seine  tage  zu  beschliesser^  die  ab" 
sieht  hatte  ^  als  in  ewiger  Zwietracht  sein  leben  qualvoll  da~ 
idbsi  zu  fristen.  —  Ihm  war  nicht  bange  um  einen  /lerrn 
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Cvergl,  pfäiz.  hs.  9/9,  bltt,  25  a)  *denn  er  habe^  wie  eine 
gute  matis,  mehrere  locker^  und  *wo  er  einmahl  war,  meinte 
er,  dahin  dürfe  er  wieder  kommen^  nur  nach  Wien  niehty  wo 
er  sich  kein  heil  wisset^  C^ergl.  oben  s.  LXI^  nach  WB.  898^ 
i8.J  An  einer  anderen  stelle  klagt  er  freilich  über  nahrungs^ 
sorgen  CO  er  vinus  L  e»9y9iin.  986)  doch  weiss  ich  nicht 
gewiss  ob  sie  gerade  dieser  periode  angehört.  Immer  noch 
hatte  er  den  grossmüthigen  Christoph  v.  Mörsperg  »um  freunde^ 
an  den  er  sich  auch  wenden  wollte  Cpfälz»  hs,  819  bl.  i&ßbj. 

Schon  im  zweiten  jähre  darnach^  nämlich  1467^  dürfen 
wir  Beheim  in  den  diensten  Friedrichs  des  ersten  von  der 
Pfalz  annehmen^  denn  in  seinem  weitläufigen  historischen 
gedichte  über  die  thaten  dieses  pfalzgrafen^  das  er  im  auf- 
trage  desselben  und  unter  beistand  des  hofcaplans  Matthias 
von  Kemnatj  so  wie  des  geheimschreibers  Alexander  Bellen^ 
dörfersy  welche  die  thatsachen  genau  wussten^  abfasste^ 
erwähnt  Beheim  ausdrücklich  ^er  habe  zu  Heidelberg  oft^ 
während  der  friedenszeit  j  die  hirsche  auf  befehl  des  pfalz^ 
grafen  vom  Neckar  den  schlossberg  aufwärts  treiben  sehen^ 
bis  hart  vor  die  hofküche^  wo  sie  dann  Friedrich  hetzen  liess^ 
Cpfälz.  hs.  885  bltt.  87  b  und  88  b).  Diese  friedenszeiC  kann 
aber  in  jener  periode  nur  zum  jähre  i467  angenommen 
werden. 

So  war  der  Spätherbst  seines  lebens  herzugekommen^ 
denn  Beheim  zählte  bereits  drei  und  fünfzig  jähre.  Er  hatte 
fast  nur  bittere  er  fahrungen  gemacht^  zum  theil  wohl  aus 
eigener  schuld ^  aber  stäts  mit  dem  bewusstsein  redlicher  ge^ 
sinnung ^  kein  wunder^  dass  ihm  endlich  als  traurige  errun^ 
genschaft  seines  lebens  die  ansieht  blieb ,  seine  zeit  sei  durch 
und  durch  versehrt  und  das  klügste  wohl  sie  zu  verachtet^ 
dabei  den  eignen  vortheil  unverwandt  im  äuge.  In  solcher 
Stimmung  schrieb  er  auch  jene  bittere  ironie  in  der  er  lachend 
rühmt  *wie  wohl  es  um { die  Christenheit  stehe!  wie  der  sul^ 
tan  und  sein  heer  die  taufe  begehrten^  wie  wacker  sich  der 
pabst  mit  seinem  clerus  hielte^  von  aller  hoffahr t^  weltlich'^ 
keit  so  ferne  ^  wie  alle  orden  ihre   regel,  alle  richter  auf 
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mipttreeiiiehkeU  hieUen^  wie  tnUde  dieprie$ter  in  ihrer  lehre 
vergäben^  wo»  sie  eeiber  thäten^  und  wie  der  kaiser  in  ein^ 
tracht  mii  alier  well  nur  mU  dem  erbfeind  in  rasllosem 
kriege  elünde^  wie  überall  friede  und  Sicherheit  herrsche^ 
ungell  j  Schätzung  und  schlechte  münze  ganz  unerhört  seien, 
und  jeder  stand  gar  untadelhaft  sich  zeige.*  Oervinus  l. 
e.  »16. 

So  kam  es  auch,  dass  Beheim^  nachdem  er  sein  ganzes 
leben  hindurch  der  kaiserlichen  partei  angehangen  ^  jetzt  in 
seinen  alten  tagen  keinen  anstand  nam  in  die  dienste  des 
pfalzgrafen  Friedrich  ^  des  ^bösen  Fritz'  wie  er  allenthalben 
hiesSy  übrigens  ^seines  angestammten  erbherren*  zu  tretten^ 
der,  wie  bekannt ^  mit  dem  kaiser  in  fortwährendem  hader 
lebte.  Ja  Beheim  gab  offen  zu  verstehen,  *er  wolle  nun  het^ 
len  mU  den  Wolfen  und  dessen  lied  singen^  dessen  brod  er 
esse^  womit  er  sich  auch  bei  denen  entschuldigte^  die  es  etwa 
wunder  nehmen  könnte,  dass  er  nun  die  thaten  des  pfalz- 
grafen besinge. 

Am  hofe  desselben  begann  übrigens  seit  der  Stiftung  der 
Universität  sich  einiger  literarischer  sinn  zu  zeigen  und  Beheim 
muss  doch  vom  pfalzgrafen  gewissermassen  ausgezeichnet 
worden  sein ,  da  er  selbst  ihn  mit  der  oben  erwähnten  arbeit 
beauftragte  und  ihn  wie  er  erzählt^  gegen  die  willkühr  der 
hfleuie^  die  neidisch  den  ankömnUing  zu  entfernen  such^ 
ten,  in  schütz  nam.  80  einmal,  als  Um  ^ein  schmutziger 
Schreiber*  verdrängen  wollte,  indem  er  ihm  im  namen  des 
fürsten  seinen  unterhalt  entzog.  Als  sich  Beheim  beim  pfalz^ 
grafen  darüber  beschwerte,  erwiderte  dieser  ^es  sei  ohne 
sein  wissen  geschehen,  er  solle  nur  bleiben  und  sich  nicht 
von  jedem  hüben  betrüben  lassend  Cpf^^^'  ^*  ^^^  ^^tt.  94, 
96j.  Beheim  versichert  bei  dieser  gelegenheit,  ^er  dichte 
nicht  um  sieh  neid  zu  erregen,  sondern  um  seinem  herrn 
guten  willen  zu  zeigen.*  Man  sieht  daraus,  dass  er  bei  ziem^ 
lieber  empfindlichkeit  sein  dichten  am  hofe  des  pfalzgrafen 
mehr  als  ein  geschäft  betrachtete,  ganz  anders  als  in  jenen 
früheren  zelten^  wo  es  ihn  drängte  aus  tust  oder  hass,  kurz 
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aus  innerem  bedürfni$$e^  eelbst  gegen  alle  klugheU^  eeine 
gesinntmgen  unumtounden  vernehmen  %u  lassen, 

Dass  Beheim  den  niederrheinischen  feldzug  seines  neuen 
herrny  Februar  1469  CKremer^  gesch,  Friedrichs  L  u.  d. 
Ff  alz  i^4iö)y  mitgemacht  habe^  ist  nicht  unwahrseheMick^ 
gewiss  aber,  dass  er  bei  dem  heereszug  wider  den  herzog 
Heinrich  von  Veldenz  war ,  der  ins  jähr  1471  fällt  Cpf^^^ 
hs.  886  bl.  199  bj.  Er  erzählt  von  sichy  dass  er,  um  dem 
kriege  auszuweichen^  zum  grafen  Eberhart  von  Württem^ 
berg  nach  Urach  gegangen  sei,  welcher  die  absieht  hatte  ihn 
auf  den  fürstentag  nach  Regensburg  ^  der  auf  den  28.  aprii 
ausgeschrieben  war  C^  rem  er  l.  e.  s.  462 J^  mit  sich  zu 
nehmen,  ja  bereits  seine  hofkleider  zu  diesem  entzweeke  em^ 
pfangen  heute,  als  ihm  sein  herr  schrieb^  allsogleich  zurück-» 
zukehren.  Diesem  befehle  folge  leistend^  habe  er  gegen  sei» 
nen  willen  theil  am  kriege  nehmen  müssen  Cpf^^^»  ^*  ^^^ 
bl.  198  aX 

Die  erzählung  der  ereignisse  in  Beheims  oben  erwähnter 
Chronik  reicht  bis  zum  26.  august  1471,  dem  tage,  an  wel" 
chem  das  siegreiche  heer  des  pfalzgrafen  vor  das  schloss 
Landsberg  rückte*  Die  hs.  selbst  ist  vom  jähre  1472  ^  rührt 
aber  nicht  von  Beheims  eigener  handj  wohl  aber  nr,  884 
vom  jähre  1474,  welche  mit  jenen  nr.  812  und  886^  von 
denen  es  bekannt  ist,  dass  Beheim  sie  eigenhändig  geschrie-' 
ben,  ganz  dieselbe  hand  zeigt  und  vermuthen  lässt^  dass 
er  1474  noch  am  hofe  des  pfalzgrafen  verweilte.  Von  da 
an  verschwinden  alle  sicheren  spuren  über  die  lebensum» 
stände  unseres  dichter s^  wenn  nicht  etwa  die  nürnberger 
hs.  seiner  gedichte  weiteren  aufschluss  gewährt,  worüber 
aber  bis  jetzt,  meines  Wissens  wenigstens ,  nichts  öffentlich 
bekannt  wurde. 

Fassen  wir  am  Schlüsse  der  oben  aneinander  gereihten 
anhaltspunkte  zur  lebensgeschichte  Beheims  das  hauptergeb- 
niss  ihres] Inhaltes  in  kurzen  Worten  zusammen,  so  erker^ 
nen  wir  in  ihm  einen  mann,  der  aus  niederem  stände  her" 
vorgegangen y   durch  geistige  befähigung  bis  in  die  höchsten 
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kreisze  dringiy  hier  aber  für  redliche  Offenheit  den  hass  der 
grossen  erntet^  wie  treu  er  auchy  selbst  mit  lebensgefahr^ 
seinen  pflichten  nachzukommen  überall  bemüht  ist,  endlich 
aber  seinen  erfahrungen  erliegend  und  am  ende  seiner  tagCy 
des  ewigen  kämpf  es  müde^  gute  miene  macht  zu  bösem  spiel 
und  was  er  sonst  herausfordernd  getadelt^  in  bittrer  ironie 
nun  hämisch  lobt  und  nur  noch  dichtet  um  zu  leben.  So 
entschwindet  sein  bild  unseren  blicken  und  sein  karakter 
wie  seine  dichterische  befähigung  scheint  mir  jedenfalls  von 
Gervinus  mit  den  Worten  Q.  c,  2i2j ,  *Es  ist  gewiss  nicht 
lacht  ein  meistersänger  zu  finden  9  der  an  dichterischen  anlagen 
tiefer  zu  setzen,  oder  an  gesinnung  und  Charakter  so  versehrt 
wäre,  wie  dieser  Beheim^  zu  wegwerfend^  zu  lieblos  be- 
zeichnet. 


Von  Beheims  uns  noch  erhaltenen  werken  und  ihren  hss. 
sind  mir  nachfolgende  bekannt  geworden^  die  ich  hier  nach 
den  gedruckten  beschreibungen  zusammenstelle.  Ihre  aufbe- 
Wahrungsorte  sind  Heidelberg^  Nürnberg^  Gotha,  Dresden 
und  Wien. 

IJ  Zu  Heidelberg.  C^^^ff^»  Wilken  gesch.  d.  heidelberg. 

büchersammlungen.  Heidelberg  i8i7 ,  8.J 
aj  Cod.  nr.  Si9.   Papier.  Ujht.   Biß  blttr.fol.  (Wilken 

s.  B99  If.) 
hltt.  i.     *In  disem  Buch  stan  michel  behams  getiht  genotirt  vnd 

mit  seiner  haut  geschriBl  geschriben  vnd  dise  ersten  getiht  sten 

in  seiner  zug  weiss  vnd  daz  allererst  sagt  von  dem  heiigen 

geist^    (ßSgedichte)  darunter: 
bltt.  24.   ^Aber  ein  anders,  das  sagt  von  Michel  Behem  geburt 

und  auch  von  seinem  herkummen^^   Qc.  d.  Hagens  sammU 

s.  ar). 

hltt.44b.  ^Michel  Beham  tadelt  schlechte  singer.  Mones 
anzeiger.  1889.  sp.  660  oder  ^Wie  ein  singer  den  andern 
vordert»'   O'.  d.  Hagens  Sammlung,  s.  39J.  Darnach: 
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^Diea  ist  ein  antworte  so  ein  singer  den  andern  mit  singen 
fordert.^   C^bendas.  s.  41.J 

bUi.  66.  Oie.J  ^Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  michel 
Beheims  kortzen  weisz  vnd  dises  erst  daz  in  den  noten  stet  daz 
sagt  von  dem  heil  geist.*     C^T  lieder,  glo$$en  undfabeln.J 

bUi.  47.  ^Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  dem  uerkerten 
Don  oder  weisz  michel  Behams  ynd  disz  erst  daz  in  den  noten 
stet  daz  sagt  von  der  bibel.^  (19^  gedickte)  darunter : 

bUt.74.  ^Einexempelvondenherm  vonOesterreich.'  (Vagens 
$ammiung  $.  49.) 

bUt.  188  b.  <Dise  hernach  geschriben  getich  sten  in  michel  Be- 
hams oster  weis  vnd  dises  erst  in  den  noten  sagt  von  dem  hei- 
ligen geist  vnd  seinen  gnaden  dy  er  den  menschen  gibt^  C^9 
glossen,  erzählungen  u.  a.ged.J  darunter: 

bltt.  168  a.  *  Die  Wappen  und  landesbesckreibung  Oesterreich$.* 
Mones  anzeiger.  1886.  sp.  61. 

bltt.  166.  <Von  dem  von  Wirtemberg.*  CBagen$  Sammlung 
9.  48). 

bltt.  179.  ^Dise  hema  geschriben  getiht  sten  in  michel  Behams 
trommeten  weisz  etc.  C^4  geUtl.  er%ählungen  und  andere 
beispiele)  darunter: 

bltt.  179.  *Wie  Michel  Beham  zuerst  sein  kunst  hat  funde.*  (TLa- 
gen$  Sammlung  s.  46.) 

bltt.  187.  <Dise  getiht  sten  in  michel  behams  gecrönten  weiss^  etc. 
C6  ged.)  darunter: 

bltt.  191.   Ton  zwenen  juncfrowen.*  CBagens  samml.  s.  47.) 

bltt,  194.  ^Dise  hernach  getiht  sten  in  m.  b.  siecht  güldin  weisz^ 
C9  ged)  darunter: 

bltt.  199.   ^Dis  ist  von  der  puschaflft.'  CBagens  samml.  s.  60) 

bltt.  900.  ^Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  michel  pehams 
hohen  güldin  weisz  etc.*  C^  ged,)  darunter : 

bltt.  900.  Ton  den  sieben  gaben  des  heiligen  geistes/  CBagens 
Sammlung  s.  68.) 

bltt.  908.  ^Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  m.  b.  hof  weisz.* 
C68  religiöse  gedickte  y  begspiele^  erzäMungen  u.s.  w.  z.  b. 
bltt.  916  b.    *JK%  ist  ein  beispiel  macht  ich  meinem  herren 


LXXIII 

kimig  bsdnw  za  braog  in  behem  vnd  sagt  von  den  kergern 
wan  ich  nit  öffentlich  vor  im  törst  singen  dar  ömb  macht  ich 
es  in  beispils  weis  vnd  sie  müsten  es  doch  noch  hörn.^  biet. 
M5  Dis  ist  von  meiner  mervart,  die  ich  über  das  weste  mer 
tet*^  CBa gen$  Sammlung  $.  64  ff.J 
blU.  249 ö.   ^Der  van  Teinicz  herkommen*  C^onee  amxeiger 

a,  9060 

bitL  947,  Vier  gedickte  ohne  Überschrift  und  angäbe  des  Ions. 
Ob  etwa  hier  oder  an  anderer  stelle  derselben  hs.  die  von 
Oervinus  l.  c.  9^914  Cvergl.  oben  s.  XLVILJ  aufgeführt 
ten  historischen  gedichte  ^einzureihen  sind,  vermag]  ich 
dermal  nicht  anzugeben* 

bUt.  9&9*  ^Dis  hernach  geschriben  getiht  sten  in  m.  b.  sieg  weis 
vnd  dis  erst  in  disen  noten  sagt  von  der  anvechtung  die  m.  b. 
mit  erst  hat  gehapt  in  geticht  do  er  tihten  anvieng^  C^S  ged.J. 
darunter: 

bUt.]ß84.  ^Diz  ist  ein  exempel  von  den  singern,  die  sich  vil  mit 
dngen  aasztun,und  doch  kmist  nit  verston^  C^agens  samml. 
s.  79. 

bUt.  987.  ^Dise  hernach  geschriben  getiht  sten  in  m.  b.  langen 
weisz  vnd  dises  erst  daz  hir  vnder  in  den  noten  stet  doz  het 
michel  b.  gemacht  alz  er  uon  erst  anuing  zu  tihten  vnd  sagt 
wi  er  vil  neider  het  umb  derselben  kmist  willen*^  C^6  ged. 
*Auf  der  letzten  seile  haty  wie  es  scheint^  Michel  beham 
selbstj  mU  blasserer  dinte,  hinzugefügt:  ^428  CCCCXXVm 
kapitel  sten  in  dem  buch.^  Die  in  den  noten  stellenden  verse 
der  anfangslieder  sind  theHsgrün,  theils  blau  geschrie^ 
benj  die  aftfangs  buehstaben  der  einzelnen  lieder  mit 
einer  gewissen  Sorgfalt  verziert  und  die  anfangsbuchsta" 
ben  der  Strophen  grün,  blau  und  roth;  alle  Überschrift 
ten  sind  roth  geschrieben.* 

bUt,  988a.  Tod  des  grafen  Ulrich  von  Cilly.  C^ones  anzep- 
gerSj  906  J 

bUt.  Bin  b.  *  Hat  Michel  Beham  sein  geburtsjahr  also  in  rother 
Schrift  bemerkt:  ^Dis  ist  daz  tatem  etc/  Cvergl.  oben  s, 
XXVIJ.  Dann  folgen  die  geburtstäge  seiner  drei  söhne 
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und  einer  Coehter.  Es  scheint  also  dies  buch  das  eigene 
Handexemplar  des  Michael  Beham  gewesen  »u  seyn»^ 

bj  Cod.  nr.  334.  Papier,  vom  jähre  1474.  468  hltir.  ye- 
spalt.  coli.  foL  OVilken,  s.  413.J  ^Michel  Behams 
gedichte,  ohne  absai»  geschrieben,  nur  mit  auszeichnung 
des  anfangs  der  Strophen  durch  grosse  rothe  buchstaben.^ 
^Auf  bltt.  i.  ^Hie  hebent  sich  an  Michel  pehams  geticht  von 
erst  setzt  er  die  geticht  in  sein  zugweis.^  Die  gedichte  sind 
auf  dieselbe  weise  zusammengestellt  wie  in  nr.  3i9y  aber 
mit  wenigem  melodien  versehen.  Es  sind  auch  dieselben 
gedichte  y  nur  hin  und  wieder  in  etwas  veränderter  folge. 
Bltt.  464  b  hebt  sich  ein  nach  den  weisen  geordnetes  ver^ 
zeichniss  aller  in  diesem  buche  enthaltenen  gedichte  an.^ 

cj  Cod.  nr.  336.  Papier,   i6jht.  189  blltr.  fol.  (Wilken 
s.  414.J 

^Hye  hebet  sich  an  dasbuech,  geschieht,  woltat,  vnd  Cro- 
nick  des  durchlücht.  vnüberwindlichsten  hochgeb.  ftirsten  vnd 
herren  hem  Friderichs  pfalzgrauen  by  Ryn  hertzog  in  beyern 
etc.  curiürst  vnd  dyse  cronick  hat  gemacht  vnd  geticht  der 
wolsprechent  tütsch  poet  vnd  dichter,  .micheil  beheim  von 
winsperg  sultzbach  etc.  Durch  vnderwysungMathis  von  Kemp- 
naten  priester  vnd  in  geistlichen  rechten  baccalaurius  caplan 
des  obengeschriben  löblichen  stritbaren  Fürsten  geschieht  per- 
sönlich gewesen  ist  gesehen,  gehört,  gelesen  warlich.  Dysz 
buech  ist  auch  gemacht  anno  Christi  Thusent  vierhundert  vnd 
jm  nuen  vnd  sechzigsten  da  do  regnirt  paulus  der  ander  babst 
dez  nams  vnd  keyser  Fridrich  der  drit  dez  namen  herzog 
in  östrich.^ 

djCod.  nr.  361.  Papier,  16jht.   238  blttr.  4.  CWilken 
s.  433.) 

^Michel  Behams  eigenhändig  geschriebene  geistliche  lie^ 
der  mit  dem  titel:  ^Dises  püchlin  hon  ich  unsers  alier  gene- 
digsten  hem  des  römischen  kaiser  teutscher  poet  vnd  tichter 
michel  peham  gemachet  und  es  sagt  von  der  schopfiuig  der 
engel  vnd  vrie  die  posen  engel  geuallen  sein  vnd  ir  czai  wider 
erfult  ist  worden  auch  uon  der  gepurt  Christi  vnd  andern 
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getichten  ynd  die  stan  in  meiner  oster  weiss  hie  vnden  genotirt 
vnd  dis  erst  sagt  von  dem  haiigen  gaist.^ 

ej  Cod.  876.  Papier^  Ujht.  183  blUr.  4.  fWilken  s.  466.) 
*Michei  Behams  eigenhändig  geschriebenes  gedieht  von 
der  liebhabung  gottes  in  22  capiteln,  mit  angehängter 
inhaltsan%eige  der  capitel.  Anfang:  ^Dises  buch  sagt  von 
der  lieb  habung  gotes  und  ich  vnsers  allergenedigesten  hern 
dez  romischen  kaiser  fridrichs  vnd  meines  genedigen  hern  her 
fiidrichs  pfaltzgrauen.pei  rein  teutscher  poet  vnd  tichter  michel 
beham  han  es  getichtet  in  meiner  oster  weise  und  es  stet  hy 
vnden  genotirt' 

O  Cod.  882.  Papier j  i6i  blttr.  4.  CWilken  s.  466. J 

^Gedichte  van  Miehel  Beham.  f.)  bltt.  i.  ^Dis  buchlin 
sagt  uon  den  siben  tat  sunden  und  des  ersten  uon  der  haflart 
und  hebt  an'^czu  sagen  uon  den  dy  durch  hoffart  geuallen  sint 
und  michel  beham  hat  es  getichtet  vnd  stet  in  seiner  uerkerten 
weis  und  stet  hy  unden  genotirt  und  hebt  also  an.'  2J 
bUL  90  b.  ^Hie  hebet  an  ain  buch  uon  den  Juden  daz  saget 
von  Ire  blinthait  vnd  vnnglauben  vnd  dis  erst  sagt  von  irer 
geuanknis.' 

g)  Cod.  886.  Papier ,  i6jht.  289  blttr.  gr.  8.  CWilken 
s^469.J  Sieh  unten, 

hj  Cod.  892.  Papier  i6jht.  138  bltt.  4.  CWilken  s.  462.) 
^Eine  Sammlung  von  162 ^meistersängern ^  unvollständig 
am  anfang  und  ende.  Unter  diesen  zwei  gedickte  unseres 
Beheimy  das  eine  im  ^verkehrten  ton'  das  andere  nach 
der  *briefweise.' 

IL) Zu  Nürnberg]  Im  Stadtarchive  daselbst  ein  band  in 
fol.  *sein  gesangbuch*  enthaltend.  Im  jähre  1812  hatte  Joh. 
Carl  Siegmund  Kiefhaber  zu  Nürnberg  die  absieht  über 
dieses,  j  so  wie  über  Beheim  selbst  eine  ausführliche  nach^ 
rieht  in  die  im  gleichen  jähre  durch  F.  JET.  van  der  Hagen, 
B.  J.  Docen  u.  s.  w.  begonnene  ^Sammlung  für  altdeutsche 
literatur  und  kunst*  C^ieh.  hft.  1.  s.  76  und  vergl.  Ha- 
gens  grundriss.  s.  619)  einzurücken,  doehgerieth  diese 
Sammlung  bald  darnach  ins  stocken  und  mir  ist  nicht 
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bekannt^  das»  Kief hoher  seinen  vor$at%  an  einem  anderen 

orte  ausgeführt  habe. 
in.JZu  Gotha.  Cod.  eh.  B.  nr.  60.  ^Beheims  buch  eon  den 

Wienern.^  CVergl.  *Fr.Jacobs  u.  P.A.  Ukerts  beitrage 

%ur  älteren  iitteratur  oder  merkwürdigkeiten  der  herzogi. 

öffentl.  bibliothek  su  Gotha.^  8.  bandes,  i.  hefi^  s.  !94  ff.) 

Sieh  unten. 
IV.J  Zu  Dresden. 

aj  Cod.  M.  84.  Papier.  iSjhi.  4.   *Beheims  buch  von 

den  Wienern^   CK.  Palkensteins    *besehreibung  der 

öffentlichen  bibliothek  zu  presden.*    Dresden  1889.  8. 

s.  408.)  Sieh  unten. 
b)  Cod.  nr.  19.  iSjhi.  fol.  Unter  mehreren  anderen 

gedichten  auch  ein  spruch Beheims Csieh.  Hagens  gründe 

riss  s.  866.) 
V.)  Zu  Wien.  Im  archive  der  nieder^österreichisehen  land^ 

stände  nr.  72.  Papier^  ende  des  i6ten  oder  anfang  des 

itjhts.  109  blttr.  fol.  C^ergl.  ^Zeitschrift  ffir  österreichisdie 

geschichts-  u.  Staatskunde, herausgeg.  v*  J.P.Kaltenbaeck,^ 

Jahrg.  1886.  s.  808.)  Sieh  unten. 


Zum  Schlüsse  erübrigt  nur  noch  genauer  über  die  hss. 
eon  Beheims  *buch  von  den  Wienern^*  so  wie  Über  ihr  ver^ 
hältniss  unter  einander  und  zur  vorliegenden  ausgäbe  zu 
sprechen. 

Die  Heidelberger  hs.  (A)  cod.  886  C^ergl.  Wilken  s.469) 
umfasstf  wie  schon  erwähtit  j  289  blätter  gross  octav^  starken 
leinenpapiersy  von  denen  am  anfange  zehn ,  am  Schlüsse  acht 
unpaginiert  und  leer  sind^  bis  auf  die  Stirnseite  des  ersten^ 
die  das  zur  Vignette  unserer  ausgäbe  benützte  Wappen  Beheims 
und  am  oberen  rande  folgende  worte  zeigt: 

^Nach  meiner  zai  Clxxxij  C.  100. 

aber  nach  ire  zal  xyj  mer*  Cdurchstrichen,) 
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Das  undurchstfiehene  rühre  van  Beheim»  eigener  hanä 
her  nnd  solUe  nach  meiner  meinung  die  anzahl  der  abschnitu 
des  ganzen  gedichtet  bewahren,  wobei  man  freilich  bei  der 
%weiien  %ahi  vf  statt  vj  anzunehmen  genöthigt  ist.  Doch  wider^ 
strebt  Jede  andere  versuchte  deulung^  und  auf  gleiche  weise 
sehen  wir  Beheim  auf  der  letzten  sdte  der  pfälzer  hs.  8i2 
Cvergh  Wilken  s.  400j  eigenhändig  die  anzahl  der  abschnitte 
wtU  folgenden  Worten  angeben: 

'428  CCCCXXViij  kapitel  sten  üi  dem  buch.'   CVergl.  oben 

s.  Lxxin.j 

Die  wirkliche  anzahl  der  abschnitte  des  buches  von  den 
Wienern  beträgt  aber  genau  196,  Das  in  die  obere  ecke  des 
hlattes  gesetzte  und  wieder  durchtrichene  X  100'  gehört  jün^ 
gerer  zeit  an  und  sollte  wahrscheinlich  zur  erklärung  der 
nebenstehenden  zahl  dienen. 

Das  darunter  erscheinende  Wappen  ^  welches  fast  den 
ganzen  übrigen  theil  des  blattes  füllte  ist  unverkennbar  mit 
einem  holzstocke  aufgedrückt.  Die  färbe,  jetzt  verblichen^  war 
schon  ursprünglich  viel  zu  spärlich  aufgetragen,  so  dass 
mehrere  theile  der  Zeichnung  ganz  versagten^  namentlich  der 
heim  und  mehrere  Schnörkel  des  mantels ,  die  jetzt  nur  mehr 
an  den  formen  des  eindruckest  den  der  scharfe  holzstock 
zurückliessy  mühsam  und  nur  von  geübten  zu  erkennen 
sind.  Ich  verdanke  die  im  geiste  des  fünfzehnten  jahrhun^ 
derts  vorgenommene  ergänzung  dieser  theile  der  gute  des 
herm  Adalbert  V.  Camesina^  der  mich  auch  darauf  aufmerke 
sam  machte  dass  das  Nürnberger  geschlecht  der  Rieter  ein 
fast  gleiches  Wappen  führte.  Wirklich  zeigt  auch  das  'Ge- 
schlecht Bocb  desz  Heiligen  Reichz  Stat  Nürnberg  Darinnen  alle 
alte  vnd  neue  Adeliche  Geschlecht  daraus  der  Rath  von  800 
jaren  hero  erwölth  worden  hierin  zusam  gebracht  Anno  1610/^ 
das  ich  eben  zur  hand  habe^  unter  nr.  66  ein  ganz  ähn- 
Uches  Wappen y  nur  mit  dem  unterschiede,  dass  der  schild 
der  breite  nach  halbiert  ist^  wovon  aber  in  dem  abdrucke 
unseres  codex  nirgends  eine  spur  zu  entdecken  ist. 
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Die  übrigen  handschrifien  Beheim$  zu  Heidelberg^öis  auf 
die  gleichfalls  eigenhändige  nr.  312^  zeigen  kein  wappen  und 
das  in  dieser  bewahrte  weicht  von  dem  in  nr.  886  erscheinen^ 
den  in  folgendem  ab.  Die  Sirene  nämlich  bildet  zwar  auch 
hier  die  helmzierde^  wiederholt  sich  aber  nicht y  der  regei 
gemäss^  auch  in  dem  Schilde  des  Wappens,  sondern  dieser 
zeigt  sich  schwarz  mit  weissen  querstreif eny  über  welche  ein 
ebenfalls  gestreifter  sparren  von  den  beiden  unteren  winkeln 
des  Schildes  bis  nahe  an  den  oberen  rand  desselben  sich  er- 
hebt.  —  Eine  allen  zweifei  über  den  eigenthümer  des  wap" 
pens  hebende  beischrift  des  namens^  wie  in  der  hs,  nr.  386, 
findet  sich  aber  daselbst  nicht. 

Der  einband  unserer  hs,  scheint  mir  auf  das  achtzehnte 
Jahrhundert  und  nach  Italien  zu  weisen* J,  wenigstens  das 
die  beiden  neuen  decket  äusserlich  umgebende  pergament,  aus 
welchem  am  rücken  des  bandes  die  schnürbünde  des  fünf^ 
zehnten  Jahrhunderts  scharf  hervortreten.  Zwischen  diese 
ist  von  einer  hand  etwa  der  ersten  hälfte  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  folgendes  geschrieben,  und  zwar  ins  oberste 
feld: 

'886 
Cant: 

ins  nächste:  Variarum 

Rerum*' 

Eine  hand  der  neuesten  zeit  aber  fügte  über  obige  5sah! 
^M.  BEHEIM^  hinzu  j  und  zwischen  den  zweiten  und  dritten 
bund  als  namen  des  Werkes  ^Der  Aufruhr  zu  Wien  1462.^ 

Beheims  hand  ist  nichts  weniger  als  zierlich  zu  nennen^ 
wie  das  facsimile  zeigt  ^  und  wird  auf  mehreren  blättern  der 
hs.y  z.  b.  i08,  i09^  143  bis  146,  169,  170  u.  s.  w.,  bedeu- 
tend grösser.  Die  vielen  correcturen,  welche  unwiderleglich 


*)  Sie  erschien  %u  Fr,  Adelungs  »eil  (s.  dessen  'nnchrichlen*  i,  3i) 
im  Verzeichnisse  der  Vaticana  als  ^df.  886  MichaeUs  Behamfi  Car- 
men de  iDCODfltaDÜa  et  infideUtate  honÜDuiu.' 
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itef  auiographon  des  dichter 9  beurkunden^  sind  im  abdrucke 
fewitsenhafi  bewahrt.  Ja  eogar  die  gänzlich  durchstrichenen 
stellen^  für  welche  Beheim  allenthalben  andere  einfügte^  und 
zwar  fast  durchwegs  in  den  unmittelbar  darauf  folgenden 
zeiieny  so  dass  an  einen  späteren  Überarbeiter  gar  nicht  zu 
denken  istj  lässt  der  druck  durch  liegende  schrift  erkennen. 
Wer  diese  absichtlich  genau  beibehaltenen  änderungen  nur 
flüchtiger  beachtung  würdigt^  muss  gar  bald  zur  überzeug 
gung  gelangen^  dass  er  in  vorliegendem  drucke  eine  wieder^' 
gäbe  van  Beheims  eigenhändiger  niederschrift  vor  sich  habe. 
Uebrigens  sagt  ja  die  pfälzer  hs.  nr.  812  im  eingange  aus^ 
drücklich:  *In  disem  Buch  stan  michel  behams  getiht  genotirt 
vnd  mit  seiner  hant  geschriflft  geschriben*  zeigt  aber,  wie  schon 
erwähnt  j  mit  unserer  hs.  nr.  886  genau  dieselben  Züge, 
was  mir  zum  Überflusse  Karl  August  Hahn  zu  Heidelberg 
auf  meine  erkundigung  abermahls  gütigst  bestättigte. 

Die  Überschriften  der  einzelnen  abschnitte  sind  roth  ge^ 
sehrieben,  in  vorliegender  ausgäbe  aber^  zum  unterschiede 
von  den  liegend  gedruckten  durehstrichenen  Zeilen  des  ori^ 
ginais,  mit  mönchsschrift  gedruckt.  Eben  diese  färbe  zeigen 
die  anfangsbuchstaben  der  Strophen.  Den  beginn  des  zwei- 
ten Stollen,  so  wie  des  abgesanges  hebt  die  hs.^  obwohl  nicht 
eonsequent^  durch  grosse  anfangsbuchstaben  und  einen  rothen 
querstrieh  hervor.  Es  schien  mir  überflüssig  den  durchs 
ganze  lange  gedieht  gleichbleibenden  höchst  einfachen  bau 
der  Strophe,  welche  auf  die  beiden  Stollen  von  je  zwei  vier^ 
wuM  gehobenen^  stumpf  und  unmittelbar  reimenden  Zeilen^ 
den  abgesang  von  zwei  dreimahl  gehobenen^  klingend  und 
ebenfalls  unmittelbar  reimenden  fügt ,  (also  aabboLoJ,  im 
drucke  noch  besonders  anschaulich  zu  machen,  da  sich  das 
gesetz  derselben  ohnedies  durch  die  stäte  Wiederkehr  bald 
genug  zu  erkennen  gibt,  der  druck  aber  durch  ewiges  ein^ 
rücken  und  zahllose  grosse  anfangsbuchstaben  gar  zu  bunt" 
icheekig  geworden  wäre.  Den  ängstlichen  freunden  der  unge^ 
fügen  majuskel  diene  übrigens  zur  beruhigung,  dass  Beheim, 
Ufie  noch  alle  seine  Zeitgenossen^  nirgends  im  contexte  grosse 
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anfangsbuehsCaben  gebrauche j  ja  nicht  einmal  bei  eiget^ 
namen,  und  ich  war  boshaft  genug  eelbsC  dies  beizübehaUen^ 
$eis  auch  nur  desshalb,  weil  man  noch  immer  ^  in  vermeinter 
achtung  vor  dem  herkommen y  die  einfachere^  gleichmässi" 
gerOy  %udem  ältere  Schreibweise  für  eineneuerung  hälL 

Eine  mögliehst  genaue  abschrift  dieses  codex  hob  ieh 
selbst  genommen. 

Dem  alter  nach  an  die  heidelberger  hs,  886  reiht  sieh 
jene  %u Gotha  *cod. eh. B. nro. 60.^  Sie umfasst  C^ach  Jacobs 
u.  ückert  I.e.  s.  94:ffJ  277  papierblätter  in  4.,  die  seile 
zu  je  24  Zeilen^  reinlicher  schrift^  aus  dem  ende  des  fünf" 
zehnten  oder  dem  anfange  des  sechzehnten  Jahrhunderts.  Auf 
dem  ersten  blatte  stehen  von  derselben  hand  einige  lateinische 
denksprüche  und  auf  dessen  rückseite  in  rother  kanzleisehrift 
und  in  zwölf  Zeiten: 

^Dises  Fach  sagt  von  derZwitrahtynnsers  Herrn  kaisersynd 
Minem  Bruder  Herczog  albrecht  vnd  der  lantschaffk  Osterreich  vnd 
abfal  der  yon  wien  vnd  stet  das  man  es  lesen  mag  als  einen  spnich 
oder  singen  als  ein  lied  vnd  Michel  Beham  hat  es  gemacht  vnd  es 
haisst  in  seiner  Angst  weiss  wan  er  fieng  es  an  zu  wien.  In  der 
purg  do  er  In  grossen  Ängsten  was  wer  es  singen  woU  der  beb  es 
in  diesen  noten  hie  also  an.^ 

Auf  der  folgenden  seile  beginnt  das  geweht  mit  sechs 
reihen  noten  y  so  dass  mit  den  werten  ^Ich  mein  das  wien  in 
osterreich/  genau  wie  in  der  originalhs.j  der  sehre&>er  die 
Stirnseite  des  blattes  verlässt.  Doch  weicht  die  Orthographie 
allenthalben  von  A  ab  und  beginnen  gleich  die  ersten  ze^ 
len  folgendermassen: 

*Y  nun  di  falschen  vngetrewen 
tr  alte  schand  begnnden  newen  u.  s.  w/ 

Diese  hs.  war  einst  eigenthum  eines  gewissen  Augustin 
von  Hammerstetten  und  ist  wahrscheinlich  auf  seinen  antrieb 
zu  Stande  gebracht.  Er  erscheint  inBeheims  gedichte  selbst  als 
handelnde  person^  nämlich  als  begleiter  des  Qravenecker 
und  diesen  mit  lebensgefahr  vertheidigend ^  Oieh  63y  10  /fi 
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der  vorliegenden  ausgäbe).  Sie  gelangte  wahrecheinlieh  durch 
kaufj  wenn  nicht  alt  geschenk  in  die  hände  der  sächsischen 
fürslen  Friedrich  und  Johann^  die  sich  im  jähre  1497  %u 
Wien  befanden.  Die  Oolhaer  bibliothek  verwahrt  unter  der 
Signatur  *ch.  B.nr.  27i^  noch  eine  zweite  hs.^  verschiedene 
fediehte  enthaltend,  unter  andern  auch  Konrads  v.  Würz- 
bürg  goldene  schmiede  (TV*  Grimms  ausgäbe  s.  IV.  unter  bX 
die  derselbe  ^Aogustiniis  deHammerstetten/  laut  einer  gereimt 
ten  Zuschrift  ebenfalls  Im  Jahre  1497 ,  den  beiden  churfür^ 
sten  zu  Wien  als  geschenk  überreichte, 

Hammerstetten  hat  auch  eigenhändig  seiner  abschrift 
fmehreres  beigefügt.  So  gleich  der  ersten  seile  am  oberen  rande 
ruh  geschrieben  und  mit  Schnörkeln  reichlivh  versehen: 

U496.  Soli  altissimo.  Idem  vt  infira  A.^   daneben  aber: 
^4<*p9  palmarum  in  Torga.  A xAnno  1496^ 

Dann  am  rande  zu  zeile  68,  6  und  6  der  vorlieget^ 
den  ausgäbe: 

W  nobiles  stipendiary  Imperatoris^ 

wodurch  er  sich  selbst  als  kaiserlichen  Söldner  j  wenn  ich 
recht  verstehe,  bezeichnet.  Der  zeile  63^  81  aber  hatHam^ 
mersteUen  mit  eigener  hand,  gleichsam  als  ergänzung  und 
sm  unteren  rande  der  seile,  folgenden  Zusatz  beigefügt^  zu 
welchem  auch  Ebendorf  er  CP  ez  2,974J  stimmt: 

*An  hohen  markt  hin  dazumal. 
Der  Wiener  Henker  Maister  pal 
Hett  Ein  längs  swert  an  der  seilen. 
^Snell  richten^  on  alles  peiten!^ 
Schryen  die  pluthund  alle. 
Daz  tet  gar  übel  gevalle 
Den  gefiemgnen  mitsambt  Grafheken^ 
Ze  sterben  waz  er  erschrecken. 
Das  schreibt  A.  von  Hamersteten, 
Vii  lieber  wer  er  getreten 
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Frey  hin  durch  Doringer  walde^ 
Dz  solt  Ir  Im  glauben  palde. 
Von  gotz  gnaden  ward  nichlz  darauss. 
Holltzer  Hess  füren  in  sein  hauss^ 

Die  oben  erwähnte  Dresdener  hs.  führt  O^^^ch  Falken^ 
eteins  benchreibung  L  e.  «.  403 J  folgende  aufsehrift: 

^Michel  Beheims  Gedicht  von  der  Wiener-Empönmg:  ^Dises 
Buch  sagt  von  der  Zwitracht  vnnsers  herrn  kaisers  vnd  seinem 
Bruder  Herczog  Albrecht  vnd  der  lantschaft  Osterreich  vnd  abfal 
der  von  Wien  vnd  stet.  —  OiO  vnd  michel  Beham  hat  es  gemacht 
vnd  es  haist  in  seiner  angst  weiss.  1455.^  C*^J 

Sie  rührt  aus  der  bibliothek  der  freien  künste  her  und 
ist  eine  abschrift  des  achtzehnten  Jahrhunderts^  wahrschein^ 
lieh  von  der  hand  der  gemahlin  Gottscheds.  Dass  sie  van  der 
Oothaer  hs,  genommen^  scheint  schon  aus  der  unmöglichen 
jahrzahl  i46&  hervorzugehen ^  welche  man  in  früherer  zeit 
als  jene  der  Gothaer  hs.  unbegreiflicher  weise  annahm ,  da 
doch  der  aufstand  selbst  erst  ins  jähr  1462  fällt.  —  Vergl. 
Joh.  Christoph  Adelung  ^über  die  handschriften  von  alt-- 
deutschen  gedichten^  welche  sich  in  der  churfürstl.  bibl.  %u 
Dresden  befinden^  in  Friedr.  Adelungs  ^fortgesetzten  nach^ 
richten  über  altdeutsche  gedichte  zu  Rom.*  Königsberg  1799, 
8.  und  zwar  s,  XXIIL  Die  pfälzer  hs.  war  übrigens  damahls 
im  Vatican  und  die  Wiener  noch  nicht  bekannt^  welche  au$^ 
serdem  zu  dieser  irrigen  jahrzahl  nicht  die  geringste  ver^ 
anlassung  geboten  hätte  ^  da  sie  gar  keine  führt  und  bedew- 
tend  jünger  ist. 

Die  Wiener  hs.  (6)^  beiläufig  um  ein  Jahrhundert  jünger 
als  die  Gothaer  j  zeigt  auf  109  papierblättern  in  folio  für 
den  ersten  augenblick  scheinbar  leicht  leserliche  züge^  doch  ist 
dem  nicht  so ,  sieht  man  genauer  zu.  Denn  mit  leidiger  cur^ 
siv  des  ausgehenden  sechzehnten  Jahrhunderts  geschrieben^ 
lässt  sie  jenen,  der  nicht  durch  phantasie  entscheidet  was 
ihm  die  Wirklichkeit  zweifelhaft  bietet,  oft  in  schwanken^ 
der  unsctUüssigkeit y    wie  er  die  vielen  gleichen  striche  beim 
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%u9ammefk8tos9e  von  m^  n^  u  und  i  richtig  vertheilen  soUe^ 
oder  neckt  ihn  bosshaft ^  besonders  bei  eigennamen^  mit  trüge-' 
Tischen  e,  0,  a  und  r.  Dieschrift  bleibt  sich  übrigens  nicht 
einmahi  in  allen  theilen  der  hs.  gleich  y  ja  man  kann  recht 
deutlich  wenigstens  zwei  verschiedene  hände  unterscheiden^ 
von  denen  die  eine  bis  bttt.  64  a  reicht  und  hier  von  einer 
etwas  eckigeren  abgelöst  wird^  die  aber  bllt.  62  b  eine  noch 
zierlichere  haltung  annimmt^  endlich  auf  bltt*  97  c  wieder^ 
kehrt.  Von  62  an  haben  die  %üge  grosse  ähnlichkeit  mit 
jenen  der  hs,  Seifried  Helblings  an  der  k.  k.  hofbibliothek 
(cod.  phil,  60j^  die  auf  veranlassung  Richards  Strein  von 
Schwarzenau  geschrieben  ist^  der  auch  sehr  leicht ^  besonders 
bei  seiner  genauen  kenntniss  der  Wichtigkeit  solcher  geschichtS" 
quellen,  eine  ab  Schrift  atich  von  Beheims  chronik  konnte  veran^ 
UaUet  haben.  Das  ständische  archio  verwahrt  auch  sonst  noch 
hs.  ausStreins  Sammlung,  so  dass  mit  jenen  auch  diese  dahin 
gelangen  konnte.  Dass  Schot tkg  die  hs.  im  jähre  i8i6  C^iehe 
oben  «.  XXIIJ  in  privathänden  sah,  spricht  übrigens  nicht 
dagegen^  da  sie  damahls  verliehen  sein  konnte y  oder  etwa  vor~ 
enthalten,  ein  fall  der  unter  der  sonne  nicht  der  erste  wäre. 

Den  karakter  der  ganzen  hs.  kann  man  übrigens  aus 
den  von  Hormayr  in  seinem  taschenbuche  1826  ff.  gegebe- 
nen proben  genügend  erkennen. 

In  ihrer  zweiten  hälfte  stimmt  B  genauer  zu  A  als  in 
der  ersten^  so  dass  hie  und  da  C^ergl,  2i9,  7  valsch:  ualschen, 
264  y  11  erleutet:  erleutet,  269  y  7  wals,  dann  auch  die  unge^ 
schickte  Versetzung  der  worte  in  369  y  26  y  die  Unsicherheit 
in  S78y  8  u.  s.  w.J  sogar  schreibefehler  in  beiden  hss.  zu^ 
saimmentreffeny  nichts  desto  weniger  aber  daneben  unverein^ 
bare  Verschiedenheiten  bleiben. 

B  steht  nämlich  zu  A  in  einem  ganz  eigenthümlichen 
Verhältnisse,  welches  mich  auch  zur  aufnähme  ihrer  lesar^ 
ien,  da  sie  mir  doch  zur  hand  waren,  bestimmte.  Es  lässt 
Mch  nämlich  aus  folgendem  schliesseny  dass  B  nicht  unmit" 
iMare  copie  von  A  ist.  Denn  einmahl  hat  sie  manclies  von 
.  A  ganz   verschiedene,   so  z.  b.  lOy    24   ^ein  sperlinger  vnd 


LXXXIV 

finkler^  für  ^speir  und  zuquinkler,*  98 y  iO  ^dass  er  dem  herrn 
danket  frue^  für  ^alz  er  den  herren  Etai,*  88  y  6  Hn  ain  annb 
er  in  schösse^  für  ^auss  aim  türm  er  in  schasse/  ii4y  MM  ^sedis 
vnd  sechzig  meiP  für  ^sechs  vnd  zwainczig^  ii.  «•  w*,  stimmt 
auch  in  den  überMchriften  nicht ^  so  74^  17  ^on  der  Wienner 
Absagt  für  ^Wie  ez  an  dem  ersten  Suntag  ging-*  ii8^  9  ^Wia 
man  in  die  Pnrg  wolt  graben^  für  <Wy  die  wiener  za  W  iieal 
graben*  idi,  7  Ton  den  vögeh  die  dem  jmigen  fürsten  wor- 
den bracht*  für  My  dem  iungen  in  der  uesten  wmden  praht.* 
204y  M7  *Wie  wir  in  die  Neustadt  khamen*  für  «Uon  dem  lob 
der  frummen  stet*  u.  s,  w^  was  allerdings  weniger  bedeutend 
scheint  als  folgendes.  B  Übergeht  nämlich  niele  stellen,  die 
sieh  in  A,  wenn  auch  %uweilen  durchstrichen  oder  naehge^ 
tragen  finden*  So  die  ganze  Strophe  16 i^  6  bis  19  ^  170^ 
2  bis  7  und  177^  Ml  bis  Mßy  die  sieh  am  rande  von  Beheims 
hand  nachgetragen  finden,  dann  aber  auch  die  Strophe  187^ 
M4bisM9y  nach  MIß,  €  vier  ganze  Strophen,  von  M78y  MO 
an  sogar  zehn  ganze  Strophen ,  nach  M67y  M7  zwei  Strophen^ 
von  304 y  MO  an  eine,  von  867 ,  6  an,  wieder  fsehn  ganze 
Strophen  und  zwar  an  allen  diesen  orten  nicht  etwa  sOy  dass 
sich  durch  ausfaU  eines  blattes  in  B  etwas  entschuldigen 
Hesse,  denn  sie  beginnen  daselbst  in  der  mitte  der  blättere  in 
A  sind  sie  uns  aber  noch  bis  zur  stunde  erhalten.  Diess  lässt 
aber  bei  der  natur  der  übergangenen  stellen  deutlich  eine 
bestimmte  absieht  erkennen  y  über  welche  weiter  unten  die 
ansieht  des  herausgebers  folgen  soll.  Dass  übrigens  B  die  inA 
durchstrichenen  stellen  bis  auf  einige  z.  b.  870,  16  und  17 
u.  s.  w.  weglässty  könnte  weniger  befremden  als  der  umstand^ 
dass  diese  hs.  an  mehreren  stellen  sogar  A  ergänzt,  was 
eine  unmittelbare  copierung  von  letzterer  vollends  undenkbar 
macht.  —  Dass  aber  zu  disen  stellen  nicht  Jene  gerechnet 
werden  dürfen,  welche  vom  buehbinder  in  A  weggeschnitten 
nes  ersetzen,  braucht  wohl  für  denjenigen  nicht  erwähnt  sti 
werden,  der  unsere  Coben  s.  LXXVIIIJ  gegebene  andeutung, 
wornach  der  einband  von  A  um  fast  zwei  Jahrhunderte  jüs^ 
ger  als  B  erscheint,  berücksichtigt  hat. 
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Ist  nun  B  nach  dem  hier  zusammengestellten  y  das  sich, 
wenns  nöthfg  wäre,  noch  bedeutend  vermehren  Hesse,  nicht 
unmittelbar  aus  A  geflossen  ^  so  verdiente  sie  allerdings  schon 
desshalb  beaehtung.  Diese  steigert  sich  aber  noch ,  wenn  man 
bedenkt^  dass  ihr  Schreiber  seiner  quelle  doch  um  fast  drei 
hundert  Jahre  näher  stand  als  wir^  somit  in  seinen  änderun~ 
geny  Vielleicht  sogar  gegen  seine  vorläge,  manches  durch  hören^ 
sagen  bestimmt  sein  kann  ^  mancher  name  wenigstens y  dessen 
nachkommen  zu  jener  zeit  noch  lebten y  in  der  von  Beheims 
eigener  Schreibung  abweichenden  form  für  uns  manche  festU- 
gung^  den  lesarten  von  K  gegenüber  ^  gewähren  dürfte.  Doch 
hat  B  auch  noch  in  anderer  hinsieht  für  uns  eigenthümlichen 
irerth^  wie  wir  gleich  sehen  werden. 

Wir  können  uns  nämlich  das  sonst  räthsel hafte  verhält^ 
niss  von  B  zu  A;  als  einer  vom  atttographon  nicht  ganz 
abhängigen  copie ,  auf  natürlichem  wege  vor  allem  fol-^ 
gendermassen  erklären,  Beheim ,  das  lässt  sich  denken, 
icird  gewiss  ein  exemplar  seiner  chronik,  nach  beendigung 
des  ganzen  aufruhrs^  dem  kaiser  überreicht  haben  ^  auf 
keinen  fall  aber  sein  eigenes  hand-  exemplar y  welches  sorg-^ 
los  geschrieben  und  von  änderungen  wimmelnd  ohne  allen 
anstand  zu  verletzen  nicht  wohl  dem  kaiser  überreicht  wer- 
den  konnte.  Was  ist  daher  natürlichery  als  dass  Beheim ,  der 
eben  kein  sonderlicher  schreibekünstler  war,  wie  das  facsi- 
mite  zeigt y  eine  reinschrift  seines  Werkes  fertigen  liessy  in 
der  alle  correctureny  so  wie  einige  derbere  stellen  ^  z.  b.27S^ 
90  bis  276 y  iS^  dann  jene  gegen  den  clerus  getilgt  wurden^ 
ManeheSy  was  er  erst  nach  Überreichung  jener  reinschrift  e/- 
fuhr^  konnte  daher  nicht  mehr  in  derselben^  wohl  abery  in 
»einem  hand^exemplare  platz  finden.  All  diese  Zusätze  und 
abgänge  erkennen  wir  nun  inA  undB^so  dass  die  vermuthung 
als  annehmbar  sich  herausstellt^  B  sei  eine  abschrift  jenes  zwei- 
ten dem  kaiser  überreichten  Originals  und  behalte  somit^  selbst 
neben  A^ihren  eigenthümlichen  wer  th.  In  wie  ferne  diess  auch 
auf  die  Gothaer  hs.  anwendung  finde  ^  ob  diese  dem  stamme 
B  oder  A  zufalle ,  vermag  ich  dermahl  nicht  zu  entscheiden. 
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Ich  habe  übrigens  au»  B  nur  sinn  änderndes  in  die  les^ 
arten  aufgenommen^  die  blos  graphischen  verschiedenheUen 
somit  absichtlich  übergangen*  Wen  darnach  gelikstety  der 
mag  an  jenen  theiien^  welche  Hormagr  a.  a.  o.,  freilieh 
nicht  sehr  genau  ^  hat  abdrucken  lassen  y  sich  überzeugen^ 
ob  mein  verfahren  zu  billigen  sei  oder  nicht ^  und  ob  ich 
nicht  vielmehr  noch  manches  aufgenommene  hätte  bei  seite 
schieben  sollen.  Denn  strenge  genommen  kann  uns  aus  B 
nur  das  wichtig  segn,  was  schon  in  der  vorläge  dieser  hs. 
konnte  gestanden  haben  ^  nicht  aber  änderungen  des  späten 
abschreibers  ^  der  besonders  in  der  zweiten  hälfte  der  hs. 
geschäftig  war  /"ör  was,  mainten  für  wänden^  arglistiger,  nach- 
mittag, ungefugt  für  eistiglicher,  nach  mitten  tag;  ungefüge  u.s.w. 
einsehwärzt.  Ich  habe  übrigens  vor  der  benützung  meine  ab^ 
Schrift  von  B  noch  einmahl  mit  ihrem  originale  verglichen. 

Es  schien  mir  vor  allem  p flicht^  Beheims  autographon  so 
getreu  als  mir  nur  immer  möglich  wieder  zu  geben  ^  indem 
mich  dabei  die  Überzeugung  leitete^  dass  für  die  gründliche 
erforschung  der  spräche  jener  Übergangsperiode y  vom  aus^ 
gange  des  vierzehnten  bis  zur  mitte  des  sechzehnten  jahr^' 
hunder ts  nämlich^  vor  allem  nichts  dienliclier  sei^  als  mög~ 
liehst  verlässliche  ausgaben  von  hss.y  welche  die  spräche  der 
authoren  selbst  getreu  bewahren.  Denn  dass  es  fast  unmög^ 
lieh  seiy  in  den  gedruckten  ausgaben  des  fünfzehnten  und 
sechzehnten  Jahrhunderts  mit  zu  irer  sieht  die  spräche  der  ein^ 
zelnen  de nkmähler  jener  per iode  kennen  zu  lernen^  ist  leider 
nur  zu  wahr^  da  die  Willkür  der  drucker  in  Umgestaltung 
der  durch  sie  verlegten  werke  wirklich  ans  unglaubliche 
gränzt^  wovon  man  sich  durch  vergleichung  mehrerer  gleich-' 
zeitiger  ausgaben  desselben  denkmahls  gar  bald  überzeugen 
wird.  —  D,  Hermann  Hupfeld  hat  sich  übrigens  in  dieser 
hinsieht  vor  kurzem  erst  ( 'Seue  jenaische  literatur  Zeitung^ 
i842,  nro.  263  u.  (f)^  bei  gelegenheit  der  neu  zu  veranstal" 
tenden  kritischen  ausgäbe  von  Luthers  bibelübersetzung y  aus- 
führlicher  als  es  hier  geschehen  kann^  geäussert  und  ich  ent^ 
nehme  seiner  besprechung   dieses   höchst   wichtigen  gegen- 


LXXXVII 

Standes  die  nachfolgende  anmerhung  aufs.i043.  ^Wieviel  sich 
damals  die  Willkür  der  drucker  erlauben  durfte,  und  wie  wenig 
man  darauf  rechnen  kann,  die  sprach-  und  Schreibweise  des  Ver- 
fassers vor  sich  zu  haben,  zeigt  besonders  die  vergleichung  der 
nachdrucke  oder  verschiedener  ausgaben  desselben  schriflstellers^ 
die  in  dem  gebiete  einer  anderen  mundart  erschienen  sind  und  dann 
ohne  weiters  den  Schriftsteller  in  der  noundart  ihres  ortes  reden 
lassen.  So  liegen  uns  z»  b.  die  werke  Geilers  von  Kaisersberg  in 
den  ältesten  ausgaben  am  ende  des  15.  und  anfangs  des  16.jahrh. 
zu  Strasburg,  Augsburg,  Basel,  Heidelberg  u.  s.  w.  in  eben  so 
viel  verschiedenen  orthographischen  und  mundartischen  Spielarten 
vor:  in  gemein  hochdeutscher,  oberlandischer,  halb  und  ganz 
schweizerischer,  obgleich  bei  mehren  der  herausgeber  derselbe 
ist  (J.  Otter  oder  Other),  der  gerade  das  in  entschieden  schwei- 
zerischer mundart  gedruckte  werk  ( *Die  christliche  BilgerschaK.' 
Basel  1512)  aus  der  eigenen  handschrift  des  Verfassers,  der  doch 
in  dieser  mundart  nicht  gepredigt  haben  kann,  herausgegeben  zu 
haben  versichert.*  Seite  i047  verweist  Hupfeld  auf  nachfol- 
gende echrift:  'Bericht  von  vnterscheid  derBiblien  vnd  anderer 
des  Ehrwirdigen  vnd  seligen  D.  Mart.  Lutheri  Bücher,  so  zu  Wit- 
temberg  vnd  an  andern  enden  gedruckt  worden ,  durch  ChristoHel 
Walther,  des  Herrn  Hans  LulFls  Corrector.  Wittemberg  1563.  4.*, 
welche  sich  dermahl  leider  so  selten  gemacht  haty  das»  ein 
ftiederabdruck  dieses  höchst  lehrreic/ien  hüchleins  sehr  wun- 
schenswerth  wäre. 

Ich  habe  übrigens  die  treue  Wiedergabe  des  autographons 
nicht  etwa  so  weit  getrieben j  dass  ich  auch  sinnstörende 
sehreibefeMer  stehen  Hess,  sondern  in  diesem  falle  mit  B  das 
richtigere^  wenn  es  sich  dort  fandy  in  den  tejrt  geset%ty  die 
änderung  aber  jedesmal^  in  den  iesarten  angegeben.  Nur 
dann^  wenn  A.  undB  offenbar  unmögliches  zeigten^  setzte  ich 
wahrscheinliches  dafür  in  den  text,  indem  ich  zugleich  die 
Iesarten  beider  hss,  bewahrte.  An  einigen ,  zum  glücke  nur 
sehr  wenigen  stellen^  wo  ich  mir  vor  der  hand  nicht  rath 
Kfussiey  blieb  mir  freilich  keine  wähl  und  ich  duldete  was  A 
htute   und  B  nicht  erklärte.    Dass  ich  übrigetts  auf  obige 
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besserungen^  so  tote  auf  die  während  des  drucken  erntj  als 
nothbehelf  für  gewöhnliche  leser^  die  die  mehr%ahl  bilden^ 
hin%ugefügte  ^  unmöglich  richtige  interpunction  mir  nichts 
einbilde y  will  ich  nur  gleich  von  vorne  herein  bemerken^  da^ 
mit  mich  nicht  recensenten  umsonst  quälen.  Ja  ich  geb  ihnen 
hiemit  auch  beide  zuthaten  freiwillig  preis ,  da  sich  an  ihnen 
ein  paar  kritische  spornen  gar  zu  schön  verdienen  lassen^ 
will  aber  nur  in  allem  ernste  versichern ^  dass  ich  recht  gut 
weiss  ^  was  eine  der  genau  erforschten  sgntax  des  authors 
entsprechende  interpunction  sagen  wolle ,  zu  meiner  entschul^ 
digung  aber  auch  anführen^  dass  mir  im  gegebenen  falle  nicht 
die  mittel  zu  geböte  standen  y  einer  90  schwierigen  anforde^ 
rung  zu  genügen»  Denn  einmahl  fehlen  mir  dazu  alle  übri^ 
gen  hss,  von  Beheims  verschiedenen  werken  und  um  diese  in 
bequemen^  dabei  verlässlichen  abschriften  zusammen  zu  brin^ 
gen^  wären  jähre  verflossen  y  dann  dürfte  selbst  aus  diesen 
erst  nach  lange  forlgesetzten  Studien  eine  noch  immer  prob^ 
lematische  interpunction  zu  gewinnen  sein^  da  namentlich  die 
sgntax  dieser  zeitperiode  zur  beobachtung  ihrer  äusserst 
verworrenen  gänge  einen  mehr  als  gewöhnlichen  Scharfsinn 
und  eine  feinheit  der  beobachtung  erfordert^  die  ich  mir 
nicht  zutraue y  um  so  weniger,  als  es  sich  hier^  will  man  wiS" 
senschafllich  verfahren  y  nicht  blos  um  Beheims y  gewiss  nicht 
allein  stehende  sgntax  y  sondern  um  jene  der  verwandten 
schriftsteiler  jener  periode  nach  gewissen  gruppen  handeln 
kann.  Mir  schien  es  dess/ialb  räthlicher,  lieber  allen  fleiss  auf 
die  getreue  wiedergäbe  des  textes  zu  wenden ,  als  eine  super'- 
kluge  interpunction  zu  construireny  die  am  ende  ^  wenn  einst 
die  spräche  jener  zeit  aus  verlässlicheren  ausgaben  als  den 
bisherigen  und  zwar  aus  den  verschiedensten  denkmählern 
gehörig  ermittelt  sein  wird,  ebenso  wenig  laugen  dürfte^  als 
die  hier  ohne  lange  Umschweife y  obwohl  nicht  ohne  über^ 
legung  eingefügte  ganz  gewöhnlichCy  die  den  hauptsäch^ 
lieh  des  geschichtlichen y  vor  allem  localen  inte r esse  wegen 
lesenden  vor  unbequemem^  athemlosem  herumtappen  in  an" 
seheinend  endlosen  perioden  bewahren  sollte.    Möglich  aber. 
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sogar  wahrscheinlich,  da»$  mich  ein  ühermass  des  woMwol^ 
Uns  hingerissen  und  an  meiner  statt  gar  zu  viel  interpun-- 
giert  ^  die  sätze  gar  %u  unbarmherzig  zerstückelt  habe ^  doch 
toll  diess  den  mann  vom  fache  nicht  beirren,  der  immerhin 
auf  diese  nothbehelfe  lächelnd  herab  blicken  möge,  den  her^ 
ttusgeber  aber  entschuldigen  ^  wenn  er,  in  bester  absieht 
zwar,  doch  des  guten  zu  viel  gethan  hätte  und^  indem  er 
andere  leiten  wollte^  wohl  gar  über  seine  eigenen  füsse 
gefallen  wäre,  —  Gleicher  nachsieht  empfehle  ich  die  mir  etwa 
entgangenen  druckfehler.  Einige  der  bedeutenderen  hab  ich 
gleich  in  den  lesarten  mit  Hies*  bezeichnet.  Die  noch  übrigen, 
grösstentheils  interpunctionsfehler,  z,  b,  30^  2i.  159^  iß, 
904,  ii  u,  i9  u,  s.  w,  geben  sich  dem  aufmerksamen  leser 
bald  zu  erkennen,  —  Endlich  muss  ich  noch  bemerken ,  dass 
die  am  rande  beigesetzten  genauer  bestimmten  daten  von  mir 
herrühren^  die  hss.  selbst  enthalten  sie  nicht.  Ich  habe  diese^ 
wo  nicht  Beheim  selbst  anhaltspunkte  gewährte  ^  aus  den 
verschiedensten  gleichzeitigen^  am  liebsten  urkundlichen  quel"- 
len  geschöpft  und  im  falle  widersprechender  angaben  die  am 
meisten  zu  Beheim  stimmende^  wenn  sie  anders  möglich  schien, 
gewählt,  Sie  machen  somit  keinen  anspruch  auf  unerschüt^ 
terliche  gewissheit ,  wie  mühsam  auch  zuweilen  selbst  ihre 
annähernde  fallen  musste.  —  Das  namens-verzeichniss  am 
Schlüsse  hab  ich  ebenfalls  selbst  angefertigt  und  freunde  der 
Wiener  stadt^geschichte  werden  mirs  hoffentlich  dank  wissen^ 
dass  ich  den  topographischen  artikel  ^  Wien^  mit  grösserer  aus~ 
führlichkeit  behandelt  habe,  —  Die  sonstigen  ortsnamcfi  sind 
der  leichtern  auffindung  wegen,  wo  es  mit  Sicherheit  gesche^ 
hen  konnte  y  nach  der  Schreibweise  des  neuesten  ^land^sche^ 
matismus^  eingereiht,  —  Bei  personen^namen  hab  ich  die 
in  der  hs,  A  am  häufigsten  erscheinende  Schreibweise  derselben 
als  Sammelplatz  gewählt^  von  den  übrigen  ebenfalls  einge^ 
tragenen  aber  auf  jene  verwiesen. 

Zum  Schlüsse  bewegt  den  herausgeber  das  gefühl  unge^ 
heuchelten^  ehrerbietigen  dankes  zur  öffentlichen  anerken- 
^ung  des  besonderen  Vertrauens  y  womit  denselben  ein  gross- 
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herzoglich  baäisehes  minisCerium^  auf  gnädige  vermiiUung 
seiner  durehiaucht  des  fürsten  von  Metternich^  beehrte^  in- 
dem es  ihm  die  werthvolle  originalhandsehrift  nr.  986  der 
bibliothek  zu  Heidelberg  zur  benützung  auf  drei  monaCe 
hieher  nach  Wien  übersandte^  und  so  die  zusCandebringung 
der   vorliegenden  ausgäbe  erst  möglich  machte. 

Dem  grossherzoglich  badischen  herrn  general-landes^ 
archivs-director  Joseph  Mone  aber  fühlt  er  sich  für  die  mit" 
theilung  der  s.  XXXH  z.28.  XXXVI  z.  22.  XLll  z.  3.  XLIII 
z.  2.  XLVll  z.  i4.  XLVHl  z.  29.  L  z.  9.  LXVIII  z.  i.  u.  17. 
LXlXz.  26 y  endlich  LXXz.  8.  benützten  nachweisungen  aus 
den  pfälzer  handschriften^  so  wie  der  gute  seines  co liegen 
herrn  Anton  Schmidy  scriptors  der  k.  k.  hofbibliothek  zu 
Wieuy  für  die  transponierung  der  in  der  beilage  gegebenen 
weise  zu  herzlichem  danke  verpflichtet. 

Wien ,  am  19.  Juni  1848. 


^neock^r  y^(^  ^"^^^    %Manuan. 
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Wie  der  l^aiser  den  wienern  den  guldin  adler  wider  gab 
und  in  erst  all  ir  schuld  gancz  vnd  gar  uergass  und 
uergab         


413-417 


fifef  ft|t  1911  tm  »iencrn  onb  fttt  taf  man  ef  itftn  mag  aU  ainen  fpru^i 

Ocr  fingni  alf  atn  Itet,  ont  At^el  ]le^am  ^at  ef  gemalt,  vnh  ef  Utlfet 

in  feiner  angfl  9etf ,  mann  er  uicng  ef  M  sn  »ien  in  ler  purg  ba  er 

in  irofen  angften  «aj.  IVerbcu  (Ingen  oellter  (yeb  ef  in  tifen  noien  ^ie 

inten  alfa  an.  (f.  b.  bcilasc) 


mßk  nun  die  uaUchen  vofetreun 
ir  alten  sehend  pe^nden  neun, 
die  Tor  oflft  in  der  kronik  stund, 
die  posen  aller  pösen  vnd 
5    vngfetiorsamen  diener, 
die  mainaidigen  wiener, 

(Ich  main  das  wlenn  in  ostereirh),  1*> 

do  sich  dy  wollen  ualschijrleich 
mit  arger  schalkait  wider  spem 
10    irin  rehten,  naturlichn  erphern 
vnd  dem  eltesteu  fürsten 
nach  rehten  waln  vnd  kfirsten, 

(Das  waz  Fridreich  der  lobesam 
vnd  auch  der  drit  dez  selben  nam, 
15    romischer  kaiser  sunder  weichs, 
zu  aller  zeit  merer  dez  reichs, 
zu  ungern  vnd  talmacian 
vnd  in  dem  reich  croacian 

Et  cetra  kung,  herczog,  ich  main, 
SO    zu  ostereich,  stelr,  zu  kernten,  zkrain, 
vnd  herr  auff  der  windischen  mark, 
zu  partcnaw,  gralT  sunder  ark 
zu  hapspurk  vnd  ztiröle, 
zpfirt,  zkiburg  zu  dem  mdle, 
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Vnd  dar  zu  niarfgraff  zu  purirau, 
ain  laut  gnff  in  dem  elaas  da), 
alz  ay  mil  piiberei  vnd  achand 
und  achalkait  also  mancher  band 
5    nun  i^engen  da  zu  rate, 
all  paide  fru  und  apote, 

Pia  ay  fiinden  den  arfen  Hat, 
dis  dinp  alz  an  feuang^en  Ist 
nach  ^ocz  fepurt,  alz  Ich  vernym, 
10    vir  zehen  hundert  lar  vnd  yui 
zwal  und  aehczigaten  iare, 
da  ward  ez  offen  pare. 

Uon  diaen  Sachen  wie  ay  dann 
eriranren  sein,  wu  oder  wann, 
i^    ao  hon  ich  michahel  peham 
ain  puch  da  uon  pf^tlhtet,  sam 
ich  dez  dy  selben  stunde 
sichtlich  pefrelffen  künde. 

Doch  wil  ich  all  dy  piteii ,  dy 
daz  lesen  oder  hören  hy, 
20    daz  ay  mir  nit  uer  merken  das 
oder  vmb  solchez  trag^en  has, 
wann  dy  wart  sein  nach  alten 
zu  grob  und  vnbeschniten. 

25  Ich  het  ay  feren  pas  peschönt, 

da  waren  ay  zu  uast  g^ehont. 
Ich  het  wol  darfft  der  alchamei , 
daz  Ich  het  aus  kupfer  und  plei 
^olt  und  Silber  grewerket 

30    und  daz  metal  ^esterket. 

Des  kunt  ich  aber  werlich  nicht , 
ich  hun  ez  nur  sielilllch  ^eticlit, 
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wy  ez  dann  an  jm  selber  ist 
peachehen  zu  der  selben  frist, 
vnd  Ichs  auch  also  sinife, 
niemen  ver  merk  dis  din^e. 

5  Auch  hon  Ich  etlich  hant  werker 

schmehlich  g^einachet  offen  per, 

dy  dann  haben  g^ehabet  schuld 

der  grossen  schand  vnd  Ungeduld 

dy  dem  kaiser  zu  schmehen 
10    und  schendun^  sein  peschähen, 

Dy  frumen  anderswa, 
in  andern  steten  hy  und  da, 
han  ich  da  mit  gescholten  nicht, 
ich  hon  es  nur  ainig:  g^eticht 
15    uon  den  wienischen  schelken, 
den  schnöden  laster  pelken! 

Wo  mit  ich  dy  gescheiten  maj^  2^ 

wil  ich  mich  fleissen  naht  vndt  ta^r. 
kain  fpit  g^eii  noch  frumer  man 
20    sol  sich  ains  solchen  nemen  an, 
wann  ich  main  kainen  frumen, 
nur  dy  wiener  dy  tumben! 

JDcf  jQai^erf  tiuium. 

Es  waz  aln  arger  loter,  der 
Urehaissen  was  schussel  spfiler, 
25    der  sich  dann  WoltTgang  Holtzer  nant. 
ains  peken  sun,  ist  mir  pekant, 
ain  übler,  schnöder  letzer, 
ain  ketzer  aller  ketzer. 

Wann  er  gelaubet,  wann  er  sturb, 
80    daz  leib  und  sei  mit  aln  verdurb, 
er  glaubet  nit  der  urstend  dart. 

1 
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in  aht  Jarn  wart  er  ny  kain  wart 

penitinf,  in  kainen  aachen. 

deu  uaUcfaen  schalk  ulI  awachen 

Diaer  vnflavb  nil  aer  petaubt, 
5    das  er  der  nratend  nit  felaubt, 
wann  iuden,  haiden,  ketzer  dort 
felanben  au  dy  uratend  uort 
vnd  hoffen  daz  da  peie 
auch  dort  ain  weaen  aeie. 

10  Dia  ala  der  ketzer  valach  vnd  awach , 

der  aelbi^  Holtzer,  wider  aprach. 

er  was  gfrymi^^r  wann  pharo, 

nero  waz  nit  ao  wütend  do, 

auch  mordiacher  wann  Caiin. 
15    wer  achitouel  pai  in, 

Er  het  nit  ao  uil  oaiacher  liat 
antikriati  uor  pot  er  iat, 
er  waz  wal  lucinera  geaell, 
vnd  gflaich  wal  iudaa  in  der  heil, 
20    Pilato  vnd  erode. 

er  waz  ao  ualach  vnd  achnode 

Ala  annaa  vnd  her  kaiuaa, 
poaer  dann  antiachua  waa. 
er  waz  auch  wol  mit  achalkait  pei 
25    dem  trakol  in  der  walachei, 
der  uil  poaahait  waa  tichten. 
allen  achelken  vnd  wichten, 

Dy  ie  aeln  kvmen  auff  ertrcich, 
den  aelben  waz  er  wol  ^eleich. 
80    den  andern  vuder  diaer  diet, 

der  avch  der  paaahalt  hallT  vnd  riet, 
ich  euch  auch  hy  uermelde, 
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daz  ir  in  kennen  selde. 

Hon  um  Mr^amcr  snt  »cn  an^rn. 

Er  hleaa  maister  hons  kirchamer, 
ains  pinders  sun  auns  swaben  her, 
ain  dproher  hochnertifer  g^ol. 
5    TU  pö8  fespai  gleng  auM  seim  maul, 
er  waz  ain  galef  oll  uaig^er, 
des  uon  wirtenperg^  ^gw^ 

CJnd  ain  arcz  der  ye^lichem  man 
tieff  in  den  hindern  f^eiffen  kan. 
10    auch  ainem  kalb  oder  ainr  ku, 
wann  er  het  langf  ving^er  dar  zu. 
auch  afner  dez  anhebner, 
nant  sich  her  Medrich  ebner. 

Kaczenriter  was  er  genant,  8^ 

15    ains  fra^ers  sun  auM  frankenlant. 
uor  zelten,  alz  ich  ez  uernam, 
emert  er  sich  mit  ainem  kram, 
er  waz  riter  der  krausen, 
wu  man  den  wein  sol  pausen. 

80  Wann  so  ym  der  wein  machet  hicz, 

so  gewann  er  uil  weisshait  und  wicz. 

sein  riterschafl  waz  weit  uermert, 

an  drein  kaczen  er  daz  pewert, 

mit  den  waz  er  sich  reissen 
S5    vnd  dy  zu  tad  erpeissen. 

Wy  wal  unser  herr  kaiser  In 
zu  riter  aing  auff  guten  slu, 
daz  er  dy  selben  viterschaffl 
peweren  seit  nach  rehter  kraffl, 
80    so  hat  er  sein  doch  nichlen 
pewert  in  kainen  pflichten. 
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AI«  ich  ez  hör,  uernym  vnd  hurch, 
so  hiesB  auch  einer  iacob  cftaicli, 
von  landshut  ainea  refeler  sun. 
ain  arg^er  schalk,  ain  poawiht  fiin 
5    allen  schelken  gel^Uben, 
gelöcheret  vnd  durch  triben. 

Wann  er  atalt  sich  alz  wer  jrni  lait 
dy  schand  vnd  ung^erehtekait 
vnd  auch  des  kaisers  wider  driess. 
10    sein  nalscheit  er  erscheinen  lieaä 
mit  mancher  pflbereie, 
dy  er  erzaift  do  peie. 

Noch  sein  der  scheik  grewesen  mer, 
dy  ich  euch  meld  vnd  offen  per. 
15    ainer  hiess  lorenz  schenpergfer, 
ain  parteken  fresser  waz  er. 
von  klajuem,  leihtem  stanie 
.  er  mit  schalkait  auff"  käme. 

Zu  lest  wart  er  ain  rihter  süss 
20    vnd  rejrenirt  als  pllatus. 

er  tat  all  dy  schalkait  dy  man 
petichten  vud  erdenken  kan, 
im  waz  nichten  zu  uiie, 
es  waz  sein  fruvden  spile. 

25  Sein  schalkait  möht  ich  nlt  durch  grati, 

dar  umb  lass  ich  den  poswiht  stan. 
ainr  hiess  haos  ödeu  aker,  fun 
edlem  gesleht,  ains  padkneht  sun. 
da  daz  wart  an  g^ehebet, 

80    sein  muter  danoch  lebet, 

Und  sein  uater  hat  in  aim  päd 
lang  zeit  treten  in  ainem  rad, 
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in  dem  spital  nam  er  sein  ent. 
ain  met  «leder  schalauczer  ^nent, 
der  dez  auch  waz  ain  medler, 
dauht  sich  uil  mer  und  edler. 

5  Wann  er  waz  uon  g:epnrt  und  art 

auM  der  stat  leuben  ain  pankart, 

sein  nater  in  pel  ainer  naht 

an  ainer  hauss  dim  hat  femaht. 

man  sol  im  aber  nihte 
10    auir  heben  dy  feschihte, 

Wann  In  der  kaiser  macht  eleich.  4^ 

er  het  prieif  vnd  a\ge\  des  gfleich, 
vnd  wer  die  henUs  ta^s  noch  list, 
vint  das  er  kain  pankart  mer  ist. 
15    auch  waz  in  disem  kempel 
ainer,  der  hiess  iorf  krempei , 

Ain  pöswiht  auss  der  kaderei. 
sein  vpikait  waz  manherlei. 
e  waz  auch  der  ainer  ym  rat, 
20    anif  ainen  pank  sprang:  «r  vil  drot 
vnd  sprach  «ich  acht  nit  sere 
ob  das  ist  wider  ere, 

6ot  geh  ez  sei  sieht  oder  krum, 
wie  soit  ich  yeczund  sein  so  frum, 
S5    ich  pin  doch  vor  ny  fruni  g^eseln!^ 
der  poswiht  noch  mer  woren  schein, 
ainer  hiess  wollT  gung  strobel, 
ain  pöser  ^i^en  hobel. 

Von  ainem  weih  ist  wol  freiiort, 
80    wy  er  dy  pösslich  hab  er  niört, 
in  ainen  prunnen  bei  der  naht 
hab  i^eworifen  vnd  hin  gemahU 
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ainr  hiess  han«  rauennpurfrer, 

plut  Schreiber,  der  oienschen  wurgrer. 

Bein  mm  levpolt,  afo  poser  schalk, 
ain  mainaidigrer  lasier  palk, 
5    ain  ver  reter,  der  uon  hem  tan 
von  teincz  diebUchen  do  endran. 
auch  warn  sechs  apentcker 
gar  arger  schelk  vnd  leker. 

Der  namen  Ir  vor  hören  suld. 
10    ainer  genant  was  lobst  uon  fuld, 
vnd  der  ander  hiess  bans  entleln, 
ain  tumer  narr,  was  auch  da  schein, 
vnd  der  drit  hless  bans  perger. 
der  uirt,  ain  poser  erger, 

15  Hiess  wolffgang  kfltenpom.  des  gleich 

der  funffl  bans  part,  der  sechst  vlreich 
der  Schalk.  Ualentln  iiephart  fun 
Praug  auss  peham,  ains  susters  sun, 
der  zinier  man  aschpeke, 

80    mainbart  flalscb  haker  am  eke. 

Der  flaisch  haker  kristan  fleming 
was  auch  pei  disem  pösen  ding, 
bans  tendl  vnd  bans  meurün,  zwen  wiht, 
waren  klaffer  an  dem  geribt 
85    zwu  zwiuach  snng  vnd  trummen 
hetens  in  Irem  gummen. 

Hon  ten  kurfncrn  foit  bif. 

Jlacob  gsmechl,  bans  plum,  der  staber, 
der  himel,  der  wulders  dorffer, 
bans  reutinger  und  bans  mulicb, 
80    lienbart  uarchtnawer,  meld  icli, 
vnd  wolif  gang  koterere. 
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noch  worD  der  poswihi  mere : 

Haiarich  steirer  vnd  auch  hana  waicz, 
di8e  schelk  warn  all  In  der  paics. 
Otinierer,  herman  wiser,  mit  den 
5    hans  hang,  Steffen  streMl  .  dls  funffzen 
kiirsuer  vnd  alt  pelcs  pleczer. 
ain  plergen  pinder  lecser, 

Der  waz  i^nant  niclas  uarstell,  5^ 

vnd  iörg:  talhalmer  «ein  geaeü, 
10    vnd  hans  we^er,  gilg  waldner.  vnd 
der  schalk  leger  .  malater  Sigmund 
der  prait  zan,  asaui  uelchter, 
aln  swarczer  poswiht  leihter, 

DJs  nanten  sich  zwen  edel  man. 
15    sy  woren,  alz  ich  es  uerstan, 
piz  edel  vnd  wiswasserer, 
von  leihtem  stamen  kumen  her. 
der  michel  rebl,  ain  Wechsler, 
lörg  vnd  fridricb  zwen  trechsler. 

9ift9  rt0t  von  Un  f^netbern. 

20  Jforg  goli  perger  vnd  kurcz  ulrelch, 

iorf  windisch,  trunkenfrlcz,  dez  g:leich 

der  i^assner  vnd  bainrich  stumpfek, 

ainer  haus  fols,  der  dauht  sich  kek, 

hans  uon  ref  enspurgf  vnde 
S5    hainrich  öder  do  stunde, 

Ulrich  gansser  vnd  iorg:  koiweis, 
dlz  ailff  Schneider  vnd  uadenpeis. 
hainrich  has,  der  schalk  vnd  poswiht, 
vnd  der  was  auch  In  dem  getiht 
80    ain  uer  reter  vnd  fraiser. 
waz  er  vnserm  hern  kalser 
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Nur  schalkait  moht  ferihten  zu, 
dez  flaiiia  er  sich  spet  vnd  auch  fru, 
mit  i^ben,  schieMen,  wy  er  kund, 
ainer  hieM  paul,  der  auch  da  atuud, 
5    vnd  scbmelczy  drei  seiden  weter. 
vnd  em  gnaa^  der  nerreter 

Und  mainaidif  poswiht  erlös, 
der  g^esworn  prokurator  was. 
dem  hailiren  romschen  reich  zu  trusi 
10    der  uon  dem  iralgren  wart  erlöst! 
der  selbige  g:&li:6n  sprussel 
het  den  sträng  an  dem  trussel. 

Dez  nam  waz  grancz  nach  unfewins 
uerkeret  vnd  auch  widerslns, 
15    wann  er  nant  sich  eren  groäa, 
er  het  wol  fehaissen  em  ploss, 
wann  er  waz  alier  ere 
genczlichen  ploss  vnd  lere. 

Und  der  kuchen  maister  adani 
SO    mit  den  glesin  aujsren,  paid  sani 

aln  äff,  narr,  g^auch  vnd  g^rober  knaiir, 
er  dauht  sich  ain  hofman  uü  säur, 
ain  liawer  hiess  iorf  winkler, 
ain  speier  vnd  zu  quinkler, 

25  Ain  uerreter,  poswiht  vnd  dlep, 

alle  schalkait  dy  waz  Jm  liep. 
er  waz  ain  leihter  laster  paik, 
ain  poser  mainaidlg^er  schalk. 
poser  aid  neine, 

SO    ualsch  vnd  meine, 

Unih  ain  kerssen  het  er  geswarii. 
wer  moht  sein  posliait  offenparn! 
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es  wer  alles  zu  laDfr  und  nll, 
dor  vfub  ich  da  uaii  iaiwen  wll. 
vnd  frlderich  geringer, 
ain  uaLscher  schaik  vfl  ringer, 

0  Und  ainer  hieiM  hans  melllnirery  6^ 

aln  poswiht  vnd  aln  schaik  was  der, 

ain  uaLscher  luj^^en  Uhter  uon 

aller  sclialkait  dy  er  moht  ton 

vnserm  herren  dem  kaiser. 
10    daz  übt  er  vnd  pewalser. 

Ainer  hiefts  ueit  posinfer,  den 
man  nant  ueit  g^Kner,  alz  ich  wen, 
der  waz  ein  pfafTen  pankart  swacJi. 
der  hans  kaschawer  maier  adi. 
15    ainer  hiess  hans  weissawer, 
auch  gar  ain  pöser  pawer. 

Auch  woren  do  ftanff  peken  schein: 
ainer  hiess  der  iunf  prog  entlein, 
ainer  helnstainer,  daubt  sich  kek, 
20    toman  hasel  pek,  haincz  wurm  pek. 
pei  disen  ualscheu  knaben 
waz  der  schaik  mesten  raben. 

Der  mestenraben  hiess  er  wol, 
wann  er  die  raben  mästen  sol 
25    am  galten  oder  auff  dem  rat. 
da  selb  sol  er  ay  uol  vnd  sat 
von  Jm  füllen  vnd  mesten, 
daz  zimpt  mich  wol  zum  pesten. 

Ainr  hiess  trautman,  ainr  wolffgang  pest, 
80    der  waz  mit  schalkait  vber  lest, 
er  waz  ain  freihält  uon  passau. 
er  waz  haimÜch  endrunnen  da 
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und  was  ains  pfaffen  «ebeife. 
mit  ubel,  achand  Tod  erge 

Hat  er  «ein  seit  ver  tribeo  luag, 
aior  hieaa  amelatorffer  wolffg^ang, 
5    vnd  ain  paokart  hieaa  panl  prftcher. 
andre  atainpredier  Tod  fr  mer, 
vnd  iacob  i^agraer  mfiDCser» 
ain  radler  und  snklfineier, 

Aiu  i^ter  man  der  wol  ail  atund 
10    uer  iiörn  vnd  über  sehen  iLvnd 
platem,  plerfen  vnd  vl>er  pain. 
mit  im  lieaa  er  fem  han  femain, 
ea  kJkm  lei  oder  pfaffe, 
er  waa  ein  gavch  vnd  äffe. 

Han  ben  Krammt  ftgt  tif. 

IS  IVun  wii  ich  avch  etlich  iLramer 

und  iLrecsen  träger  nemen  her: 

iörg  apiier  der  auch  tendier  hieaa, 

ain  arger  pöaer  wideraprieaa, 

erhart  walgemut  einer, 
20    ain  arger  pöaer  greiner. 

Hans  hiraa,  iorg  storch,  iacob  rotnian, 
Jörg  mainhart  vnd  Sigmund  hörn  dran, 
die  argen  schelk  vnd  pökcn  laur, 
kristou  perger,  waiffgang  pachaur, 
26    michel  schonl^necht,  hans  fraulLe, 
gleich  hüllen  mit  dem  klanke. 

Und  michel  mit  dem  krumpen  maul, 
hans  dflrrenkarb,  ain  öder  gaul, 
symon  haidler,  iörg  holler  pek, 
80    niclas  muncli  oben  an  dem  ek, 
Steffen  hopfer  vnd  lukner. 
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achcsen  kramer  vnd  trakner. 

Ain  welM  ferwer  hleaa  hms  relnher,  7** 

vnd  alner  hieaa  slirmand  kiig^er. 
taaben  iilscher  hau«,  maler  der 
5    prauneiseoy  paucfaech  ioTf^,  inner, 
tfltl  und  kriflton,  sechs  alscher, 
mainten  nlement  wer  frischer. 

Und  ain  sporer  der  hless  hans  rant, 
aln  lelhter  schalk  ist  mir  pekant. 
iO    vnd  ainer  hless  der  lung*  Stürmer, 
ain  poswihty  ain  satler  waz  er. 
vnd  ein  poswlht  uil  schärffer 
hiess  friedrich  westendöHTer. 

Ain  wachs  g^esser  hies  matis  awr, 
15    anch  gzr  ain  poser  wiht  vnd  lanr. 

nun  kund  ich  euch  etlich  ffoltschmit , 

die  auch  irewesen  sein  do  mit; 

bernkart  von  kaidelperge 

wa%  auch  in  der  müierge. 
20    ainer  hiess  hans  fuchperger, 

ain  poser  schalk  ergrer, 

Ludwige  papenhamer,  dls  zwen 
groltschmid  sein  auch  g^ewest  pel  den. 
ainer  hless  lanko  g^eussler  fnn 
85    olmunczy  alns  tauflften  luden  sun. 
dietrldi  holftiss,  ain  manter, 
sein  schand  am  tag*  waz  lauter. 

Ainer  hainrich  praunsaüer,  der 

waz  aller  em  vnd  frvmkait  1er. 

80    auch  waz  ain  schalk  In  diser  krud , 

hless  gntentagr,  ain  tauffler  lud. 

auch  dauht  sich  nyroen  wüster. 
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wan  fuofr,  dy  waren  ffchiister: 

Wenifer,  pald  auff,  pltsdielin, 
maier,  onkater  warn  mit  in, 
leder  keuer  vnd  peiasen  drat, 
6    all  funfr  g:len|ren  in  dlaen  rat 
der  8clilaai»er  swin^nhamer 
was  auch  in  diaem  tanier. 

Ain  poaer  lienkmeasiirer  gBlk. 
vnaemi  hem  kaiaer  diaer  aclialk 
10    verfliasen  was  vil  leilz  su  tun. 
zu  der  uest  waz  felegft  ain  prunn, 
den  ucrriet  diaer  pube, 
das  man  vna  den  ab  frube. 

Und  ain  kelber  arcit  hieaa  cziniaa 
16    pel  den  unfretrewen  was. 

vnd  ainer  hieaa  der  iörf  flediaell, 
atefTen  atubenacliaber,  aein  gaell, 
diae  zwen  woren  tendier, 
auch  waren  vir  g^ewendler: 

80  Jorgr  reideker,  caapar  biUrram, 

albreht  herberatoHTer  mit  nam, 
vnd  ainer  iiieaa  wirtel  niclaa, 
auch  g^r  ain  poaer  adialk  uil  gnm. 
ain  refler  hieaa  pfannpericer, 

25    ain  poaer  achalk  und  erger. 

Und  ain  ar^er  uerreter  atolcz, 
ain  later  pub  und  trunkenr  polcz, 
ain  alter  pancser  pleczer,  aein 
nam  iat  gtiwcBen  irrunapömlein. 
30    der  dauht  aich  auch  zerriaaen, 
uil  pubiach  vnd  peachiaaen. 

GnmaalNimlein  waz  aein  rehter  nam, 
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wann  er  an  ainen  irninen  pam 
wol  het  g^efu|ret  durch  sein  tot, 
alz  er  dann  wal  nerschuldet  bat 
offt  vnd  zu  mancher  stunde. 
5    sein  achalkait  uil  waz  künde. 

Auch  meld  ich  seines  herczeu  traut, 
aln  schelkin  vnd  ain  pose  haut 
hat  er  g^ehabt  zu  ainem  weih, 
uol  aller  schalkait  waz  ir  leib. 
10    vor  disem  ualschen  knaben  8** 

hat  sy  ain  man  gehaben , 

Der  waz  kuncz  eschelpach  genant, 
auch  ain  prfinner  Ist  mir  pekant 
aln  piderb  man  alle  ort, 
15    uil  i^tz  hon  ich  von  jm  gebärt, 
daz  er  dann  hat  pewisen 
an  gienen  vnd  an  disen. 

Dy  weil  derselbig  danoch  lept 
hat  diser  reht  jra  haus  gehebt, 
20    er  waz  dez  frumen  kneht,  der  uals. 
ich  waiss  nit  wy  ez  gieng,  alns  mals 
der  frumm  uerlos  sein  lebnn, 
ym  wart  ain  supUn  geben. 

Er  wart  krank,  siech  vnd  ser  petovbt 
25    vnd  aller  seiner  sinn  peravbt 

alns  inals  liefT  er  auff  in  sein  hauss 
vnd  sprang  zu  ainem  neuster  auss, 
daz  man  den  fruromen  mane 
sah  tot  tragen  uon  daue. 


80 


Auch  ainen  Gummen  prunner  er 
posslich  ermordet  mit  gener. 
der  waz  srenant  ot  e^chelpacJi, 
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vnd  seines  uor  narn  prüder  adi. 
da  sich  dax  liet  pefeben 
uer  loss  er  auch  sein  leben. 

Er  must  enif^elten  diser  sadi 
5    dy  an  seinem  prüder  peschach, 
daz  das  dest  mynder  wnrd  enpart 
dor  umb  er  auch  ermordet  wart 
dis  alz  ain  weip  zn  rihte. 
der  tevfel  hab  ir  pflihte! 

10  Kain  frawen  man  nit  sehenden  sol 

oder  nenichmehen,  daz  zimpt  wol, 
Je  dodi  macht  Ich  sein  nit  ifrelon, 
wann  ich  ny  wirser  red  hört  oon 
kalnem  menschlichen  leibe, 

15    als  uon  dem  selben  weihe. 

Dy  waz  dem  kalser  vnserm  hem 
wider  mit  fluchen ,  schelten ,  swem. 
ich  ny  von  kalnem  menschen  hart 
vbler,  versdimehter,  pöser  wort 
20     oder  spotlicher  rede 
dy  sy  dem  kalser  tede. 

HanSy  hannolt,  tearlich  vnd  g^tfrlt 
toman,  dis  uir  oler  warn  mit 
vnd  ainer  hiess  hans  von  g^erau, 
25    ain  frosser  lagner  waz  er  do. 
und  ain  poser  zn  pfeifTer 
der  hiess  hans,  waz  ain  schleifTer. 

Und  ainer  hiess  lacob  wilds  feur, 
ain  grosser  poswiht  vngeheur. 
30    fridrich  gsmechl,  ladendoHTer  hans, 
all  paid  aussschnelder  dez  gewans, 
vnd  der  ebner  iohannes. 
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dy  hantyninii;^  des  manne« 

Warn  also:  er  waz  paiderlaf, 
mvanUchneider  vnd  inflnczer  du  peK 
vnd  aJn  manczer,  der  speiaer  hiesa  er, 
5    iohannea  wIlderBdoHTer,  der 
waz  ain  pankart  vil  achnöder 
vnd  arcer  achalk  ao  oder. 

Der  aelbifr  laier  leiht  vnd  Ink  ^  ^ 

waz  j^<iir<!nach reiber  aiifl*  der  priik. 
10    inertUn  purfer,  hnbachrelberlein, 
ain  mainaidlfra  achelkiin   vnrein, 
lekerlein  vnd  poaa  piebel, 
ain  henkmesaiirea  diebel. 

Wann  aein  grut,  hab  vnd  allen  rat 
15    ea  im  hiibhaua  ueratolen  hat 

aein  hubachreiber  ampt  macht  im  warm, 
wann  ich  i^edenkt  aein  wul  aia  arm, 
daa  ea  an  diaen  eken 
kumni  dy  acham  muht  iierdeken. 

20  In  dem  ampt  warb  er  ao  diepifirli 

daa  er  in  ainem  iar  wart  reich, 

daa  ul>er  meni^lich  waz  aein  poch, 

er  pawet  groaae  heuaer  hoch. 

vnd  peter  paüen  pinder, 
25    der  haher  werd  ir  achinder! 

Und  ainer  hieaa  kindier  ciuiral, 
ain  futerer,  waz  in  der  atat. 
vnd  kunter  der  hieaa  toman, 
ain  langer  achalk,  waz  auch  dar  an. 
SO    ainer  hieaa  niciaa  uorater, 
ain  arider  wider  porater. 

Noch  wil  ich  euch  hie  offen  porii 
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mer  swen  die  kropen  niacher  wornx 
ain  roter  schalk,  der  daucht  aich  Maiir, 
der  nani  sich  nlcUui  Uchtenaury 
vnd  ain  «chantlicher  erger , 
5    der  nant  Mich  hau«  lachperfer, 

Ain  eael«  gach  und  narr  was  er. 
der  mert  und  lambrecht,  swen  ÜMchler, 
vnd  ain  kanfTman  arnia  ober  lant, 
ain  scfaalky  der  waa  hana  kop  genant 
10    abenteurer  ulreiche, 

hauer  hieaa  er  des  gleiche. 

Ain  achalk  und  arger  wlhl  manchnalt 
was  ain  nerwer,  der  hiesa  aawalL 
vnd  ain  füller,  wart  nimmer  1er , 
15    der  hieaa  michel,  auch  ain  uerwer. 
vnd  ain  iunger  achnarr  gauker 
der  was  gehaiaaen  kranker. 

Auch  ainer  hieaa  hana  atraaaer,  ain 
taachenmacher  vnd   wiht  vnrain. 
20    ain  plut  aauger  in  ainem  päd 

uar  widmer  tar,  der  hieaa  cunrat 
vnd  ain  poaer  araa  krecser, 
arict^r  klaff  er  vnd  amecser» 

Der  waz  in  ainr  padatvben  dort, 
25    hieaa  niclaa  zu  der  himel  port 
ach  ainer  hieaa  perchtolt  von  rab, 
ain  bader  bub  vnd  böaer  knab. 
steifen  aorgenfrei  ainer, 
auch  mit  in  waz  gemainer. 

30  Ain  huter  mit  aim  raten  part, 

der  weinhert  reiapek,  und  lienhart 
der  weinkaater  .  noch  warn  ir  nie: 
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der  hans  Steffen  vnd  aiieh  andre» 
dfM  warn  der  vber  legier, 
auch  so  warn  vir  awert  ueger: 

Kremser  partosch,  alz  ich  uerbte, 
A    michel  lankamer  von  andre , 

vnd  der  hanns  kach  her  von  mospach, 
ain  malatschiger  pöswiht  swach, 
vnd  leklin  koch  der  tOnne, 
kainer  eren  ich  in  f^nne. 

10  Und  ainer  hiess  nicias  messer,  10  >* 

was  aller  ern  vnd  Arumluilt  1er , 

vnd  ain  niesserer  hicM  niclos. 

aln  pöswiht,  der  waz  lang^  vnd  |:ross, 

hans  porten  wirker  vnde 
15    peter  schussler  do  stunde. 

Und  mit  ain  part  ain  Sprecher,  der 
^ehaissen  waz  iacob  rosler. 
der  selhiji^  sterczer  auch  durch  hass 
dem  kaiser  vngenedi^  waz. 
20    ach  gfot  wy  sol  er  pleiben, 
der  pub  wirt  yn  uertreiben! 

fiun  han  Ich  euch  etlich  genant 
non  den  mir  worden  ist  pekant, 
der  sein  nach  ausser  massen  uii, 
25    der  ich  nit  waiss  nach  nennen  wll, 
noch  melden  in  ^esang:e, 
wann  ez  wurd  uil  sulann^e. 

Der  kaiser  waz  in  alln  nerschmeht. 
es  waz  nirfen  kain  hantwerk  kneht, 
80    kain  fraihait,  later  oder  pub, 
sein  poss  n^espai  er  da  erhub. 
dy  petler  uor  den  kirchen 
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sich  gen  Jm  warn  swirchen. 

Von  kainem  lebendifren  man 
man  nit  so  vbel  reden  kan, 
dann  ay  von  kalaer  teten  by. 
5    ay  mflften  alle  ^umcsiai!* 
als  dy  luden  warn  plerren 
vber  kriatam  den  berren. 

Dia  flachen  vnd  poaen  achelt  wart 
Murt  In  alles  oer  gellen  aort, 
10    alz  denn  peacheben  lat  aemel 
der  über  kunlg  daull  achrel. 
yn  wart  nach  wider  gölten , 
daa  sy  den  gaalbten  acholten. 

Dia  pöawiht  aller  pöawiht,  dy 
15    ich  yeczand  ban  genennet  hy, 

mähten  aln  switrabt  vnd  anff  atoaa 
vnd  aln  gemannel  alao  groas 
In  der  gancsen  gemalne 
vnd  dem  paael  mit  alne, 

20  Ala  dy  poawiht  su  babllon 

mähten  y  das  dy  gemain  was  aton 
wider  tanlel,  den  man  her  hub 
vnd  in  warff  in  dy  leben  grub, 
gleich  reht  ala  aeln  got  wielte 

25    vnd  in  leben!  pchlelte. 

Also  hat  got  auir  diser  uert 
den  kaiser  pehfit  vnd  ernert, 
als  er  den  propheten  vnd  hern 
hern  daniel  was  schirmen  vnd  nem. 
30    von  disen  mem  vnd  dingen 
wil  ich  euch  furbas  singen. 

Dy  schelk  aller  schelk  wil  ich  lan 
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pei  andern  pösen  schelken  Alan 
VDd  nit  sehenden  vmb  ir  vnend, 
der  teufL*!  sy  lester  vnd  sehend! 
ich  wü  ir  auch  nit  nichen 
5    mit  schelten  oder  fluchen , 

Ich  wils  als  vngluk  lassen  han  11** 

vnd  ftirpas  mit  meinem  tieht  gau. 
den  faulen  Zuspruch  vnd  krant  wem, 
den  sy  heten  zu  unserm  hem 
10    dem  kalser,  an  den  steten 
do  By  daz  übel  teten, 

9er  furSm  unotmckait. 

Das  was  djr  ursach  vnd  der  sin, 
daz  er  (Hd  machet  vnder  yn. 
wann  ftlrsten  vnd  herren  gr^main 
15    dy  waren  allsant  wider  ain 
in  anueht  mancher  hande, 
mit  marden,  raub  vnd  prande. 

Ir  etlieh  der  römischen  krau 
mit  niht  wolten  sein  vnder  ton, 
20    vnd  ucrahten  dez  kaisers  pot 
vnd  hiellens  nur  fiir  aiuen  spot. 
an  das  kristenllch  haubet 
der  selben  kainer  grlaubet. 

Sy  woren  vngehorsani,  als 
25    haiden  vnd  tiurken  yegrlichs  mals, 
dar  umb  er  sy  dy  selben  stund 
nit  zihen  oder  maistern  kund, 
darumb  er  in  den  sachen  * 

nit  Ariden  moht  g^eniachen. 

80  Der  Zuspruch  waz  nur  vmb  den  fril, 

es  was  aber  vmb  anders  nit. 
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wann  sy  warn  hessiir  vnd  nnafn 
vnd  auch  parteii|r  vnder  ein, 
daz  ay  sich  mit  der  swechen 
vbeltat  niohten  rechen, 

5  Reht  alz  die  iuden  in  der  wfist.  i2* 

datan  und  abiran  sich  afiat 
mer  andenn  iOtschen  uolk  mit  in 
wider  moiaen  vnd  aron  spin, 
atet  in  dem  puch  der  zale. 
10    dy  wiener  zu  dem  male 

Gar  tau^n liehen  uar  dem  rat 
zukamen  Giengen  fru  und  spat, 
pis  sy  gussen  ain  slirel  stain. 
sy  wurden  all  zu  rat  mit  ain, 
15    alz  wider  kuag  dauiten 

dy  zwen  ualschliclien  riten. 

Der  ain,  der  den  rat  hat  iretan, 
daz  waz  sein  sun  her  absalon, 
der  ander  waz  Achitouel, 
20    der  waz  zu  solher  pösshait  «chneL 

in  der  stat  dis  vnd  f^iene  25jaiu 

legten  ain  tag  gen  wiene  »oiintag. 

Der  lantschafU  osterreich  mit  iiaiii. 
uon  starhenberg  her  rudier  kam, 
25    dez  kaisers  rat  vnd  leben  man, 
der  het  do  gern  daz  pest  getan, 
wo  man  geuolget  biete, 
zu  dem  friden  er  riete, 

Es  waz  aber  ir  kaines  syn, 
30    sy  woren  all  saut  wider  yn. 
her  albrecht  uon  eberstorfT  vnd 
her  iorg  uon  ekerczan  dy  stund, 


14h68  23 

als  die  auch  ir  fQr  neme 
uer  nuinmen  heten  in  deme. 

Da  wolteu«  auch  uit  pei  in  slon,  12^ 

nach  kain  schuld  an  dem  nbel  hon. 
5    su8t  kamen  uom  land  herren  uil, 
der  ich  ain  tail  hie  nennen  wil: 
ainer  uon  Übten  staine, 
hern  hainrich  ich  da  malne, 

Her  iarg^  uon  potendaHT  und  ach 
10    dy  zwen  uon  eberstorff  darnach , 

das  warn  her  reimpreht  vnd  her  ueit, 
dy  kamen  auch  dy  selben  zeit 
her  siipnund  uon  eitzing^en 
stet  ach  In  disem  singen. 

15  Und  ainer  hiess  her  erhart  toss, 

und  ain  truchsess,  hiess  her  niclass, 

vnd  ainer  hiess  iorgr  seusneker, 

vnd  ainer  remprebt  franhauer, 

vnd  noch  mer  hiess  auch  ainer 
20    her  bemhart  tehenstainer. 

Ainer  bans  stikel  pergrer  hiess, 
sich  aufr  dem  taf  auch  sehen  liess. 
man  spricht  das  etlich  diser  hern 
da  mit  den  ualschen  wienern  wern, 
25    vnd  suchten  in  den  reten 
wy  sy  den  dinif^en  teten. 

Uil  fraidlglicher  tursükait 
wfirt  euch  in  disem  puch  gettait 
von  den  swaclien  wienern  uil  tumb, 
80    den  ringreu,  leichten  schelken  kninib, 
man  sol  ab^r  iilt  irlaben 
daz  dy  tarebleu  tauben 
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Solche  (rromie  dinf  haben  tan 
oder  han  torren  uahen  an, 
wem  nft  feweat  etlich  iant  hern 
dy  solchen  kruden  vnd  krant  wem 
5     vnd  aUo  g^roaaen  |7*awen 
liy  haben  an  f  eprawen. 

8y  aasflen  vnd  scbikten  uor  in 
djse  tummen  wiener  dahin, 
reclit  iffleichaam  dy  teiifel  der  heil, 
10    dy  irroaaen,  dy  dann  in  der  qnell 
vnd  der  uertompten  hicxen 
dez  abefrundez  alczen, 

Luciuer,  aatanaa,  daraauch 
beltzenpuk,  ander  tenfel  auch, 
15     dv  8ein  tieff  in  der  helle  kruffl 
nnd  haben  oben  in  der  luffl 
der  klainen  teiifel  uile 
^eheczet  in  daa  apile, 

Das  der  menach  hie  aufT  diser  erd 
20    nur  uon  yn  an  jrewaii^et  werd, 
(ay  tfirren  es  selber  nit  tun, 
wann  in  Ist  nit  wal  zu  wissen  fiin 
der  almehtikalt  grotes 
vnd  auch  seines  ir^botes), 

25  Also  wom  etlich  hem  jni  land 

den  auch  wol  ^rwesen  ist  pekant 
viiser  herr  kaiser  zu  der  frist, 
das  er  Ir  herr  jsrewesen  ist 
vnd  ach  ir  rehter  itirste, 

ao    dv  auch  nit  beten  tfirste 

Iren  berren  so  olTenlich 
also  an  kern  mit  solcher  swich 
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vnd  also  ^ablieben ,  dar  viob 
Ao  waren  ay  daz  taub  vnd  tumb 
vnd  tareht  volk  (Für  seczen 
vnd  also  anhin  heczen, 

5  Dy  auch  nit  westen  %nib  dy  ding, 

vnd  ob  dy  sach  hinder  alch  frlniT» 
das  sy  mohten  irespreclien   ^daa 
irepouel  daran  schuldig:  waz, 
wir  kunten  sein  doch  nichten 
10    gestiüen  oder  sUchten.» 

8y  teten  irleich  alz  luciner 
vnd  mit  ym  ander  teufel  mer 
dy  vnsern  hcrren  wollen  han 
uerstossen  uon  dem  himel  Iran, 
15    aber  er  wart  aerstassen 
und  mit  ym  all  sein  g:nossen. 

WU  )ec  rot  $tuan$tn  »ort. 

Hy  gi engen  affler  in  ratslag, 
alz  öy  luden  an  dem  balmtafr 
zu  rat  giengen  wider  krlstum, 
20    also  rieten  sy  umb  vnd  umb 
wider  nnsem  hem  kaiser, 
dy  valschen,  flbeln  fralser. 

Ir  schalkait  vnd  ir  vufeschlht 
trauten  sy  zu  volbringen  niht, 
25    ay  weren  dann  uor  quit  vnd  mat 
dez  rates  den  da  het  dy  stat. 
sy  j^engen  also  lange 
auff  disem  ualschen  klänge, 

Pis  sy  funden  den  argen  syn,  14" 

SO    daz  sy  den  fnimmen  rat  zu  yn 
prahten  geuangen  in  ir  hant 
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vnd  auch  Id  Irr  i^euankniui  iwiit  12  anput, 

der  oamen  wll  idi  nennen,  donnenug. 

das  Ir  ay  aoUenl  kennen: 

Der  erat  hieaa  krlaton  prenner  vnd 
5    was  pnrircr  maiater  auff  dy  atund, 
ainer  mert  enthemer,  als  man  seit, 
der  was  rihter  dy  selben  seit 
wart  er  fenan^en  afder, 
so  wart  er  ledlf  wfder, 

10  Pei  dfaen  wienern  er  sich  hielt 

vnd  seines  amptes  er  do  wielt 

ich  wü  euch  der  aerknnden  mer: 

vnd  ainer  hless  niclos  teschler, 

den  turnen  aln  nerwelster, 
15    er  was  rat  vnd  mflncsmelster. 

Ainer  kriston  missin|fer  hless, 
den  dis  valsch  uolk  auch  uaheu  Uess. 
vnd  ainer  malster  mert  fuldein, 
und  Steffen  tenkhiirt  auch  darein. 
20    vnd  ainer  iaurencs  stadier, 
der  auch  dem  swarcsen  adler 

Was  pei  gesien^t:  sunder  has. 
er  dy  zeit  zu  Venedig  was, 
dar  umb  er  nit  feuangren  wart. 
25     vnd  der  uar  grnant  poswiht  liephart, 
und  nach  ainer  wflrt  euch  enpart, 
hless  michel  mannesdorffer, 
was  In  ach  ain  uerwarffer. 

Und  ainer  hless  peter  jpverlelch»  3.'^ 

dO    wart  auch  greuanisren  sunder  welch, 
vnd  ainer  bans  tanhauser, 
und  tanian  praiteii  waichdacher. 
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vnd  ainer  iacob  «torefae, 
dem  ffot  iiil  lasteTH  warche. 

Ich  wider  an  dy  friinimeti  ker: 
der  ainer  hleaa  auch  ucz  kerner, 
5    niclos  ernst,  hans  kanstoriTer  auch, 
wolffjs:an^  holaprunner  dar  uauch, 
vnd  hans  oon  enelauren, 
dis  all  i^euanfen  waren. 

WolflTgant  rulant  feuangren  wart 
10    vnd  der  uor  gnant  pöswiht  liebhart 
aiD  fruinnier  hainrich  hinder  pach, 
den  man  auch  da  geuangen  sach. 
ich  han  achczehen  rete 
genennet  auff  der  stete. 

15  Und  sust  so  wurden  ir  etllcli 

geuangen  auff  dem  seihen  strich. 

auch  Simon  potlin  pei  in  stund, 

den  ay  mit  ualschen  werken  vnd 

auch  warten  so  geslifTen 
80    auch  gern  heten  pegriffen. 

Dy  ualschen  schikten  zu  im  hin, 
das  er  jus  rat  hauss  kern  zu  in. 
ain  Warnung  er  in  dem  uemam, 
daz  er  das  mauls  nit  zu  in  kam. 
25    gen  haf  Wem  er  sich  tragen , 
als  wir  es  hören  sagen. 

Wann  er  uor  krankalt  nit  moht  gan,  15*^ 

dar  umb  must  man  in  tragen  dan. 
also  was  er  in  dem  gesloss 
30    in  Warnung  und  für  sorgen  gross, 
pis  andre  von  pamkirchen 
waz  auss  rillten  und  wirclien- 
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Was  er  so  hof  %n  sdiaffen  het 
mit  dem  der  pötlin  rait  uon  atet 
Iren  ainem  foten  aloM  su  hant, 
vnd  daz  waz  eberstorff  genant , 
5    raJt  er  mit  «einen  dienern 
uon  diaen  ualachen  wienern. 

Das  aelbifT  aloaa  sein  aigen  was, 
dar  innen  ao  pleib  er  furpaa. 
got  halfT  im  auaaer  diaer  my, 
10    alz  er  den  Herren  etai 
mit  kfing  dauiden  danne 
praht  uon  dem  ualachen  manne 

Hern  abaalon,  des  danids  suu. 
also  l(am  der  potlin  do  fhn. 
15    ainer  her  ausvvait  reihollT  hiess, 
riter  y  den  man  auch  nahen  lleaa. 
dez  nam  ich  hie  uer  melde, 
daz  ir  in  Itennen  aelde. 

Und  ainer  hiess  ulrich  perman 
20    und  gilg  knab  wart  auch  irriffen  an. 
vnd  ainer  hiess  gWg  pam,  ir  gsell, 
nud  ainer  hartnng  uon  kapeil, 
Ulrich  woss,  westen  därffer, 
auch  ain  poswiht  uil  scharifer. 

25  Westen  dorffer,  starch,  liephart,  die 

drei  poswiht  warn  uermischet  hie 
vnder  dy  frummen  da  zu  schein, 
alz  meusdrek  under  negelein. 
waz  ay  grehoret  bieten 

30    des  sy  sy  da  uerrieten. 

Man  legt  dis  frumn  in  den  raluni, 
dar>iinen  sy  «reuangen  wum. 
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dy  «elben  nacht  do  daz  ergie 
und  dez  morfren»  do  tekt  man  sy, 
on  aua«  genumen  vire, 
dy  wil  ich  melden  schire. 

5  ReiholfT,  kanntorffer,  kerner  vnd 

teschler  man  auch  haben  peg^nd. 
dUe  all  ulr  han  ich  genent, 
daz  sein  ir  namen,  wer  ay  kennt, 
dez  nachtez  man  ay  rurte,  21  aiigii«t, 

10    in  den  kernerturn  ftirle  uouuabend. 

Mit  hamuach,  arnipniaten  vnd  wem, 
«wertem,  spieasen,  uakeln,  lucern, 
dy  aller  erraten  achelk  vnrein, 
dy  ye  auff  erden  kamen  «ein ! 
15    sy  lagen  also  lange 

in  der  oanknua  geuange: 

Uon  aant  klaren  tag  hin  pia  fQrt  ^2  auguiit, 

unaer  frawen  lag  der  gepflrt.  g  .^ptemb, 

an  ainem  freitag  daz  peachach,  mittwoch. 

20    daz  waz  am  neunden  tag  darnach  20  augiut, 

da  dia  geuangen  waren,  treita^. 
dy  ich  yecz  waz  cnparen, 

W9  ^9  »tener  für  ^it  Katfrrtn  3U0rn. 

Cnd  da  «chiket  dy  kaiaerln  16^ 

und  dez  kaiaera  rat  zu  in  hin, 
25    da«  sy  gen  hof  kernen  zu  stund, 
so  wolteu  sy  in  uiaclicn  kund 
vnd  dy  zukunfFl  lan  sclieinen 
dez  kaiaera  vnd  der  seinen. 

Und  da  dy  pot  achafTl  für  sy  kam 
80    vnd  disez  volk  dy  roer  vernaiii, 
da  giengen  sy  mit  ain  zu  rat 
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vnd  weiten  aumer  in  uii  drat 
zwai  hundert  niaiater  vod  gesellen, 
vndern  hant  werkern  eilen 

Nur  achuater,  küraner,  achneider,  haur, 
5    priueten  vnd  winkel  ramer,  paur, 
taten  fraber,  achinder  vnd  achergn, 
reiber  y  pader^  pinder  der  plergn, 
ifrag^er,  tendier  vnd  öler, 
achmity  alaaaer,  peken,  koler. 

10  Und  machten  do  afn  aolch  ict^brcht, 

ala  ob  ez  wer  in  aim  f^eueht, 

f en  hoff  weiten  dy  achelk  alao. 

und  In  dem  aelben  alaaa  waz  da 

ain  tumprobat  uon  frelaingen, 
15    uon  dem  ich  denn  wil  aingpen. 

Ain  doctor  iat  er  ^eweaen,  der 
hfeaa  maiater  ulrich  rlederer, 
auch  80  waz  in  diaer  uraach 
ain  riter,  her  hana  der  uon  rorpach, 
20    und  den  wart  warnungf  kuude 
von  ainem  fluten  frfinde. 

^Sy  aolten  aich  ftir  aehn  alao, 
wann  dia  weiten  ay  nahen  do.' 
alpald  in  diae  waruun^  kam, 
25     den  uor  genanten  paiden  aaui, 
diaem  riederer  vnde 
dem  rorpacher,  zu  atunde 

Schikten  ay  nach  hoflenten  aiias, 
der  worn  leiht  zwölf  in  ainem  haiia. 
30    daz  was  her  hainrich  uon  tachau, 
er  waz  haimlich  verholen  dau. 
do  ay  dy  mer  vernamen, 
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pald  ay  gen  haue  kamen. 

Binder  dem  aloas  durch  ain  tfirlein 
wurden«  haimUch  gr^slossen  ein. 
den  zwen  hundert  maister  vnd  f;aeln, 
5    dy  ich  dann  uarmaln  waz  er  sein, 
wurden  die  mer  peteute 
<daz  aloaa  wer  vol  hofleute.' 

Uon  den  ao  wurden  sy  petaupt, 
nider  ^ele^et  vnd  enthaupt. 
10    dar  zu  ao  l^amen  in  dy  mer 

*ir  poUchafl  auch  ^euangen  wer,* 
wann  ay  heten  zum  kaiaer 
gesendet,  dy  uerweiaer. 

Als  euch  dann  furpaa  wflrt  vermert^ 
15    in  dem  fetiht  geoffenpert. 

do  nun  dy  selbig  wamung  icam 

den  uor  genanten  paiäen  sam, 

disem  riederer  unde 

dem  rorpacher  %v  stunde^ 
20    disen  do  nun  daaeibig  wart  pekant 

disen  flaiach  hunden  alle  aant, 

den  maistern  vnd  geaelien,  17^ 

den  tragen  vnd  auch  achneilen. 

Da  traten  sy  zu  aamen  all, 
85    uerwapent  gar,  mit  groaaem  achall. 
der  wol  auflf  dreu  tauaent  man 
dy  traten  zu  dem  aloaa  hin  an, 
vnd  lepten  in  der  furme 
aia  weiten  ay  zu  stürme. 

80  Ain  purger,  hlesa  simon  patlein, 

waz  zu  dem  aloaa  gewichen  ein, 
da  By  vieugen  dy  frumen  leut, 
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als  ich  dano  nor  maln  hon  peleAt 
den  seihen  ay  her  anse 
uodeiien  aon  dem  hause, 

Und  sprachen  sum  riederer  vnd 
ft    sum  rar  pacher,   ^daz  ay  zu  stund 
pel  Uhtem  taf  ranmpten  dy  vest, 
vnd  sich  dannen  hüben  dez  pest 
mit  Irem  anehangre, 
vnd  daz  nlt  mehten  hmge.^ 

10  Da  hielten  ay  sich  In  dem  «rsaiis 

in  Warnung  vnd  fflr  sor^n  |^ss 
mit  futer  taidlng  vnd  mit  ret, 
pis  ay  ay  prahten  uon  der  stet, 
daz  ay  zufen  uon  danne, 

lA    dy  ungetrewen  manne. 

Also  mäht  sy  fot  ledige,  alz 
daulden  und  sein  uolk  dez  malz 
von  saulen  pei  den  von  ciuai, 
alz  man  im  sagt  dy  uilistel 
20    walten  im  zu  dem  laude, 
uon  dann  zoh  er  zu  hande. 

Hon  ^(in  $t}tu$  ben  ber  Kafrr  für  »teti  praot. 

Uor  disem  als  sich  das  pegab, 
als  ich  dann  uar  gesungen  hab, 
so  beten  dy  ualschen  von  win 
25    gesendet  zu  dem  kaiser  hin, 
der  sicli  uon  der  steirmarke 
geworben  het  ull  starke 

Und  auch  uon  kernten  und  auss  krain. 
er  praht  zu  samen,  als  ich  maln, 
30    wol  zwölflf  tausent  man  oder  paz, 
alz  ich'  ez  ubersiug  und  mas. 
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mit  den  er  minder  «chiehen 
niaint  wider  dy  zu  aiefaen, 

Dy  denn  Ovaren  «ein  wider  part. 
Dy  aelbi^  rais  nun  wendig  wart, 
5    alsa  kam  er  den  nebsten  pfat 
uon  irrecz  pia  in  dy  newenatatL 
dy  ualachen  vngharaamen 
da  sellMt  snm  kaiaer  kamen, 

Der  ödenaker  vnd  kirchem, 
10     wiaer  vnd  uorat  honer  su  dem. 
vnd  beten  da  ir  posabalt  nur 
gern  zu  dem  pesten  geben  Air, 
vnd  apracben   ^vmb  den  krängten 
hetena  den  rot  gelungen » 

15  Wann  ay  dem  kaiaer  vnd  der  atat 

80  gar  awerlich  beten  geacbat. 

dy  graaaen  vbel  tat  vnd  acbmeht 

woltena  auif  ay  pringen  mit  rebt, 

dy  vanknua  vnd  daa  aelbe 
20    wer  nur  des  kaiaera  helbe.' 

Sy  apracben    Maz  er  aicli  zu  in  IS'' 

wolt  fügen  acbnelliglich  gen  win, 
ao  wolten  ay  mit  warten  acban 
und  williglicb  aeln  vnderton, 
85    vnd  getrewlicben  dienen' 

bort  man  uon  dian  vnd  gienen. 

Sy  luden  in  aulT  baaa  vnd  neit, 
ala  fraw  krelmbilt  auff  ir  bacbczeit 
in  beOnen  lud  ir  pmder  drei. 
SO    ir  aacb  waa  alle  pOberei 
vnd  gencziglicb  erlagen, 
an  in  waz  er  petrogen. 
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Wann  er  lieM  «idi  anff  Ire  wort 
auM  der  newen  «Ut  mkt  er  uart 
mit  seiner  mäht  dy  er  §^wan, 
alz  ich  ej  aor  pemret  ban, 
ft    soh  er  do  hin  Air  wfene. 
die  uolk  alch  gen  jm  apiene. 

Wie  9if n  ttor  ^e m  kaifer  imf|if rt  »art 

Cnd  da  uersparten  aie  all  fr  lar  22  • 

und  Ueaaen  in  vir  tag  da  uor, 
vnd  teten  nach  ir  alten  art 
10    ir  trew  aber  geprachen  ivart 
an  Irem  rehten  herren, 
dem  warn  ay  wtdar  aperren. 

Reht  alz  dy  stat  babllanle 
alch  ach  wider  |^t  aaczten  ie, 
15    da  ay  anff  panten  afnen  tnm^ 
alsa  dy  wiener  wider  wum 
irm  rehten  hem  vnd  kalaer, 
an  gocz  atat  aln  auaa  welaer. 

Und  also  lagen  ay  mit  wer, 
20    der  kaiaer  vnd  das  aelbig  her, 
vnd  beten  hüten  vnd  fezeit 
nider  ge^iagen  anff  daz  uelt. 
man  sab  ay  ligen  alle, 
proben  yn  g^roaaem  aeballe. 

25  Und  alao,  ala  ich  ea  uernam, 

dy  aach  zu  ainer  taiding  kam. 

zu  dem  ao  kamen  ay  gleich 

dy  preüaten  uon  oaterreich. 

dez  erat  der  apt  uon  melke, 
80    der  aterket  ach  dy  acbelke, 

Der  apt  uon  achaten,  und  ir  me 
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der  probat  her  uon  «ant  doratlie. 
nit  nier  ^vart  mir  fr  da  pekand. 
auch  warn  do  etUch  hem  uoiii  land, 
auch  uiaiater  vnd  geaelUm, 
5    der  nam  Ich  wil  er  Zellen, 

Yedem  von  welcher  cdaht  hantwerk, 
von  den  hern:  der  uon  starhenperk, 
den  fruninien,  den  Ich  uor  nant.  ao 
kam  auch  her  lorg  uon  ekerczan, 
10    auch  kam  her  iargf  zu  hande 
uon  potendorff  ^nande. 

Und  auch  her  reimprcht  und  her  uelt, 
dy  kamen  auch  dy  selben  zeit, 
vnd  her  hahirich  uon  lihtenslain. 
15    her  cil^und  ciczlufrer  vnd  ain 
riter y  hiean  auch  ir  ainer, 
her  bernhart  tehenittainer. 

Und  ain  truchsea«,  hfeaa  her  nirlon,  19^ 

vnd  ainer  hiess  her  erhart  toa. 
20    ainer  sich  auch  do  sehen  Hess, 
der  selbig  iorg  seussneker  Moks, 
reimprecht  hauer  hiess  ainer, 
auch  mit  in  waz  gemainer 

Der  selben  talding  vnd  materf^, 
25    und  ainer  hiess  hans  stikelpergr. 
ainer  auss  den  plut  hunden,  fun 
edlem  gesleht  aines  pekcn  sun, 
der  sich  nant  wolfTj^ang  halczer, 
ain  schnöder  wiht  uii  stolczer. 

80  Und  auch  der  pinder  hans  kirchani, 

der  kaczcn  riter ,  mit  dem  nam 
her  f^idrich  ebner,  frag^icrs  npsleht. 

3  • 
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bans  odenader,  der  padknefat, 
hans  schalancser,  ain  «wacher 
pankart  und  ach  met  maeher. 

Winkler  y  der  bawer,  sclialk  vnd  diep, 
5    der  ^nser,  der  dy  gtAsa  het  liep, 
vnd  aiaer  hiena  iacob  mainbart, 
der  die  wampen  vnd  flek  umb  kart 
der  oclisen,  «wein  und  rinder. 
iacob  gsmehly  kaczenachinder» 

10  Auch  ulricb  in  der  apentek, 

der  do  bet  vall  dy  eseUi  drek. 

vnd  iaurenczMer  scbönper^er,  ain 

partekenfreaser  do  eracbain. 

nacb  mer  woren  der  uaigen, 
15    auff  dy  icb  nit  möbt  zeigen. 

Mit  ain  traten«  aulT  dy  pan 
für  den  kaiaer  vnd  prabten  an 
^ay  beten  lang  i^abt  arbait» 
iraal  vnd  wider  wertikait, 
20    vnfriden  vnd  zwitrebte, 
vnd  mancber  band  anuebte.' 

Sy  apracben  <er  aolt  macben  frit, 
daa  weiten»  bon  vnd  anders  nit! 
vnd  aucb  daa  er  pelib  da  pei, 
25    was  dann  würt  durcb  dy  uir  partei, 
prelaten  und  bem  gerete, 
durcb  riter  y  knebt  vnd  stete.' 

Der  flach  y  alz  ich  vemumen  bab, 
yn  der  kalser  ain  antwurt  grab 
30     'sy  kuntens  nit  macben  ao  gut, 
es  wer  alles  nacb  seinem  mut. 
das  pest  in  diaeik  Sachen 
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well  er  io  belffen  machen.' 

Und  er  sprach  da  zu  deu  lanthern 
Mas  sy  daran  und  mit  ym  wem, 
er  wölt  auch  selber  sein  darob, 
5    das  alle  dy  zwitraht  nach  lob 
wurd  fridllchen  ^erihtet, 
veralnig^  vnd  geslihtet' 

Da  ant^vfirten  dy  herren  vnd 
sprachen   <sy  wem  noch  In  dem  pund 
10     vnd  der  absaf  herczo«:  albrehcz, 
dy  taldingf  wer  In  uit  gferehcz.' 
mit  dem  so  wart  geswig^en,  • 

vnd  Im  ir  bilff  uerzlgen. 

Uor  dem  sprachen  sy  allen  weg  20^ 

15     *ob  Ir  lant  fürst  aius  frlden  pfleg, 
8y  weiten  dar  zu  heiffen  gern,' 
vnd  do  sy  horten  uon  den  mern, 
das  er  frldens  pegerte, 
das  wart  in  widerwerte. 

20  Zu  lest  er  aufT  der  selben  uarl 

mit  den  plut  hnnden  ainig  wart, 

das  sy  in  liessen  In  dy  stat 

mit  seinem  her,  daz  er  donn  hat, 

vnd  auch  mit  seiner  mähte. 
25    (an  ainer  mitwoch  nahte. 

Am  andern  tag,  alz  Ich  uerste,  25auButt, 

nach  dem  apostel  partlome.)  mittwoch. 

dy  uon  steir,  kernten  und  auss  krain 
pehlelt  er  do  zu  wien  pel  aln, 
80     pis  in  dy  uirden  wachen, 
als  Ich  uor  han  besprachen, 

Uon  sant  partlome  pis  freitag 
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nor  MDt  michel  dia  ualk  da  laf.  SSaag. 

vnd  er  bet  in  der  «elben  zeit  *  "'^^TlSf* 

bis  2% 

dy  wiener  über  knroen  «elt,  aeptemi». 

daa  By  im  durch  erlftben  ^*^- 

5    dise  feuangen  i^en, 

109  la  katfrr  oin  andern  rat  faot* 

Hy  ny  beten  greyanfen,  als 
ich  euch  uer  meldet  hon  nor  mala. 
ay  sprachen   ^daz  er  in  der  atat 
weit  seczen  aioen  andern  rat, 
10    vnd  ainen  pürier  maiater, 
der  in  wer  helffena  laiater.' 

Und  da  ^ewert  er  ay  all  drat  20^ 

vnd  aaczt  In  ainen  andern  rat,  Tscpceoib. 

vnd  ain  pnr^er  maiater  su'  bant,  dinstmg. 

15    aebaation  zieg^el  baiiaer  g^ant« 
den  aelben  ziegel  bauaer 
dy  ungestümen  prauaer 

Auch  mit  im  lugen  lefrten  bin, 
wann  er  zu  frumm  was  vnder  in. 
20    vnd  dise  ret,  dy  man  in  gab, 
saczten  sy  zu  bant  wider  ab, 
vnd  friengen  für  den  kaiaer, 
die  öder  vnd  vraiaer, 

Und  paten  yn  daz  er  yn  lieaa 
25    den  pöswihty  der  dann  bolczer  bleaa, 
zu  purger  maiater  werden  da, 
*dar  uiiib  so  weiten  By  im  ao 
geboraamlicben  dienen, 
vnd  auat  kaim  ftiraten  nienen, 

80  Mit  allen  ircm  leib  und  gut. 

allez  daz  er  nur  an  ay  mut, 
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•checxung  vnd  at^ur,  daz  er  weit  hou, 
daz  weiten  ay  im  lalaten  achoD.' 
dia  wart  ao  lang  pegeret, 
pia  %y  wurden  geweret. 

5  Und  do  erhoben  liy  su  atund  I9sepu 

den  holczer  dlaen  poawibt  vnd  tounug. 

mähten  in  purger  maiater  do, 

vnd  glorgirten  vnd  woren  fro, 

vnd  meinten  zu  den  atunden 
10    wer  aia  ir  lait  uerawunden. 

Wann  ay  hielten  in  für  im  apgot,  21» 

und  lalaten  aliea  aein  gebot 
an  ym  ao  woren  By  geachent, 
ao  gor  petrogen  und  geplent, 
15    daa  sy  in  warhait  wanden 
aein  ding  wer  greht  aiaande. 

Dy  ainualtigen  er  petort 
Bo  gar,  uer  irret  und  uerkort, 
daz  kainer  nlt  weat  waz  er  teL 
20    reht  alz  der  keczer  machamet 
dy  halden  bot  petrogen» 
also  hat  er  in  glogen, 

Wann  allez  daz  er  in  uoraait 
daz  hielten  sy  für  ain  worhait. 
25    vnder  disen  poawihten,  dy 
ich  yeczund  ban  genennet  file, 
erweiten  ay  ain  rate 
irr  puberei  zu  atate. 

VI9  >er  t(f4Ur,  pandamcti  0f nflerb^rf er ,  inat^taf(^ 

iruanicn  nart. 

Ha  nun  der  holczer,  der  poawiht, 
30    aein  puberei  zu  het  geriht, 
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Tnd  daz  er  kam  zu  dem  gevnli, 
uil  achalkait  er  zu  riht  and  stalt 
mit  eraten  lieaa  er  naheu 
VDd  in  dy  eiaio  slahen 

5  AioeDy  hiees  aparlab  mathiaa^ 

der  diaer  wiener  aoldner  waa, 
dy  wiener  aineni  leihten  weib 
gelaubten  aunder  wider  treib 
in  aiuem  aweren  dinge. 
10    der  holczer  darnach  uinge 

Den  moncz  maiater,  teachler  niciaa, 
vnd  ach  den  anwalt  in  der  maa, 
vnd  bana  genatemdörffer,  hieaa  der 
hana  pamhamer.  dy  drei  legt  er 
15    in  kenier  turn  ziiaamen, 
in  der  geuanknua  klamen. 

Deachler,  anwalt,  mathiaach  er 
do  lieaa  martern  vnd  reken  aer 
vnd  zer  reiaaen  all  ire  gut 
20    er  für  in  vnparmherczlich  mit, 
kainer  zu  aeinem  munde 
dy  hend  nit  reken  künde. 

Er  räch  do  aeinen  alten  neit 
den  er  gehabt  het  lange  zeit, 
25    er  hielcz  wider  got,  er  vnd  reht 
in  harter  atraff  und  groaaer  achmelit* 
von  iungen  vnd  auch  alten 
wurdena  übel  gehalten. 

Rouhamer  lag  drei  tag  alao, 
dO    in  der  ailfflen  waclien  man  do 
den  teachler  wider  her  auaa  zadi. 
auch  ward  in  drein  wocben  dar  ni(ch 
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der  anwalt  ledig  zware ,' 
niathi«  io  ander  halb  iare. 

Wii  brr  katfec  fein  uolk  irrreitm  lief. 

Dy  schalkaity  puberei  md  schand, 
dy  sy  triben  so  mancher  band, 
5    kan  ich  nit  all  peteuten  reht. 
die  Irrsal,  trupnus  vnd  zwitreht 
ffuraten,  hem  vnd  der  binde, 
dy  ich  uor  tet  pekande» 

Betaidingrt  wart  zu  ainem   fHt  22'' 

10    vnd  der  kaiser  waz  auch  da  mit, 
zu  diser  Mch  er  sich  peg^ab, 
daz  di  zwitraht  soll  wesen  ab, 
dar  uinb  er  in  den  zelten 
sein  uolk  wider  Weaa  reiten. 

15  (Ich  main  dy  uor  pesnngen  mäht, 

dy  er  dann  het  zu  samen  praht.) 

abL  pald  dis  volk  waz  kumen  den, 

do  uiengens  mer  ir  vnend  an 

mit  manchen  bösen  sachen, 
20    dy  ualschcn  schelk  uil  swachen! 

In  den  krie^  und  zwitrehteu,  dy 
ich  uor  maUi  han  vermeldet  hy, 
waren  uil  soldoer  in  dem  iand. 
mit  urlag,  morden,  rab  vnd  prand 
58    warn  sy  uil  kumers  stiffteu, 
dy  laut  storn  vnd  uer  gifflen. 

Dis  schnöder  alier  schnöden  do 
zu  dem  kaiser  sprachen  also 
^seit  er  in  den  frid  f^angen  wer, 
30    daz  er  dy  puben  vnd  söldner 
auss  dem  Iand  weit  ent  richten 
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vnd  dlaen  konier  alihten.' 

Der  kateer  aotwurt  in  vnd  apradi 
'er  wer  willig  in  diaer  aach, 
aber  dez  fl:elcs  vnd  aoldea  kund 
ft    er  nit  ao  nil  haben  dy  atund 
vnd  auir  dy  aelben  seile, 
wann  aeln  gelt  wer  se  weite, 

Daa  ay  im  nur  aecba  tanaent  pfond 
weiten  leihen,  pia  aaflT  dy  atnnd 
10    daa  er  aein  gelt  non  diaer  atet 
moht  gepringen,  do  er  ea  beL 
iTur  aolche  anmm  vnd  achulde 
er  in  einaeczen  wulde 

Rent,  mcat  vnd  auch  dar  zu  gealoaK 
15    waa  ay  nur  weiten,  klain  vnd  groaa, 
aolten  sy  dy  weil  ynnen  han, 
pia  ay  entrichtet  würden  uan 
diaer  gelt  achuld  alaande, 
dy  Ich  yecz  han  genande. 

20  Und  zu  leat,  alz  icli  ez  vernani, 

e»  nur  auff  zwai  tauaent  pfuot  kam. 

diaea  gelcz  und  lehenung  ay 

aich  alla  uerwilligten  hy. 

vnd  vnacr  herr  der  kaiaer 
2A    uer  lieaa  aich  an  dy  fk'aiaer, 

Und  wand  es  wer  afn  alcherhalt, 
waa  sy  im  zu  beten  gesait 
daa  aolten  ay  im  halten  ala, 
aber  waz  ay  im  wom  dca  mala 
30    veraprechen  vnd  su  aagen, 
das  wart  alz  ab  gealagen. 

Hy  wolten  niht  auff  gute  pfant 
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zwai  tansent  pfünt  leicben  zohant» 
vnd  es  hat  ay  kost  «ider  her 
zwolfT  hundert  tauMent  oder   mer, 
vnd  wisMen  nach  irs  schaden 
5    kain  end  oder  entladen. 

109  ber  kaifrr  f(uoii|en  foit  morgen  fein. 

Zu  einer  mitwach,  alz  ich  zel,  83* 

wal  siben  tag^  nach  sant  michel,  Goctob. 

hüben  ay  aber  an  da  pei  mittwoch. 

ir  schalkait  vnd  verraterei. 
10    ay  wurden  da  zurate 
mit  arg^er  ubeltate, 

Wy  ay  den  kaiser  vnd  sein  ret 
peg^ifTen  an  der  selben  stet. 
ay  schikten  zu  dem  kaiser  hin 
15     Maz  er  sich  fu^en  solt  zu  in 
In  den  prabst  haff  zu  kummen, 
vnd  da  wurd  wal  uernummen 

Dis  fbrnemen  vnd  mancher  slaht 
handl  sacb,  6y  ay  heten  petraht 
20    vnd  daz  wer  für  in  alles  sant, 
daz  er  zu  innen  kem  zu  hant^ 
der  ffirst  gewan  aln  g^rawen 
vnd  walt  nit  mer  f^etrawen 

Der  nalschen  plut  verg^iesser  wort, 
25    vnd  walt  nlt  kumen  aufT  dy  art, 
wann  er  waz  also  ull  vnd  me 
uor  offt  pei  in  gewesen  e, 
ir  ualschen  pubereie 
uer  stund  er  wal  da  peie. 

80  Auch  wart  den  reten  kunt  g^etan 

^sy  selten  sich  ftir  sehen  iMshon 
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vnd  auch  haben  in  if^aneser  hut, 
wann  fflrslhtikait  wer  In  gut' 
vnd  etlichen  ampt  leuten 
waz  man  warnung  peteaten, 

6  ^DaA  ay  alch  hielten  In  dem  sIom 

vnd  nit  uU  glengen  an  dj  stroM 
oder  aast  nirfen  andere  wo, 
wann  nach  In  weiten  g:reiiren  du 
dy  ualiichen  plut  nerswender, 

10    eren  precher  vnd  sehender!' 

Wit  oiener  ^9  oi>  otifraften. 

8y  santen  zu  dem  kalter  nie 
aber  potschaft,  alz  Ich  uerste, 
das  waz  gering^er  frlderelch, 
wiser  und  fltaber  dez  g^leich, 
15    dy  zu  tatler  und  quinkler, 
und  der  poswiht  larf  winkler. 

Und  ainer  hless  paul  prächer,  aln 
tauMer  pankhart  und  wlht  unrain. 
er  lacht  aln  an,  vnd  gab  In  hin, 
20    uorn  lekt  em,  binden  kraczt  er  In. 
er  sagt  alm  gut  uor  äugen, 
und  verriet  in  ull  taugen. 

Wann  er  auch  gern  an  di«er  stet 
den  rarpacher  uer  raten  het 
25    vnd  auff  dy  flaischpank  geben  dar, 
er  riet  im  vnder  dise  schar 
zu  meistern  vnd  gesellen 
ze  gen  an  disen  stellen. 

Her  frlderich  geringer  ach 
80    dy  andern  prahten  ftar  Ir  sach 
vnd  auch  dy  malnaidigen  tftt, 
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als  man  dann  yecz  g^ehoret  hat 
ny  saften  anflf  allpaide 
ir  felub  und  ir  aide, 

Der  ay  denn  da  uerpunden  warn,  2^" 

5    heten  ^elubet  und  freawarn 
Irem  naturlichen  erphem, 
dem  sy  fucz  schuldig  grwesen  wem. 
wo  wart  daz  ye  gehöret 
oder  fe  ofTenpöret? 

10  Beachriben  ulnt  mana  nirgen  me, 

in  bibel  noch  der  alten  e, 

noch  in  der  newen,  wn  mana  auch, 

stet  ez  nirgen  in  liainem  puch, 

in  luronilL,  noch  in  stori. 
19    ain  klaine  er  vnd  glori 

Sy  mit  aim  solchen  band  peiagt 
daz  By  den  alt  band  aufT  gesagt, 
ir  er  ist  warden  ring  und  Itlain 
und  dar  zu  ir  alt  ualsch  vnd  main. 
80    auch  wart  ny  mer  uernummen 
uon  kainem  aolchen  tummen 

Und  schnödem,  ergern  keczer,  der 
uon  ringerr  art  wer  komen  her, 
als  dann  derselbig  holczer  waz, 
25    oder  uon  leihterm  pauel,  daa 
ainen  ramischen  uogte 
also  het  fiber  sogt«. 

Wauflfen!  ümber  mer  pfach!  vnd  pfei! 
der  grassen  schand  vnd  keczerel! 
30    aln  solchen  grossen  widerdriess 
man  auch  aln  keczerei  wal  hiess, 
wann  By  nicht  haben  glaubet 
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an  daz  kristenlioh  haiibet. 

Dy  poanhait  waz  so  pöa,  das  man 
kaJn  fleichnufl  dar  zu  uinden  kan. 
frleicht  mao  sy  zu  den  morderti,  so 
6    8cin  sy  uil  vnd  mer  pöaer  do. 
gleicht  man  ay  den  uerretero, 
den  ualachen  vbeUetern 

Seit  man  auch  nft  im  rehten  nam. 
grlcicht  mana  den  plut  uergiesaern,  «am 
10    denn  uor  auch  iat  peachehen  e, 
80  sein  ay  aber  pöaer  me. 
gleicht  man  ay  zu  den  keczern, 
den  posen  argen  leczem 

Aber  man  in  im  nam  nit  irelt. 
16    wann  ez  ofTt  vnd  zu  mancher  zeit 
vor  ist  peachehen  alle  aant, 
aber,  alz  ich  yecz  han  genant, 
gelub  und  ald  auff  sagen 
vnd  auch  daz  bj  pelagen^ 

20  Ain  kaiser  vnd  Im  rehten  bera, 

als  ich  dann  furpaz  wurd  vermern, 
vnd  waren  so  uon  Hnger  art, 
der  gleich  ny  mer  geboret  wart 
als  Ich  By  In  an  uange 

25    uor  han  perfiret lange , 

Dy  wiener  sein  gewesen  plint» 
uil  pöser  wann  dy  luden  sint, 
wann  sy  band  unsem  hem  kristum 
gemarter,  kreuczig  vnd  praht  umb, 
30    vnd  habent  nit  gewiste, 
daz  er  Ist  gewest  kriste, 

Als  ir  erlöser  medias. 
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so  Westen  dj  wiener  wol,  daa 
der  kaifler  aunder  wider  sperr 
gewesen  ist  ir  rehter  herr. 
dy  luden  auch  nit  hande 
5    kristum  den  bem  erkande 

Als  Im  geporoen  forsten ,  aufes 
irm  ftirstenlichn  hem  daulds  hauss, 
dy  wiener  haben  aber  das 
wol  erkanty  daz  der  kaiser  was 
10    anss  dem  haus  ostereiche 
geporen  sicherliche, 

Der  eilest  fQrst,  dem  rehtlich  worn 
dise  reigament  an  gehom. 
das  iudisch  uolk  ach  nit  erkant, 
15    das  gat  uater  kristum  het  gsant 
^-nd  aufT  erden  peslalte 
seinen  sun  und  anwalte, 

Dy  wiener  haben  aber  dis 
wal  gewisset y  für  war,  gewiss, 
20    das  er  was  gutes  anwalt  hy, 
romischer  kaiser.  horent,  wie 
In  got  selb  hat  gestiiTte, 
das  lest  in  der  geschriffte, 

Wann  got  swal  swert  geseczet  hat, 
25    als  in  dem  passion  luce  stat 

auch  was  gat  nach  menschlicher  art, 
als  er  dez  erst  geporen  wart, 
dem  kaiser  vnder  tane, 
do  uns  lucas  schreibt  uone. 

80  Als  kaiser  augustus  gepat,  25^ 

das  man  all  weit  uerschrib,  uil  drat 
yederman  in  sein  haimet  zauch. 
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Joseph  Air  mit  marian  auch 
da  hin  gen  petlaheme, 
da  er  tet  g^ehorseme. 

Auch  sprach  vnser  herr  su  petro 
6     ^iiuo  fe  iiin  zu  dem  waaaer,  so 
vindest  ain  ulscfa,  dem  oym  sustund 
ain  pfeonig  ausser  seinem  mund, 
den  du  dem  liaiser  eben 
für  mich  vnd  dich  soft  greben.' 

10  Das  ewanilg^  vnd  dlse  wort 

vns  matheus  hy  oiTenpart 
auch  schreibet  vns  matheus ,  wie 
der  herr  selb  het  gesprochen  hy 
^gregebent  dem  kaiser  uarte» 

15    was  dem  kaiser  su  härte 

Und  auch  g^ot  was  fot  an  gehör.' 
mit  dem  uns  got  macht  ofTenpör, 
das  wir  dem  kaiser  hy  auff  erd 
geiiarsam  weren  ungeuerd. 
20    dis  alles  wider  rehte 

dy  wiener  band  ucrschmehte. 

Auch  haben  dy  luden  kristo 
weder  gelopt  noch  geswom,  so 
haben  dy  ualschen  wiener  pait 
25    dem  kaiser  ton  gelub  vnd  alt 
dy  haben  ay  zerrissen , 
auff  gesagt  vnd  zeslissen. 

Wil  nun  ain  solhes  auff  erstan 
vnd  under  den  kristen  ergan, 
80    das  man  gelub  und  ait  nit  halt, 
das  ist  ain  iamer  manigualt! 
wann  keczer,  luden,  haiden 
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halten  uon  g^lub  und  aiden. 

Und  allea  das  In  diser  weit 
was  ez  globty  seinen  alt  es  helt. 
vnd  trit  ain  lud  auff  ain  seu  haut 
5    vnd  swert  ain  ait,  dar  auff  man  paut, 
den  ait  muss  er  pehalten, 
oder  er  wurt  verschalten. 

Kain  iud  für  paz  mer  lielt  von  im, 
dy  andern  werden-  anff  in  grynu 
10    swert  ainhaiden  pei  seinem  part, 
vnd  helt  dez  nlht,  man  Jm  ain  schart 
und  lak  dar  auss  tut  schneiden, 
ander  haiden  in  meiden. 

Dis  ding  zu  wien  peschehen  siiil. 
15    aber  dy  rehten  wiener  kint 
Icain  solches  niht  haben  g^etan, 
es  waren  nur  schuldig  dar  an 
die  unelichen  kinder 
vnd  pankart,  ist  nit  minder, 

20  Und  dy  schelk,  dy  da  sind  geualiiipl, 

ab  allen  schelken  ab  geschaimpt. 

ir  erlose  vnd  naische  art 

vnd  natur  da  erzaiget  wart. 

rehte  art  nit  vnertet, 
25    vnart  nit  artlich  zertet. 

Kain  leb  uon  kainer  kaczen  wiii, 
nur  iunge  keczlin  sy  gepirt. 
ain  nahtgall  singet  süss  gesank , 
vnd  auch  ain  gukauch  seinen  klank. 
80    ain  rab  singt  als  ain  rabe, 
er  schreiet  nur   ^grub,  grabe!' 

* 
Yeglicher  uogel  auff  dem  reis  2G  ^ 
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der  aio^t  nur  nach  «einer  weis, 
also  band  dlae  wiener  auch 
nur  irer  art  geartet  nauch. 
man  haiat  ay  wiener  kinde^ 
6    wie  wol  ay  ea  nit  alnde. 

Wlt  Ut  neuerer  on^  ber  iraneiirker  iraanfcn  murren. 

Her  holczer,  diaer  ualache  man, 
uleng  aber  mer  aln  vnend  an, 
er  prabt  vnd  aament  da  su  aln 
malater  vnd  gaeln,  dy  gancz  g^emeln^ 
10    berter,  petler  vnd  atercser, 
refler  vnd  leder  awercxer, 

Mantel  pleczer,  malater  der  uilcz, 
alter  acbalden  vnd  awercz  n^ebllcz, 
vnd  dy  da  band  alt  acbüaaeln  uall, 
15    teller,  heuen  vnd  bauen,  aail, 
vnd  prachner  acbeinin  pinder, 
aller  baut  werker  kinder. 

Und  apracb  zu  In   ^ich  pIn  der  man, 
der  dy  zwitrabt  wol  alibten  kan. 
20    nun  habt  ain  klein  leiden  da  mit, 
In  drei  tagen  mach  Ich  euch  frit 
lat  euch  im  hamuach  ulnden, 
eur  kainer  plelb  do  binden.^ 

Hort,  wie  aich  dy  achalkalt  pegab, 
25    uan  der  ich  yecz  geaungen  hab: 
ea  wart  der  riederer  von  baff 
gepeten  aufT  ain  kindel  tauff 
gen  aant  ateffen  zu  kummen, 
ala  ich  ea  ban  uer  nummen. 

30  Do  er  uolendet  diae  uart   . 

vnd  aich  wider  gen  haue  karl. 
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do  er  dann  waz  geriten  auM, 
als  er  kam  für  dea  halczera  liauas, 
(des  ualachen  ungetrewen, 
der  diae  achand  waa  prewen)« 

5  Dem  riederer  er  sn  der  stund 

in  daa  bauss  raffen  do  pegrund, 
als  ob  er  an  der  selben  stet 
mit  Jm  etwas  zu  reden  het 
vnd  do  er  in  zu  jme 
10    het  prahty  alz  ich  neroyme , 

Do  fürt  em  in  ain  kamern  ein 
vnd  sprach   ^er  mflst  npeuangen  sein.* 
er  1^  wol  ^leichnus  pei  ioab, 
der  den  abner  posslich  praht  ab, 
15    er  rufft  im  auff  ain  arte, 
uering^en  er  in  morte. 

Mit  disem  als  er  das  pe|i:ien;, 
das  er  den  riederer  feuleng', 
da  schiket  er  auff  disen  sin 
20    nach  ulreich  uon  grauenek  hin, 
zu  odenpurj^,  dem  spane, 
kaisers  rat  vnd  haupt  mane. 

Nanch  dem  so  kam  iaeob  mainhart, 
der  flaischaker,  auff  dlser  uart, 
25    vnd  saget  im  uil  ualscher  mer, 
^wy  holt  im  diser  holczer  wer. 
er  maint  er  wer  sein  uater, 
sein  prader  oder  frater.* 

*Das  er  pald  zu  den  herren  kem,  27** 

30    vnd  ir  petrahten  da  uer  nem, 
By  heten  uar  in  ainen  sin, 
dar  zu  mfisten  sy  haben  In.* 


52  1^62 

ulreich  iion  i^raueneke, 
der  uneraohraken  reke, 

Verstund  der  taidinn:  oft  da  pei 
und  der  f  rossen  uer  reterei 
5    iion  dem  schoöden  wampen  wascher, 
den  ich  g^^nennet  han  uar  her, 
da  hiess  er  im  gehlingen 
alu  rass  sateln  und  priniren 

Und  wolt  dar  aulT  fesessen  han, 
10    da  kamen  mer  dann  funlfczif  man 
der  plut  uergiesser  dar  geraisst, 
doch  wom  es  soldner  aller  maisst, 
vnd  mainten  in  zu  uahen, 
uan  den  was  er  sich  slahen. 

i5  Ain  messer  nam  er  in  paid  liand, 

er  vmb  sich  da  slahen  pegaud. 
er  gieng  uor  disen  uer  retem 
feieich  ainem  fraidifen  pern, 
der  uor  uer  zaften  hunden 

20    hin  fet  an  alle  wunden. 

Er  tet  feieich  als  her  sanisan, 
der  uor  den  phiiistcn  was  fan. 
mit  alnem  esel  kinpak  er 
sluf  tausent  haiden  oder  mer, 
25    also  der  fraueneker 

uor  disen  was  ain  schreker. 

Er  fienf  liin  mit  werhaffter  hant 
uor  den  plut  hunden  allen  sant, 
pis  er  was  in  dem  uirden  hauss, 
SO    da  er  erst  wart  feuanfen  auss. 
het  er  klain  hilff  uernummen , 
er  wer  nach  uon  in  kummen, 
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Aber  er  het  nieiiien  des  mala , 
wann  sein  diener  vnd  ancii  iiolk  als 
warn  aiifT  dy  selben  zeit  nit  do, 
ainr  hy,  der  ander  anderswo. 
5    nur  funff,  als  ich  nernyine, 
der  waren  irer  pei  Jme. 

Ainer  g^enant  waz  asam  schranr/., 
dez  manhait  dy  waz  aest  vnd  g^ancz, 
der  stund  neben  dem  herren  sein, 
10    vnd  hammer  steter  augnstein 
neben  seim  herren  stunde, 
ain  arm  wart  jm  nervninde. 

Die  andern  drei  warn  uor  dem  tar 
vnd  hielten  es  den  ueinden  uar. 
15    casper  slesier,  so  hiess  der  ein, 

der  da  pestund  under  den  drein  • 

manich  manlicher  geturste, 
pei  dem  stund  ekert  fQrste, 

Der  waz  in  manhait  ausscrwelt. 
SO    auss  ainem  marsel  zukt  der  helt 
ainen  stossel  mit  ainem  knöpf, 
vnd  tilug  ain  soldner  zu  dem  kapf, 
der  selbige  was  ain  diener 
diser  erlosen  wiener. 

25  Und  der  drit  wenczel  meissner  hies«,  26^ 

auch  ain  keker  vnd  kfiner  fiess. 

dise  funfT  woren  pei  irm  hern 

vnd  beten  in  entschutet  gern, 

ir  waz  aber  ze  wenig 
30    gen  ainer  solchen  menig. 

Sy  fürten  in  da  hin,  alz  er 
ain  dieb  oder  uer  reter  wer, 
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Bu  dtoem  Umprabit  uon  freiAiog:» 
(dem  riederer,  aoo  dem  ich  aing) 
TDd  lei^n  ay  so  Mmen 
in  der  feuanliQUfl  klamen. 

5  Dia  mer  und  diae  aach  erachal 

l^n  bof  ynd  aflfter  über  al. 
ea  wart  ain  ungeatmna  ^preht, 
wann  f^nen»  bern,  riter  ynd  l^nebt 
▼nd  allea  baf  geainde 
10    dy  mer  ner  namen  «winde. 

Gar  nngeheür  wart  der  aaff  kiuff, 
ain  groan  gaben  bub  aicb  gen  baff, 
dy  dann  dem  kaiaer  aunder  rew 
waren  gebaraam  vnd  getrew 
15    Tnd  gegen  wartig  waren , 
•  vnd  daa  warn  aehn.vnd  baren. 

WU  ^9  wUntt  >tir4  pcüer  tor  itigen. 

Auch  hart  man  ainen  graasen  achai 
uon  diaen  buren  über  al 
do  allenthalben  in  der  atat. 
SO    diaer  pauel  suaamen  trat, 
dy  maiater  vnd  geaellen, 
uIl  aaur  warn  ay  aich  atellen. 

Wol  sehen  tauaent  oder  mer 
dy  zngen  durch  peiler  tar  her. 
25     (daa  waz  ain  tum,  atund  in  der  atat, 
nauch  pei  dem  aloaa).  den  aelben  pfat 
ay  mit  bauffen  her  traten, 
in  harnuacb,  panczer,  platen. 

Mit  tartacben  vnd  paueaen  groaa, 
30    puchaen,  armpruat,  manchem  geachoaa, 
Keulen,  bakeu,  apieaaen,  awertem, 


1462  55 

vnd  auch  mit  mancher  handlei  wem 
warn  sy  mit  aiD  lier  triDgen, 
man  hart  ea  laut  er  kUng^en. 

Wol  nir  warn  vnder  diaen  paur, 
5    dy  stalten  sich  troczlich  vnd  aaur, 
ay  warn  mit  hamaacti  an  f^lail, 
ner  deket  mit  paneaen  prait 
traten  zu  dem  purg:  tare 
und  ruflften  laut  hyuare 

10  ^aa  man  In  feb  g^lalt  hin  ein» 

daa  ay  da  sicher  mohten  aein, 

sa  weiten  ay  ain  patachafft  do 

an  den  kaiaer  pring^n.^  also 

gab  man  in  ain  gelaite 
15    vnd  aa^  in  sicher  halte. 

Da  traten  etUch  in  daz  g^slöss 
for  den  kalser  in  solcher  mass 
und  sprachen   ^daz  er  In  da  uan 
dise  purger  weit  ledig  lan, 
20    dy  dann  dem  kalser  pflagen 
ir  glub  ynd  aid  auff  sagen.> 

Der  kalser  gab  ins  alles  nauch,  29^ 

waz  sy  walten,  daz  must  er  auch, 
wann  er  waz  nun  In  irer  pillbt. 
25    also  wurden  ledig  Ay  wlbt 
vnd  Iraiser  aller  fk'aiaer! 
dise  frummen  dez  kalser 

Von  ^tm  kotfrri  kaiferin  anb  Uvl  tuncfrooen. 

Pegunden  riterlelchen  stau, 
gehamust  vnd  uer  wapent  achan 
90    mit  pnchsen,  armprusten  vnd  wem, 
measem,  spieasen  vnd  auch  swertern. 
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da  warn  uü  f^ter  leflte, 
der  ich  etUch  peteflte: 

Unaer  berr  kaiaer  fridereidi, 
der  durch  leuhtif  fflrat  löbeleich, 
5    vnd  vnaer  ft*aw  kaiaerin  da, 
dy  waa  irehaJaaen  leonora, 
vnd  der  fQral  lobeaane 
herczof  maximiliane, 

Im  firden  iar  ain  kindlln  klein, 
10    dez  kaiaera  und  der  kataerein 
aller  paider  alnigrea  kint, 
pei  diaem  diog  feweaen  aint. 
.  auch  warn  in  diaem  grawen 
der  kaiaerin  iuncfirawen: 

15  Ea  waz  an  diaen  ateten  achein 

dea  erat  fraw  ela  pelndorfTerein. 
dy  Ist  hafmaiaterin  f eweat 
diaer  iuncflrawlen  in  der  ueat, 
dy  da  weren  in  trawer. 

20    aine  uon  wilhelma  mawer, 

Die  waa  genant  dorotbea. 
der  hafmaiaterin  tohter,  martha 
pelndorfTerin  waa  ay  g^enant. 
uraala,  marg:retay  paidaant 
25    fenant  neidekerinne, 
vnd  kun^nd  hemeriinne. 

Barbara  raumun^^  und  auch 
uraal  kunacherin,  dar  nauch 
darathea  uon  graben  vnd 
SO    katrin  krenpergerin ,  die  atnnd 
auch  da  pei  irweaen  aeine. 
und  martha  hauaerelne. 
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Katrina  vnd  madalena 
wehing^rin,  zwo  awester  da, 
vnd  8tainacherin  amelei. 
und  auch  rarpacherin  marei, 
5    cinnpurg'  odrin  ,  madlelne , 
parba  edlingereine. 

Zwainczif  frawen  vnd  megetein 
an  dJften  steten  wurden  schein, 
da  hub  sich  grasse  angst  und  nat. 
10    manch  rösenlehtes  mundlin  rat 
vnd  Ulgen weisse  wengel, 
geziret  alz  der  engel 

Mit  lihten  schänen  wenglein  klar, 
dy  wurden  pleich  und  mlsseuar. 
15    vnd  manig  äuglein  schön  vnd  liht 
gewunnen  trübs  vnd  nass  gesiht. 
manch  sfisse  stym  wart  piter, 
sy  warn  in  angst  vnd  ziter. 

Recht  als  fraw  ester  dy  kungeln  80'^ 

20    mit  im  luncfrawlein  stund  in  pein, 
von  we^en  mardacheus,  der 
gen  aman  stund  In  grasser  swer, 
also  dy  kalsrin  vnde 
mang  luncfrawUn  da  stunde. 

Kon  ben  $aifiii^tn  tftva  in  Uv  utfitii. 

25  Hy  lass  Ich  dy  luncfrawlin  stau 

vnd  heb  wider  ze  tihten  an 

van  disen  de^en  auss  erkam 

und  stolczen  beiden,  dy  da  warn 

In  der  sach  und  matergen. 
80    auch  sah  man  da  hem  iergen, 

Des  haligeu  stuls  ram  er  sus 
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fewetn  ist  pratonatariiMy 
SU  prespurf  prabat^  des  kaiaera  rat, 
der  kaiarin  kaplan  .  auff  der  aUt 
aunder  an  allea  weichen 
5    peatond  er  rlterlelchen. 

Waa  ymen  tet,  er  tarat  ea  tun, 
aoff  in  darfft  man  nit  aehen  fun 
kain  diof  ^  ea  wer  emat  oder  achimpf^ 
dar  ab  ao  liet  er  kainen  rimpf , 
10    wy  wal  daa  er  waa  gatatUcfa, 
ao  waa  im  nilicz  su  aiaUich. 

Mit  der  kekait  vnd  manhalt  aein 
fleicli  ich  in  wal  piachalff  turpein, 
vnd  dem  fraidif  en  manch  alaam. 
15    all  weisen  er  ner  wapent  kam, 
wu  aich  etwaa  pe||:ane, 
ao  waz  er  uam  dar  ane. 

Mit  unaerr  frawn  kaiaerein 
aprach  er  gar  vil  dy  tag:  zeit  aein. 
20    zu  ainem  mal  er  aich  uer  |:aaa, 
ala  er  uor  im  genaden  aaaa, 
daa  aich  aein  hamuach  unde 
plat  enpleken  pegfunde, 

Von  )rn  tpdtüit^rn  |^rrn. 

Und  unaer  firaw  kaiaerin  lacht 
25    und  aprach   ^hy  ist  nit  uU  andaht' 
auch  woren  zwen  prüder  zu  haff, 
daa  waren  uon  werden  per;  fraff 
vlrich  und  auch  f  raff  haug^e. 
der  aich  kainer  uer  achmauge 

80  Wu  man  aolt  riterachafft  pegan. 

ea  waren  paid  zwen  iung^er  man. 
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graff  ulreich  wan  riter  vnd  do 
dez  kaiser  ffirschDeider,  aiao 
waa  graff  hSLUg  stebelmaister, 
aller  tutend  uolaister. 

5  Vnd  her  sichmimd  oan  sebriach, 

vnd  auch  her  iorg^  der  uon  kuiiach, 
paid  riter  vnd  dea  kaiser  ret, 
daz  aller  peat  yegücher  tet. 
her  hans  der  uon  preisIngen 
10    was  auch  pel  disen  dingen, 

Der  waz  dez  kaisers  hafinarschalk. 
sein  manhait  dy  waz  sunder  malk, 
kainer  nat  aht  er  niht  ain  lins, 
sein  hercz  waz  uester  dann  ain  flins. 
15    in  allen  guten  Sachen, 

wu  man  doz  pest  solt  machen, 

Da  sach  man  in  seiton  zu  lest  31^ 

er  waz  ain  riter  streng  vnd  uest, 
in  allen  dingen  unuer  zagt, 
20    wu  man  dann  preis  vnd  er  pejagt 
auch  her  Sigmund  uan  spanre, 
ain  riter  sunder  traure 

Vnd  unuer  zagt  in  aller  nat, 
seinen  leib  er  vmb  ere  pot. 
85    wa  dann  ye  wart  daz  pest  geton, 
da  waz  er  auch  gern  uam  daran, 
dise  uir  man  gewänne 
vnd  saczet  zu  haupt  manne. 

Vnd  alner  der  hiess  her  hertnit 
80    uon  pudiam,  der  waz  auch  da  mit, 
vnd  her  mathls  van  Wilhelm  ^maur, 
an  ern  heten  ay  kain  petaur. 


60  1462 

ay  warn  paid  zwen  lant  herren 
erkennet  weit  vnd  aerren 

Her  mathis  vnd  her  krkitoffer 
uan  spaur,  prfider  vnd  kamerer, 
5    zwen  werder  edler  riter  hftcb, 
In  guten  dln^n  kainer  flach, 
her  hans  von  rorpach,  rate 
vnd  riter y  aoch  dar  träte. 

Her  hans  der  sil>enhirter ,  ain 
10    riter,  auch  an  dem  ort  eriichaln, 
der  was  kuchin  maister  zu  hafl: 
vnd  der  kamer  maister  kristoff, 
der  uon  marsperg^  genennet 
waz  sein  nam,  wer  den  kennet, 

15  Sein  lab  das  wil  ich  preisen  hauch. 

walfgang  kadawer,  rat,  vnd  auch 

Wilhelm  pebrinfer,  rate, 

sah  man  auch  in  der  selben  nat 

hin  zu  dem  kalser  treten 
20    an  disen  endn  vnd  steten. 

Fridrich  ungerspacher  der  kfin, 
der  was  auch  da  in  diser  mfin. 
her  labst  hauser,  ain  iunger,  der 
was  riter  vnd  auch  kamerer. 
25    vnd  her  hainrich  der  uagte 
kam  resch  dar  zu  gezagte. 

Ainen  lungen  riter  man  da  sacli, 
der  hiess  her  iarg  uan  teüffen  pach, 
vnd  ainen  iungen  riter  stark, 
80    hiess  her  fridrich  uon  kastelwark, 
ainer  auss  den  truchsessen, 
der  dem  kaiser  trug  essen. 


1*62  61 

Daniel  und  hans  uon  spaur,  dy  zwen 
woren  grepruder,  alz  ich  wen, 
vnd  auch  dar  zu  zwen  Icamerer. 
vnd  nach  sein  ir  gewesen  mer: 
5    Wilhelm  saurawer  vnde 
nider  tarer  Sigmunde, 

Antane  himel  perger,  dy 
sein  drei  tnichseasen  gewesen  hy. 
Steffen  eiczinger,  ueit  uon  grich, 
10    auch  da  pestunden  riterlich. 

iorg  fuchs,  hainrich  morsp erger , . 
all  paid  des  warn  materger. 

Gilg  schult  hauczinger  was  da  stend,  32'' 

auch  hainrich  und  ulrich  uon  mend. 
15    vnd  pei  den  selben  prüdem  zwain 
pestund  auch  gunther  uon  prannstaln, 
vnd  laurencz  uon  preisingen. 
hart  auch  uon  Steffen  klingen, 

Und  iörg  hei,  auch  reichart  kerglein. 
20    ernst  heleker  waz  auch  da  schein, 
auch  was  ainer  pei  disen  staun, 
was  genant  ieronimus  praun. 
vnd  pei  den  stund  auch  ainer, 
gehaissen  rupreht  stainer. 

25  Und  auch  kasper  uon  ladendarff, 

vnd  kunrat  melcz,  vnd  Wilhelm  scharff. 

ain  wisendorffer  hiess  gregörg, 

vnd  ainer  hiess  maczeber  iörg. 

ainer,  hans  siczenperger, 
80    stund  auch  wider  dy  erger. 

Dar  pei  Wilhelm  aurspurger  vnd 
erliart  herberstainer  da  stund. 
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VDd  hainrich  künga  uelder,  des  fleich 
eberhart  schucz  and  haiui  emreich. 
aoch  waz  da  ain  pealczcr, 
der  hieM  Ulrich  peanicser. 

5  Hans  uon  melchinfen  was  im  ^Iom, 

paol  pirkuelder  vnd  kristofT  quosM. 
aoch  woren  etUch  pebam  da. 
der  ain  gehaiMeo  waz  bosla 
vnd  zwen  prrder  podeken. 
10    auch  hftrt  uon  hans  paleken. 

Und  ainer  was  feoant  ^rtschg^e» 
und  swarcz  Wilhelm ,  als  ich  uerste, 
vnd  niklasy  pfowen  perger  genanU 
vnd  nach  einer  würt  euch  pekant 
15    von  seinem  allen  stamen, 
tristram  kribitsch  mit  namen. 

Sy  standen  riterlich  zu  wer 
fegen  der  ualschen  wiener  her. 
walffgang  perkamer  vnd  ir  me 
20    achacz  winkler  vnd  auch  andre 
hengst  pacher,  niklas  uolker. 
wider  dy  groben  zolker 

Und  rauchen  hachen  er  sich  spriess. 
vnd  einer  achecz  winkler  hiess, 
25    iörg  vinkenfislin  vnd  veit  sOrg. 
dise  zwen  warn  auch  In  der  pfirg. 
ainer  hiess  hans  zentgrafTe, 
auch  was  ainer  am  haffe 

Der  was  gehaissen  hans  lempek. 
30    andre  serl  waz  ach  aufT  dem  ek. 
andre  wagen  trat  auch  zu  in, 
der  cuncz  laclinor  vnd  lians  welczlin. 
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lienhart  zwiter  wan  ainer, 
niclas  ond  iorg  aranstainer. 

Von  Un  prifflcrn  nn)  aefettcti. 

Der  nam  dy  ich  hie  han  petefit 
warn  all  geporn  vnd  edel  leut, 
5    hern,  riter ,  kneht  vnd  wapens  gnass. 
darnach  ich  euch  oer  hären  laaa 
etlicher  namen  g^ener 
pricAter,  soldner  vnd  diener. 

Da  warn  dactar,  maister,  kanzler.  33'' 

10    dez  ersten  wart  da  affenper 

her  walffjgang  uarchtnawer  im  g^sess, 
onsers  hailigen  uaters  des 
pabstes  cubiculare, 
dez  kaisers  secretare. 

16  Aines  dactars  namen  meld  ich, 

der  waz  genant  lienhart  natlich, 

Tnd  ain  dactar  ieronimus 

ursini  cuslusa  .  vnd  sus 

nenn  ich  euch  aineu  drate, 
20    maister  vnd  licenciate, 

Maister  ulrich  huber  hiess  er. 
mit  dem  auch  sust  ain  priester,  der 
waz  auch  dez  kaisers  secretor. 
dis  zwen  warn  in  der  kanczlel  .  uor 
85    nant  ich  ainen,  waz  der  drite, 
uorchtnawer,  waz  auch  mite. 

Dar  zu  her  hans  obtacher,  vnd 
her  matisy  waren  auch  da  kund, 
auch  waz  der  priester  ainer  mer, 
30    der  hiess  her  michel  maschauer. 
dis  drei  waren  kaplane. 
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aoch  sach  man  da  pei  stane: 

Her  matis  vnd  her  gilg  .  dy  zweu 
waren  cantar,  aki  icli  uersten. 
auch  worn  zwen  canczeUchreiber  da, 
5    dy  ich  eoch  nennen  wil  alaa. 
der  ain  hieM  niklas  trewe, 
der  auch  was  in  der  mewe» 

Ainer,  als  ich  uemumen  hab, 
der  waz  genant  erhart  pamachab. 
10    es  saM  auch  alner  in  der  stat, 
der  auch  hin  zu  dem  gesIaM  trat 
wider  dy  übel  teter , 
der  hieas  hans  ingelsteter. 

Der  waz  mauter  am  raten  tum. 
15    etiich  frumm  wiener  mit  Jm  wum: 
der  iLanstorfTer,  stadier  vnd  auch 
tanhauser  vnd  perman,  darnauch 
der  hartunf  vnd  iLarnuaile, 
sechs  purgfer  an  irm  taile. 

20  Sy  teten  alz  dy  apostel, 

dy  ir  gut  auff  g^ben  vnd  schnei 
vnsemi  hern  krlsti  uolgten  nauch. 
also  ualgten  dy  frummen  auch 
dem  kaiser  nach  zu  häufe , 

25    alz  ir  g:ut  gabens  aufe. 

Ludwig  wissinger,  Ulrich  swab, 
vnd  auch  der  mert  graff,  alz  ich  glab, 
Steffen  arwaissbacher  da  stund, 
benadik  rosen  perger  vnd 
80    jeronimus,  dy  zwene 
waren,  alz  ich  uerstene, 

Zwen  Silber  kamerer  also 
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linsers  herren  dex  kalsera  da. 
auch  waz  der  kaiserin  marschalch, 
dem  man  daselbfg  ampt  enpfalch, 
f^ehalasen  sebolt  pehen, 
6    der  auch  da  wart  g^esehen. 

Auch  so  waz  ainer  sunder  wenk,  :j4^ 

unser  frawen  kaiserin  schenk, 
der  selb  wllheim  har  pacher  hiess. 
auch  ainer  sich  do  sehen  liess, 
10    laiirencz  weissler  hiess  g^ener, 
auch  der  kaiserin  diener. 

Und  laurencz  tewem  uelser,  der 
waz  kamer  Schreiber  vnd  ir  mer 
waren  in  gefenwurtikait 
15    auch  auff  dy  selben  stund  und  zeit 
verzach  sich  daz  nit  lang^er 
ainer,  hiess  uiczencz  prang^r, 

Tflr  huter  und  liht    amerer, 
der  ander  hainrich  schratawer. 
20    dis  worn  tflrhuter  paide  sant, 
dy  da  pestunden  disen  rant 
wider  dy  ar^en  wuter. 
der  kaiserin  turhfiter, 

Nach  der  namen  ich  fragten  liess. 
25    ainer  hainrich  freimanner  hiess, 
dez  nam  sol  werden  weit  erkant, 
den  andern  hau  ich  nit  fenant, 
wann  er  sich  seines  namen 
waz  in  der  kranlL  schämen. 

80  Ainer  hiess  Cunrat  weing^rtner, 

der  kaiserin  silberkainerer , 
vnd  ainer  hans  katnawer  hiess, 
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der  der  kaisrin  tisch  rihten  ileM. 
nach  woren  mer  fefleUen, 
dy  ich  euch  wit  er  melien. 

Hans  sdianer,  froher  wilhelnius, 
5    vnd  ainer  hleaa  hana  haller  süss, 
so  hiess  anch  ainer  michel  kreuch, 
lienhart  edllnfrer,  meld  ich  euch, 
andre  weäl,  andre  magen^  nek 
iien  Mteffen  takler  vnä  kan$  fundiack 
10    sunder  an  alle  maiter, 
ainer  hiess  iorf  oirtailer. 

Steffen  takler  vnd  hans  fundlach, 
hans  rotinfem  man  ach  da  sach. 
Sigmund  seidner  uon  wang,  ulreich, 
15    rainhart,  Cunrat,  prfider  dez  gleich 
dy  kelier,  wer  dy  kennet 
michel  früher  genennet, 

Vnd  der  symershanser  andris, 
michel  swarcz,  liSret  auch  in  dis 
20    fetiht,  daz  ich  gemachet  han. 
wolfTfauf  oder  hart  auch  dar  an. 
vnd  der  lienhart  kirchperger 
stund  auch  wider  dy  erger. 

Hans  fon  aur  vnd  saurer  mertein, 
25    und  paul  scheiner,  der  gesell  sein, 
vnd  auch  michel  der  ungepom, 
maus  unger,  dis  all  da  wom. 
vnd  auch  der  pongracs  steger, 
und  ainer,  hiess  hans  seger. 

Von  Un  (dein  knabrn  in  der  ptir0. 

80  Auch  des  kaisers  knaben  uort  mer: 

hans  uon  zinczendarflT,  Casper  der 
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sicxenpern^r,  vnd  auch  andre 
iribingrer.  nach  woren  ir  nie 
au  disen  steten  künde: 
bernhart  metichacher  unde 

5  Lienhart  herberstarfTer ,  darnach 

ueit  arrebly  kristafT  rataler,  auch 

kristaff  soiel,  aU  ich  ez  merk. 

paider  iprafen  uon  werdenperk, 

l^f  Ulrichs,  wer  den  kennet , 
10    kieslin  hnnlein  grenennet, 

Graf  haofen  knab  hart  auch  darein , 
er  was  grenant  hensUn  okiein. 
hem  bans  rarpachers  knaben  ich 
auch  hie  wii  melden  ofTenlich: 
16    ainer  hiess  uczün  füne 

rarpach,  seins  pruders  sune. 

Der  ain  hiess  wühehn  ft*eier. 
peterlein  iass  per^er,  ir  mer. 
her  matis  uon  spaur  in  dem  ipestreuss 
20    ainen  het,  der  hiess  hensün  heuss. 
her  kristaff  Ton  spaur  eine, 
kristofflin  pfellerlelne. 

Cristaff  uon  marsperir  het  ain ,  der 
hiess  der  peurleiu  .  nun  merkend  mer. 
86    sost  woren  ir  ull  in  der  uest, 
dy  ich  nit  all  zu  nennen  west, 
auch  wers  in  disem  inrsan^ 
gar  alles  uil  zu  lange. 

Audi  wil  ich  machen  äffen  per 
80    dez  gezeugs  vnd  puchsen  inaister. 
dez  erst  ich  mit  aim  edel  man 

5  ♦ 


ii 
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zirkendarffer  wil  heben  an. 
puclMien  vnd  zeujre«  maister 
ist  er  gewesen  f  ain  laister. 

Vam  seng  schraiber  ist  mir  pekant, 
5    er  was  bans  oon  dem  markt  i^nant 
ain  pOchsen  maister,  lienhart  fochs 
waz  er  genaut  sunder  grepruchs. 
so  wart  nach  ainer  scheine, 
hiess  iacob  eiselelne. 

10  Sein  kunst  man  nit  dorch  ftrag^en  darfT, 

er  waz  der  mit  dem  morser  warfT. 
aoch  ainer  sebolt  grabner  hiess , 
der  dy  pfichsen  liin  streichen  Uess. 
ainer  waz  frisch  vnd  nauer, 

15    der  hiess  mertin  zellbauer. 

Vnd  ainer  hiess  michel  landes, 
der  selb  was  auch  in  dem  geses* 
vnd  ainer  peter  wikS, 
vnd  ainer  iörg  uon  auspurg^  sA, 
20    ainer  hiess  hainrich  proffet, 
ir  kunst  wart  da  geoffet 

Auch  hiess  ir  ainer  bans  gerstner 
und  manig  atolczer  d 
vnd  ainer  toman  satleder. 
25    auch  waz  ain  zimerman  pei  den, 
hiess  bans  kranstorffer,  alz  ich  wen. 
auch  pin  ich  der  trameter 
ain  tichter  vnd  pesteter, 

Hon  den  tronutcrn. 

Als  ires  wesens  wu  vnd  wy. 
80    der  sein  wal  sechs  gewesen  by. 
der  ain  genant  was  lobst  pilklein, 
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vnd  auch  der  tniniet  martein 
ouenpurger  genennet  der  drite, 
so  kie$$  er  wer  dtu  kennet 
onenparjrer  da  mite. 
5    hans  spengler  was  der  drite. 

Walffgang  wetner  waz  in  der  ziinff 
der  uirdy  ain  pfeifter  waz  der  funff, 
peter  temerleio  waz  der  sectist 
und  wal  der  leczeat  vnd  der  swectint, 
10    wann  in  des  kaiser«  nöten 
vnd  den  sweren  pealöten, 

Als  ich  dann  uor  ner  meldet  lian, 
do  zu  Jni  trat  manch  frummer  man, 
dy  dann  wagen  aufT  ald  vnd  er, 
15    er  wag^  aber  aufT  ifut  uil  mer, 
wann  auff  den  alt  uil  stete, 
den  er  dem  kaiser  tete. 

Den  machet  er  uaUch  vnd  auch  maln, 
er  trat  uom  kaiser  vnd  eilt  halm, 
20    vnd  sprach   ^ich  fleuch  uon  dem  gerach.^ 
kfichin  maister,  keller  vnd  koch, 
dy  zu  der  kfichin  hören, 
dy  wil  ich  offen  paren: 

Von  )rn  ködern  ond  krttern. 

Der  kaisrin  kuchen  maister,  der 
25    hiess  hanns  winkler,  den  ich  vermer. 
vnd  der  peleib  do  uor  dem  tor, 
uersperren  Hess  er  sich  da  uor. 

dach  sprichet  man,  es  sille  37 

sein  gewest  der  kaisrin  wille. 

SO  Wy  dem  nun  ist,  daz  lass  Ich  stan, 

vnd  meld  euch  für  pas  mer  persan, 
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auch  ainen  in  der  selbeo  «Ip, 
der  hiess  keller  Schreiber  uillp, 
Bdrenpurger  |r«nennet, 
HO  hiesA  er  wer  den  kennet. 
5     vnä  auch  seiner  tun  %weme^ 
djß  9ük  man  pei  imen  $ieme. 

Auch  so  waren  da  seiner  san  iwen» 
die  sach  man  ach  pei  disen  sten. 
der  ain  fehaissen  was  uireich 
10    vnd  der  ander  liiess  bans,  des  fieleh 
Cunz  kastner,  kuchin  schreil>er, 
den  ualschn  ain  wider  treiber. 

Zuschroter  paul  was  der  nam  sein, 
der  Speiser  Wilhelm  megrerlein. 

19  nun  f^end  dy  maister  koch  dar  nach: 
niaister  taman  des  kaisers  kach, 
hartliep  was  sein  zuname 

uan  seinem  alten  stame. 

Und  maister  walfffang^  kastner,  der 

20  kaisrin  obrister  kach  was  er. 
▼nd  iorir  dekin^er,  amptkoch  du, 
vnd  hainrich  golthan,  der  iuncM. 
cristan  ortner,  wir  lesen, 
l^esind  luich  ist  gewesen. 

Hon  un  püvpimn  unM  potcn. 

25  Der  iarjr  uaslein  vnd  ir  auch  me. 

des  kaisers  parbirer  andre, 
haller  bans,  wenihart  nasser  vnd 
vlreicb  has  gruber  auch  da  stand, 
bans  windisch  ist  auch  gfweste 

80    pei  disen  in  der  ueste. 

Dis  warn  wundarcst  vnd  parbirer. 
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vnd  nach  sein  Ir  gewesen  nier, 
der  uaiD  Jch  nit  benennen  kan. 
des  kaisera  pateo  häriiauch  dran: 
der  erst  hiess  peter  tflrke, 
5    der  auch  waz  in  der  pOrke. 

Auch  hans  haider  vnd  peter  leb, 
niatitt  gfruber  on  wider  streb, 
ainer  genant  waz  gengl  kacz  pek, 
vnd  hans  tasa  waz  auch  an  dem  ek. 
10    vnd  ich,  michel  pehanie, 
waz  pei  disem  alsame. 

(8)vMi  warn  hnf  gwind  vnd  dienet  vU, 
der  ich  nit  aller  nennen  wilf 
tetinn  man  der  nam  wat  kent  vnd  wai$$. 

15  Also  pllben  wir  In  dem  gsloss 

pel  alnander,  klaln  vnd  auch  fcrass, 

Juni^kfrawen y  lüuder,  weih  vad  man, 

wal  auff  sechstalb  hundert  persan , 

pei  andern  guten 
20    der  ich  nIt  aller  samen 

mäht  nennen  mit  dem  namen. 

Under  den  selben  sah  man  stan 
ausser  weiter  werlicher  man 
wal  auff  zwai  hundert  oder  uier. 
25    in  dreier  ganczen  kungez  her 
möht  man  so  ipite  beide 
nicht  haben  auss  er  weide. 

Under  den  selben  so  waz  ain 
romscher  kaiser,  ain  kaiserein, 
SO    dar  zu  ir  aller  palder  kinL 

zwaincz  fhiwen  und  iuncfrawn  slnt 

pei  disem  din^r  g^ewesen,  38'' 
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all  wir  es  hären  leaen. 

Zwen  granen,  twen  herreo  vnd  auch 
swolff  werder,  edler  riler  hauch, 
aechfl  TDd  sechczig^  wapena  ^naaa. 
5    man  hart  ny  in  kainem  fealosa 
alao  vii  ffuter  teate, 
als  Ich  euch  hy  petente. 

Sv  waren  all  dem  kalaer  mit, 
als  dy  karken  mit  kuug:  dault, 
10    cerrati  und  auch  uerrati, 
mit  hern  daniden  sufen  sy 
da  er  muat  weichen  liune 
abaalan  «einem  amne. 

Alao  pliben  wir  in  der  ueat 
16    vnd  heten  fem  getan  das  peat 
wir  waren  an  der  selben  aht 
pls  an  dy  nehsten  samstag  naht 
dy  wiener  ungetrewen 
mer  lastera  waren  prewen. 

Wit  t}  an  )(r  erden  fümfia$  no^t  lina. 

20  Halmllchen,  diepllch  vnd  ueratoln,  ] 

unpewart  irer  em,  verhain,  « 

des  nahtes  pei  der  ulnster  ay 

kamen  geslichen  dart  vnd  hy. 

ausserhalb  widmer  tore 
25    sy  sich  rvsten  da  uore. 

Sy  namen  holcser,  preter,  uass, 
vnd  sehnten  vnd  mähten  tarras. 
sy  teten  als  der  kunig  saul 
mit  seinen  dienern  auff  ain  maul 
80    pai  naht  uor  dauides  hause 
warten,  wann  er  gieng  ausse. 
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Dax  ay  im  da  teteo  den  UL  .  88  *> 

im  erateD  puch  der  knng  daz  atat 
pebringer  uirtail  niaiater  waz, 
QJI  pald  hei  er  uer  nummeD  daz, 
5    er  was  all  diae  leczen 
uod  maureD  achaD  peaeczen. 

Im  fslaaa  hub  aich  afn  gnaa  gepreht 
l^raueD,  herren,  riter  vnd  kneht 
sah  man  da  zu  lauffen  vnd  eiln. 
10    Qon  pflchaen,  kloczen  vnd  auch  pfeiln 
hub  aich  ain  g^raaaez  achnaUen, 
rummeln,  praatelo  vnd  achallen. 

Ea  waz  auch  michel  peham  mir 
nach  an  dy  trumer  ^nf^en  achir. 
15    mit  dem  czirkendörffer  Ueff  Ich, 
Uli  nach  het  Ich  veraaumet  mich, 
mit  feur,  apieaaen  vnd  pfeilen 
kam  wir  In  diaen  wellen 

Und  mit  pucheln  vnd  uakeln,  dy 
SO    der  zirkendorffer  machet  hy, 
mit  den  ließen  wir  palde  aant 
fegen  den  ueinden,  do  zu  haut 
Jm  zwingrer,  gen  aim  turne, 
da  dy  veind  gegen  wume. 

Vi  An  ainer  lalter  atlf en  wir 

den  tum  auff  gen  den  ueinden  achir. 

pefienf  wir  niht  ain  tarhait  fraaa? 

alz  zu  aim  zil  man  gen  una  achaaa. 

puchaen,  klocz,  pfeil  vnd  ataine 
80    giengen  ull  gen  vna  zwaine, 

Reht  alz  dy  pein  vmb  ain  beln  uaa.  39^ 

f  at  hallT  una  in  den  turn  furpaa 
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vnd  auch  darfiber  mit  (relflk. 
durch  den  Uini  kam  wir  auff  dy  pruk 
pei  der  «tat  widiiier  tare, 
da  dy  veind  waren  uare. 

5  Der  zirken  darffer  prinnen  liesa 

dy  pucheln,  uakeln  vnd  feiir  apfewi. 
dy  pucheln  warff  er  für  das  haoiM, 
daz  man  gesehen  solt  da  auaa. 
da  achuaaen  wir  fllr  pamer 
10    feur  pfeil  in  dy  uaiser. 

Dia  frommen  stunden  wal  ze  wer 
liegen  der  uaiachen  wiener  her, 
pia  ay  ez  wider  triben  ab, 
daz  ez  uar  in  dy  fluhte  gab. 
15    also  zugen  sy  dane» 
dy  uesser  pliben  staue. 

mic  o  an  Um  erden  fnntag  ging. 

Und  dez  morgens  am  siintag  frii  3oetob. 

slichens  aber  halmlich  hin  zu,  soDota«. 

hindern  uessern  vnd  heusem,  wa 
20    sy  sicher  mähten  plelben  da. 
gen  der  luüserin  zimer 
schussensy  daz  man  dy  trimer 

Sah  auff  prellen  in  diken  zeiin 

uan  puchsen,  kloczen  und  auch  pfeiln. 
8fi    kalserin,  welber,  lunc  frawlein, 

der  kains  da  sicher  moht  gesein. 

dp  kaUerin  muMt  weichen, 

da%  wisMent  tickerUicken. 

wa  sich  ains  waz  enplassen, 
«30    wart  palt  zu  jm  geschassen, 

Reht  alz  zu  ainem  uagelein.  99^ 
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dJa  mähten  mir  wal  gnb  schelk  sein, 
daz  ay  gen  weihen  vnd  auch  kind 
schuMen  so  freueleich  vnd  «wind! 
wy  warn  dy  oa Ischen  knahen 
5     solches  in  hercsen  haben! 

Ich  mäht  sein  werlich  nicht  an  kern, 
das  sy  haldnin  ge  wesen  wern. 
aber  den  schelken  was  dis  als 
nit  zu  uil  oder  grab,  des  mals 
10     must  dy  kaiserin  weichen 
den  schelken  fralsenkleichen » 

Mit  im  iuncfrawUn  pald  vnd  schnei, 
hin  nider  hlnder  dy  kapel. 
da  stund  ain  kamer  vnd  ain  stub^ 
V5      darin  ay  «ich  fOr  paz  erhub. 
dise  frummen  dez  kaiser 
stunden  wider  dy  fraiser 

Mit  pucfasen,  annprusten  vnd  wern. 
was  dy  wiener  waren  pegem, 
80      das  funden  sy  wal  sehen  ualt 
an  disen  degen  auss  erwalt, 
wann  sy  wurffen  vnd  schussen , 
der  spil  sy  nit  uerdrussen. 

Der  selben  vn^retrewen  leut 
^5      sy  g:ar  uil  wurffen  auff  dy  heut 
nach  was  Ir  kainer  nirgfen  wnnt, 
wie  vil  der  frummen  da  pestunt, 
wy  ay  sich  mit  den  uelnden 
so  uast  schussen  vnd  seinden, 

30  Wann  ainer,  der  hiess  velt  uon  g\chf  40^ 

der  auch  manllch  vnd  riterllch 
pei  andern  g^ten  leuten  stundt, 
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er  wart  mit  ainem  pfell  uerwundt. 
dy  schaDd  ynd  dax  verochmehen , 
dy  also  was  peacheo 

Im  fkuweo  zimer  den  luDCfrawlein, 
5      das  tat  im  zoren,  lald  vod  peln, 
er  maiDt  er  welts  ferachen  hao. 
ao  aeioer  lecs  pe/prod  er  atan, 
mit  aim  armpniat  ze  achieaaen, 
dy  achmelit  was  iu  uer  drieaaeo. 

10  Und  er  wart  in  der  aelben  weil 

da  geaehaaaeD  mit  ainem  pfeil 

ober  aelnem  rehten  tfltlein. 

zu  der  acliaeln  fflftng  der  pfeil  ein» 

das  man  in  auif  dem  iuate 
16     uoD  daDoen  tragfen  muate. 

Von  ^cn  erden  fitermen  ^9  ^  »iener  faoten. 

Damacli  mahtena  am  erieh  tag  5 

drei  aclierm,  vnder  yefleichem  ihg  ' 

von  ainer  pQclia  ain  liaubet  atflii. 
dy  wom  ^eleffet  zu  der  pruk, 
20      vnd  zu  der  pur^  f^erihtet, 
alz  icli  ez  lion  petihtet 

Auch  namen  ay  dem  kaiaer  aein 
gffilt  vnd  renty  meut  vnd  unweit  ein. 
dar  zu  den  hem  in  dem  i^eslaaa 
25      feachmeidy  armpruat,  harnuacli  vnd  raaa, 
vnd  allez  daz  ay  funden 
erhubena  an  den  atunden. 

Auch  namen  ay  mir  alz  daz  mein, 
waz  ay  nur  funden ,  graaa  vnd  klein, 
80     khiider,  vnd  dy  mir  achuldi^  warn, 
het  ich  glihen,  waz  auch  verlarn. 
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harniiAchy  panczer,  schienszeufe , 
der  kains  ich  euch  nit  leugre. 

Der  paukart  schalauczer  nam  mir 
In  dem  hnbhaua  ftinff  iichiliog>  nehir, 
6    dy  mir  mein  herr  der  kaiser  ab 
dem  unweit  allen  samnUig  f^ab. 
disen  p^wibt  vnd  aister 
äy  da  aaczten  bub  maister. 

Der  nam  daz  un^^elt  allez,  daz 
10    in  dem  bnb  hauaa  ^euallen  waz. 
ay  namen  alle  diae  hab, 
uor  der  BbasLg  sich  das  be^b, 
vnbewart  irer  eren, 
ir  laster  warn  sy  meren. 

15  Ir  schalkait  %vaz  so  mani^  valt, 

daz  ez  nflmmer  wurt  auss  i^ezalt 

sy  tatens  alz  darumb,  daz  sy 

dy  herren  wem  vertiiken  hy, 

dar  zu  nidem  vnd  swachen, 
20    vnd  ain  freistat  wem  machen. 

Sy  warn  dem  kaiser  ffehorsam, 
als  hem  moisl  dy  drei,  mit  nam 
kare,  datan  vnd  abIran , 
dar  zu  dy  drltbalb  hflndert  man, 
25    dy  daz  ertreich  uerslande. 
(diz)  tut  nu  mer  pekande: 

Van  ^cr  »icner  abfü$. 

An  mit  wachen  nach  mitem  tag:  41* 

da  kamen  sy  mit  der  absagf.  Goctob. 

der  kramer  holierpek  praht  sy,  mittwoch. 

SO    für  daz  ^eslass  so  img  er  dy. 
sein  varw  waz  f^el  vnd  plaiche» 
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aim  pubeo  er  wal  glalche. 

Dy  Mch  YDd  diaes  mer  erschal 
l^eD  haf  vnd  afTler  fiber  al, 
«Dd  yeirl Icher  i^eDfc  an  dy  art 
6      vnd  end  da  er  dann  hin  fehart. 
maaren,  tar,  taro  vnd  lecsen 
waz  man  uil  schan  peaecsen. 

Nauch  der  abrai^  an  dem  pGnczisLg 
mit  der  froasen  pucha,  dy  da  laif 
10     in  hern  ueit  uon  eberatorflf  hanaa, 
ay  gen  der  purf^  achuaaen  her  aiifla. 
ab  der  pfiater  zum  pmnnen 
uil  achiuM  wurden  pegminen. 

Den  pmnnen  hetena  f^em  ncrachflt 
IS     und  auch  dy  pfiaterei  zerrflt» 
da  mäht  in  das  nit  uallen  fan» 
uil  achuaa  wurden  dar  zu  getan, 
daran,  drab  vnd  darneben 
waz  ez  allez  vmb  geben 

80  Mit  zimer,  kuchen  vnd  gepew. 

manchen  gemach ,  alt  vnd  auch  new, 

achuaaens  alz  zamen,  daz  ez  prach. 

da  dy  kuchen  vnd  dia  gemach 

ernider  waren  uallen 
25     waz  graaa  praateln  vnd  achalien. 

Der  prunn  uil  leiht  ueruallen  wer, 
wer  Criataif  quas  nit  gweaen,  der 
het  nun  dy  aelben  aeiten  ynn 
vnd  dy  pfiater,  alz  ich  uerainn, 
80     der  lieaa  aein  all  zeit  pflegen, 
mit  pretem  vberlegen. 

Der  Cunrat  zirkeudorlTer  vnd 
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mertln  zeühauer  pei  Jm  stund, 
die  selben  zwen  aaff  alnem  turn 
im  fslass  pai  ainer  piichaen  wurn. 
mit  unuerza^tem  schieaaen 
5     «ah  man  da  l^ain  uerdrieaaen. 

Von  dem  pulucr  ha}  da  enpran. 

Der  kaiaer  gleng  an  ainem  tag: 
in  den  tum  da  dise  pficha  lagr 
vnd  wolt  achawen  dy  aelben  werk, 
vnd  zwen  i^rauen  uon  werdenperk, 
10     auch  ander  herren  vnde 

uil  ritr  vnd  kneht  da  stunde. 

Da  aelbst  ain  uaa  mit  pulaer  waz, 
wol  aufT  ain  zenten  oder  paz, 
da  lag:  ain  zach,  der  ^lam  vnd  pran, 
15     da  man  dy  pflchs  mit  zündet  an, 
damit  fraf  Ulrich  acherczet, 
ich  was  nit  wy  er  merczet, 

Daz  disez  puluer  alz  anpran. 
uan  dem  fewer  flach  yeder  man, 
20     wann  waz  da  pei  nach  waz  vnd  atund 
daz  atieaa  ez  nid  er  alz  zu  grund. 
ain  want  mit  tanel  preten 
kert  ez  vmb  an  den  steten. 

Dar  vnder  vi!  der  kaiser  vnd  ^^ 

25     menffUch  da  zu  lauffen  pefund. 
Jro  wart  schir  anss  f^eholffen,  man 
peaorft  ez  het  im  schaden  tan, 
da  waz  er  nach  gesunde, 
denn  er  ain  klain  waz  wunde 

80  Und  auch  verriczet  aufT  der  nas, 

nur  durch  daz  heutUn  g\eng  im  daz. 
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l^t  halff  im  aoMer  dJier  flam, 
als  er  dann  tel  hem  abraham. 
yeflicher  an  dy  orte 
▼nd  end  trat  do  er  horte. 

Von  Un  ^attbt  Imten  an^  nirttlmaiftern. 

5  Der  hauptman  ain  man  ach  da  aacfa 

hem  sifmonden  von  aebrlacfa. 
aln  riter  unuersaft  er  warn, 
mit  der  puchsen  pewert  er  das, 
wann  er  trat  an  dy  ende 
,10     da  ich  nit  ull  aah  «tende. 

Der  uan  kunach,  der  uon  preiainff, 
der  uon  epaur  was  auch  pei  dem  dlng^. 
sy  auch  riterUch  waren  dend 
und  traten  hin  auff  alle  end, 
16     vnd  warn  an  allen  arten 
als  hanpt  leut  an  gehorten. 

Bebriuger  was,  als  mich  getAUkf 
uirtel  maiater.  der  uon  pucham» 
der  was  gehaiflaen  her  hertneit. 
20     vnd  was  auch  da  dy  selben  seit, 
her  iabat  hauaer  an  siter, 
her  lörg  teufenpach,  riter , 

Und  ain  wunder,  hieaa  uelt  uon  gich, 
der  auch  maniich  vnd  riteriich. 
25      vnd  ainer  uon  moraperff»  hieaa  hainrich> 
Jarff  hei  vnd  ainer  uon  preiainff. 
ain  wiuliler  was  auch  pei  dem  ding^ 
ainer  hieaa  alcsenperger, 
dis  all  warn  des  materger. 

80  Aurapurger  vnd  auch  herder,  der 

waiaa  ich  yeczund  enkainen  mer. 
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auch  beten  ay  iinden  jm  turn 

ajn  hauffnicz  ^legfet  auff  den  stürm 

vnd  gegen  diser  were, 

der  pflaf  der  hana  geratnere. 

5  Auch  uuder  disem  acherm  hy  auaa, 

pei  hern  ueit  uon  eberstorif  bausa, 
waz  mer  ain  pQcba,  alz  ich  euch  sa|r, 
dy  auch  in  disem  baue  iBg. 
ay  ribten  und  legen  wuren 
10    wider  den  newen  turen, 

Und  da  teten  ay  mit  unmuss 
uil  manchen  g^rassen,  herten  schuss. 
man  auch  in  den  turn,  alz  man  sait, 
ain  hauffenicz  hing^egen  lait, 
tfi     der  selben  puchsen  maister, 
lienbart  fuchs,  also  haister. 

Gegen  der  selben  puchseu  graMs 
er  mit  diser  bauffniczen  schass. 
es  waz  ain  tiesen  vnd  ain  schale 
20    daz  ez  in  aller  pürgr  erhal. 
do  selbst  waz  uirtel  maister 
ain  riter  hoch  gepreister 

Und  der  biess  her  matis  uan  spaur.  4a  ^ 

pei  jm  waz  ainr  nan  wiihelmsmaur , 
25    Cling  vnd  prannstainer,  zwen  uan  mend^ 
ladendorlTer  waz  auch  do  stend. 
lachner,  kungs  uelder,  erentreiche, 
bans  ratinger  dez  gleiche. 

Sy  stunden  alz  dy  werden  beit. 
80    uil  manche  pflchs  wart  da  erbelt, 
vnd  uon  armprusten  manchen  pfeil 
sah  man  fliegen  in  schneller  eil 
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uaii  werffen  viid  auch  Actifeaseu 
«ab  mau  da  kaiu  uer  dri«Men. 

Und  aioer,  der  hau«  lempek, 
under  dem  turen  hei  aia  ek. 
5    icegfen  des  uon  ebertftarflT  hauM 
la^  er  all  wefren  io  der  lauss, 
uiit  puchueo  und  armprunte 
waz  er  all  zeit  geru«te. 

Efl  waz  im  frawen  zimer  ach, 
10    im  mushauAy  fridrich  un^cerspach. 
da  sellMt  er  nirtel  maiater  waz. 
wiflendarfTer,  holeker,  daz 
waren  ir  zwen  pei  ime. 
iarg  fuchBy  alz  ich  uernyme, 

15  Reichart  kergriein  vnd  kristaff  qua«, 

eberhart  nchflcz,  iarf  vnd  niclaa 
arntftainer,  wiMinirer  vnd  ach 
ulklas  uolker  uon  vn/jf^erspach , 
d>  ach  aunder  uer  drieaaen 

20    waren  werffen  vnd  achieaaen. 

Und  binden  durch  den  frarttm  a> 
daa  grslaaa  auch  an  keren  mit  my, 
mit  arm  pruaten  vnd  puchsen,  wu 
ny  in  denn  mähten  kummen  zu. 
25    uan  werffen  vnd  auch  acbleaaen 
hart  man  ea  laut  ertieaaen. 

Des  Irrten  und  der  selben  seit 
pflaff  ainer  da  zu  diser  zeit, 
walffj^n^  kadawer  waz  sein  nam, 
80    uirtelniaister »  als  mich  grezani. 
her  bainrich  der  uagi  vnde 
tfcliult  haucziuirer  da  stunde. 
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Eiczini^er,  himel  per^er,  praun, 
ain  henkst  pacher  waz  auch  da  staun, 
pesniczer,  stainer  vnd  welczlin, 
melcz  vnd  achurff  kamen  auch  dahin. 
5     die  peham  auch  da  waren, 
dy  ich  vor  waz  enparen. 

Auch  heten  sy  aln  turen  jnn 
auff  irr  seilen,  alz  ich  versynn, 
frejiren  dem  ^rten  waz  sein  stant, 
10    er  waz  der  Schneider  turn  genant, 
darinn  ain  haufTenicze 
laf  freien  dem  gpesicze. 

Der  selben  puchsen  pflagfen  zwen, 
sebot  /rrabner,  alz  ich  versten, 
15    jarf  von  auspnrg^  der  ander  hiess. 
dy  zwen  uil  manchen  wider  driess 
mit  haken  puchsen  vnde 
mit  hauffnicz  teten  künde. 

Auch  ain  tum,  hiess  der  iuncfraw  turn,  4)<^ 

20    da  der  kaiserin  diener  wurn, 
der  peham,  harbacher,  weissler, 
der  wein^rtner,  der  frei  manner 
vnd  dy  andern  ir  diener. 
wider  dy  ualschen  wiener 

25  Stunden  ay  an  dy  end  vnd  stet 

da  man  yeden  peschieden  het. 

vnd  ausscrhalben  sy  dy  uest 

mit  harter  swerer  vberlest 

an  wendeten  vnd  karten, 
30    an  allen  enden  vnd  orten. 

Hinden  vnd  uorn,  zu  paider  seit, 
kerten  sis  an  mit  grossem  neit. 

6* 
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ny  sRCzten  acherm  p reter  vnd  vas 
vnd  füllen  nnua  körb  vnd  tarras, 
daz  waz  in  allen  strasaen, 
winkeln,  eken  vnd  fassen. 

Von  Un  orritftrn  pfdtn. 

5  Dar  vnder  legtens  ir  ^eschosa, 

manche  puchaen  klaln  vnd  ach  gvMH. 
auch  namens  alle  heuser  ein 
vmb  dy  nesten,  gnaa  vnd  auch  klein, 
da  waz  ain  groaaez  prägen. 

10    mit  pfichaen,  armprust,  pagen 

Schusaena  uon  allen  weren  dar, 
lind  aiiMer  disen  heiisem  f^r. 
ainer  achusa  vnd  der  ander  warfT 
mit  atab  slin/r^n  vnd  atainen  acharff. 
i^    atain  vnd  feil  aah  man  fligen 
vnd  umb  dy  ueaten  ligren, 

Ala  ob  ez  haber  achreken  \%-ern 
und  der  achne  uon  himel  wer  rern. 
der  aelben  pfeil  warn  uil  uergifTI, 
20    und  ir  etlich  warn  au  geachifft. 
wann  ainer  nider  klaflte, 
prach  daz  eiain  uam  achaffte. 

Und  etlich  warn  geaclilifTeii  hol, 
mit  acharpfen  eiain,  ala  dy  atrol. 
25     wann  ainer  mit  geachaaaen  wart, 
flaiach  und  ädern  ez  mit  im  zart, 
oder  er  muat  aich  leiden, 
daz  mana  uon  im  muat  achneiden. 

Der  aelben  pfeil  achuaaena  menerüch 
^0    g:4^ati*aga  in  dy  häh,  über  aicli. 
H}  hielten  sy  In  aolcher  naifr» 
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daz  Hv  irelck'h  nach  rehter  8ai> 
von  den  IflfTlen  herwider 
in  dy  pur^  uielen  nider. 

Von  dm  ))äd)ffn. 

Con  mancher  hand  g^eslaht  |reschoH8, 
A    armpriiüt  vnd  puch^en  klain  vnd  irross, 
hiib  sich  ain  prastel  vnd  ein  schal, 
daz  ez  in  aller  uest  erhaL 
es  waz  ain  solchez  schallen, 
als  wer  der  himel  uallen. 

10  Da  waz  ain  schiessen  an  daz  grsloss, 

daz  ez  In  den  lufften  ertoss. 

e  ainer  het  ain  ai  g^eschelt, 

er  het  wol  hundert  schüss  g^ezelt. 

ayl  daz  waz  nicht  ain  wunder, 
15    wann  in  heusern  vnder  '^^'' 

Den  uessern,  schermen  vnd  tarras 
sechs  vnd  sechczigf  stain  puchsen  waz, 
on  haken  pQchsen  klain  vnd  ^ass 
mamrke  püchsen  klain  vnd  auch  grast 
30    und  sunder  all  andre  feschass, 
dy  ay  mit  über  leste 
schlissen  zu  diser  ueste. 

Under  dem  seihen  ireczeujir  worn 
nir  groBser  hapt  puchsen  hy  uarn, 
2d    der  yef  liehe  schass  ainen  stain 
drei  zeuten  swer,  als  ich  ez  main. 
dy  sy  aufT  dy  uir  arte 
zu  dem  iB^siass  heten  karte. 

8y  tetcn  fr\e\cU  den  luden,  sain 
<iO    uns  sanctus  iohaimes  mit  nani 
in  dem  sibenden  ulTen  pari, 


86  1462 

Vi-y  Ay  luden  im  tempel  dort 
fltain  wider  krfiituin  halten 
vnd  In  ueratainen  walten. 

Des  gleich  haben  dy  wiener  anrh 
5    dt^m  gesalbten  gfeatellet  nauch, 
den  kriatna  römischen  kalaer  vod 
seinen  an  waldt  seczen  peirund, 
mit  atain  klainen  vnd  grasen 
ay  zu  Im  wnriTen  vnd  achaaaen. 

10  Dy  schflaa  grlenffen  In  aolcher  maaa, 

alner  klaln  vnd  der  ander  groaa, 
grelelch  reht  aam  aln  argel  tut, 
dy  auch  mit  manchen  atymen  lut. 
alao  hetena  dy  greachasae 

10    gferihtet  zu  dem  galaaae. 

Sy  uieni^en  an  Ir  achand  vnd  fralat 
an  aamatag  nebten  aller  malat, 
vnd  all  hadlg  tag  waren  in  alna. 
vnd  auch  wann  ay  waren  uol  weina, 
20    die  malster  vnd  gfeaeilen, 
aa  bub  alch  n^roaaez  acbelien, 

Daa  wert  dann  durch  dy  i^anczen  naht, 
ez  waz  nit  frld  an  kainer  aht. 
kalaer,  kalarin  vnd  daz  kindlin 
25     in  der  kircbeo  kunim  kamen  hin, 
mit  alner  ku^el  grraaaen 
wart  da  zu  In  greachasaen. 

Sy  beten  frid  an  diaer  atet 
ala  zacharlas  der  prophet 
80    in  dem  tempel  ueratainet  waa 
uon  ainem  kun<r,  der  bieaa  ioaa. 
wer  daz  weil  han  der  aucbe 
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dy  kiinfT  Im  uirden  piichH. 

Hon  brtn  (jatnrid)  pDrUr. 

Auch  hetens  alwe^  dy  ^wtinhalt, 
wann  ain  ^oaae  puchs  waz  perait, 
daz  sy  mit  dem  «elben  i^eschoss 
5    walten  schiesaen  zu  dem  ^esIoM, 
8o  hart  mau  an  den  steten 
puaaunen  vnd  trumeten 

Und  auch  mit  pauken  jB^rosaen  schal, 
daz  ez  in  aller  purgr  erhal. 
10    vnd  wann  der  selbla:  schal  waz  auss, 
so  Hessen  sy  dann  zu  dem  hauss 
dy  pächsen  abegrane. 
daz  wart  gar  uil  g'etane. 

Dann  heten  sy  aln  ^ass  (^eschrai  46  '^ 

15    mit  iucliiczen  vnd  mancherlal 
gespötes,  daz  do  wart  er  daht, 
mit  aller  puberei  uol  praht 
auch  hart  man  satten  klingen, 
dar  zu  houiren  vnd  singen. 

20  Und  ainer,  hiess  hainrich  pfirter, 

kam  auch  oflft  zu  den  puchsen  her 

vnd  rufTet  zu  der  uest  hin  ein 

vnd  sprach    *dy  zarten  iuncfraulein, 

dy  sollend  ir  mir  grussen, 
25    mit  senflFlen  warten  schussen!* 

Zu  ainem  mal  stvnd  er  hie  uar 
hinder  den  puchsen,  pei  dem  tor 
in  {lern  ueit  uon  eberstarff  hof, 
hans  ratinger  sah  eben  of, 
80    auff  aim  turn  pel  der  niauren 
pegund  er  eben  lauren. 
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Der  pfirter  aich  h«r  fflrher  tet, 
er  aber  anfT  frenlagren  het 
dia  öd  ireapai  vnd  seinen  fefl, 
der  ratingrer  mit  ainem  pfeli 
6    aiifr  in  leitet  «ein  laaae, 
aiiaa  aim  tum  er  in  scIiaaM 

Cud  sprach    'n^m  hin!  das  ist  der  frriiaa, 
den  ich  dir  hie  nnn  schenken  muaa! 
den  flchilLt  dir  ain  schöne  iuncfraw 
10    aiiss  der  liaiserin  zimer  da, 
den  dv  uan  iren  wegren 
soit  lian ,  du  liuner  degfen!' 

Der  pfirter  sprach   *ai!  nu  dank  dir 
der  teufel  dez  nrrusses  uon  ir! 
15    sein  ir  g^rOss  allso  ungefug, 
so  han  ich  ir  doch  pald  genug, 
ich  kam  sein  vmb  mein  ieibe, 
es  sein  ungefüge  weihe! 

Zwar  ires  scherczens  ich  nit  uii 
20    ienger  harren  nach  peilen  wil!' 
er  eiit  also  wunder  uon  dan 
vnd  must  den  spat  zum  schaden  han. 
dy  wiener  ungetrewen 
mer  lasters  waren  prewen. 

Wir  ^ir  otrnrr  wi^ti  ^9  notur  trtrn. 

25  Dy  wiener  auch  mit  schalkait  nur 

getan  hand  wider  dy  natur, 

wann  got  hat  dy  natur  pestapfl, 

daz  alle  irdnische  geschöpft 

dez  nahtez  sollen  rasten 
30    uon  allen  überlasten, 

Aber  dy  schnadeu  wiener  ^  dy 
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haben  daz  nit  gehalten  hy. 
dy  va  Ischen  poawiht  vn|re«Iaht 
dez  aller  maisten  pei  der  naht 
ip*aben,  werffen  vnd  achiesaen 
5    vnd  dar  su  prennen  lieaneu. 

Auch  achreibet  vns  moiaea,  wy  gfot 
im  zeit  der  gsacz  ^eaeczet  hat, 
alz  er  himei  vnd  erd  peachufT, 
alz  dlng^  in  secha  tagren  praht  uff, 
10    daz  man  uor  allen  muvven 
den  aibenden  aolt  ruwen. 

Daa  atet  In  dem  puch  genial».  ^7^ 

dy  wiht  ob  allen  wlhten  dia 
am  aabat  auch  geprochen  band, 
15    all  zeit  uol  prahten  ay  Ir  achand. 
in  waz  gleich  mit  ainander 
ain  tag  reht  alz  der  ander. 

Auch  kriatua  in  dem  zeit  der  gnat 
den  aabat  selb  ge  eret  bat, 
20    alz  er  am  aabat,  dem  aamatag, 
im  grab  ruwend  vnd  atiUer  lag, 
alz  dann  peachriben  iate 
durch  dy  ewangenliate. 

All  dy  achalkait  vnd  paaahait,  dy 
25    By  nur  mochten  erdenken  hie, 

mit  graben,  achieaaen,  werffen  vnd 
mit  prennen,  daz  waz  alz  da  kund, 
vnd  aprechen  dach  dy  fraiaer 
*8y  band  geachaudt  dez  kaiaer!' 

SO  Dy  werden,  kunen,  auaaer  weit 

peatunden  alz  dy  atalczen  belt, 
(ich  maiii  dy  frumen  in  dem  galaaa), 
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ainer  warlT  vnd  der  ander  «choiw, 
ny  stunden  derenleicben , 
man  sah  ir  kafnen  weichen. 

Ifon  Itn  loinprnken  nor  ^t}  thtt$tarftt$  tiüuf» 

H'ie  uil  dy  ualschen  wfht  vnrain 
5    gen  in  schlissen  dez  ahtcns  klain, 
sunder  sy  gen  dem  pninnen  so 
nider  nit  mähten  kummen.  do 
zu  ainer  uinster  nahte 
hetens  iain  penk  gemähte. 

10  Uors  eberstorffers  hauss  sy  dy  47  ** 

hainilich  walten  han  geseczt  hy 

vnd  schenn  da  haben  auff  fr<^raht, 

vnd  puchsen  dar  vnder  geiaht, 

daz  sy  dy  schOss  zum  prunnen 
15    niderer  heten  gwunnen. 

Dy  in  dem  gslass  dy  selben  naht 
pfla/ren  der  zirk  und  auch  schilt  waht, 
dy  harten  wal,  daz  leut  da  wum. 
über  dem  tor  vnd  in  dem  tum 
20    dy  puchein  warn  en  zünden, 
daz  sy  gesehen  künden. 

Mit  hamusch  und  alier  hand  wern 
traten  sy  gen  den  uer  retern 
vnd  argen,  graben,  ualschen  paur! 
25    In  dem  tor  turn  und  auff  der  maur 
stunden  sy  wai  geruste 
mit  pfichsen  und  armpruste. 

Alu  uirtal  maister  man  da  sach 
der  hiess  frldrich  uon  ungerspach. 
80    man  vand  In  riterleichen  stan 
an  allen  arten,  als  ain  man. 
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kain  end  er  nit  iiermeide 
durch  lieb,  uarcht  oder  leide. 

Man  schDss,  man  wiirff  oder  man  a\üg, 
ao  waz  ez  im  doch  alz  grefQg. 
5    ain  puchsen  mainter,  hieaa  f^erainer, 
vnd  manigf  stolczer  deinen  her 
fren  den  ueindn  vnd  lein  penken 
warn  ay  keren  vnd  senken 

Und  richten  aller  lal  ireachos.^,  48^ 

10    hauffnicz  vnd  pfichaen  klain  vnd  ^ras«. 
von  schiesHen  wart  ain  flrrosaer  achal 
g^eg;en  den  neinden  hin  zu  tal, 
da  wurden  ir  an  maasen 
Uli  wund  vnd  auch  gfeachosaen. 

15  Da«  wart  ao  lang  gretrlben  an, 

pis  ay  musten  laaaen  da  uan. 

dy  iainpenk  iieaaena  hinder  in 

vnd  fluhen  achnelliurlich  da  hin. 

dy  ualschen  vngetrewen 
SO    mer  laatera  waren  prewen. 

Von  bcn  lainprnken  pH  ttn  au0uSin(rn. 

Aber  darnach  an  ainer  naht 
beten  ay  sich  erzu  g'emaht, 
im  sparten  pel  den  au^ateinn 
mainten  sy  aber  benk  zu  ieinn , 
25    dy  ualiKchen,  schnöden  pawer! 
da  waz  walff^^an^  kadawer 

Uirtel  maister,  alz  ich  uernyni, 
vnd  zwen  pGchsen  maiater  pei  jm, 
aeboit  grabner  waz  ainer  Vnd 
30    iarg  uon  auapurg  waz  auch  do  kund, 
aiu  zimer  sunderlinge 
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durch  dlsen  i^raben  gitifi^e 

Über  dfaen  gurten  hin  dan, 
daz  wiz  g^ehaiflsen   *dy  altan,' 
vnd  das  waz  auch  peaeczet  achan , 
5    daraufr  so  waz  mang  frumer  man. 
in  dem  zimer  vnd  garten 
waren  dy  rain  vnd  zarten. 

Ain  riter,  biea«  her  haiurich  nafrt, 
der  hart  dls  ualk  do  ea  her  prägt. 
10    wie  atill  ay  warn,  wie  uinstera  was, 
so  hört  man  doch  im  hamusch,  das 
panczer,  schilt,  swert  erl^lungen. 
da  ay  mit  ain  her  trungen, 

Her  hainrich  stund  aufT  der  aitan 
15    vnd  ruffet  all  dis  frumen  an, 
er  stund  selb  riterlich  zu  wer. 
die  ausser  weiten  degen  her 
sunder  an  alles  weichen 
pestunden  riterleichen 

20  Wider  die  ueind  .  aon  schussen  gross 

hub  sich  aber  ain  Lauter  toss, 

dar  zu  ain  rumein  vnd  ain  schal, 

daz  ez  in  dem  garten  erhal. 

von  schussen  vnd  auch  wuHTen 
25    wir  sy  nit  straffen  durffen. 

Gegen  den  uelnden  M'am  tty  ston, 
pis  daz  sy  sie  triben  da  uon. 
wolffgang  kadaur,  der  unuerzagt, 
mit  den  seinen  hinäch  hin  lagt. 
80    da  fluhen  sy  uon  danne, 
die  ungetrewen  manne! 
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Wir  bic  ntcnrr  rrfd^ofen  mur^rn. 

i^ie  fluhen  «chnelliglich  da  hin. 
fiiiiff  zeht*n  Hessens  hinder  In, 
dy  plibeu  in  dem  selben  kraiss, 
on  aiiss^umen  dy  ich  nit  waiss. 
5    der  aln  hiess  temisch  cuncze, 
ain  wilder,  wHster  struni^e, 

Ain  rotmaister,  als  ich  vernym,  49^ 

uil  fusskneht  het  er  under  jm. 
vnd  ainer  waiiren  trCissel  hless, 
10    der  da  selbst  auch  sein  leben  Weaa. 
vnd  er  was  ain  pauesner, 
ain  wilder  pfaff  vnd  niesner. 

Und  ainer  ist  ^ewest  aln  haiir, 
ain  fusskneht  vnd  ain  armer  paur. 
15    der  andern  sein  g-ewesen  mer, 
ich  kan  aber  nlt  wissen  wer, 
wy  Ir  nam  sein  ze  schreiben, 
dar  vmb  lass  ich  sy  pleiben. 

Ir  kamen  zu  alnczigen  ab 
20    vnd  haufTenweis  sich  daz  pegrab, 
wal  auff  zweihundert  oder  pas. 
ei!  wy  uast  sy  uerpurgen  das, 
so  ward  man  doch  wol  innen 
ir  Wesen  vnd  pegrinnen. 

25  Wann  so  sich  ir  ainer  en  plakt 

oder  daz  er  ain  haut  auff  rakt, 

der  het  pei  Im  in  kurczer  well 

wol  sehczi^  pfichsen,  kiacz  vnd  pfell, 

als  do  peschah  mit  namen 
^    dem  pfichsen  maister  tarnen. 

4U  pald  er  sich  ain  klain  macht  plosa. 
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der  raünfer  in  uom  turn  schaM 
mit  ainera  pfell  zum  oren  an, 
daz  man  in  tat  rnunt  tragen  dan. 
vnd  dem  selbigen  tummen 
5    pucliflen  maiater,  dem  fhunmen, 

Geacliacti  on  achuid  die  aelbig  tat, 
wann  man  in  zu  dem  achiessen  not. 
ainer  der  waz  liana  l^acli  genant, 
ain  grosser  schalle ,  waz  mir  pekant, 
10    wart  in  daz  liim  gescliossen 
und  uerior  aucii  sein  trossen. 

Dem  legt  der  kadawer  sein  loss, 
mit  ainer  pflclisen  er  in  schass. 
man  kunt  doch  nit  sagen,  wie  ser 
15     ain  guter  puchsen  schucz  er  wer. 
vnd  ainer  hiess  holcz  sctiuster, 
mit  der  pficiis  ain  geruster, 

Gerumpter  schücz,  sein  lob  waz  grass, 
den  mit  ainr  haken  pAchsen  schass 
20    der  zirkendarfTer  uon  aim  tum. 
in  dez  uon  eberstorff  hof  wurn 
drei  ainez  schfiss  erschassen, 
dy  da  uerlurn  ir  trassen. 

Er  waz  gehaissen  hans  lempek, 
25    der  auch  pestund  reht  sam  ain  rek, 
mit  ainer  haken  püchsen,  dy 
er  het  in  seiner  leczen  hy, 
dy  im  waz  ein  gegeben, 
mit  der  nam  em  ir  leben. 

Kon  Um  sivktn  borfrr,  09  Uv  in  fd^of. 

80  Auch  sah  ich  mit  mein  äugen  selb 

df'n  zirkendorfTHr  inner  helb 
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Aten  in  dem  tar  turn,  daz  er  acIiom 
mit  ainer  baaffeniczen  gross 
in  dy  uorstat  pesunder 
gen  dem  geczeug  vnd  vnder 

5  Den  scherra,  der  lag  nor  widmer  tor,  50^ 

da  ay  auch  pQchaen  heten  uor, 
zu  alnem  schuss  achaas  er  auch  drei, 
dy  disem  ^ezeug  hielten  pei. 
aim  schass  er  ab  daz  habet, 
10    dem  andern,  daz  gelaubet, 

Ain  arm  ab,  dem  driten  ain  pain, 
daz  man  dy  tnmimer  uon  den  drein 
sah  in  dy  lufft  fliegen  uon  dan. 
ob  ay  mit  dem  leben  da  uan 
i5    sein  liumen  oder  nichte, 
dez  pin  ich  nit  perichte. 

Hon  Un  iocni  ^U  in  bc)  uon  rl^crflorf  tfof 
ttfd^offtn  murren. 

Dar  nach  an  ainer  erchtag  naht  12  oct.  (?) 

pflag  ich  michel  peham  der  waht  diiwtag. 

nach  miter  naht  sich  daz  erhub, 
80    do  stund  ich  in  der  köller  grub, 
pei  mir  waz  peter  tfirke, 
der  auch  waz  in  der  pfirke. 

Zu  ainem  fug  sahen  wir  aoss 
pei  hern  uelt  uon  eberstorff  hauss. 
25    aufT  disem  tum  ob  dem  tor  stund 
der  kunrat  zirkendorffer  vnd 
schoss  mit  ainer  virtei  pOchse 
gegen  disem  geruchse 

Und  auch  der  wer,  dy  da  waz  uor 
SO    dem  hauss  vnd  dem  hof  pei   dem  tor. 
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aln  dike  maor  darumbe  irieng^, 
dy  den  hof  vnd  daa  haiits  ▼mbiiieng, 
dy  wart  dez  nahtea  sider 
alle  geachoasen  nider. 

6  Und  denoch  in  der  aeiben  naht  50  ^ 

beten  ay  karb  für  aich  gemäht, 
dy  ay  mit  erden,  atain  vnd  miat 
auaa  falten  su  der  aeiben  flriat, 
daz  ay  damit  wem  deken 
10    den  acherm  an  allen  eken. 

Und  darnach  an  der  mitwach  fni  13  oct.  (?) 

Mlichefu  aber  haimUch  hinzu  mittwocb. 

der  sirkendoriTer  aber  zn 
dem  tor  vnd  in  den  haue  hin 
15    schoaa  mit  der  pücha,  durch  dy  karb  in 
zum  acherm,  der  da  lagf  in  der 
tarraa  wer  vnd  dar  hinder. 

Dez  eraten  achoaa  er  auff  den  achirin 
vnd  atraich  im  an  ain  wOaten  uirm. 
20    er  achaaa  zen  pam  miten  en  zwei, 
daz  man  dy  trummer  aach  da  pei 
in  den  hof  nider  uallen 
vnd  bort  ez  laut  erachallen. 

Dar  nach  achaaa  er  aber  hin  auaa 
25    zum  andern  achuaa  uon  diaem  hauaa 

dar  under  $tund  ainer  der  het 

auff  den  acherm  an  der  aeiben  atet. 

dar  under  atund  ainer,  der  het 

lang:  den  apot  auaa  im  triben, 
80    der  iat  auch  da  peliben. 

Uon  diaem  acherm  aiujir  in  ain  achiei, 
daz  er  nur  toter  nider  uiel. 
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der  kapf  im  uan  aiii  ander  prach, 
daz  man  daz  hlrn  do  [igen  aach 
ser  straft  vnder  dem  acherme. 
aim  i^ien^  auch  ausa  daz  derme, 

5  Der  auch  dez  achuaa  er  achaasen  wart,  51  ^ 

man  trugf  in  danncn  auff  der  uart 
also  tet  er  wol  funff  scbuss  dar 
vnd  ver  ia^et  ay  alle  gar. 
puchseni  scherm  vnd  auch  haue 
^0    musten  ay  geben  aue. 

Da  hart  man  furpaz  klain  gepreht. 
und  dar  nach  an  der  andern  neht 
stalens  6y  pfichsen  hafmiich  auss. 
durch  dy  mauren  neben  daz  hauss 
%5    prachens  afn  weite  iOkeu, 
da  durch  waren  ay  niken 

Und  zihen  dise  püchsen  hin, 
ain  sait  des  hofes  in  aiu  gesslin 
vnder  ainn  scherm,  der  ach  da  waz. 
SO    ay  teten  nur  drei  schuss,  wann  daz 
der  zirkendoHTer  weret, 
gegen  In  er  sich  keret 

Zu  aliexander  ich  in  rait, 
der  para  dy  helffent  uer  laigt 
25    mit  seinen  listen  ungeheur. 

kupferin  knöpf  fult  er  mit  feftr, 
dy  er  aar  im  auff  Scheiben 
an  Stangen  hin  Ueaa  treiben. 

Hon  um  pitptt  |  )(U  ^<r  iirkrn^orf a  on(  ^9  andern 

mit  jm  uun. 

Der  selbig  zirkendorffer  vnd 
30    der  iarg  hei,  der  dann  auch  da  stund, 
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heten  allwefr^n  dj  fwnnhelt: 
an  dem  morgen  nach  eaaena  seit 
ao  trabten  ay  pald  aamen, 
das  uy  su  aammen  kamen , 

5  Und  apraehen  dann  Sdr  wellen  fpan, 

mit  piraaen  unaer  kArczwell  han,' 
vnd  namen  dann  swo  hakenpflcha 
oder  hantpAcba  vnder  dj  flcha, 
vnd  fien^n  dann  dez  malex 
10    in  der  kaiaerin  palaa 

Oder  In  ainen  tum  hie  uor, 
der  atund  neben  dem  widmer  tor. 
da  lagen  aj  denn  in  der  laoaa 
nnd  aaben  zu  den  nenatern  auaa. 
16    fieng  Jment  da  fOr  f^ener 
aoldner  oder  der  wiener. 

So  achuaaena  reachllchen  in 
dy  hauaer  vnd  faaaen  dabin, 
der  aelben  vng^trewen  acbelk 
20    aj  far  vll  warfien  anff  dy  pelk, 
wann  ny  warn  an  verdrieaaen 
auch  i^ewiaa  mit  irm  achieaaen. 

Und  auch  den  Ulrich  peanlczer 
aah  man  all  wef^n  an  der  wer. 
S6    aina  malz  waz  er  im  achnelder  tum 
pei  andern  frumen,  dy  da  wum. 
mit  puchaen  und  armpruate 
da  atundena  in  dem  luate. 

Da  atund  ainer  gen  Jn  dart  auaa 
dO    pei  den  ueinden  io  ainem  bauaa. 
ain  aprichwart  betena  under  in, 
daz  By  gen  der  pflrg  nifften  bin 
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%ofman!  hastu  dy  g^eln?^ 
mit  ferodel  Tnd  prügeln 

Und  dar  su  mit  g^espat  uil  ^raaa  52* 

rafft  er  uil  gegen  dem  gesloaa. 
5    dez  Dam  ulridi  peaniczer  war 
und  achana  mit  aim  pfeÜ  zu  Jm  dar 
vnd  traff"  in  io  daz  liercze, 
daz  er  Dur  hlnder  wercze 

Toter  nider  Sträuchen  pegan. 
10   dy  ander  fluhen  all  hin  dan. 
der  pesniczer  waz  liaiaer  und 
prechhaffty  er  nit  wol  reden  kund, 
pesniczer  auff  der  stete 
zu  ainem  andern  rete 

15  «Lieber,  ich  han  nit  so  uli  stymm, 

für  mich  so  rfiff  hin  auss  zu  Jnn, 

ffrag  wie  ez  umb  dy  gugeln  ste, 

ob  er  der  icht  well  haben  mef 

also  musten  dy  knaben 
SO    den  spot  zu  schaden  haben. 

Gertschf^e  allweg  mit  aim  arm  prust 
stund  auff  dem  Schneider  tum  fernst, 
er  sich  all  wegen  fleist  und  mSst 
wer  sich  plaket  oder  enplast 
25    gen  dem  pegund  er  schiessen, 
er  stund  sunder  nerdriessen 

Zwa  oder  drei  stund  an  ainr  stet, 
daz  er  dy  well  gespannen  het. 
des  gleich  in  den  andern  ulrteiln 
80    stunden  ay  In  den  selben  welln. 
manchen  ualschen  vnd  ualgen 
warn  sy  vellen  vnd  nalgen. 

7* 
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Hon  btn  f^intcl  tt(terti. 

Aliio  lebten  ay  Ug  und  naht 
dez  nahtez  pflag^en  ay  der  waht, 
zu  dem  tag  warn  ay  an  der  gaari, 
diae  purgf  wart  uil  wal  pewart, 
5    ay  teten  all  daz  peate, 
dia  frumen  In  der  ueate. 

Nun  het  dy  atat  uil  achindel  tach, 
dy  waren  dflrr  alz  aln  zaunspacli, 
dar  zu  waz  ofll  der  wint  vil  groaa, 
10    daz  er  mit  lautem  aaua  ertoaa 
In  dy  atat  durch  dy  techer. 
Uli  mancher  atalczer,  frecher 

Geaell  in  dlaer  ueaten  waz, 
der  geren  het  geaehen,  daz 
15    man  feflr  dar  ein  geachoaaen  het, 
wann  ez  uil  achaden  an  der  atet 
het  ton  den  ualachen  wienern 
und  argen  wider  apienern. 

Aber  unaer  herr  kalaer  und 
20    etlich  aein  rat  dar  wider  atund, 
vnd  aprachen   ^daz  hat  kainen  furm, 
wir  weilen  warten  ob  ain  aturm 
an  dy  ueaten  peachehe. 
wann  dy  poawiht  uil  achmehe 

25  Ain  aolch  aach  wern  nahen  an, 

ao  weiten  wir  daz  laaaen  gan, 
oder  ob  dy  unaern  auaahelb 
an  uicngen  vnd  teten  daa  aelb, 
daz  ay  zu  den  uor  ateten 

80    auch  zu  aturm  weiten  treten, 

So  weit  wir  aber  dez  nit  apam , 
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auff  solchez  wir  da  mit  liarn.> 
also  wart  dts  geaUgen  ab, 
daz  man  der  Sachen  kain  end  |^ab. 
djr  selben  ansleg^  woren 
5    uil  manchem  laid  vnd  zoren, 

Aber  da  sich  peg^  dy  sach, 
daz  uon  den  unsem  da  peschach 
der  Sturm  anss  halb  an  dy  uor  stat, 
als  man  furpaz  in  dem  puch  hat, 
10    da  woiten  sy  erst  gieren 
dy  sach  also  an  keren, 

Da  waz  ez  laider  uil  ze  spet, 
wann  ez  dez  malz  i^eschneiet  het, 
das  der  sehne  auff  den  techem  waz. 
16    dy  schindeln  da  uon  waren  nas 
vnd  aller  uoller  wasser, 
es  möht  nit  wesen  nasser. 

Dy  gesellen  lleffen  yn  der  weil 
▼nd  Schüssen  manchen  fewer  pfeil, 
90    es  wolt  aber  i^eprinnen  ny, 
wy  uil  man  darein  schiessen  lie. 
ich  waz  da  mit  vnd  peie 
und  schass  selber  wal  drele, 

Es  walt  aber  nit  i^eben  flam. 
25    ich  sprach   ^nun  prinn,  dez  halczers  nam! 
vnd  der  ab  i^aimten  wiener  eil! 
und  aller  teufel  in  der  hell!' 
ich  ruffl  an  all  dy  uaig^en 
auff  dy  ich  wist  zu  zaigen, 

30  Es  walt  aber  nit  prinnen,  wann  53  < 

ez  uoller  sehne  vnd  wassers  rann, 
auch  stunden  dy  schelk  inner  halb. 
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wann  ain  fear  pfeil  kam  in  ain  walb 
vnd  feurez  Hamen  gäbe, 
so  stieMen  sjr  es  abe. 

Dach  wurden  ir  geadioMen  uil, 
ft    wann  dy  vnsern  alz  zu  aim  zil 
gegen  in  schussen  auM  der  sgart, 
wann  ay  aufT  ay  beten  ir  wart, 
welcher  sich  was  enplassen 
wart  paid  zu  in  geschossen. 

9f  in  Ui  utfi  f4(i^cn  namfn. 

10  leb  sah  ir  uil  füren  nan  dan 

der  namen  ich  nit  nennen  iLann, 
auch  Schüssen  ay  unser  etleich, 
den  praunen  vnd  den  erentreicfa. 
dy  zwen  edeln  mit  namen 

15    erstürben  peide  samen. 

Und  der  drit  hiess  reichart  Iierlin^ 
wart  durch  ainn  arm  geschossen  ein, 
doch  kam  er  wider,  daz  er  gnas, 
und  ym  der  arm  gehailet  waz. 
20    auch  band  schaden  genummen 
uir  armer  gsellen  frumen: 

Der  labst  paklin  mit  der  trummet 
und  der  puchsen  maister  praphet. 
ain  fusskneht  vnd  ain  adisenkneht 
S5    auch  uerdurben  in  dlser  schmeht. 
den  funfiflen  wir  nit  durffen 
raiten,  wann  wir  in  wurffen 

Zu  tot  mit  unser  selbes  band, 
auss  dem  marser  peschah  dy  schand, 
80    wann  man  zu  kurcz  warff  vnde  schass, 
daz  der  stain  wider  ulel  ins  slass. 


1462  103 

da  uan  ain  wagenknehte 
kam  In  dez  tadez  ehte. 

Wal  uir  Tnd  achczli^  stain  her  auM 
wurden  i^warfTen  uon  dem  hauM, 
5    vnd  sy  sprachen  dach   4n  der  sUt 
kain  stain  kaim  menschen  hab  i^eschat' 
daz  nympt  mich  Immer  wunder, 
ich  meinet,  daz  er  vnder 

Den  schelken  het  nll  schaden  tan. 
10    man  spricht,  man  sol  nit  i^lauben  han 
an  Zauberei,  das  ist  woi  waur, 
yedoch  ist  daz  wol  offen  pavr, 
daz  der  mörser  mit  zaber 
wart  zu  i^erihtet  aber, 

16  Wjr  dem  nun  Ist,  so  han  Ich  dach 

kainen  glauben  an  zaber  noch, 

wann  zaber  niemen  schaden  kan, 

der  nit  i^elaben  hat  dar  an, 

wer  aber  dez  i^Iaubet, 
20    der  wIrt  da  uan  petaubet 

Es  hat  leiht  pel  uns  glaubt  etwer, 
da  uon  uns  sölchs  Ist  kumen  her. 
wy  dem  nun  Ist,  daz  lass  Ich  sten. 
sust  wurden  kneht  ver  wundet  zwen, 
25    vcz  praun  vnd  andre  Iflde. 
dy  pald  warn  In  der  krfide, 

Und  also  mit  wunden  vermailt,  S^^ 

dy  wurden  auch  slder  gehallt, 
dy  stalczen  degen  in  der  uest, 
30    dy  teten  all  wegen  daz  pest, 
sy  stunden  alz  dy  reken 
vnd  Hessen  sich  nit  schreken. 


104  1468 

Als  irex  scliiesaens  aliten«  ring;', 
ay  wag^n  aufT  kainerlei  Ir  dinp. 
daz  selb  dy  wiener  ser  erschrakt , 
zer  rOtet  vnd  machet  uerzakt, 
5    waDD  in  an  diser  stete 
genczljch  für  g^eben  hete 

Der  holczer,  diser  ualsche  man, 
^sy  solten  kain  uerdriessen  han, 
in  ulr  vod  zwainczig^  stunden  er 
10    den  kaiser  weit  anss  aller  wer 
schreken  Tnd  rihten  nfder, 
da  mülit  er  nuinmer  wider.' 

Es  nand  sich  aber  niht  also, 
wann  in  der  driten  wachen  do  17  bis  23 

15    waz  dis  g:esloss,  alz  ich  euch  sag,  octob. 

Uli  pesser  wann  am  ersten  tag^. 
sy  warn  in  zweluel  gössen 
vnd  ver  zakait  vomassen* 

Sj  ertrunken  so  g^ar,  daz  sy 
80    nit  Westen  waz  sy  teten  hy 
oder  waz  sy  wem  greiffen  an, 
daz  in  da  wer  das  pest  g^etan. 
da  waz  grass  laid  vnd  kamer, 
arbaity  angst 9  not  vnd  iamer. 

Von  ttxa  munct),  ber  ba  ben  tDtenncrn  pre^t^t 

25  Grasser  iamer  waz  in  der  stat,  55 

ay  waren  aller  sorgen  sat. 

ain  weiser,  fmmer  brediger, 

san  francisci  ordens  waz  der, 

der  prüder  apseruancen, 
80    dy  da  halten  dy  ganczen 

Regeln  an  alle  wider  spien, 
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der  waz  djr  selben  zeit  zu  wien 
1b  dem  klsuiter  zu  sant  Üebolt 
der  ivaz  auch  der  zwitraht  nit  hall 
▼nd  auch  der  graanen  schedlfp, 
5     und  tet  da  nan  manch  j^redig^. 

Und  saipet,  wy  fibel  daz  zem, 
▼nd  ach  waz  do  uon  wurd  und  kern, 
daz  predigen  vnd  dise  wart 
wart  so  uü  tan  vnd  angekart, 
10     daz  ez  an  dJs  uolk  raichet 
▼nd  in  ir  hercz  erwaichet 

Da  waren  sy  maff  solhen  sId 
zu  dlsem  prüder  schlken  hin, 
daz  er  in  1er  ▼nd  ret  gehy  wie 
16     sy  disen  dingten  teten  hy. 
also  kam  er  nun  ause 
in  dises  halczers  hause, 

Und  gab  In  dy  ret  vnd  auch  1er 
*daz  In  daz  pest  vnd  nuczest  wSr, 
20     daz  By  nemen  galstlich  person, 

prlester,  klaster,  luncfirawen,  man, 
gancz  all  dy  sy  do  westen, 
▼nd  treten  zu  der  uesten. 

Die  gaistlieben  in  irem  klalt  55^ 

25     gaistUch  solten  sein  an  gelalt 

in  mess  gwand,  stoln  ▼nd  wellen  schalt 
solten  sy  In  alnr  proces  gan , 
▼nd  dy  weltlichen  süsse 
wulUn  ▼nd  auch  parftisse. 

30  Uar  dlser  uesten  solten  ay 

nider  uallen  aufT  Ire  kny, 
daz  By  den  kaiser  ▼nsem  hern 
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an  rafiFlen  vnd  In  piten  wem, 
er  iiolt  in  f^ad  ner  leihen 
Tnd  dia  miaaltt  ner  Beihen.^ 

Des  wollen  sjr  ffenolget  han 
ft    nnd  in  der  weia  haben  ipetan. 
da  sjr  den  holczer  firagten  rat, 
wy  Im  i^niel  dy  aelblf  tat, 
da  sprach  er  apoüglelchen 
Ma  non  wll  ich  nit  welchen. 

10  Ea  iat  mein  rat  md  dunkt  mich  gut, 

das  man  den  dingen  also  tut, 

aber  dis  nnnnen  aol  wir  tion, 

dy  muaaen  nor  nns  nakent  gan. 

00  tret  wir  zu  der  neate, 
15    das  dnnket  mich  das  peste!' 

Dy  aelb  procea  vnd  ach  dy  nart 
mit  diaer  red  zerslagen  wart 
der  holczer  tet  nach  der  art  sein, 
wann  sein  achalkalt  wart  da  wol  schein. 
80    man  darff  kainen  poswihte 
suchen  mit  alnem  übte. 

Er  kampt  wol  selber  an  den  tag» 
wann  er  sich  nit  uerpergen  mag. 
diser  prüder  must  sich  also 
25    entsiezen  vnd  für  sehen  do, 
wann  dise  ualschen  knaben 
wolten  in  also  haben 

Wit  \ftvcso$  üibttlfi  0en  »ten  Korn. 

Halmllch  ertrenket  pei  der  naht, 
dis  ualschen  poswiht  vngeslaht 
30    stunden  also  In  grosser  not, 
alz  man  dann  uor  gehöret  hat. 
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in  dem  ^^raMen  an  uehtan 
schribens  hercxag  alprehten, 

Der  dann  des  kaisera  prüder  waz. 
SU  dem  achikena  ir  potachall,   Mas 
6    er  In  diaer  groaaen  not 

SU  hlUTen  kam.achnell  mid  i^edrat 
weitena  im  dienen  eben, 
aich  Im  SU  alg^  geben.' 

Hercsag  albreht  uon  oater  reich 
10    uer  nam  dy  mer  gar  algentielch. 
er  nach  deraelben  wiener  atat 
ao  nil  da  uar  geatellet  hat, 
wie  wol  er  annder  malle 
am  land  het  aeinen  taile. 

15  Oben  in  oaterreich  lag  dla, 

Mas  land  ob  der  ena'  man  es  hla, 

da  er  dann  was  gewiaan  anif. 

mit  barem  gelt  was  es  aln  kauff, 

da  xa  almd  es  da  mide 
SO    In  kriatenUchem  frlde.  56 1> 

Der  kalaer  vnd  all  Airaten  gemein 
md  er  aelb  was  des  gangen  ein 
Maa  Ir  kainer  dem  andern  nn 
kainen  achaden  aolt  ftagen  su, 
25    an  leuten  oder  lande^ 
ober  dla  allea  aande 

Do  kam  er  doch  vnd  praht  mit  >m  2  novcwii. 

swu  groaa  puchaen,  alz  ich  uernyin,  dinsug. 

▼nd  lieaa  djr  legen  dar  das  haua. 
80    da  peacfaahen  uil  achuaa  dar  ana. 
ai!  wy  mäht  er  die  achmerczeu 
tragen  an  aeinem  hercsen, 
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2^  AI«  pald  der  hercsac  kaa  gea  wies, 

do  kamen  su  im  dia  Tad  cieoc» 
der  holcaer  rad  der  kirckamer, 
ebner  y  adenaker  ¥nd  der 
»larcky  ackalanczer  mit  aamen, 

30    ¥ad  4y  aadera  al  samcn, 

i'nd  «erponden  sich  da  in  ain. 
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der  herczag  and  dy  gancz  g^emain. 
alz  in  machabeare  atet, 
SU  gleicher  wai«  alz  triphan  tet 
mit  der  atat  tholomeiden , 
5    dy  sich  auch  mit  im  eiden 

Verponden  wider  ianatham, 
alao  i^elopten  sy  za  aam 
wider  kaiaer  fridreich  mit  nam. 
und  aar  dez  der  herczag  kam 
10    heten  »y  lausen  nahen 
etlich  purgier  zu  schmähen 

Und  wider  driess  dem  kaiser  do. 
auff  wen  ay  dann  i^edahten,  wa 
ay  dy  fanden,  dy  mit  dem  hem 
15    fridreich  dem  romschen  kaiser  wern, 
dy  haben  da  geamet 
etlich  wurden  i^warnet, 

Das  sy  alsa  kamen  dar  nan.  57  ** 

ain  purg'er  rait  uor  zeit  uon  dan, 
20    lanrencz  haiden,  so  waz  sein  nam, 
dem  auch  dy  selbige  wamnnuf  kam. 
ainr  hiess  kristafT  pemulng^er, 
der  hart  auch  dise  dingper, 

Daz  man  etlich  geatmgen  het, 
25    er  wart  gpewamet  auff  der  stet, 
daz  er  den  ualschen  da  endran. 
auch  waz  ainer  ir  dienest  man, 
ain  hof  man,  hiess  hans  sweizer, 
da  dise  arg^en  weiczer 

80  Den  grassen  mart  heten  fetan, 

da  walt  er  auch  nit  pei  in  stan 
vnd  rait  uil  schellifleich  da  hin, 
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und  schlket  sein  abMf  su  In» 

0 

vnd  woU  nit  mer  sein  diener 
der  raainaidi|pen  wiener. 

Auch  stot  einer  in  disem  pnkvkg^ 
^    der  hieM  raitenperi^er  walfTurang^y 
der  waz  zu  prauf  dart  in  peham. 
alz  der  auch  dlee  mer  vemam» 
da  woU  er  auch  nit  hine 
in  den  ualschen  uon  wine. 

10  Sebastian  zii^Uiauser  auch 

uon  disen  ung^trewen  flach« 

da  sy  daz  vnend  hüben  an, 

da  uieng^n  sy  dez  erst  den  man, 

Jacob  raihwein  ipenennet 
Ift    auch  wart  mir  da  erkennet 

Seiner  sun  drei,  djr  man  auch  uieng:, 
da  man  dis  mart  mit  im  pegteng^. 
ainer,  alz  man  ver  nummen  hat, 
hiess  maister  bans,  ain  Ucentiat, 
SO    Jacob  y  so  hiess  der  ander, 
der  drit  mert.  mit  ainander 

Wurdens  |^euan|pen  ainez  malz, 
man  hielcz,  alz  i^ldez  in  den  hals, 
in  der  i^euanknus  also  uest, 
86    als  wems  mSrder  und  dieb  gewest 
sjr  lagen  also  langte 
in  der  uaniuiis  i^euang^e, 

Bis  der  uater  in  kranl^t  kam. 
auss  der  ipeuanknis  man  in  nam 
80    vnd  Uess  in  wider  trag^en  hein, 
da  namen  sy  im  als  das  sein, 
Silber  gschirr,  kiaider,  klainet 
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dy  schelk  erlaaa  vnd  malnet 

AU  sein  wein  zogen  sjr  im  aus8. 
vnd  waz  er  het  in  «einem  hauM 
an  paren  Imidin,  namens  im. 
5     swai  tausend,  alz  ich  es  uernym, 
dar  zu  anderthalb  hundert 
er  wart  so  gar  an  plündert 

Und  auch  peraubet  also  ser, 
daz  er  doch  gar  het  nihten  mer. 
10     pei  allen  seinem  grassen  gut 
so  kam  er  in  soihe  armut, 
daz  er  must  in  der  schmehen 
sehczig  Pfennig  entlehen. 

Und  er  het  dach  sunder  geuert  ü8** 

15     wal  aufT  sechs  tausent  güldin  wert, 
pel  disem  gut  er  gar  uerdarh, 
uar  grossem  herczen  laid  er  starb. 
In  dem  sy  auch  dar  giengen, 
mert  enthemer  sy  ulengen. 

20  Und  alner  der  hiess  michel  kers, 

den  ulengen  auch  dy  schelk  ull  ters. 

der  tet  auch  als  ain  plderb  man, 

dar  umb  so  muss  er  mein  lab  han. 

sy  sprachen   ^daz  er  nure 
25     herczog  alprehten  swnre.' 

Er  sprach  ^ich  weiss  niemen  zu  swern, 
denn  kalser  frldrlch,  meinem  hem, 
dem  ich  ains  mals  gesworen  han. 
kaim  andern  Ich  nit  sweren  kan, 
30     noch  kain  gelupnis  geben, 
dy  weil  der  hat  das  leben!' 

Crjfiten  rolssinger,  Steffen  tenk 
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wurden  i^uanipen  sunder  wenk. 
peter  rauschery  michel  rienolt 
vnd  hans  ernst ,  dem  warn«  ach  nit  holt, 
welcher  n!t  wolt,  so  mnster. 
5    jor|^  wild,  haidea  schuster, 

WalfTgang  rulant,  syman  lemplein 
auch  ir  g^euang^en  musten  sein, 
ir  warn  nach  uii  In  dlsem  kralss, 
der  namen  Ich  nIt  aller  wafss. 
10    da  der  ketzer  der  halczer, 
der  ar|^  und  obel  fralczer, 

Den  syman  patlin  nIt  moht  han, 
selns  guisz  waz  er  sich  under  stan. 
er  soh  und  saczt  sich  in  sein  hauss, 
15    sein  wein  liess  er  all  schenken  auss 
Tnd  nam  an  diser  stete 
allez  daz  er  nur  hete, 

8ehczehen  tausent  i^uldin  wert 
het  er  sich  nicht  also  emert, 
20    er  must  endrunnen  sein  dez  mals. 
dez  nahtes  nam  der  wiht  uil  uals 
in  dez  kanstarffers  hause 
mit  uni^estumem  prause 

Sein  Silber  ggchirr,  klalnat,  hauss  rat 
25    vnd  waz  er  nur  da  uonden  hat, 
wal  siben  tausent  g^ldin  wert, 
kom  uail  vnd  hartung^  wart  abkerL 
dem  perman  vnd  tanhauser 
auch  dis  wienischen  lauser 

80  Wein,  klainat,  hauss  rat,  all  ir  liab 

dieplich  und  rauplich  zugen  ab. 
reht  Ordnung  waz  in  warden  uerr, 
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der  uor  waz  kneht,  der  wart  nun  herr, 
ye  lenzer  waz  ye  zwercher. 
petel  und  arm  hant  wercher 

Hawer,  wein  ziher  vnd  freihält» 
5    der  nar  alner  nft  het  ain  pfait, 
dy  sach  man  nun  g^eziret  schao 
in  zöbel  vnd  in  mader  ^n. 
diser  frummen  uer  derben 
waz  Ir  reichtum  erwerben. 

10  Wo  sy  der  ainen  westen,  da  «^9*' 

4y  gelt  mainten  zu  uinden,  sa 

namens  allez  daz  er  hat, 

wann  ay  reng^irten  nun  dy  staL 

den  kaiser  sy  uerschmehten 
19    und  namen  herczag  albrehten, 

Von  ^em  tumptlf  bem  kolb  in  (er  tDU0. 


^en  By  aufT  wurfTen  zu  hern  sfist, 
reht  alz  dy  iuden  in  der  wüst 
da  stet  in  dem  puch  exadi, 
da  mofses  waz  auff  sinai 
20    vnd  auch  er  ab  dem  perge, 
in  der  sach  vnd  materge 

Da  in  gat  zu  geuadert  het, 
da  dy  iuden  an  diser  stet 
mainten y  daz  maisez  wer  zu  lang, 
25    sy  pald  auff  schnellem  aneuang 
ainen  andern  gat  erküren 
Air  den  gat  den  sy  swuren, 

Ver  punden  rehter  schulden  halb, 
auss  gald  ay  in  gussen  ain  kalb, 
30    vnd  hielten  es  für  Iren  got, 
und  laisten  alles  sein  gepot 

8 
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danimb  woren  ny  sprini^en, 
frolich  tanczen  und  siniren. 

Moises  hielt  ay  in  harter  swer. 
ftinfT  Tod  czwalncztaiisent  vnd  nier 
5    da  liess  würgten  vnd  slahun  tot, 
alz  in  dem  puch  geschriben  stat 
dez  grleich  teten  dy  wiener, 
dy  arg^n  wider  spiener. 

Da  By  im  rehten  hern  nerkurn, 
10    dem  ay  gelopten  vnd  ach  swurn, 
der  auch  was  gfotea  an  walt  hie, 
rftmscher  Kaiser  über  ay 
vnd  alle  cristenhaite, 
dy  er  rengniert  vnd  laite, 

15  Und  auch  dar  lu  der  eltest  fSrat 

nach  rehter  aoaser  welter  kflrst 
ober  daz  allez  so  hat  er 
daz  rei^ment  gekaufTl  uarher, 
zu  dez  laudes  g^ewerbe 

20    waz  er  ain  rehter  erbe. 

Als  er  uan  In  ain  klaine  well 
waz  kumen,  aufT  sechs  vnd  zwalnczlg^  meil, 
da  namen  sy  herczog^  albreht 
vnd  teten  wider  er  vnd  reht 
25    den  kalser  sy  warn  schmeheu, 
dar  umb  wurt  In  peschehen 

Ais  den  kinden  uon  Israhel, 
dy  rooises  hielt  in  straff  vnd  qucl 
umb  dise  sund  vnd  niissetat, 
30    alz  man  dann  yecz  uemuraroen  hat. 
werlich  solh  flbeitetc 
f^t  nit  an  straff  uerletr. 
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IPan  drj  {^crrjafm  un^  der  feinen  0b  fa$  fönt  bis. 

Vor  dem  e  man  dy  zwu  pucha  lait, 
aU  der  herczag^  in  dy  stat  rait, 
er  mit  seiner  ab  sag  erschein, 
mit  jm  graf  Wilhelm  uon  tirstein, 
5    Sigmund,  walffgang  sein  prüder, 
aach  iar|:  ir  sip  und  müder, 

All  drei  grauen  zu  schawenberg, 
auch  ab  sagten  in  der  materg. 
in  diser  zwitraht  sich  auffwärfT 
10    ainr,  hiess  her  iarg  uan  potendärfT, 
ainer  uan  lihtenstaine, 
hem  hainreich  Ich  da  maine, 

Und  der  uan  eberstarff  her  ueit, 
der  waz  auch  da  dy  selben  zeit 
15    cain  absag  er  nit  sendet  Iiic, 
er  hat  aber  uersigelt  dy. 
uan  pucheim  her  Sigmunde 
sein  absag  auch  tet  künde, 


^  novemh. 
douiiersU 


60»» 


6  novemb. 
sonuab. 

11  noTeoib. 
douueraU 

ebenso. 


17  novemb. 
mittw. 


Her  Ulrich  vndher  hans,  paid  sant 
80    hem  uon  starhenberg  genant, 
her  Sigmund  uon  topel  mit  aim 
hem,  hiess  her  andre  uon  polhalm, 
vnd  her  hartung  uon  traune 
waz  in  der  absag  staune. 


5  noT.  freir. 

4  novemb. 
donnerst. 


25  Und  her  hertneit  uon  iasenstein 

auch  hin  sendet  dy  absag  sein, 
▼nd  auch  her  reinpreht  uon  walse. 
her  Sigmund  uon  eiczing  vnd  me 
warn  ir  nach  an  dem  reien. 

SO    dis  wora  grauen,  liern,  freien. 

Dar  nach  wil  icli  euch  melden  reht 


lO  novemb. 
mittw. 


8  * 
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etliche  riter  vnd  aach  koeht, 
vnd  der  treulasen  wiener  leut 
und  floldner  ich  euch  hy  peteut 

her  far^  uan  atain  hiesa  ainer,  tnoi 

5    waz  auch  daz  ain  gemafner,  ^®** 

Her  iar^  vnd  hana  dy  roaenhart, 

dy  waren  auch  auflf  dlser  uarL  C»»^ 

her  efiatach  fradnaher  vnd  her  4bov 

erhart  der  tasa  vnd  Ir  auch  iner  ^*"'" 

10    her  bernhart  tehen  stainer,  «om 
aiao  hieaa  auch  ir  ainer. 


Ainer  hiess  reinpreht  franhauer, 
stikelberg^er,  hana  poUng^er, 
dis  oatcrrelcher  hern  und  ach 
15    ir  kneht  vnd  diener  man  da  aacli. 
dy  stunden  mit  im  nanien 
in  der  abaag  alaamen. 

Auch  waz  afner  pcl  den  liy  uorn, 
den  man  nachbuchodonosom 
20    Uankenreuter  genennet  liat, 
dez  herczogen  diener  vnd  rat. 
und  der  wiener  soldnere 
ich  auch  etiich  uermere: 

Daz  waz  iorg  marsch  mit  dem  nani, 
25     vnd  auch  her  augustin  tristram, 
und  ainer  hiesa  iarg  ebner  vnd 
ainer  Iarg  haider.  auch  do  stund 
temisch,  cuncz  wagen  drussel , 
zwen  pöser  galgen  sprflssel. 

SO  Sust  warn  ir  ull ,  daz  ist  nit  glapfu  , 

haf  gslnd  vnd  soldner  dez  hcrczagii 
vnd  auch  der  lierren  in  dem  landl, 
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dy  ich  yeczunden  han  genant, 
auch  dieser  ualschen  wiener 
fuM  kneht,  soldner  vnd  diener. 

Von  (cm  non  fronao.  61 " 

Ain  herr  gamrit  nan  franaw  hiess, 
5    sein  frumkait  da  erscheinen  Hess, 
wann  aufT  dy  selben  zeit  waz  er 
zu  dem  herczogen  kamen  her, 
da  non  dy  andern  herren 
in  dem  zwitraht  vnd  werren 

10  Wider  den  kaiser  warn  also, 

in  mainten  zu  uertreiben  do, 

daz  der  fronawer  auff  dy  stundt 

auch  zu  in  kom  in  iren  pund, 

da  antwurt  der  franawer 
19    mit  seufTczen  vnd  auss  trawer 

^a  uar  sol  mich  pehuten  got, 
daz  ich  pege  ain  solhen  spot, 
vnd  mich  in  diser  mass  well  speni 
wider  mein  lants  forsten  vnd  hem! 
SO    das  mir  mein  er  bemret 
vnd  im  den  leib  zerfuret. 

Ich  pin  waly  daz  ist  offenpar, 
sein  abgesagter  ueint  fOr  war, 
aber  dem  gut  vnd  niht  den  em, 
25    vnd  han  mer  spruch  zu  disem  herm, 
wann  ewer  irgen  kainer* 
ich  pin  dez  kain  gemainer.' 

Er  wait  nit  sein  in  irem  pund 
vnd  rait  non  dannen  aufT  der  stund. 
SO    darnach  wart  er  des  kaisers  man, 
im  ward  alle  sein  schuld  uerlan, 
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alz  ling^inufl  dem  riter , 
der  in  der  marter  pHer 

Uosem  hem  durch  «ein  «eiten  atacliy 
das  im  uer  g^I>cn  wart  dar  nadi. 
5    alz  der  franawer  dannen  kam, 
da  traten  sy  samen  alsam 
vnd  hetens  in  der  nenle 
fem  praht  in  über  leate, 

W^  »9  »ienrr  >ti  Ut  ntfL  gruben. 

IlTann  alle  dy  «chalkait,  dy  man 
10    petlhteu  vnd  er  denken  kan, 

mit  schiefiAen,  wfirfTen  vnd  feinrpfeiln, 
mit  feor%verfien>  oleichen  vnd  eiln, 
daa  dis  frvmen  Jm  goloase 
ir  kainen  nie  uerdrosae. 

ift  Da  daz  nun  auaaer  halben  dy 

nalsdien  wiener  uemamen  hy, 

daz  Bj  ahten  auff  kainerlei 

flchiesaen,  werfTen,  nach  puberei, 

do  er  dahtens  pehende 
20    aber  mer  ain  unende. 

Reht  alz  dy  frutadien  vnd  maurwerfT 
mähten  ay  iacher,  grOb  vnd  kerif 
an  allen  enden  umb  dy  uest, 
daz  mans  darynnen  nach  nit  wcat 
25    ainer  hleas  maister  tomau, 
siben  pürier  mit  namen, 

Der  «chosa  ulr  pfeil  in  daz  fcalöits 
da  dis  alz  an  gediriben  waaa. 
als  pald  man  das  erfür  zu  half, 
80    da  lieM  man  eben  sehen  äff* 
yn  kellern  vnd  gewelben, 
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über  al  allenthciben. 

Es  stund  ain  postein  in  dem  f7*aben,  62^ 

dy  der  budek  waz  Jnnen  haben, 
her  si^und  der  uon  sebriach, 
5    und  auch  her  iärg  der  uon  kunach, 
vnd  her  hans  uon  prclsing^en, 
der  kam  auch  zu  den  dingen, 

Und  auch  her  Sigmund  der  uon  spaur. 
dise  uir  stigen  uan  der  maur, 
10    es  waz  an  ainer  uinster  naht, 

da  seihest  peschauten  ay  der  waht. 
her  Sigmund  sebriacher 
und  her  iörg  der  kimacher 

Stunden  pei  ain  uor  der  pastein, 
45    da  prach  ain  lach  durdi  dy  grub  ein, 
als  dann  dy  poswlht  uIl  vnwerd 
heten  gegraben  durch  dy  erd. 
der  uon  spaur  und  preisingen 
pegunden  zu  im  springen 

20  Und  auch  dy  peham  mit  im  wem 

pikein y  haken,  spiessen,  swertera. 

da  wmrm  uii  guter  leute^ 

der  ich  etUch  peieute, 

sy  lieffen  sy  uor  dem  loch  an, 
25    pis  daz  ny  sy  triben  da  uan. 

disez  lach  ay  uer  stiessen 

mit  pech,  puluer,  fevr  spiessen, 

Mit  peten  vnd  polstern  des  mals. 
so  liessen  sy  ez  prinnen  als. 
80    var  disem  ubeln  dampf  vnd  räch 
musten  sy  fliehen  auss  dem  lach, 
an  dem  andern  tag  sider 
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da  kamen  bj  her  wider. 

Van  tem  louirn  in  Um  §nhtn. 

An  «Inem  sametag  pald  darnauch 
kam  her  iorg  uan  kunach  vnd  auch 
her  alg^und  non  spaor  vnd  der  klfngr 
5    vnd  paid  pudeken  pel  dem  ding:» 
der  Stadler  vnd  mer  ander 
für  daz  ladi  zu  ainander. 

Innerhalb  in  dem  lach  dar  ^i», 
da  stund  gn(  Wilhelm  non  Urataln 
iO    vnd  der  uankenreuter  und  ach 
pel  in  aiu  iun^er  uon  kunach. 
vnd  ir  audi  etUch  mere 
in  dem  lodi  traten  here. 

Mit  puchsen  und  armprusten  ay 
15    i^n  dem  im  ipraben  achuMen  hjr. 
dez  if^leichen  ay  her  wider  vmb 
wfirfTen  vnd  achuMen,  daz  dy  trumb 
von  den  pfeilen  vnd  schafften 
vor  dem  lach  nider  klafften 

SO  Gegen  der  grul>en  in  den  raki. 

uon  pQchsen,  klaczen  vnd  wurffjstaiu 

OS  auch  tunket  vnd  vinster  wart. 

diser  kainer  sich  da  nit  spart, 

sy  mähten  grossen  sause, 
Sft    dis  hinein,  gien  her  ause. 

Das  triben  sy  so  lange  zeit, 
pis  sy  mfid  wurden  paider  seil, 
so  uersprachen  ay  sicherhait 
und  gaben  paid  ainander  glait, 
30    ffien  im  lach,  dis  hy  uame. 
irr  ding  sy  ainig  warne, 
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Sy  puten  ainand<^r  (ty  henu.  63^ 

iiud  dfs  auMhalben  iiar  der  weud 
pe^nden  do  mit  manchi^r  lei 
ausser  vnd  senfler  meludei 
5    lieplichen  iubeliren 
und  mit  saiten  psaliren. 

Und  dez  g^leJchen  sich  in  der  frub 
ain  solches  wider  umb  erliub. 
alz  im  Wasser  uon  den  airenn 
10    hört  man  uon  disen  vnd  ach  ^enn 
saiten  spil  vnd  auch  singen 
wider  ainander  klingen. 

Wann  disez  ain  well  wart  getan» 
so  uiengen  ay  dann  wider  an 
19    mit  sohiessen,  achlahen,  werfTen,  als 
ich  euch  uermeldet  han  uormal». 
wann  sy  aber  der  purden 
und  des  uehteos  mfid  wurden, 

So  hart  man  sy  dann  wider  nie 
SO    haulren,  alz  s^  ieten  &, 

nanch  dem  sy  dann  zu  paider  seit 
wider  erhüben  da  den  streit, 
diser  Wechsel  pegunde 
wal  wern  auff  uir  stunde. 


25  'Also  gruben  ay  daz  gesli 

allenthalben,  über  dy  mass. 

ez  wart  mit  plöchern  wal  durchhulczt,. 

vnd  mit  sparren  uast  vnderpulczt, 

sy  mainten  es  zetrennennd, 
30    nider  werffen  vnd  prennennd. 

10t(  brr  kobonr  in  brn  srobcn  uid. 
llTaz  sy  ubels  uennahten,  uon  61» 
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schicasHD,  iifraben,  daz  wart  ^etan. 
in  der  weil  ay  dem  newea  tum 
ain  ek  dar  nider  achieflaen  wurn, 
daz  ez  uiel  in  den  graben 
5    uon  dem  turen  her  abe. 

Auch  achuaaen  ay  In  dy  altan, 
dy  aber  dem  garten  was  atan. 
auch  atund  da  selbeat  auflT  der  maar 
ain  zimer,  dar  aufT  der  kadaur 
10    dy  selben  weil  nan  stunde , 
daz  schuaaena  alz  zu  g^runde, 

Daz  der  altan  ain  graaaer  achiel, 
der  zu  daz  zimmer,  gancz  ab  uieL 
mit  dem  zimer  der  kadaur  ab 
15    uiel  uon  der  mauren  In  den  iprab. 
er  het  graaaez  g;elfike, 
daz  er  nit  uiel  zu  atfike. 

Wie  lioh  er  uiel,  er  plaib  doch  gsunt, 
nur  er  wart  an  der  naaen  wunt. 
20    wy  wal  daz  mancher  weicher  man 
lang  zeit  mfiat  glegen  aein  dar  an, 
er  waga  aber  uil  ring«, 
aufT  er  atund  alao  dinge. 

Recht  alz  dem  alexander  dea 
25    geleichen  peachach  in  mandrea, 
da  er  allain  staig  in  ain  atat 
und  mit  wer  uor  aein  ueinden  trat, 
\nd  jm  ain  pruatUn  vnde 
ain  kny  da  wart  uerwunde. 

Vion  htt  ointliait. 

30  Aiao  hüben  wir  in  dem  galoaa 

pei  ainander  klain  vnd  auch  graaa. 
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herren  vnd  kneht)  sy  alle  paii» 
waren  in  grosser  ainikait, 
on  uerdriessen  vnd  lauren. 
trug  man  staiu  aufT  dy  niauren , 

5  Oder  macht  man  wer  und  tarras, 

mkt  man  scherm  oder  pficliscn,  \i'az 
man  wirket  oder  da  pegan, 
80  graifT  jeder  so  treuiicli  an, 
alz  weit  ers  seltner  aine 
10    tiaben  getan  alaine. 

Wann  ich  sah,  daz  der  kaiser  selb 
ain  podisen  halff  In  ain  gewelb 
zihen  aofT  ainen  turen  hauch, 
dor  zu  stun  ich  ains  tages  auch 
15    vnd  halff  puluer  zerstossen 
mit  ainem  marser  grassen, 

Do  gieng  er  her  vnd  spracli  also 
^micfael  peham,  waz  tustu  do?^ 
ich  sprach   ^durchleuhtigester  fQrst, 
20    hy  stan  ich,  daz  ich  stoss  imd  mfirst 
köler,  swefely  saliter« 
wann  grauen,  hem  vnd  riter 

Sich  ich  alsament  greiffen  an , 
warumb  solt  ich  denn  mussig  gan?' 
S5    da  kam  er  vnd  nam  selber  mir 
den  stassel  auss  den  henden  schir 
vnd  stiess  daz  puluer  klainer, 
reht  alz  der  andern  ainer. 

Gross  unmuss  het  wir  tag  vnd  neht,  65* 

80    graffen,  herren,  riter  vnd  kneht 
mancher  band  werk  waren  pegan. 
ich  sah  sie  ofit  an  den  wem  stan, 
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sUin  vnd  auch  erden  graben, 
vnd  auff  laden  den  knaben 

Und  ach  den,  dy  sjr  da 
hin  trugen  an  dy  end  alao, 
5    da  man  denn  wer  vnd  aach  tarran 
gegen  den  ueinden  machend  was, 
dy  unaerm  leib  vnd  leben 
alz  zeit  warn  wider  «treben. 

Es  gieng  nieman  mnasig  Jm  galoM, 
iO    es  wer  alt,  iung,  klaln  oder  graas, 
den  werken  waz  niemen  ze  atolcz. 
alncr  trug  atain,  der  ander  holcz, 
der  drit  uer  tarraat  lukeu, 
vnd  der  uird  halflT  «chenn  ruken. 

16  Der  fünflFt  halff  puehaen  laden  und 

der  aechat  puluer  staaaen  pegund. 

ainer  tet  dla,  der  ander  daz, 

daz  ding  alao  peatellet  waz, 

wann  dy  wiener  an  uiengen 
20    vnd  da  zu  aturme  giengen, 

Sa  aolt  yeder  man  greiffen  an, 
es  wer  Araw,  mait,  knab  ader  man. 
dy  knaben  vnd  iuncfroulein  rain 
aulten  zu  den  wern  tragen  atain 
25    den  beiden,  dy  do  stunden 
und  bin  werfTen  pegunden* 

Von  (er  toibtn^i  ty  (9  iDtcner  onutcnicn. 

Da  sy  auaserhaiben  der  ueat 
mit  mer  grasaen  Aber  lest, 
mit  graben,  schieaaen,  werffen,  mit 
30    all  diaer  groaaen  achaikait  nit 
dem  kalaer  nach  der  seinen 
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mohten  gewinnen  ir  kaineo, 

Da  wart  aber  mer  alna  erdaht. 
do  hertikait  nit  helffen  tnaht, 
da  ueraachtensy  ob  ay  ay  mit 
5    waichen  Tnd  senfften  warten  it 
mähten  prfng^en  uom  hauBe, 
daz  By  kernen  her  ause. 

Sy  uieng^n  mit  taidingfen  an, 
daz  wart  auch  oflFt  vnd  uil  gr^tab. 
10    ain  weil  mit  g^t^  etwa  mit  dra 
dy  taiding^  wart  g^etriben  da, 
wart  af!t  ^erufft  vmb  friden 
uor  dem  ^esloss  hy  niden. 

Wy  atn  und  dik  sy  mähten  frtt, 
15    ao  hieltens  doch  ir  kainen  nit 
gjaben  und  achiesaen,  alz  daz  sy 
nun  mähten  uallen  pringren  hy, 
tetens  alz  mit  ainander. 
ay  iiielten  ains  daz  ander 

20  Zu  g^ieicher  weis  alz  kuug  pliaro 

den  israhelschen  kinden  do 

in  eg^pten  gehalten  hat, 

aU  in  dem  puch  exodi  stat 

dez  grleich  hielten  dy  wiener, 
2ft    dy  arg^n  wider  spiener. 

Mit  aller  diser  taiding  man  66  ' 

in  auch  nit  moht  gewinnen  an, 
all  ir  arbait  waz  gar  ucrlorn. 
dy  stoiczen  degen  auss  erkorn 
30    pestanden  in  der  ueste 
und  teten  all  das  peste. 
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Von  (ein  Innirr. 

IVir  warn  so  lang  in  diser  nat, 
I>i8  uns  zer  i^n  wein  und  ach  brat 
vud  aUcr  handlal  speis,  djr  man 
5    pe  tarfT  und  zu  notarfit  aol  han. 
des  als  gewunn  wir  zadel, 
Ifrossen  mangel  vnd  tadeL 

Zu  lest  het  wir  gar  nichczen  mer, 
wann  geraten  und  arwaissen,  der 
10    zwaier  musten  wir  uns  pegan. 
und  ain  petragnus  do  pegan, 
weit  got!  daz  der  mit  ftige 
gewesen  wer  genüge! 

Das  mäht  aber  nit  sein  also» 
15    wann  ir  waz  uil  zu  wenig  da. 
man  gab  auff  funff  oder  sehs  man, 
alner  het  kam  gehabt  dar  an. 
yeder  must  sich  dy  stunde 
pehelifen  wie  er  künde. 

20  Da  waz  uan  hunger  grasse  nat 

krusten,  schniten  und  ieller  brat, 
dy  do  lagen  vnd  warn  uerschmart, 
auch  gar  schlmellg  und  auss  dart, 
wa  dy  uer  warfien  lagen, 

25    sah  man  all  furher  tragen. 

Dy  krustlin  warn  uns  nit  nerschmeht, 
sy  warn  vns  all  genem  und  reht, 
gelcich  reht  sam  sy  zuker  wem, 
dy  waren  wir  al  samt  uer  zern. 
30    auch  giengcn  etlich  hine 
und  erdahten  den  sine, 

Und  mähten  muln  in  puchsen  stain , 
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und  warn  dy  mit  der  hend  iimb  drein , 
wann  da  waz  nach  ain  weni^  draicz, 
leiht  aufT  zwal  uesscr  uoiler  waicz, 
dar  aiuui  sy  mel  wem  machen 
5    und  auch  bugetachen  pachen. 

Ir  elUcli  beten  habem  vnd 
mähten  den  dfirr  dy  selben  stund, 
vnd  mähten  dar  anss  mus  vnd  brei, 
ir  etlich  puchen  brot  uon  klei. 
10    dar  pei  mußten  iiy  pleibn 
vnd  den  hunger  vertreiben. 

Mon  (cm  |run),  $t\t,  xabtn  on^  tad^fcn. 

Hund,  kaczen  warden  Jensen  rar 
und  ain  felr,  waz  wol  dreinsig  iar 
i:e8und  an  dlsem  hof  gewest, 
15    der  wart  uerlorn  in  diser  uest, 
in  disez  liungera  naten 
waz  man  in  ean  vnd  toten. 

Auch  waz  ain  techsiin  vnd  ain  rab, 
dy  ich  zu  hof  gesehen  hab, 
20    dy  selben  grassez  gluk  warn  hau, 
daz  uy  allso  i^umen  da  uan 
vnd  all  paid  nit  uerdurben 
und  in  den  naien  stürben. 

Daz  reblln  ser  und  uast  waz  gut,  67* 

25    wann  so  aflft  man  den  marser  lut, 
so  sprang  er  afiler  in  dem  haf 
zum  marser  und  sah  eben  äff, 
waz  man  darynnen  hete 
oder  da  seihest  tete. 

^  Wann  man  dann  dar  auss  werflen  solt, 

daz  mengllch  da  uon  flihen  walt 
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8o  flug  daz  reblln  auch  mit  yn 
und  hapfet  auff  afn  atiegtn  hlo. 
uon  der  stiegen  her  nider 
sah  es  hfnder  wider« 

6  Wann  dann  der  mit  der  Stangen  luun» 

und  dar  aufT  waz  ain  saoch  der  glam, 
das  er  dar  mit  walt  zünden  an, 
so  dann  dannen  flah  yeder  nuin, 
so  flags  aocli  in  daz  liause. 
10    vnd  wann  der  wurff  waz  ause» 

So  flag  aber  der  selbig  rab 
zu  den  leuten  her  wider  ab 
in  den  haf,  nel>en  sach  enbor» 
da  er  dann  waz  gewesen  uar. 
15    oflt  und  zu  mancher  stunde 
daz  selbig  do  waz  künde. 

Von  Um  kotfer  on)  ^er  lioiferin  on^  Um  iutt§tn  fttrIUs. 

Der  leaiser  vnd  dy  iiaiserein 
musten  selber  in  mangel  sein, 
man  trug  nit  uii  wiltpret,  nach  uisch 
20    ader  weiss  brat  zu  Irem  tisch, 
nur  swarcz  brat  auss  gedaret, 
gedigen  flaisch  uerschmarret. 

Auch  mäht  der  iung  ftirst  an  dem  art 
nit  haben  waz  im  zu  gehart, 
25    er  het  gerat  vnd  arwaiss,  6y  swai, 
vnd  ass  nit  gern  der  kainer  lai, 
nur  flaisch  walt  er  da  hane, 
daz  mäht  im  nit  uul  gane. 

Ains  dages  bralit  man  jm  arwaiss, 
30    und  e  daz  er  ir  ye  enpaiss, 
sprach  er   *er  het  ir  ain  genug, 
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daz  man  ay  wider  danoen  trug, 
dy  speiss  wer  im  nit  eben, 
man  aolcz  den  ueinden  geben." 

Alna  malz  gieng  der  /firsi  bach  genant 
5    in  der  uest  vnt  trug  an  der  bant 
ain  stulelin  bracz  vnd  ass  da  fun, 
aiz  dann  dy  iungen  kJnder  tun, 
uar  der  kapein  gieng  ere, 
der  bach  geparn  und  here. 

10  Nun  het  der  ratinger  ain  kneht, 

der  waz  an  der  selbigen  ebt, 

er  bet  gern  gehabt  dlaez  prat^ 

wann  in  pezwang  dez  hungers  nat. 

vnd  da  giengen  zwen  berren 
15    pei  dem  iungen  nit  uerren. 

Er  gedabt  ^ai  wyl  belff  mir  gut, 
daz  ich  kem  hinder  disen  brot!* 
alfl  er  aluo  denken  pegan, 
da  giengen  diae  hem  uan  dan, 
20    pei  disem  füraten  dae 
plalb  nur  ain  alte  frawe. 

Der  kneht  di«  brot  zuken  pegan,  68*^ 

und  lieir  uil  acbnelllglich  uan  dan, 
vnd  lobet  got  uon  himel  ia, 
25    daz  im  daz  prat  waz  warden  da 
%b  bab  ain  aolber  iunger, 
der  mich  trastet  in  bunger!' 

Des  waz  aber  dem  iungen  bern 
nit  mit  willen  y  In  disen  mem 
30    er  ain  wenig  er  zumet  wart, 

vnd  sprach  nauch  seinr  kindischen  art 
'ai!  brat  nemen!  prat  neme!* 
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iiit  mer  wart  auMer  dem«. 

WU  mtn  Um  iuiif  rn  lern  (9  ffinf  jrrtrae. 

Alna  Ugfes  hei  dem  iungen  bliit 
uan  acbawerperg  der  i^afT  «iftniit 
eUidi  aier,  prei,  mel  vnd  mllcb, 
5    als  kinden  zu  feharet,  sildi 
kaatung  und  apeia  ualendet, 
hin  zu  dem  alaaa  geaendei» 

(Daa  er  geUn  het  mit  urlab, 
daz  im  der  hercsair  gmit  vnd  gtkb 
10    vnd  mit  ym  dy  herren  alao, 
dar  zu  der  purg^r  maister  do, 
der  balczer  vud  der  rate, 
der  dez  malz  het  dy  atate), 

Aber  dy  graben  achelk  vnrain, 
15    dy  pauren  vnder  der  gemaln, 

in  der  gaart  pei  dem  faaaa  hy  uar 
namen  dy  apeiaa  uar  diaem  tar. 
ay  dy  uar  dlaem  baten 
mit  den  füaaen  zertraten. 

20  Ain  paawihty  hieaa  der  mestenrab, 

den  ich  uor  auch  uermeldet  hab, 
der  mit  vnzuht  an  diaer  atat 
dem  iungen  hem  dy  apeia  zertrat, 
dy  achelk  ym  dea  geharchten, 

25    nauch  irr  natur  ay  warchten 

Und  teten  nauch  irr  graben  art, 
dy  in  dann  an  geerbet  wart 
uan  aim,  hieaa  kam,  her  noe  aun, 
da  dy  pauren  aein  kumen  Arn. 
30    pfach!  pfei!  ain  graaae  achande 
waz  daz  in  allem  lande. 
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Dan  ay  erxaiften  dem  kindlein 
ain  solhez  gnbea  stule  unrein, 
wer  er  nit  gewest  ir  erpherr 
und  her  uon  fremden  landen  uerr 
5    gewean,  ain  liind  ains  armen, 
ain  aolchii  soll  ay  erbarmen! 

Von  Un  uofdni  b9  tcm  xnn$tn  in  >9  ntfitn  »urbrit  prallt. 

Also  lept  nun  der  iung^  tont 
in  mang^el,  zadel,  huufers  dnrst 
ains  Ufs  er  in  der  kapein  stand, 
10    pei  dem  kaiser  Heim  uater  vnd 
der  kaiaerin  seinr  muter, 
da  pei  waren  uil  guter 

Frauen,  herren,  riter  vnd  kneht. 
vnd  do  penchah  grawi  wunder,  seht! 
15    daz  klndlin  zu  der  muter  ret 

'auch  gotl  daz  ich  gut  uagel  het! 
djr  weit  ich  also  geren 
schjrenaen  vnd  verzeren!' 

Die  kaiserin  sprach    'mein  sun,  so  69^ 

20    kny  nider  vnd  pit  unser  frau, 
das  ay  dir  gnad  erwerb  allain 
gen  Irem  lieben  kindlein  ciain, 
daz  ay  tregt  an  irn  armen, 
daz  es  sich  wel  erbarmen 

25  Über  dich  hy  in  diser  quel, 

vnd  dir  pehut  leib  vnd  auch  sei! 

auch  daz  es  dich  spelss  vnd  emer, 

und  dir  auch  uagel  hy  pescher!* 

da  kniet  daz  kinleln  nIder. 
30    hört!  wy  ergieng  es  sider, 

Leiht  got  daz  kumert  vnd  peful. 
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ecz  waz  ain  maister  auff  der  schul , 
liieM  tarnen  albenpurger,  vnd 
g^leich  auff  djr  selben  seit  und  stund 
da  kniet  da%  kindlin  nider 
5    als  dises  wart  erhaben, 

spranf  er  in  den  burf  graben. 

Rephunr,  vasel  hnnr  er  mit  yni 
praht  in  dy  uest,  alz  ich  uemjm. 
in  der  well  daz  kindlein  knit, 
iO    kam  er  in  dy  kapein  da  mit. 
da  sprach  man   ^n  den  steten 
het  ez  daz  kint  erpeten.^ 

Auch  sah  ich  äfft  dy  iuncfrawleiu 
zu  tisch  siezen  an  prat  vnd  wein, 
Id    vnd  (Traf  hängten  uon  werdenper^r 
In  mang^ely  zadel,  hungers  erg. 
nit  rellich  waz  sein  tischen, 
sein  wasser  Uess  er  mischen 

Mit  hunig,  daz  waz  sein  getrank,  ^' 

20    sein  essen  waz  auch  uii  zukrank. 

vnd  dy  haubt  man  vnd  auch  amptleOt, 
ach  oder  neun,  dy  heten  neut, 
wann  sy  zu  tisch  warn  gsessen 
vnd  daz  mal  waren  essen, 

25  Wann  geraten  und  arwaiss  ir  mass, 

und  kum  bracz  alner  feuste  grass, 

vnd  auch  aln  echterin  mit  wein, 

dy  tailt  mit  yn  dy  kaiserein. 

der  speis  sy  sich  petrugen 
SO    vnd  musten  sich  lau  genügen. 

Wit  fl4  midfti  bti^ütn  in  Um  (lungcr  (|uU. 
Ich  lab  den  kristaff  uan  mörspergk, 
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wann  der  Aechs  parmherczikait  werk 
er  ie  mit  unser  etlichen  tet. 
er  tailt  mit  uns,  dy  weil  er  het, 
baide  wein  vnd  auch  brate 
5    in  disez  hungers  nate. 

Her  hainrich  uag:t  vnd  ain  dacter, 
maister  lienhart  natlich  hiess  er, 
der  quas,  der  kling  vnd  vnser  me, 
ainer,  der  hiess  haller  andre, 
10    vnd  teurn  uelser  mit  name, 
vnd  ich  michel  behame 

Äsen  ab  ainem  tisch  mit  ein. 
all  weg  het  wir  ain  echtrin  wein, 
vnd  auch  der  zu  ain  klaines  brat 
15    tailt  er  mit  vns  in  dlser  nat, 
der  selb  kristoff  morsperger, 
aller  tugend  materger. 

Er  het  ain  kneht,  hiess  augnstein ,  70'^ 

der  all  weg  braht  dis  prot  und  wein. 
20    daz  tailt  vns  diser  morsperger, 
pis  er  selber  het  numen  mer. 
dar  nach  musten  wir  schnaben 
vnd  mangel  mit  im  haben. 

Da  must  ich  bleiben  wie  icli  kand. 
25    lierr  gat!  dis  leben  tet  mir  and, 
wann  ich  sein  nit  gewunet  het. 
also  must  ich  an  diser  stet 
jn  solchem  argem  leben 
peleiben  vnd  auch  streben. 

80  Et  wa  vnser  fraw  kaiserin 

ain  paten  zu  mir  schiket  hin, 
offt  ich  uor  irn  genaden  sang, 
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etwa  miMt  Ich  peleiben  lanf. 
wann  ich  dann  uar  ir  siunde 
vnd  aing^n  pe^nnde. 

Da  traf  man  mir  aln  aldln  her 
5    vnd  sprach   ^das  ich  da  siezen  wer.^ 
vnd  aach  aln  pecher  ualler  wein, 
den  hlcM  man  mir  da  schenken  ein, 
auss  der  kalserln  nasse, 
wann  snst  kain  wein  da  wasse. 

10  Und  da  er^acst  Ich  mich  der  klagr, 

der  Ich  zwen  oder  drei  Utg 

manf  el  vnd  zadel  het  gehabt. 

auch  wart  Ich  afaiez  tags  gelabt 

mit  essendifer  spelsse. 
15    dp  er  het  in  der  weUte 

daz  peschah  In  der  weisse 

Van  alnes  fhimen  haftnans  gab, 
der  waz  fehalssen  alrich  sw&b. 
pel  widmor  tar  sich  daz  erfaub, 
20    auiT  der  pruken  In  der  tar  stub 
waz  er  pei  alner  rate, 
alns  tages  haiff  im  gate, 

Das  er  ain  binden  kalb  geuienf^ 
In  dem  graben  da  es  da  gieng. 
25    daz  tallt  er  nmb  vnd  Airt  sein  hin. 
dem  kaiser  vnd  der  kalserln 
vnd  andern  herren  mere 
ted  er  da  mit  sein  ere. 

Dem  blalb  dez  wilbrecz  nacli  ain  sluk, 
30    zu  dem  lud  er  mich  aulf  djr  pruk, 
Jn  dy  Stuben  pei  dem  stat  tor, 
als  ich  ez  han  nermeldet  uor. 
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wir  lietn  ach  jnnen  dase, 
wann  es  am  ^laan  nach  wase. 

Also  lept  wir  nun  wol  do  mit, 
an  wein  und  prat,  dez  het  wir  nit. 
5    wir  teten  nach  nardlscher  weis, 
dy  haben  nur  essendig^  speis, 
wein  vnd  brat  sein  sy  ane, 
der  kains  magren  sy  hane, 

Ais  ich  es  selb  gesehen  hab. 
iO    da  sich  dts  ding^  also  pegab, 
daz  ez  mir  also  het  gelfilLt, 
do  wart  mir  mein  natur  erkfikt. 
ich  wer  leicht  sust  gestarben 
vnd  in  der  nat  uerdarbeu. 

15  Wir  warn  in  diser  überlest  71  * 

mit  mangel  vnd  hungers  geprest, 

bis  wir  nach  waren  hnngers  tat. 

man  sagt  dach,  wy  uberig  brat 

ir  etliche  da  beten 
20    verkanfft  an  disen  steten, 

Und  daz  selb  sein  gut  leut  gewebt, 
dy  dis  teten  in  diser  uest. 
das  waz  ain  grasse  schand  vnd  schmeht! 
ich  bin  nit  wann  ain  armer  kneht, 
25    ains  solchen  dings  mit  namen 
weit  ich  mich  fimber  schämen! 

Wu  tcr  icng er  bp  pütf^aft  fürt  in  bp  ntwtn  tlut. 

Also  warn  wir  in  diser  nat 
sa  lang,  bis  uns  erledigt  got, 
alz  den  kunig  uon  israhel,  da 
30    in  der  stat  hiess  samaria, 
dy  der  kung  benadab 
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uon  sjria  flmb  ^b. 

Wir  warn  in  dem  geslaas  alao 
pifl  in  dy  nennden  wachen  do,  von  2  oet. 

vnd  niemen  het  vn«  erschaint,  Ws^dec 

5    nach  geacheczet  ader  gemaint, 
daz  ez  in  vnsern  banden 
drei  iag  mäht  sein  gestanden. 

V0n  Uv  icngcr  patf^aft. 

IVun  lass  ich  ay  alao  pestan 
vnd  heb  wider  zu  tihten  an, 
10    vnd  uerkund  euch,  wy  daz  vna  got 
auBfl  den  noten  erledigt  hat. 
nun  mu8s  ich  wider  kummen 
hin  hinder  an  dy  frummen. 

Da  der  riederer  vnd  der  kek  ,  71  *> 

15    ich  main  Ulrich  uan  grauenek, 
dy  selben  zeit  dez  kaisera  ret, 
geuangen  wurden  an  der  atet 
uon  den  wienern  uil  öden, 
geuampt  ab  allen  schnöden, 

20  Und  da  auff  sagten  alle  paid  5  oct. 

dem  kaiser  ir  gelub  vnd  aid,  '^'"•*»8 

vnd  sich  vnder  zugen  vnd  sein 

nucz  vnd  rent  auch  meüt  namen  ein, 

vnd  dy  schand  all  pegingen, 
25    da  uan  ich  e  waz  singen, 

Da  schralb  der  kaiser  schnelügleicli 
seinen  reten  in  osterreich 
'daz  sy  zu  samen  kemen  drat, 
vnd  do  mit  ain  wurden  ze  rat 
SO    in  diser  sach  uil  swere, 
wy  da  ze  handeln  were.^ 
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Fridrich  zengeTy  alz  ich  uerstan, 
sa  gfina  dez  kaisera  haubet  man, 
der  waz  dy  selben  zeit  zu  wien» 
do  sich  dia  ualach  ualk  wider  apien. 
5    vnd  den  machet  der  kaiaer 
djr  uart  sa  ainem  raiaer. 

Dy  botachaflfi  ffirt  er  achneil  vod  drat 
and  eilend  in  dy  newenatat, 
vnd  uerkunt  daz  oll  achneili|^leiGh 
10    teuren  reien  in  osterreieh 
diaem  wal  g^ebomen  ulreich 
grauen  ze  achawenperge , 
vod  aagt  Jm  dy  materge. 

Dy  aelben  mer  tet  er  auch  kund  72^ 

15    hem  andre  uon  bamkirchen  vnd 
hern  aigmunden  uon  welaaprlach, 
hem  Ulrich  uan  flaidnicz  vnd  ach 
hem  panipracz  dem  ringachete» 
dia  all  des  kaiaera  rete. 

Siktt  uon  atiur  potf^aft,  bp  uon  ^tm  kaiftt  Kam. 

20  Cnd  dar  auff  achraib  der  kaiaer  palt 

Svle  er  mit  angaten  vnd  gewalt 

pehauret  vnd  umbaeaaen  wer 

vnd  auch  gearbalt  alao  aer. 

mit  aweren  Aber  leaten 
25    wer  er  in  diaer  ueaten.* 

Ulrich  graf  zu  achawenburg ,  aln 
rat  und  dez  kaiaera  haupt  man  zkrain, 
aamelt  vnd  praht  auff  yeder  man , 
wen  er  den  weat  zu  ruffen  an. 
80    her  andre  uan  pamklrchen 
auch  da  das  peat  was  wirehen. 


IM  t%fit 


rat  TBd  hampl  ■■■  Bau 


5    ber  iiB  «tti  UiMB  tbö  4kU 
aiacB  pflefer  ma  orte. 


Mik  ker  iiB  «tti  tclMB,  4er  hat 
des  erat  fcbca  ate  mMkem  rat, 
er  aprach   HammtmM,  fMk 
10    ich  fehea  wü  aaT  di^r 
vher  ahtai^  swai  taaMt, 
dar  ah  aur  aaiMr  graaaet, 

Uher  vircsehea  aher  ich  ^^ 

swal  taaaeat  gft,  daraarh  fcacmlkh 
IS    das  mtbk,  das  ich  haa,  alles  gar, 
wil  ich  fehea  Tad  atrekca  dar, 
das  aaa  ia 
•oidaer  da  ayt 


Uad  luaera  hera  dea  kalaer  ai 
20    auf  er  laaea  aoa  diaeai  hanwt.* 
diae  drei  seia  feaellea,  dj 
ich  jecsnad  haa  geaeaaet  hT, 
aoir  diaea  rat  bj  aielea , 
Biit  hon  iaaea  aj  wielea. 

Vfs  »m  nflMf  ^«U  M  vuacr  a«rlit  fnramua  f9U  fria  wüx^t^ 

tS  9iB  uir  djr  aoldaer  prahtea  aoff 

TDd  oameten  ajr  da  sa  banff. 

vnd  auch  her  ieraif  oon  oetaa 

was  rat  malater  Tad  aoldner  daa, 

¥nd  her  boas  pfnater,  aine 
90    pfleger  sum  wartea  staiae. 

Aach  was  her  baiorich  aoa  tachaw 
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haf  geBind  vnd  auch  diener  dau 
▼nd  dar  zu  hinka  uon  tumnelt, 
der  auch  nun  lant  man  was  fexelt. 
naeh  wart  euch  mer  peteute 
5    der  aoldner  vnd  haflente: 

Ainer  hieaa  hainrich  achmidfOBsgi 
vnd  aifmund  lepgro,  was  ach  hy. 
ainer  der  hieaa  hodmaferfry 
vnd  gambergi  vnd  ag^eredi, 
10    difl  all  sug^en  uon  dannen 

kumm  mit  aech«  hundert  manne. 

Zu  ainem  darff,  dam  hiesa  maaprunn,  78* 

djaer  i^ezeug^  zihen  pegunn. 
fr  analaif  waz,  daz  ay  zu  wIen 
15    dy  uoratat  ein  nemen  vnd  f^en 
aa  lan|^  hielten  In  deme, 
piz  man  In  zu  hllff  kerne. 

Nun  waz  ainer,  hieaa  francs  uom  ha|r» 
der  nit  uerr  mit  ainer  rat  lag, 
20    vnd  ainer,  hieaa  waczla  wlltachgo, 
gw  nach  In  alnem  taber  do, 
waz  trummenau  genennet 
90  kaitt  e%  wer  da»  kennet 
uom  moaprunn,  tat  erkennet, 

85  Recht  auff  ein  mell  lag  ez  uon  daii. 

mer  dann  aehczen  hundert  man 

woren  In  Irer  hauptmanachafft 

zu  raaaen  vnd  auch  foBB  pehafft. 

dlz  warn  gehalaaen  ^prüder.' 
30    fibel  fhilaer  und  müder, 

Geaamelt  uolk  auaa  manchem  land, 
den  got  Uli  Inczel  waz  pekand. 
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wan  man  aio  lant  uerderbeo  wall, 
da  fag^en  ay  wal  in  den  aalt. 
flraDCS  und  waexla  paM  aande, 
dv  ich'yecs  han  fenande» 

fi  Sagten  aich  zu   ^mlt  irer  malit 

weltena  kämmen  an  alner  naht, 
da  aolt  man  aich  an  laaaen  gancs.^ 
denach  die  aelben  naht  der  francm 
vnd  waezla,  diaer  tamme, 
10    dia  wider  alugen  umlie! 

Ir  alMMf  und  wider  gepot 
ny  zu  dem  liaiaer  acliikten  drat 
diaer  analag  waz  wider  ab. 
da  aich  dy  aach  alao  pegab, 
15    zu  dem  waczia  vnd  franczen 

wil  ich  gleichen  vnd  ganczen 


Dia  zwen  gepruder  ich  gloaen  mua: 
der  ain  gehaiaaen  waz  ieaua, 
den  namen  er  Indiach  waz  han, 
20    haideniach  nant  er  aich  iaaan, 
der  ander  liieaa  iohannea, 
der  nam  dez  ualachen  mannea 

Wart  haidniach  menelaua  da. 
diaez  franczen  und  auch  waczia 
25    rat  vnd  auch  prüder  geleich  ich 
zu  den  poaen  iuden,  dy  sich 
zu  dem  iaaan  mit  namen 
und  menela  warn  aamen. 

M\t  Iti  tabcr  auf  ttt  pruKcn  ucr  t^rent  oart. 

0tet  in  dem  puch  machabeor, 
dO    im  (»raten  Kapitel  hy  uor. 

vnd  nach  dem  andern  analag  nur 
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wart  aber  ainr  g^enumen  ftir, 
den  slu^  uon  teincz  her  iane 
mit  sein  hoflenten  ane. 

Und  aio  gvt  gaelij  ain  pchem,  der 
5    waz  hauptman  etlicher  aoldner 
vnd  selb  dez  kaJaers  aoldner  hy, 
er  was  g^enant  tabotachoasgy, 
ain  frischer,  niht  ain  laaaer. 
fnr  dy  atat  ran  ain  waaaer 

10  Graaa,  prait  und  weit,  ao  was  ez  da,  74* 

ez  waz  gehaiaaen  dy  tuna. 

der  über  ifleng  ain  pruk  uan  halcz, 

waz  gfealagen  aufT  manchen  polcz, 

uaat  vnderaeczt  mit  bluken. 
15    auaa  halb  an  diaer  pruken 

Da  atnnd  ain  taber  aeat  vnd  gut, 
waz  der  proken  gemacht  zahnt, 
mit  guten  leuten  wol  peaecst 
er  wer  nit  pald  worden  geleczt 
20    uan  ainem  ganezen  here, 
er  stund  wol  zu  der  were- 

Sich  darff  ain  kung  oder  ain  ftarat 
niht  han  geachampt  ainer  aolchen  turst, 
ob  er  mit  gseaa  an  diaer  atei 
85    sein  aatel  ab  gezagen  het. 
den  aelben  taber  aider 
tabotacliaaag!  prant  nlder. 

Daa  waz  also  gennmmen  für 
vnd  an  gesehen  in  der  kür 
30    ^ob  der  taber  gewunnen  wer, 
daz  man  dy  aelben  selten  her 
in  dy  uoratat  wer  kummen, 
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vnd  dy  hei  ein  irenummeii.' 

Dar  auff  ain  anslag  wart  i^maht. 
ay  prahlen  zamen  an  ainr  naht 
anderthalb  hundert  wäpner  palt, 
5    dy  ueratieMen  ay  in  ain  halt, 
^wana  war  zaicheu  uememen, 
daz  ay  in  zu  hiiiT  kernen.' 

FuniT  und  zwaincs  warn  an  der  atet. 
tabotachoaaf^  ain  wagen  het, 
10    du  warn  uir  raaa  g^eapannen  an. 
raaa,  wagen  und  all  diae  man 
er  oberhalb  der  pruken 
zu  einander  hieaa  ruken. 

Und  awampten  Aber  dy  tuna, 
15    vnd  kamen  In  dy  atraaaen,  da 

man  kumpt  her  auaa  der  atat  uon  wien, 
und  zugen  her  auff  dlaem  grien 
mit  raaa,  wagen  und  mannen, 
alz  kernen  ay  uon  dannen. 

20  Sy  lieaaen  alnen  lauffen  nor 

zu  dem  taber  hin  fOr  daz  tar. 
so  lieff  er  hin  vnd  rufft  hin  an 
Maz  man  auff  tetl  wann  diae  man 
weren  dez  halczer  diener, 

25    vnd  auch  aoldner  der  wiener.' 

Die  Im  taber  glaubten  der  wart 
vnd  aluaaen  bald  auff  diae  pfart, 
vnd  lieaaen  ay  zihen  hinein, 
da  ay  darinn  warn  all  gemein, 
80    da  zngen  ay  uan  leder, 

zu  der  wer  graiff  yed  weder, 

Waffen  vnd  awerl  warn  ay  enparn. 


1^62  14S 

uan  stechen,  slahen  vnd  ramarn 
hart  man  den  praatel  vnd  ach  schal 
in  allem  taber  nber  al. 
ir  warn  in  diaem  taber 
5    wal  pei  dreisfligen  aber. 

Da  sich  erhub  der  selbig  strauss,  7d'^ 

da  uilen  sy  hinen  über  auss 
vnd  fluhen  auff  dy  selben  stund, 
etllch  warn  gfanfen,  etlich  wund. 
10    der  wund  lleiT  nichcz  dest  minder 
vnd  sah  nit  nil  enhinder. 

Der  tabotschassgi  vnd  auch  sein 
^seilen  namen  den  taber  ein. 
dy  mer  erschullen  in  die  stat, 
15    diser  pouel  zusamen  trat, 
sich  hub  ain  frasses  räffczen, 
ain  gperadel  und  mäffczen, 

Sy  nisten  sich  bald  auff  dy  pan, 
ir  mer  dann  zwainczif^  hundert  man. 
20    vnd  der  holczer  waz  selb  mit  in, 
sy  zug^en  gen  der  pruken  hin, 
vnd  malntens  in  dem  taber 
zu  halten  in  der  klaber. 

Aber  der  tabotschass^  und 
25    dis  uolk  uii  riteriich  pestnnd, 
By  traten  fen  den  wienern  her 
vnd  stunden  riteriich  zu  wer, 
reht  alz  dy  ziren  beide, 
der  prfik  wart  abe  geuftlde 

80  Und  g^ewarffen  ain  klaines  nach, 

wann  in  dy  uelnd  warn  uil  zu  nach, 
dy  zeit  wart  in  nit  laufr  uerweilt. 
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wann  sy  da  worden  Ober  eilt, 
auff  der  pnik  warn  «y  weaen, 
mit  tartflchen  und  paueaen. 

Bucliaen,  arnibmAt,  mandi  ein  feachoM 
5      peatanden  ay  mit  achuaaen  f^oaa 
gegen  diaem  taliatacliaaagi 
vnd  gegen  aein  feaeilen.  dy 
tribea  ay  wider  danne, 
dy  ungelrewen  manne. 

10  Dy  brulL  leften  ay  wider  dar 

vnd  vmbUeiTen  den  taber  i^r. 

vnd  do  der  tabolachoaafi  aach, 

das  im  dy  leut  nit  liamen  nach, 

dy  er  het  In  der  hüte» 
15     da  wart  er  un^emute. 

Wann  er  in  das  warcsaichen  tet, 
als  er  mit  yn  uerlaaaen  het, 
vnd  ay  uer  hielten  In  der  halt» 
daz  ay  nit  kamen  alao  palt. 
20     vnd  da  mochtens  den  taber 
nit  lan/i^er  halten  aber. 

8y  zunten  in  da  mit  fear  an, 
daa  er  gar  in  den  grünt  verpran, 
vnd  zugen  mit  wemder  hant  hin 
25      vnd  lieaaen  gar  nicht  liinder  In. 
raaa,  harnuach  vnd  auch  wagen 
warn  ay  ala  dannen  lagen* 

Dy  ualachen  wiener  eilten  nauch. 
mit  wer  dla  uolk  uon  dannen  zauch. 
80     leiht  wol  aoff  anderthalbe  melln, 
pia  gen  encseatarff  warn  ala  eiln. 
da  hin  kam  vnder  wegen 
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jr  uolk  alles  hingegen. 

Da  warn  ay  sich  wider  umb  kam  76 '^ 

gen  disen  schelken,  dy  do  warn 
gefampt  ab  allen  schelken  da. 
S    und  ay  senkten  dy  sper,  alsa 
dy  wiht  sahen  den  sine, 
vnd  fluhen  wider  bine. 

Dy  beham  ia^ien  binden  nauch, 
der  haltzer  mit  den  seinen  flauch, 
10    vnd  er  het  dach  aht  an  ainn! 

wy  wal  ir  uehten  waz  umb  kainn! 
man  stach  sy  durch  dy  meule 
vnd  rancz  under  dy  geule. 

Dy  beham  gwunnen  aufT  der  ueri 
15    uirzehen  gesatelter  pfert. 

vnd  drei  spiesser  uiengen  sy  in. 
dy  wiener  füren  mit  schänden  hin 
vnd  laster  wider  haine, 
dy  ualschen  schelk  vnraine ! 

20  Man  sal  ay  nit  zeihen,  daz  sy 

uon  dannen  sein  geflohen  hy, 

sy  riten  nar  auff  solchen  sin , 

daz  sy  mer  leut  prehten  zu  in. 

in  solchem  fiirm  vnd  siten 
2d    sein  ay  dannen  geriten 

Wii  ter  pamkir^cr  matt  tvmtitf  |cn  pt^tm  311  rritm. 

I 

Her  tabatschossgi  und  auch  dy 
djse  wiener  aeriagten  hy. 
da  sich  nun  dy  sach  auch  begab, 
daz  der  anslag  waz  wider  ab, 
30    dy  herren  in  den  dingen 
ain  ander  sach  an  niengen. 

10 
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Dia  uir  mit  ain  wurden  se  rat,  76 1» 

(dy  man  yeczond  fenennet  hat, 
der  gnff  uon  achawenbargy  Tnd  ach 
der  uan  bamkirch  vod  weiapriach, 
5    \ad  der  uon  tenicz  mit  yne) 
^sy  weiten  achilLen  hine 

Zu  kung  iertillLen  in  pehem, 
daz  er  in  da  zu  hüffen  kem. 
waz  er  dar  umb  zu  soit  weit  hon, 
10    daz  weiten  ay  im  laisten  achan, 
dar  legten  an  den  steten 
leib  ¥nd  gut,  waz  ay  hetenl' 

Da  erweltena  hern  andre  uan 
pamkirchen,  zu  reiten  uon  dan, 
15    daa  er  aich  leng^er  aeumet  nit 
und  achnelligfllch  gen  peham  rit, 
in  den  g^raasen  g^eadiiken 
zum  edlen  kung  leraiken. 

Und  in  fleiasigflich  ruffen  an 
20    Maz  er  dy  kaiaerUchen  luran 
retet  vnd  in  der  ipraaaen  nat 
zu  hilffen  kem,  sclmeli  vnd  ach  drat' 
her  andre  uon  bamkirchen 
waz  diaea  also  wirchen. 

25  Auaa  der  newenatat  rukt  er  uan 

diaen  herren,  vnd  auff  dy  pan 

peg^nd  er  achnellig^Uchen  elln. 

er  het  woi  uir  vnd  uirzig  meiln 

pia  in  dy  atat  zu  brauge, 
30    der  rais  yn  nit  betrauge. 

Tag  vnd  auch  naht  rait  er  uü  uast,  77* 

und  het  da  wenig  ru  nach  rast 


1462  147 

afns  nahtßfl  er  uan  hinaeii  zä|: 
vad  waz  am  driten  tag:  ^^  präg:, 
au  ainetu  äbent  apate 
kam  er  do  hin  uil  drate. 

5  Wol  uirczig  pfert  er  mit  ym  Dam, 

nur  selb  nird  er  gen  braujj^e  kam, 

dy  andern,  alz  Ich  es  uernam, 

wom  all  bellben  hinder  ym, 

hy  ains  vnd  darten  zweie, 
10    ym  bleib  schir  kaina  mer  peie. 

Vdp  trr  pamKirl^cr  ju  Um  küUB  kam. 

Den  edlen  kfinig:  labeaam 
uand  er  zu  braag^  do  In  peham. 
vnd  danach  in  der  selben  naht 
er  eilend  für  den  kung^  traht, 
15    vnd  klagtet  im  den  kammer 
diaes  laater  und  iammer. 

Und  aprach   ^Ich  bit  dein  kung^lich  rnat, 
daz  du  dem  kaiaer  hilff  vnd  rat 
er  zaigfeat  In  der  g^raaaen  zwang! 
20    nun  laaa  in  vnd  aeum  ea  nit  lang, 
wann  er  lat  awer  betrauret 
vnd  angeatlich  pehauret 

Sein  kaiaerliche  malenatat 
kam  nie  mer  In  aolch  graaae  nat, 
25    vnd  waiaa  auch  kain  menschlich  peraan 
auff  erden  mer  zu  rflffen  an, 
aufT  den  er  dann  mag  bawen, 
nach  ao  genczUch  getrawen, 

Ala  dem  kungreich  beham,  Ich  (bit)  dich,  77*' 

30    darumb  ao  lillff  im  achnelllgUch ! 
ach  erweg  dein  grass  mechlikait, 

10  * 
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sich  an  dy  trfipMl,  8 wer  vnd  lait, 
die  fldiandy  das  veradimehte 
und  das  graallch  unrchte 

Und  arfen,  ualachen  Qbel  ict, 
5    aa  Jm  yeczunden  wider  geil 

nun  hilflf  mir,  tng^end  reicher  kOnk » 
vnd  tu  daa  beat,  daz  dich  hie  dfink. 
ersaigf  dein  kunglich  §^te 
und  auch  manUch  g^enifite! 

10  Darumb  well  wir,  dez  kaiaera  ret, 

dir  kung^  dienen  an  alier  atet, 
vnd  aliez  daa  dein  gnnd  iieg^ert, 
daa  aoltii  von  vna  aeln  gewert! 
deina  willen  well  wir  warten, 

15    dar  anff  bring*  ich  dir  karten, 

Gaigelt  vnd  vngeachriben  brieff. 
hinder  dich  verschreib  vna,  ao  tleff 
dein  kungUch  gnad  nu  aelber  wil, 
vnd  waz  du  wilt  haben,  ao  uil 
20    well  wir  dir  allez  laiaten, 

nit  daz  mynat  zu  dem  maiaten! 

Ob  du  nit  wiit  getrawen  mir, 
zu  mererr  alcherhalt  ich  dir 
wil  aeczen  zu  geiael  vnd  pflind 
25    mein  weih  vnd  auch  aun  paide  aand. 
der  drit  leit  in  der  wiegen, 
ich  wil  dich  nit  petrlegen, 

Wiltu  den  auch,  ao  nym  in  hin! 
dar  zu  wil  ich  dir  geben  in: 
30    preapurg  vnd  flemlng  in  der  maaa  , 
vnd  dar  zu  all  meiner  gealoaa 
wil  ich  dir  yecz  ab  treten. 
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uor  allen  deinen  reten 

Uersprich  ich  dirs  und  lialt  ez  alz, 
oder  icli  gib  dir  meinen  hala 
vnd  dar  za  allez  daz  ich  han, 
5    daz  aal  dir  weaen  under  tan! 
o  kung^!  nun  lös  den  liaiser! 
mach  in  sicher  der  fralaer!' 

Pamkircher  mit  dem  kaiser  waz 
in  ganczen  trewen,  sunder  haa, 
10    als  kung^  saula  aun  lonatas  mit 
gewesen  ist  dem  kung  dauit, 
als  er  dann  waz  in  ehtung: 
mit  fiaulen  aneuechtung. 

Der  edel  kunig  labe^an 
15    tet  alz  ain  trewer  vndertan 

vnd  auch  der  obrist  furat  der  kÜr 
dez  haiigen  ramachen  relchez,  für 
ander  forsten  geaeczet, 
hach  gelapt  vnd  geacheczet, 

80  Und  sprach   Mein  trew  prufT  ich  hie  an , 

du  tust  reht  sam  ain  piderb  man, 

der  seinem  herren  ist  getrew! 

durch  dein  frumkait  Ich  dich  erfrew.' 

er  stund  an  diser  ahte, 
25    ain  klalnez  sich  petrahte 

Mit  ym  selber,  (wann  er  waz  ain,  78 1* 

und  stund  in  dem  balast  alain 
pei  dem  pamkircher,  daz  Ist  war, 
vnd  sah  gegen  himel  enpar 
SO    mit  schnelligUcher  eile, 
in  ainer  kurczen  weile, 

Kumm  aulf  ain  zwolif  tail  alner  iir) 
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und  sprach   'f^ang  in  dein  herber;  nur, 
behilb  haint  dise  naht  alain 
vnd  marfen  so  raft  wider  hain, 
so  wil  ich  mein  iialk  aamen, 
5    mich  bewerben  mit  mannen, 

Und  hinnach  knmen  alsa  pald, 
meinen  herren  kaiser  mit  gewald 
läsen  in  diser  gjassen  not, 
oder  dar  Gnib  gpeligen  tot! 
10    Ich  leib  vnd  gnt  durch  Jne 
wil  allez  seczen  hine.' 

Wit  (ierc3O0  utctan'n  mit  Um  liamKtrl^er  sa\f. 

Da  sprach  der  von  pamkirhen   %err, 
sih  an  daz  Ich  zu  dir  so  uerr 
pin  perlten  In  dise  laut 
15    vad  dich  hy  han  umb  hlltf  g^emant, 
lass  mich  nit  nan  dir  aine 
also  reiten  alaine! 

Nun  schik  doch  deinen  sun  mit  mir, 
daz  man  in  seh  ziehen  uor  dir, 
20    an  dem  siht  man  den  rehten  ernst 
riter  vnd  kneht  sich  aller  gpeiiist 
üben  an  disen  steten , 
daz  sy  den  kaiser  reten.^ 

Der  kung:  hiess  in  zu  herberg^  gan,  '^ 

25    also  schied  er  uan  jm  hin  dan. 
vnd  also  bald  des  margens  fru, 
da  schiket  jm  der  herczag  zu 
seinen  sun  uictorine, 
mit  jm  ze  reiten  hine, 

SO  (Herczag  zu  munsterberg  uil  drat> 

graf  zu  glacz,  her  zum  bodibrät,) 
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niit  ym  uon  sternberg:  her  8tt;ako, 
abrister  bürg  grafT  za  braug.  ao 
zanh  ach  sein  son  her  iane, 
mit  in  manch  kuner  mane. 

6  Auch  zach  ainer  uiH  disen  zwain, 

hiess  her  Cristaff  uon  Uchtenstain , 
der  waz  ain  lierr  aasn  Österreich, 
ain  iunger  degen  lobeleich. 
dis  waz  sein  erste  raise, 
10    die  er  des  uart  pewaise. 

Des  fursten  marschalii  waz  auch  liy, 
der  hiess  her  niclas  törrpeczgi, 
vnd  ain  riter »  hiess  her  purltart 
gamerit,  waz  auch  aufT  der  uart, 
15    dez  fursten  liamerere. 
nach  so  waren  ir  mere: 

Ain  riter  y  hiess  auch  her  passgi, 
her  paciwicz,  her  abani. 
her  ian  seherasgi  waz  auch  da, 
20    und  ainer,  waz  genant  raczla. 
dise  zugen  uon  dannen 
leiht  mit  zwai  tausent  mannen. 

Am  ulrden  tag  liamen  sy  in 
dy  stat  l^aren  newenburg  hin, 
25    vnd  an  dem  andern  tag  sy  uart 
zugen  zu  ainem  gslass,  hiess  ort, 
uan  newenburg  Ainff  meilen, 
zugens  in  liurczen  weilen. 

Her  ian  uan  teincz  enpfieng  sy  wal,  79  '> 

80    alz  man  dann  lieben  gesten  sol, 
vnd  tailt  mit  in  an  diser  stet 
wein,  brat,  flaisch,  wilprät,  waz  er  liet. 
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er  lad  uircsehen  wa|^n, 
warn  sy  donn  mohlen  tragen. 

Auch  was  ainer  bei  diien  hern, 
den  idi  uor  maln  auch  waz  uermern, 
0    der  selb  hieas  i^mrit  uan  fhinaw, 
der  fort  daz  her  durch  dy  iuna. 
er  zaifet  in  au«äi  nürte 
alle  uruar  vnd  flirte. 

8y  zuf  en  hin  piz  hfaiper^. 
10    mit  mäht  vnd  kraflft,  auch  aller  stergk, 
mit  raaaen,  wafen  vnd  ach  man 
zugen  ay  g^enczlgllch  hin  dan. 
von  den  selbigen  steten 
ay  auch  aeha  meilen  heten. 

Wit  htt  iiuiis  l^entJUt  |cr  liam. 

15  Hy  wil  ich  diae  peham  lan 

in  den  teutachen  landen  peatan, 
vnd  auch  hin  wider  in  peham 
an  den  edlen  kung  lobeaam 
vnd  aein  herren  uIl  frummen 

20    mit  meinem  tihten  kummen. 

Jeraik,  zu  peham  küng  vnd  auch 
margf(praff  zu  merhem,  vnd  dar  nauch 
herczag  in  lucenpurger  land, 
vnd  in  der  aleal  aller  aand, 
85    vnd  margg^aiT  zu  luaicze, 

achraib  mit  weisahalt  vnd  wicze 

Allem  kunig  reich  in  peham, 
ala  pald  er  diae  mar  uer  nam. 
allen  hem,  ritem,  koehten  gar 
30    wart  diae  patachafft  offenbar, 
daa  ualk  sich  dar  zu  kerte 
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perait  zu  der  her  verte. 

Men^lich  der  reis  perait  wart  palt, 
wann  mann  vnd  weib,  klnd  iung^  vnd  alt 
der  selben  raia  vil  wiVdg  wom, 
5    wann  wer  den  ualschen  mort  waz  bam 
vnd  grossen  Abel  tete, 
miss  uallen  er  dez  bete. 

Die  selben  mer  der  kung^  vemam 
ee  der  pamkircher  zu  Jm  käme, 
iO    vnd  het  auch  sein  ab  sagf  in  g^ien 
vorigen  stat  gescbikt  g^n  wien. 
dar  vmb  waz  er  pald  eilen, 
die  rais  nit  lang  verweilen. 

Er  tet  gleich  dem  samariton, 
15    do  vns  lucas  peschrelbet  uon, 
der  zu  ierusalem  ab  zoch 
gen  ierchoy  in  der  weil  darnach 
der  alnen  wunden  uande, 
der  von  der  Schacher  bände 

20  Was  nider  gelegt  vnd  peraubt,  80^ 

auch  uast  uerwundet  vnd  petaubt. 

ffür  den  worn  zwen  gangen  dy  zeit, 

das  was  ain  priester  vnd  leueit, 

die  In  paid  auff  der  Strossen 
25    heten  gelegen  lassen. 

Der  haidn  er  parmpt  sich  über  iu 
vnd  ftirt  in  pis  gen  iercha  hin, 
vnd  liess  im  schaffen  gut  gemach, 
also  dem  kaiser  auch  peschach. 
30    den  heten  genczigleiche 
in  allem  romschen  reiche 

Ali  cristenlich  fursten  ver  lau, 
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dlier  kODf  was  im  pei  gtaUn^ 
den  man  dann  ynipehrablf  sali 
der  rOmachen  klrdiep  mit  gewalt 
der  tet  sich  auch  erbarmen 
5    al»er  vna  also  armen. 

Mit  sein  aelbea  peraan  kam  er 
uns  zu  hilff  in  der  groaaen  uwer, 
dar  vmb  ich  «ein  lob  preisen  wil 
firomer  xu  meines  endes  zil, 
10    wann  in  totlichen  seren  81 

peg^nd  er  vns  emeren. 

Mit  den  nechsten  hem  liub  er  sich 
uon  braoff  zu  zihen  schnelUg^lich , 
vDd  pald  er  mit  den  herren  zauch. 
15    die  uerren  Hess  er  binden  nauch 
mit  Iren  hauffen  kummen, 
als  ich  es  han  uemummen. 

Er  het  leicht  siben  tansent  man, 
mit  den  er  zu  erst  mkt  von  dan. 
20    da  was  ain  über  langf  gpeprecht, 
wann  herren,  riter  vnd  auch  kneeht 
waz  so  vil  zu  der  friste , 
daz  man  ir  zal  nit  wiste. 

Ain  tail  ich  ir  hie  nennen  wil, 
25    als  mir  dann  kflndigf  ist  so  uiL 

des  erst,  ais  ich  vernimm  vnd  merk, 
so  zoch  her  ian  uon  rosenberk 
vnd  ain  herr  in  den  zeiten, 
her  hainrich  uon  der  leiten, 

30  Erb  marschalk  zpeham  im  reich, 

tiaubtman  in  merhem  des  ireleich. 
vnd  her  gindersich  uon  streitse, 
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half  maister,  als  ich  ea  uersle. 
her  leb  uon  roaentale 
was  auch  in  diser  wale. 

Der  kfinf^n  prüder  so  waz  er, 
6    aln  ausfl  er  weiter  degen  her, 

uil  nest  und  streng:  in  sefaieni  werk, 
und  her  michel  uon  niichels  berk, 
vnd  her  dietrich  waz  dlcze 
aJn  herr  uon  ianawicse. 

10  Sein  manhait  was  nach  aller  g:encz, 

und  mit  im  sein  ueter  her  lencz, 

uon  Petersburg:  waz  er  gebom, 

ain  stolczer  degen  auss  er  kam. 

vnd  der  uon  rabenstaine, 
15    her  bracob  ich  da  maine, 

Der  kran  vnd  auch  des  kungeset 
do  waz  der  aberist  kanczler. 
her  hansy  her  g^indersich  vnd  auch 
her  albrecbt,  her  benisch  domauch, 
SO    all  dlse  uir  Colpraten 
warn  auch  pei  disen  taten. 

Auch  her  ian  und  lier  sesame  83  ^ 

stepanawiczy  als  ich  uerste« 
und  auch  her  ian  uam  grutenstaln , 
25    und  SUSI  uil  hern  in  der  gemain. 
her  stenka,  her  albrehte 
basda  wicz  sunder  sdimehte. 

Her  ian  sabesla  der  rais  pflag, 
und  sein  prüder  her  marasag, 
30    her  gindersik  uan  tschemalio. 
in  diser  rais  sah  man  do  also 
Uli  herren  vnd  nit  wenigk. 
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uon  der  CoiwUl  hern  tochenik. 

Und  aach  hern  MumaUch  uan  kmistat. 
au«äi  sah  man  zihen  anff  den  pfat 
dy  hern  uan  aehönperg^  auff  der  uart, 
5    zwen  hern  fridreich,  ain  her  bemhart, 
hern  Wilhelm  vnd  hern  ate 
uan  eiiberg;  komen  drate. 

Und  her  burgan,  her  nicla«  auch 
uon  futenstain  zug^en  dar  nauch, 
10    vnd  audi  her  niclaa  uan  landMaln. 
der  herren  zuf^n  uil  mit  aln, 
dy  Ich  nit  mäht  g^enennen, 
nach  der  namen  erkennen. 

Auch  warn  dy  merher  herren  da: 
15    uon  CInpurg;  und  uan  tabatscha, 
her  Jan  mit  zwaien  aunen  achan, 
daz  warn  her  atlher  vnd  her  lau. 
her  mathuach  uan  ateroperg^e 
waz  auch  In  der  materg^, 

80  Und  her  lanka  uan  tschamaha 

und  auch  her  karl  vnd  her  waczla 
«ein  prüder,  flaachim  Air  auch  hin, 
her  lau  uon  Cinpurg^  und  (Stachln« 
uon  lamnlcz  herren  zwene 

25    du  zug^en  auch  mit  dene. 

Der  hern  warn  nach  ull  in  dem  kraiaa, 
der  ich  nit  all  zu  nennen  waiaa. 
ich  auch  etllch  riter  uer  meld, 
ab  ir  der  namen  hären  weld; 
;iO    her  burlan  uan  der  linden 

ttich  auch  da  seibat  lieaa  uinden. 

Her  benufich  weit  wuUer  vnd  licr 


1468  157 

iahst  uan  ainsidel,  vnd  ir  mer 
her  fltenka  vnd  her  alhreht,  bald  sani 
gfepruder,  gosag^  warn  ir  nam. 
vnd  her  hanusch  walffleine 
5    waz  auch  da  selbst  scheine. 

Und  her  tobrahast  uon  rainsperg:k 
waz  auff  der  rais  in  disem  werk, 
vnd  auch  zwen  prüder  paidesant, 
dy  tunkel  woren  ay  g^enant, 
10    dis  in  der  rais  auch  wuren 
vnd  mit  dem  kunig^  füren. 

Und  ainer  hiess  her  ian  wersg^, 
vnd  auch  ainer  hiess  her  pate, 
vnd  ain  edel  man,  kamerer, 
15    dez  kung^es  lärg  uictum  hiess  er, 
raczge  gfotschessgpi.  unde 
hem,  riter  y  kneht  dy  stunde 

So  uil  waren  an  diser  aht,  83*^ 

daz  Ichs  nil  all  g^enennen  mäht. 
20    mit  disen  leuten  allen  sam 
so  zah  der  kunig  auss  peham 
durch  merhem  schnellig^lelche, 
dahin  in  asterreiche. 

WU  9tx  kfing  0en  nemmburg  kam. 

Er  kam  eilent  den  nechsten  pfat 
25    gen  kom  newenpurg  in  dy  stat, 
daz  lag  wal  zwu  meil  aber  win. 
in  fiinlf  tagen  kam  er  dahin, 
vnd  gamrit  uon  franawe 
kam  zu  dem  kunig  dawe, 

SO  Auss  osterreich  sust  kainer  mer. 

der  franawer  pewert  sein  er. 
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wie  wal  er  was  des  kaiseni  nelnt, 
so  wart  «ein  fhinkait  da  ersdieint, 
wann  er  zach  aaff  dy  wiener 
vnd  waz  dez  küngfe«  diener. 

5  Dar  nmb  tel  er  alz  ain  dlenal  man 

und  sein  getrewer  vndertan. 
der  iLung:  zu  kam  newenpurg^  biaib. 
resch  Tnd  achnelUgfleich  er  acfarafb 
vnd  tet  poUichafft  pekande 
10     dlaen  hem  allen  sande, 

Seinem  aun  herczagf  uictarln. 
aaoh  achlket  er  sein  patschafft  hin 
dem  uon  achowenperg,  fraff  nlreich, 
vnd  den  andern  herren  dez  gleich 
15     wa  fand  man  der  steten, 

^ob  man  zu  stürm  weit  treten , 

Oder  waz  man  weit  nahen  an, 
daz  man  den  kaiser  breht  uon  dan, 
darzu  man  in  beraitet  fund, 
20     williglelchen  zu  aller  stund, 
sein  uolk  er  zamen  brehte» 
so  er  nun  ersten  mehte.^ 

Und  also  kam  sein  uolk  her  naucli 
uon  beham  vnd  auz  merhem  auch, 
25     daz  er  In  seinem  her  gewan 

wol  zwai  vnd  zwainczig  tausent  man. 
er  fürt,  alz  ich  uemyme, 
nur  dy  nechsten  mit  yme. 

Dy  uerren  must  er  binden  lan, 
30     wann  schnelUgllch  must  er  da  uan, 
auss  yeder  stat  drei  oder  zwen 
nam  er  nur  mit,  alz  ich  uersten, 
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« 

aöldner  vnd  fibrigf  leQte, 
gseMen  purg^r  mit  neute. 

Soft  er  paz  han  gehabt  der  M^eil, 
daz  er  nit  so  mit  achneller  eil 
5     alzbald  gezagen  wer  uan  dan, 
vnd  sich  baz  mäht  gewarben  han, 
den  wienern  mfist  han  grauset ! 
mer  wann  zwai  hundert  tausent 

t09  )en  SfittTti^tTn  gcf^ribrn  toart. 

Mäht  er  gehaben  han  pei  ein, 
10     daz  mäht  aber  da  nit  gesein. 

dy  weil  der  küng  sein  samnung  het, 
der  uan  schawenperg  auff  der  stet 
vnd  ander  herren  mere, 
dy  ich  meldet  uor  here, 

15  Sy  schriben  reseh  und  sehnelligleich  84  <^ 

dise  potschaft  in  Österreich. 

allen  reten,  dienern  vnd  man, 

wen  sy  westen  zu  rOfTen  an. 

dem  maister  uan  maiiperge 
20     schriben  sy  dis  materge, 

Her  achacz  bahunko  hiess  er. 
und  uan  starhenberg  her  rudger 
hiess  ainer,  dem  schraib  man  dy  ding, 
und  auch  hem  iorgen  uon  kQnring. 
25     auch  schraib  man  in  dem  uargen 
uon  uolkenstorff  hern  iargen, 

Und  hem  bangracz  uan  plankenstain , 
dar  zu  hem  hainrichen  dem  strain, 
vnd  hem  Wilhelm  vnd  hern  hainreich 
30     bald  herren  uon  puchem  dez  gleich, 
hern  haiden  reich  truchsessen, 
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«ol  idi  aadi  nit  aerfeMen, 

Und  auch  hern  hana  hafklrdier  do. 
walff  granfr  non  rnkenndarff  also, 
dem  tet  man  audi  kunt  dlae  awer. 
5    ir  sein  leiht  nach  gewesen  mer, 
der  ich  nll  wist  ze  nennen 
oder  ay  mäht  erkennen. 

Auff  diae  potschaflft  fug^t  sich 
her  iarg^  nan  nolkenstarff  readilich 
10     gen  zwaien  steten,  krems  vnd  stain, 
glegen  an  der  tuna  pei  ain, 
nan  wien  wal  zehen  meilen. 
da  hin  pegond  er  eilen. 

Er  kam  reschlich  da  hin  getrabt 
15    und  het  geren  gelait  gehabt 
von  disem  herczag  albreht  vnd 
dem  franawer  die  selben  stund , 
vnd  uan  den  ualschen  wienern 
und  auch  uan  iren  dienern, 

20  Des  mäht  im  aber  nit  uol  gan, 

wy  uil  er  fleiss  darynn  waz  han. 
da  sich  nun  dis  also  pegab, 
alz  ich  dann  uor  gesungen  hab, 
da  den  hern  weit  erkennet, 

25    dy  ich  yecz  han  genennet, 

Dis  schreiben  uon  dem  kaiser  kam 
und  menglichen  dy  mer  uernam, 
ir  yeglicher  auff  dis  her  uart 
zu  rass  vnd  fuss  bereitet  wart, 
80      sa  er  denn  sterkest  künde 
dy  selben  zait  vnd  stunde. 

Also  Zügen  sy  zamen  do 
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und  zu  art  über  dy  tuna 
mit  irem  her  gen  himperg:  hin. 
zu  disem  herczag  ulctarln 
vnd  graff  ulreich,  mit  namen 
5    uon  «chawenperg,  sy  kamen. 

Sy  heten  kum  aechs  tausent  man 
teutsch  vnd  beham  auff  diser  ban 
in  allen  hauffen  vber  al, 
dy  ay  prahten  zu  diser  wal, 
10    wann  als  wirs  band  uernumen 
waz  der  kung^  noch  nit  kummen. 

Wit  Ut  tiamkirlifr  in  (9  ipurg  fd^xaib.  85» 

Da  der  uan  bamkirch  her  andre 
uon  praug  zoh,  «chiket  er  uor  e 
ainen  knaben  auff  schnellem  schmicz, 
15    derselb  hless  mathis  nakawicz. 
der  rait  uon  pehara  hine 
in  Österreich  gen  wine. 

Und  sprang  in  den  purg  graben  tielT, 
und  eilet  pald  mit  afnem  brieff 
20    hin  fQr  den  kalser  vnd  sein  ret 
pald  er  in  daz  zu  wissen  tet 
^wy  der  kung  uon  beheme 
in  da  zu  hllffen  keme.* 

Damach  sprangen  Ir  mer  hin  ein, 
25    dy  aber  botschafit  teten  schein, 
auch  alz  der  uan  bamidrchen  kam 
mit  dem  herczogen  auss  peham, 
von  disem  fursten  vnde 
graff  Ulrichen  dy  stunde 

30  Und  andre  uan  bamkirchen,  acli 

hern  Sigmunden  uan  weisspriach, 

11 
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von  allen  disen  hern  mit  nam 
vnd  auch  den  andern  allen  «am 
ward  ain  poUchafit  zu  hande 
dem  Kaiser  hin  gesande. 

5  Und  liessn  im  sa^^en   %aht  er  das 

geslass  so  lang:  halten  flir  paz, 
piz  dem  kungf  sein  uolk  nachen  kem, 
und  daz  sy  in  huIfTen  in  dem, 
so  wolten  ay  dann  baide 
10    zu  im  kumen  mit  g^walde. 

Moht  er  aber  in  seiner  pfliht 
das  slass  lengrer  g^ehalten  niht, 
daz  man  ain  weissen  uanen  auss 
ainem  turn  steket  für  daz  bauss, 
15    vnd  auch  buchein  aus  aüeaae 
vnd  ay  da  brinnen  Hesse» 

So  vi^olten  sis  wagten  geriecz 
mit  dem  uolk  daz  ay  bieten  yecz, 
vnd  sich  erheben  auff  den  pfat, 
20    mit  Sturm  treten  an  dy  uor  stat, 
vnd  daz  best  tun  darynnen, 
daz  ay  mohten  peginnen.^ 

Der  kaiser  vnd  dy  seinen  hie 
in  der  uest  worn  mit  grasser  my, 
85    in  hunger,  tflrst,  frost,  not  vnd  angst, 
als  Ir  dann  habt  gehört  uorlangst, 
darum b  sy  dise  uesten 
nit  mer  zu  halten  westen 

Und  stiessen  auss  ain  weissen  uan, 
SO    und  zunten  dise  pucheln  an, 
als  dann  mit  in  ueriassen  waz. 
da  ay  in  dem  her  sahen  daz, 
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menglichen  yedermane 
sich  da  rflsten  pe^ne. 

Von  U9  kaiftxß  potfctafft  in  ^a}  ^rr. 

Unser  her  kaiser  auch  zu  in 
aln  poten  bei  der  naht  schikt  hin. 
5    der  selb  biess  peter  althamer, 

hem  kristaff  uon  spaur  kneht  waz  er. 
den  uiengen  dise  schnöden, 
ualschen  wiener  nil  öden! 

Unser  herr  kaiser  aber  mer  86*^ 

10    zwen  ander  schiket  in  daz  her. 
der  ain  biess  laurencz  slesier,  seht, 
und  waz  dez  brobst  uon  brespurg  kneht, 
des  kaidaurs  waz  der  ander, 
hiess  ueit  .  dis  mit  ainander 

15  Auch  aines  nahtes  uielen  auss.  i6nor. 

gat  balff  in  baiden  uon  dem  grauss,  dinstag. 

daz  sy  funden  den  rehten  pfat 

uon  disen  schelken  auss  der  stat. 

sy  kamen  in  dem  uelde 
20    paid  vnder  dy  gezelde 

Und  hüten,  da  dy  herren  lagen, 
vnd  sy  den  beten  auff  geslagn. 
zu  herrczag  uictorin  dez  gleich, 
und  dem  wal  gebarnen  ulreich 
25    grauen  zu  schawenberg  ulreich, 
pomkirchem  vnd  ir  mere, 
dy  do  warn  in  dem  here. 

Sy  sprachen   ^ir  hem,  kument  bald, 
und  lasend^vns  auss  dem  gewald, 
30    wir  sein  in  grasser  angst  vnd  nat, 
und  darzu  uahent  hungers  tat, 

11* 
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waDo  weder  prat  nach  spelie 
hab  wir  in  kainer  weise.* 

WamlLircher  spradi  Mas  tun  wir  irem! 
^et  liin  vnd  aag^end  vnsenn  hem, 
5    daz  er  sich  genczllcii  iass  der  sn, 
wir  wellen  l^ummen  margen  frii 
vnd  aiicii  tun  was  wir  mS^n 
^elalfiten  vnd  g^edägfen!' 

Also  giengen  dy  zwen  linelit  iiln  86'* 

10    wider  dez  selben  tagfs  gen  win.  17nov. 

Iii  den  purg:  g^ben  sprung^en  sy  mittwoch. 
vnd  sagten  daz  dem  kaiser  hy. 

am  andern  tag:  dis  liere  iSnov. 

auir  prach  mit  aller  werc,  donner.u 

Wit  für  ^9  uatftat  ^tn  tpien  gcjagen  tsar^. 

15  Und  niket  liln  bis  aufT  den  griess. 

gen  ainer  klrchen,  dy  do  hiess 

zu  sand  edgyli,  vnd  auff  win, 

gen  gumpendarfft  zugen  sy  hin. 

da  selbest  sy  sich  sider 
20    mit  dem  her  slugen  nider. 

Das  waz  an  ainer  pfinestag  naht 
da  lagen  ay  mit  diser  mäht 
an  sant  elspeten  anbent  .  zu 

irem  tag,  an  dem  margen  fra,  19uor. 

25    sy  sich  wider  auflF  mähten  ir«u*ft. 

mit  dem  her  daz  sy  prahten. 

Zu  ross  vnd  fuss  eilten  ity  drat 
durch  dy  weingart  gen  der  uorstat, 
gen  der  so  beten  sy  leiht  süss 
30    kumm  uir  oder  fnnfT  armprust  schuss. 
sy  zugen  nach  der  zwirche 
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anff  gegen  ainer  kirche 

Bei  der  uaratat  gelegen  ua, 
kum  uff  ainen  armprust  schuM  da, 
dy  waz  gfehaiMen  saut  ulreicli. 
5    da  hin  so  zug^en  ay  geleich, 
der  herczagf  uictariDe 
auch  selber  kam  da  hioe, 

Graff  nlrich  uan  schaweoberg,  so  87  ^ 

kam  auch  uon  stemberg  her  stenko, 
10    seiu  sun  her  lau  in  der  materg^, 
her  achacz  maister  uod  meilberg. 
waz  riter  und  ist  warden 
der  iohanniter  arden. 

Her  iorg^  uon  uolkenstorff,  darnauch 
15    her  bang^racz  uon  hlankenstain ,  auch 
zwen  uetern  herren  uon  bucham, 
her  hainrich»  her  Wilhelm  mit  nam. 
her  hainrich  strain  warn  dicze, 
her  albrecht  uon  ieisplcze. 

20  Dis  hem  warn  Österreicher ,  so 

warn  auch  dy  herren  uan  steir  da: 

uon  stubenberg^  her  asam,  vnd  der 

uan  wilthaus  her  asam  vnd  her 

hainrich  y  her  Wilhelm  berner. 
25    dar  nach  waren  dy  kemer: 

Her  Wilhelm  vnd  her  walfTg^ug,  schenk 
uon  osterwiczy  hern  sunder  weni^ 
her  ander  uan  bamkirchen  ach, 
und  her  Sigmund  uon  weispriach. 
30    etllch  riter  do  waren 
auss  osterreich  g^ebaren: 

Her  bans  der  haffkircher  dez  grleich. 
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vnd  der  trach«eM  her  haideu  reidi. 
vnd  auch  wolffg^angf  uon  nikendarfT 
sich  wider  dise  wlht  auff  warif. 
leupolt  wehinger  vnde 
5    manch  steirer  wart  da  künde. 

Ainen  den  sah  man  auch  bei  dem,  87^ 

der  hiess  her  hans  uon  sussenhem, 
vnd  uon  reihenbur^  her  reinpreht, 
her  mert  reihneker  sunder  schmeht 
10    her  hans  der  pfunten  unde 

hans  stainpSiss  auch  da  stunde. 

Fridrich  uon  saurau  und  wülfingf 
uon  flaidnicz  waz  auch  bei  dem  ding:, 
zwen  zmäUer  und  ain  kasper  schrtft 
15    pestunden  auch  in  dlser  nat, 
baltasser  teuffenbacher 
und  auch  andre  reissadier. 

Auch  warn  kemer  uil  guter  leut, 
der  namen  ich  etUch  beteut: 
20    rupreht  lureuczer,  als  ich  uerste, 
ain  g^tenstainer  hiess  andre, 
ainer  gregary  halbeker, 
ain  uester  und  auch  keker, 

Neuhauser  vnd  auch  masperger. 
25    ir  sein  nach  uü  gewesen  mer, 
der  namen  ich  nit  nennen  kau, 
dar  umb  wil  ich  sy  lassen  stau, 
vnd  mit  meinen  getichten 
dy  sach  furbaz  berichten. 

30  Dar  nach  meld  ich  euch  dy  krainer, 

dy  kamen  dem  ersten  her: 
her  iarg  uon  tschememel»  hauptman 
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zu  adeUperg^y  alz  ich  uerstan, 
vDd  zu  dem  kSBt  gfenennet, 
ajn  riter  weit  eri^ennet. 

Und  her  Caaper,  der  bruder  sein,  88^ 

0     uon  tschememel  waz  auch  da  schein, 
truchsess  vnd  pfleger  sa  flednü^, 
vnd  der  waz  auch  in  dem  g^eschilL. 
vnd  niclas  sicherberg^er 
stund  auch  wider  dy  erg^er. 

10  Auch  kam  ainer  auff  diser  uart, 

hiess  her  andre  uan  haben  wart, 

ain  haubet  man  in  der  metling^^ 

ist  auch  Seewesen  bei  dem  ding^. 

vnd  hans  der  aursperg^ere , 
15     andre  affalterere. 

Und  ain  kasiaker,  hiess  iudweig:, 
waz  auch  wider  dy  schelk  uil  uel^, 
pfleger  zu  zoberlsperg,  und  me 
uon  newhausn  asam  vnd  andre. 
20     auch  sah  man  dabei  stene 
uon  semenitsch  dy  zwene, 

Ot  vnd  andre  warn  sy  genant, 
und  auch  zwen  uetern  paide  sant, 
iarg  breiser,  fridrich  luger  .  und 
2d      erasam  laser  auch  da  stund, 
hans  matscher  al  furbasser, 
mit  ym  turrer  baltasser. 

Cnnrat  iiehtenberger  vnd  auch 
baltasser  wäger  mit  in  zauch. 
SO     zwen  werneker,  alz  ich  uerste, 
Uaz  warn  wig^lalss  und  auch  andre, 
vnd  der  niclas  sclmeberger 
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auch  dez  waz  aJn  materger. 

Der  greczber^r  vad  ainer  mer, 
der  hiess  laureDCz  baradiser, 
vnd  ainer  was  beritach  g^enant, 
5    dez  nam  was  uerr  and  weit  erkant, 
dia  sein  geweaen  krainer. 
manch  atalcaer  degen  rainer! 

Ir  waz  so  uil  in  disem  kraiaa, 
daz  man  ir  zal  nit  aller  waiaa. 
10    daz  klain  lendlein  vnd  herczagf  tarn 
tet  wal  nach  allem  preis  vnd  rum, 
schir  mer  denn  ez  uermahte, 
all  sein  mäht  ez  auff  prahte. 

Dar  umb  der  kaiser  da  pegan 
15    sein  grassen  trew  zu  sehen  an, 
vnd  er  er  zaiget  da  sein  müt, 
vnd  pessert  in  wapen  vnd  schilt 
zu  ewiger  gedehtnus 
sol  daz  sein  ein  betrehtnus. 

30  Auch  warn  da  etlich  hof  gesind 

und  soldner  y  der  namen  ich  ulnd: 

her  gindersich,  her  zu  uetau, 

riter,  her  hainrich  nan  tachau, 

smidgassgiy  ich  auch  melde, 
S5    vnd  liinko  nan  tainuelde. 

Und  ainer  hiess  Sigmund  lepgi, 
und  tabatschassgi  waz  acli  hy. 
vnd  ainer  hiess  bodmakergij, 
vnd  gambersgi  vnd  sgeredi. 
30    ainer  hiess  alexandcr, 
diz  zugen  mit  alnander. 

Jenka  uan  nentsch,  der  waz  auch  da. 
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der  fraDCz  uam  hag  und  der  waczla 
kamen  wider  in  ainikait, 
uan  sacl)  we^n,  alz  icli  uor  nait. 
▼nd  da  stand  auch  lians  sweiczer 
5    wider  dy  g^raben  weiczer. 

JDtfcf  fagt  uon  Un  ihttitn^txn. 

Auch  warn  etlich  uon  oberlant, 
der  ist  mir  etwa  uil  bekant, 
dy  da  warn  diser  sachen  halb, 
da  waz  ainr,  hiess  ueit  uan  der  alb, 
10    vnd  ainer  hiess  der  awer, 
stund  auch  wider  dy  pawer. 

Und  ainer,  hiess  der  ^erst  paunter, 
mit  ainer  rat  waz  komen  her. 
auch  waz  ainer  in  dem  g^eschik, 
15    der  hiess  balstainer  benadik. 
vnd  ainer  hiess  der  rfide, 
waz  auch  in  diser  krfide. 

Und  ainer  hiess  der  zerniger, 
ainer  senkhauer  und  ir  mer 
20    Ulrich  harracher,  panl  uam  hoff, 
diz  all  der  gerst  paunter  praht  olT. 
in  seiner  rat  mer  waren, 
dy  ich  nit  kan  enparen. 

Uan  brm  tftttsa$tn  uirtarin. 

• 

Der  herczag  uan  munsterberg  aucli 
25    dez  erst  mit  seinem  uanen  zauch. 
osterreich,  steir,  kernten  vnd  krain 
mit  im  hauffen  zug^en  mit  ain. 
zu  den  zeunen  vnd  ^aben 
pegunden  sy  sich  haben. 

30  Herczog:  ulctarin  uon  beham  89^ 
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selber  mit  Mlnem  uanen  kam« 
diaer  her  stenko  uon  stemberk, 
der  was  aaeh  In  dem  selben  werk, 
vnd  auch  sein  son  her  lane. 
5    vnd  alnen  fcmi^en  mane. 

Den  saeh  man  anch  pel  dlsen  zwain, 
hless  her  Cristolf  uon  llcbtenstain. 
mit  dem  sah  man  zu  ersten  hy 
her  nicolasch  den  Vkrrpeezgi, 
10    dez  herczagen  marschalche, 
dem  man  den  uan  enpfalehe. 

Dem  zu  hllff  wurden  g^eben  dy 
herren:  her  lan  seherasg^y 
vnd  andi  raczla  mit  seinem  natu, 
15    dar  zu  mit  In  ander  beham, 
der  ich  nit  walss  zu  nennen 
oder  da  mäht  erkennen« 

tf raf  nlrtili  un)  pamliit||fr  toupt  lettt 

Graf  Ulrich  der  uan  schawenbergk 
und  der  bamldrcher  In  dem  werk 
20    auff  diser  rais,  alz  Ich  uerstan, 
warn  dy  obrlsten  haubet  man. 
waz  sy  g^eputn  und  schuffn 
tarst  nyemen  wider  ruffen. 

Hern  asm  uon  stubmer  auff  der  uarl 
25    sant  iargen  uan  enpfalhen  wart, 
auff  ain  seit  wart  g^estellet  dem 
riter  her  bans  von  sussenhem 
mit  süss  mer  guter  leuten, 
der  ich  nlt  kau  petefiten* 

80  Und  auff  dy  andern  selten  her 

reinpreht  reihenburger  und  der 
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reiheneker,  der  hieaa  her  mert, 
ludweig  kasiaker  auff  der  uert. 
diz  all  drei  wurdeD  wunde, 
aursperg^er  auch  do  stunde. 

jPof  0ftfrrft4i9f4  panir.  90 '^ 

5  Blem  hainrichen  dem  atrain  vnd  auch 

hem  Wilhelm  uon  puchem  darnauch« 

vnd  auch  uon  rukendarff  walfffank, 

den  wart  difl  panir  suuder  wank 

enpfalhen  zu  bewaren, 
10    vud  treulich  mit  zu  uaren. 

Den  wart  zu  hilffen  geben  der 
maister  uan  meilberg  vnd  ir  mer 
hem  iargn  uan  uolkenstarff,  darnach 
hem  pan^acz  uon  blankenstain ,  auch 
15    hem  Wilhelm  uon  puchame. 
vnd  zwein  ritera,  mit  name 

Her  hau«  haflürcher  vnd  auch  her 
haidenreich  trachseM  vnd  ir  mer, 
der  ich  nit  wsAaa  zu  nennen  hy, 
20    oder  nit  mäht  erkennen  dy. 
her  hainrich  uon  pucheme 
pestellet  waz  zu  deme, 

Von  tainri4  uan  pnäftm  iaupt  man  3um  fturm  ucrl^altrn. 

Daz  er  den  aturm  uerhalten  «alt. 
welcher  welchen  und  da  uan  walt 
25    oder  dy  flucht  nemen  uan  den, 
daz  er  den  wider  trib  hinen. 
dy  ding  waren  pestellet, 
alz  ich  euch  han  erzeUet 

Marx  leuprehtinger  und  do  pei 
30    paul  prewer  und  puchler,  dy  drei 
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waren  peatellet  vnd  pehafft, 
das  sy  beten  dy  banpt  manachafft 
aller  verlamen  schucsen. 
SU  dem  was  man  sy  nnezen. 

5  Dy  andern  hem  warn  hauptleut  auch 

über  ir  oalk,  daz  mit  in  zanch. 
etUch  prellaten  und  auch  stet, 
ir  yegrliches  sein  uolk  do  het. 
dys  rat  und  hauffen  wardent 
10    fpeschilLet  vnd  geardent 

In  torlicher,  unweiser  fnrm. 
sy  da  erhüben  ainen  stürm, 
doch  wart  nit  wal  nersarget  dis, 
wann  sy  betens  nil  zu  irewfs. 
15    gar  aller  sariren  kaine 
so  beten  sy  da  galne. 

Man  spricht  und  ist  ach  also  wal 
^niemen  sein  ueint  uerabten  soP, 
wann  kain  dingf  ist  nnmmer  so  §n^is, 
80    ez  mag  ungwisser  werden,  dls 
ist  disen  hy  peschen 
mit  dem  storm,  bor  ich  leben, 

Wann  an  dem  aller  ergsten  enl 
so  wart  dy  uorstat  angewent, 
25    und  auch  sust  nirgen  anderswa. 
ez  wart  nur  an  gekeret,  da 
der  grab  nur  waz  des  tieffest 
und  dy  wer  aller  stieffest. 

Auch  auff  daz  aller  habst  dy  zein. 
30    nun  waz  ez  zwnschen  zwein  pastein, 
laiter,  haken  vnd  waz  man 
zu  solbem  ding  bereit  sol  han, 
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der  het  man  da  nihl  ainez, 
nach  gar  der  aller  kalnez. 

Es  gieng  onardenllch  zu  hauff,  91* 

wann  ay  kafn  sorgf  beten  darauff, 
5    pel  habem  tag  uiengen  als  an. 
mit  schreien,  rufTen,  lutem  dan, 
auch  puken  und  trumeten 
warn  sy  laut  an  den  steten. 

Heten  ay  ez  bei  naht  getan , 
10    vnd  an  uil  enden  keret  an, 

und  wem  haimUch  vnd  still  gewest, 
daz  het  mich  wal  gedauht  daz  pest. 
daz  waz  aber  da  nihten 
in  kahler  handlal  pflibten. 

%on  drroag  aibttlfcs  dofUutn  ittni  ftitrm. 

15  8y  machten  ainen  lauten  schal » 

daz  ez  uerr  in  dy  stat  erhal. 

dy  uan  schaunberg,  der  uon  Urstain, 

uan  pattendarfT,  der  uan  polbaln, 

uon  liehtenstain  mit  name, 
20    und  auch  der  uan  puchbame, 

Der  uon  eberstorff,  der  uon  traun, 
dy  uon  starhenberg,  und  der  fiiun 
capely  lasenstain  und  walse, 
uankenreuter  und  ir  aueh  me 
25    riter  vnd  knebt,  bafleute, 
dy  ich  uor  hau  beteOte 

mit  dem  herczag  in  der  absag, 
alz  man  uar  diser  uesten  lag, 
dy  komen  all  mit  mancher  schar 
80    zu  rassen  und  auch  ftissen  dar. 
auch  wart  ain  grass  gerödel 
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vnd  aiD  wfistez  geprödel 

%on  Uü  tpicnern. 

IJnd  groaaer  schal  in  aller  sUt 
diser  pauel  zu  samen  trat 
diser  schalk  aller  schelk  nnraln, 
5    (den  ualichen  halezer  Ich  da  main, 
der  da  was  purg^ennalstery 
aller  schänden  aln  laister), 

Was  zamen  sameln  and  besteln 
dy  gancz  gfemafn,  maister  vnd  gseln. 
10    mit  disem  pouel  er  do  trat 
gegen  dem  zäun  in  dy  nurstat 
swainczig  tausent  and  mere 
sah  man  sihen  da  here. 

Das  waz  niht  zu  aln  frasse  zal, 
15    wann  in  der  stat  vnd  uberal 
in  den  uorsteten,  dort  vnd  hy^ 
waren  hert  stet,  darynnen  dy 
ein  wuner  warn  behauset, 
ftinfr  und  sibenczii^  tauset. 

20  Mit  disem  her  zug^en  sy  hin 

und  dy  haflfleut  zugen  mit  yn, 
dy  ich  dann  yecz  genennet  han. 
dy  triben  dis  wiener  hin  an, 
dy  mnsten  sich  zu  were 

25    seczen  mit  irem  here. 

Sy  weiten    oder  weiten  nicht, 
sa  musten  sy  in  daz  g^euicht. 
dis  halHeut  dy  scheU  aller  schelli 
schmirten  vnd  strichen  in  dy  pelli. 
30    mit  bengeln  vnd  auch  knfiteln 
sah  ich  sy  pem  vnd  nüteln. 
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Wann  ich  zu  zwaien  maln  ueroam,  9t  ^ 

daz  dj  flocht  flfihtlich  in  sy  kam, 
(ay  warn  sa  tat  Tnd  auch  uerzagt 
und  fluhen  hin,  alz  der  sy  lagt, 
9    geleich  reht  sam  dy  hasen 
hin  flihen  aulT  den  waaen. 

Da  dann  dy  hinder  in  sein, 
also  fluhen  ay  dy  stat  ein) 
aber  ala  afit  sy  fluhen,  so 
10    waren  dy  selben  hafleut  do 
und  trlben  sy  liin  wider 
gegen  dem  zäun  hin  nider. 

Also  musteu  sy  da  beston, 
und  torsten  nit  weichen  do  uan. 
15    es  wart  ain  über  lauter  tass, 
ainer  warfT  und  der  ander  schass, 
dis  dynn  vnd  ^ien  hy  uare, 
es  waz  ain  grass  rumare. 

Dis  ynnerhalb  der  stat  uan  wien 
80    teten  grossen  schaden  aulT  gien, 
dach  wams  nit  uil  kekait  erschainn, 
wann  ir  waren  wol  sechs  an  ainn. 
dis  ausserhalb  dem  zäune 
warn  riteriich  pestaune, 

85  Sy  mohten  ^er  nihcz  pegan, 

alz  ich  dann  uor  gesungen  hau, 

wann  der  grab  was  zu  Ueff  vnd  auch 

der  rain  und  diser  zäun  ze  hauch. 

auch  waz  zu  disen  allen 
80    ain  klainer  sehne  genauen , 

Das  sy  mit  niht  mähten  gestan.  98  ^ 

wa  sy  wanr  treten  ader  gan. 
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sa  was  es  alaa  i^at  und  hei, 
das  fljr  rousten  atraachen  uO  acbneL 
da  was  aiu  solhes  mifen, 
paide  schreien  ynd  wufTen, 

5  Als  ab  es  wer  das  wütend  her. 

man  hart  da  in  ir  baider  wer 

uan  pfichs  und  amipruat  lassen  sdial, 

das  ez  auff  alle  ort  erhal. 

difl  ireruniel  und  presten 
10    hart  man  in  diser  ueaten. 

IUP  man  ^tn  fhini  in  Ut  utfitn  faäf. 

In  den  tfimen  und  auff  dem  tor 
und  sinnen  stunden  wir  enbar, 
und  sahen  ab  don  disem  hauss 
in  dy  uarstat  zum  saun  hin  auss. 
15    uil  manches  hertes  herese 

wart  waich  uar  grassem  schmercse, 

Wann  e%  den  unsem  übel  gieng. 
Wann  wir  sahen  unser  hercslait, 
dis  kumer,  swer  nat  und  arbait, 
20    das  ez  den  uusem  übel  gieng, 

wann  man  sy  mardet,  slug  und  uieng^. 
sy  wurden  swer  beladen 
und  nameu  i^assen  schaden. 

Da  waren  etlich  in  der  uest, 
25    dy  g^ern  getan  heten  das  pest, 
daz  ay  hin  auss  g^elauflen  wem 
mit  wer  g^en  diseu  uerretem, 
dy  da  warn  an  dem  stürme 
mit  aisticUcher  surme. 

80  Gllg  schulthaucsinger  was  der  ein, 

paid  pudel^en  und  hans  welcileiny 
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und  auBi  mandi  stolcser  werder  man, 
der  Ich  yecz  nit  gpenennen  kan, 
man  wolcz  aber  nit  lane. 
dia  djr  anaahalb  warn  atane, 

Von  tcm  ob  treten  unb  fcbobrn,  Ut  bo  ptfd^ad}. 

6  Der  wart  mancher  erschlagen  und 

er  warffen  zn  der  selben  stund, 
und  ir  wurden  uerwundet  uil, 
der  ich  etlich  hy  nennen  wil. 
der  herczog^  uicturine, 
10    der  auch  waz  kumen  hine, 

Uer  lass  manchen ,  der  da  ab  kam, 
der  ich  etlich  nenn  mit  dem  naro. 
ain  riter,  der  hiess  her  passg^i, 
her  brociwicz,  her  abani. 
15    dem  uon  sternberg^  drei  pllben, 
der  nam  auch  sein  geschriben. 

Und  der  ain  hiess  gindrichassg^i , 
und  barapsgi  und  sgreredi. 
auch  wurden  Ir  etlich  uerwunt 
20    dem  herczagen  auff  diser  stunt. 
auch  so  wart  in  den  weilen 
geschossen  mit  zwain  pfeilen 

Diser  Umg  her  uon  lichtenstain. 
durch  sein  rechten  hfiff  ging  der  alu , 
35    mit  dem  andern  wart  er  geschmiczt, 
doch  nfir  sein  rechter  arm  uerricst. 
her  burkart  gamerite, 
abi  riter,  waz  auch  mite, 

Der  wart  mit  scharpfen  pfeilen  zweln 
80    alda  geschassen  durch  ain  pain. 
und  ainer  der  hiess  stencz  sboe, 

12 
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auch  petr  schibraig,  als  ich  uertle, 
auch  g^indrasflfi  und  fubig 
uon  wunden  wurden  irubig. 

Von  srof  ulnc()  uon  fc^aunber^. 

Sy  muflten  wider  treten  ab, 
6    da  sich  dy  sach  alsa  pe^b. 

und  graff  ulrlch  uan  schawenbergk 
Ist  auch  gewesen  bei  dem  werli. 
auss  disem  tielTen  §^ben 
pegunden  in  zu  haben 

10  Sein  hafmaister,  hans  winczerer, 

und  ainer  hless  iörg  wartnawer, 
dy  hulffen  Jm  auss  diser  pein, 
er  must  leiht  sust  uerdarben  sein, 
der  heritsch  in  den  zelten 

16    plaib  tadt  auff  diser  selten. 

Auch  wart  uan  dreien  pfeiln  uerwund 
der  andre  haben  warter,  vnd 
auch  liasiaker  der  unuerzagt 
uan  ainem  pfell,  alz  man  mir  sagt. 
20    graf  Ulrichs  hafT  gesinde, 
der  nam  ich  etlich  uinde: 

Ainer  hiess  walffskel  wigelaiss, 
ainer  lasser,  waz  in  dem  kraiss, 
hans  gneser  und  diebalt  habchler, 
26    der  iörg  peurl  .  nach  waren  ir  mer 
wider  dls  ualsch  uerreter. 
auch  waren  uir  trumeter. 

Ainer  der  hiess  der  bongracz  frei, 
gasper  spengler  waz  auch  da  pei^ 
80    Ulrich  unger  und  auch  tamasch. 
lautenberger  auch  da  pei  wasch, 
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vnd  bans  aurwer,  den  kennet, 
den  freter  man  in  nennet 

Ion  tem  tum  uüiktnftotf  m^  blankenftam.  94^ 

Hern  iari^n  uon  ualkenstarfT  geseln 
wil  ich  eucli  etUcli  hy  her  zeln. 
5    aflwalt  harracher,  hans  loblein, 
und  der  haller  waz  auch  da  achein. 
dez  uon  blankenatain  leute 
ich  auch  etlich  peteute. 

Gnting^y  hauer,  ain  edel  man 
10    hieaa  hainrich ,  blaib  auch  auff  der  ban , 
und  maus,  so  hiesa  ain  Ifüaa  kneht, 
der  plaib  auch  in  dez  todea  eht. 
ain  paueaner  hieaa  steifen, 
den  auch  der  tat  waz  treffen. 

15  Her  walffgang  kelbershardcr ,  aio 

riter»  auch  an  dem  ort  erscbain. 

swarcz  taman,  auf^tin  keuer, 

peter  escbelpek»  iarg  uelber^er, 

erhart  peibinger  unde 
20    oberleiter  da  stunde. 

Von  len  jtooin  non  puitem  9n>  htm  ftratn. 

Hern  hainrichs  uon  pucham  gut  leut 
ich  auch  etliche  hie  peteut 
dez  ersten  ich  euch  hy  perQr 
zwen  bauesner,  dy  kamen  fQr, 
25    Ulrich  kaprunner  unde 
der  futerer  Sigmunde. 

Dy  gsunden  sten  auch  In  dem  (irsangf: 
hans  topler  y  emdorffer  walffjgfani^', 
paul  uerwer,  dy  zwen  nag-ler  gleich, 
80    daz  warn  lienhart  und  auch  ulreich, 

12  * 
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Jörg  starczhauser,    hans  kfirbea, 
hans  uilser.  hörent  fdrbes: 

Paul  mairhaaer,  bans  banaber, 
wilbelm  scbacbner  uod  iörg^  achermery 
5    und  ainer,  hieiw  der  bann  palek, 
diz  waren  all  manlich  und  kek. 
der  nambafften  zu  nennen 
niabt  ich  nit  mer  erkennen. 

Hern  wilbelm  uon  puchenis  pit  lefil 
10    icb  eucb  der  pesten  by  peteQt. 
[org  gassner  y  casper  scbönaicber, 
casper  tapler.  aucb  so  het  her 
bainricb  der  strain  pel  yme 
gilt  leuty  alz  icb  uer  nyme. 

15  Des  erst  nym  icb  dy  wunden  her, 

hans  angrer  und  gaugen  houer. 

dar  nach  icb  dy  gsunden  erzel, 

waczla  tubek,  laniel  gasel. 

auch  waren  Ir  nach  mere, 
20    dy  da  stunden  mit  were. 

Man  sah  aucb  in  disem  schar  mficz 
aiuy  hiess  baltasser  nebelschficz, 
und  ainer  der  hiess  hans  taxner, 
peter  apsge,  cunrat  keuscher. 
26    auch  ain  kuner  und  keker, 
der  hiess  kristaff  randeker. 

%ün  Um  pamkirc^rr  on)  ruKrniorfer  on^  tudfpria^^^ 

Auch  dez  pamkirchers  guten  lefit 
der  pesten  icb  euch  hie  petefit 
und  dise,  dy  da  waren  wunt, 
30    tun  ich  euch  zu  dem  ersten  kunt 
Wilhelm  ungerspach  unde 


net  181 

hainrich  atainer  da  stunde. 

Ain  bmrger,  hieaa  haiden  laurencx,  95» 

und  ainer  was  genant  galenoz. 
auch  werden  euch  dy  andern  kant 
6    Caspar  enczt,  den  man  slesier  nant, 
und  andre  teuffenbacfaer, 
nerringer,  hans  odacher. 

Achacz  peurl  waz  auch  pei  dem  schall, 
dietrich  achfiter,  ludwig  galL 
10    hem  Sigmund  weispriachers  leut 
Ich  auch  der  pesten  hy  petefit. 
dez  erst  meld  ich  dy  wunden, 
dy  an  dem  ort  pestunden. 

Wolifgang  eker,  dem  wart  dez  mal« 
16    ain  pfeil  geschassen  durch  den  hals, 
hans  reinhauer  wart  ach  verwunt. 
francz  kabelstarffer  auch  da  stund, 
und  ainer,  hiess  der  krähet, 
dy  wunden  ir  all  habet. 

20  Baltasser  neidlinger  und  auch 

andre  stadier  secz  ich  dar  nach, 

matis  bamkircher  und  auch  ein 

gut  gsell,  der  hiess  iienhart  hulcziein, 

und  ainer  hiess  hans  uagte, 
25    dis  uolk  zu  samen  prägte. 

Dez  rukendarffers  gselleu  icli 
wil  hy  uer  melden  aigentlich. 
Steffen  menczinger,  erhart  praun 
sah  man  auch  treten  an  den  zäun. 
80    urban,  Steffen,  baldsande 
lilgenuelder  genande. 

Hans  krabet,  ienka  grablupsgi,  95*^ 
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sein  auch  pei  dem  gewesen  hy, 
auiputiu  schenkenwicz ,  haincz  preuM. 
und  was  auch  in  dem  ireatreuaa 
ain  ateirer,  lileaa  reiaaclier, 
6    ain  innger,  nit  ain  awaclier. 

Der  plaib  aucli  in  dem  graben  tat. 
auch  laid  ainer  dy  aeU>en  nat, 
der  was  geliaiaaen  der  harraa, 
ain  öberlender  er  da  waa. 
10    ir  biiben  auat  uil  wunde 
und  tot  an  diaer  stunde. 

Auch  biiben  auif  der  wiener  seit 
uil  wund  und  tot  dy  selben  zeit, 
dy  wiener  mnsten  pei  dem  zäun 
16    nur  uon  not  willen  da  pestann. 
wern  dis  haflfleut  nit  gwesen, 
uon  den  ich  yecs  han  glesen, 

8y  wem  all  geflohen  da  uan, 
kainer  peliben  wer  dar  an. 
20    wer  ir  zwalfT  mal  als  uil  gesein, 
es  het  allez  ueruangen  klein, 
dis  puben  aller  hüben 
und  läter  da  pehuben. 

Wit  tif  uon  Um  Hurrn  3u  ttt  ^crberg  juoen. 

Also  zugen  dis  frummen  ieut, 
26    dy  ich  yeczunden  han  betefit, 
ausshalb  dez  zaunes  wider  ab, 
gen  gumpendarfTy  daz  ich  uorhab 
zu  aneuank  enpftret, 
da  ay  zu  herperg  waren t. 

30  Da  disez  ualk  uon  danuen  zauch, 

eilten  dy  ualschen  wiener  nauch. 
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da  Wanten  ay  aicfa  wider  umb 
und  kerten  an  dy  achelk  all  tomb, 
und  aaczten  alch  zu  were 
gen  diaer  wiener  here. 

i  Da  dy  wiener  aalien  den  aln, 

da  flohen  ay  bald  wider  hin 

In  dy  ataty  durch  aant  Ulrich  tar/ 

da  By  auaa  warn  ^ezai^  aar. 

diae  fruDien  hin  zugen, 
10    SU  herber^  By  aich  alugen 

Und  lagen  da  dy  aelben  naht, 
dez  margena  zugena  mit  irr  mäht  20uov. 

auff  aynionlngy  ain  halb  meil  dan«  •ouoab. 

waaaera  halben,  daz  in  zerran. 
5    dar  nach  zuf  eu  ay  aider 
hin  biz  gen  himperg  wider. 

lo  zugen  etUch  hem  engein , 
die  auch  zu  dem  aturm  wolten  aein. 
der  ain  hieaa  graff  hana  uon  muntuart. 
0    in  dy  newenatat  waz  er  dart 
mit  etlichen  hem  kumeo, 
alz  ich  ez  hau  uemumen. 

Ain  herr  hieaa  her  cnnrat  uon  krei, 
her  hana  ungnad  waz  auch  da  pel, 
5    und  her  iarg  aweinbek.  diae  swen 
waren  riter,  alz  ich  ueraten, 
wol  dreu  hundert  man  auaae 
zu  raaaen  und  auch  fuaae. 

Ain  riter  y  hieaa  uon  telncz  her  lirg,  96^ 

0    kam  auch  zu  den  hem  gen  hlmberg, 
und  praht  wal  uirdhalb  hundert  man 
so  raaa  ond  ffoaa  auff  diaer  pan. 
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wider  djr  schnödeo  galffen 
walt  er  auch  han  gehalffen. 

W^  I9  mittut  I9  ur  ntrftaUen. 

Dy  acbelk  non  allen  schelkeD,  6y 
lieffen  In  der  alat  dart  und  hy, 
5    In  allen  i^aaaen  aber  al, 

und  mabten  alnen  lauten  achal 
mit  lubilim  und  räffczen, 
lautem  luchczen  und  mftffczen, 

Mit  leateruni^y  feapXtt  vnd  schaud. 
iO    daz  triben  sy  ull  mancher  band, 
ala  dy  luden  under  dem  kreOcs, 
dy  unaem  berren  mit  gescbeOcz 
warn  uerspoten  und  acbelden, 
alz  der  paaalon  lat  melden. 

15  Dia  ualfldien  baawiht  ungeslabt 

uenitalten  all  ur  bei  der  naht 
zeit  gluken  oder  suat  lies«  man 
mit  alaben  oder  leQten  gsuL 
pir  glaken,  prem  und  meten 

20    hart  man  kam  an  den  steten, 

Dy  well  daz  her  da  lag*  peralt. 
wann  teten  Im«  alz  zu  lait, 
daz  ay  sich  nur  dez  nahtez  seit 
nit  selten  rihten  nach  der  zeit. 
26    weder  slahen  nach  leuten, 

der  kalns  hart  man  mit  neflten, 

Man  leut  dann  stürm  oder  slug  an. 
daz  wart  gfar  offt  und  uil  getan. 
wir  daz  alz  horten  pel  der  naht, 
30    wann  wir  der  zirk  und  auch  achilt  waht 
gar  emaslgllchen  pflagen 
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uDd  da  oihten  uerla^ea. 

Zwen  haupt  man  und  rat  malater,  dy 
giengen  in  der  pOrg  dart  vnd  hy, 
auch  das  nirlail  aller  lefll 
5    In  der  uest,  alz  ich  euch  beteflt. 
daz  triben  wir  all  nehte 
in  diaer  swem  an  uehte. 

WU  ter  kaifer  ncrwSiient  tuaf. 

All  weg  warn  wir  peraitet,  so 
man  anslug  und  stürm  lautet  do, 
10   Jm  hamusch  waren  wir  dez  merst. 
der  kaiser  waz  der  alier  erst 
Jn  diser  pflrg  hy  uame» 
e  dy  holT  leut  da  warne. 

Oflt  het  er  seinen  hamusch  an, 
15    und  stund  zu  der  wer  alz  aln  man. 

er  sprach   ^dy  schelk  und  ach  plut  hund 
uns  nflmer  uahen  auff  kain  stund ! 
wir  wellen  uns  nit  geben , 
e  uerliessen  daz  leben! 

SO  Wann  wir  ye  sehen  solche  pein, 

daz  ez  nit  anders  mag  gesein, 

das  wir  nuromer  speiss  magen  han, 

so  leg  wir  unsem  hamusch  an 

und  wapen  uns  dez  pesten 
25    und  treten  für  dy  uesten 

Mit  unsera  guten  leuten»  dy  97^ 

wir  in  der  uesten  haben  hy, 
vnd  schawen  denn  über  mut, 
wer  sehi  hend  wasch  in  unserm  plut!* 
30    da  er  nun  also  uaste 
tag  und  naht  het  unrane» 


und  f«»"'*Vuets«tfe«  «»>' 

__.  lasier,  ««""" 

a«fff!.*'lLdau*eren. 

tox  tele«  »y  ^d 

M  «ir  dann  »tlU  "i 
Wy  «**»  ^*!  .^„  stund'.» 
»0    r«  oder  rast  habend  ^^       ^^^, 

„ein  auss  r«.  «««  j^^en 

„  ,«  K«n.  u.n  ...-  -* 

*  .    ..nn  bebam , 

peredei  3„, 

''"d"  gSass  gen  ..»ene 
30    Kamen  ge»  ^^,,  b, 

„er  banuscU  w«»«"'" 
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ajner,  hiess  raczge  goXMCheBagi, 
6y  sagten  dem  kaiser  dy  mer, 
Svy  das  dez  küugez  mainuni^  wer 
vnd  zu  dem  besten  kerne, 
5    daz  er  taidJng^  In  deme.* 

Und  unser  herr  der  kaiser  sprach 
Vaz  er  gacz  tun  kunt  in  der  sach, 
daz  er  daz  nur  tet  resch  und  halt, 
wann  er  het  disez  alz  gewalt' 
10    also  schieden  dis  mannen 
wider  auss  wien  uon  dannen. 

Dy  weil  wir  aber  warn  Jm  iiaiiss» 
in  dlsen  näten,  angst  vnd  grauss, 
het  der  kung  uon  peham  erdaht 
15    und  dise  sach  zu  taiding  praht. 
etlich  sein  ret  vnd  dlener 
der  kran  uan  peham ,  giener, 

Dy  ich  auch  uormaln  tet  pekant, 
in  der  potschaflt  wurden  gesant. 
SO    der  uon  rasenperg  waz  der  ain, 
her  ian  hiess  er  den  ich  da  main, 
und  der  uan  michelsperge 
waz  auch  in  der  materge. 

Und  auch  her  hanusch  der  walflflein ,  98  ^ 

a    her  stenka  und  her  alpreht  sein 
prüder,  gossgi,  so  warn  ir  nauL 
zwen  Österreicher  hem  ach  kam: 
uon  ualkenstarff  her  ierge , 
waz  auch  in  der  materge, 

30  Und  her  bangraz  uon  blankenstaiu. 

dlse  herren  zugen  mit  ain 
und  kamen  in  dy  «tat  gen  win 
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an  alm  pfinestaf  in  abent  hin 
zam  kaiser  in  dy  neate, 
dy  edlen  werden  feate, 

Und  prahlen  da  dy  potacfaafit  an, 
6    ala  ich  dann  yec&  f  eaun^n  han. 
^es  iLonges  mainung  wer  nun  fürt, 
daz  diae  aadi  peachloaaen  wflrt, 
daranff  aolt  aich  der  l^aiser 
heben  und  machen  raiaer 

iO  Und  sihen  gen  kam  newenbarf , 

da  nem,  ab  goi  wil«  end  sein  sarg, 
wann  er  in  dlser  aadi  und  weiaa 
weit  haben  allen  «einen  fleia» 
vnd  darynn  tun  das  beate, 

15    waz  er  nur  kunt  vnd  weste.' 

Wit  Ut  Koifcr  $ttt  ntmtnbut^  ja||. 

Dea  margena  an  dem  aamataf  fru 
do  achiket  im  der  herczag  zu 
seinen  aun  herczaf^  uictarln. 
mit  ym  so  kam  gezagen  hin 
20    von  raaenperg  her  lane, 
dez  kungez  rat  und  mane. 

Her  atenka  uan  atemberg  und  auch 
sein  aun,  her  ian,  mit  ynen  zauch. 
und  her  michel  uon  michelapergk 
25    waz  auff  der  uart  In  diaem  wergk. 
her  leb  uon  roaentale 
waz  auch  auff  diaer  wale. 

Her  atenkoy  her  albreht,  bald  aant 
dy  gaaagi  waren  ny  genant, 
80    vnd  auch  aiu  herr  uon  gutenstain, 
und  ain  kalbrat  auch  do  erachaln. 
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her  ginderslchy  feneDnet 
uon  plocz,  wer  den  erkennet, 

Und  auch  her  hannufldi  der  wolfiflelD, 
her  benusch  weit  muller  vnd  ein 
5    Junger,  dez  wart  da  gnumroen  gam, 
er  waz  gehaisaen  iörg  uicztam, 
dez  kungez  kamerere. 
ir  sein  nach  gweaen  mere. 

Her  hanuach  wölfiflein  plaib  im  gsloM, 
10    pis  dy  taiding  nach  aller  mtaa 
peaigelt  vnd  uerslaaaen  wart 
dy  andern  zugen  auff  der  uart 
mit  dem  kaiaer  uan  dannen 
mit  manchen  werden  mannen. 

15  Der  kaiaer  nit  lang  atiller  lag. 

dez  aamataga  vmb  den  miten  dag 

er  auaaer  diaer  ueaten  kam 

vnd  wir  auch  mit  im  alleaam. 

mit  uil  wunnen  vnd  Müden 
SO    kam  wir  uan  dJaen  achnäden. 

Gleich  an  dem  tag  aant  barbar  daa  99  ** 

der  balligen  iuncfrawen  waz, 
daa  wir  al  da  wurden  erlaat 
dy  haiig  iuucfrau  kam  una  zu  traat, 
25    dy  aim  yeglichen  hilffet, 
der  zu  ir  ruflt  vnd  gilffet 

Darumb  wil  ich  ir  diener  sein 
dy  weil  ich  han  daz  leben  mein! 
der  kaiaer  hub  sieb  auaa  der  ueat 
80    wer  herczag  uictarin  nit  gweat, 
er  muat  in  diaem  krängen 
zu  fuaaen  sein  gegangen, 
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Bei  seiner  n^raMer  maienstet 
vnd  allen  landen,  djr  er  het! 
der  edel  fQrst  nan  jm  nit  wankt , 
alu  raten  weiter  er  im  schankt. 
5    also  im  got  zu  reiten 
peschert  in  disen  Zeiten. 

W19  itv  kotfer  }nm  Knng  Kanu 

Susi  sach  man  manchen  werden  man, 
dy  do  mflsten  zu  Füssen  gan. 
der  kaiser  uon  den  schelken  zah 
10    und  schiffet  Aber  dy  iuna. 
der  kflug  im  vnder  wegen 
mit  wirden  zach  engegen 

Und  enpfieng  in  loblich  vnd  schan, 
als  dann  gepfiret  seinr  persan. 
15    vnd  manchen  werden,  stolczen  man 
sah  man  da  halten  auif  der  pan. 
in  tugentlichem  siten 
ay  gen  newenperg  riten. 

Der  edel  kunig  lobesan 
20    tet  als  ain  trewer  undertan 
gegen  seim  rehten  herren  da. 
zu  dem  kaiser  sprach  er  also 
^alies  daz  wir  uermi&gen 
gelaisteu  vnd  gedSgen, 

26  Paide  vnser  leib  vnd  auch  gut, 

waz  eur  durchleuhtikait  mut 

oder  gebeutet  vnd  pegcrt, 

daz  sol  ny  allez  sein  gewert.' 

der  kaiser  sprach    ^yeczunden 
80    hab  wir  dez  wal  enpfunden! 

In  ganczer  sicberhait    för  war 
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hab  wir  dez  kainen  sweiuel  gar 
gegen  dir  und  den  fimmmen  hem! 
daz  well  wir  alz  erkennen  gem. 
in  euren  grassen  trewen 
5    Aolt  ir  nit  haben  rewen.^ 

Unser  her  kaiser  und  der  kfingk 
zugen  zu  herberg,  alz  mich  dfingk. 
waz  der  kung  dem  kaiser  zu  sait, 
daz  uand  sich  ailez  in  warhait 
10    waz  er  glabt,  daz  bewaiser 
mit  trewen  an  dem  kaiser. 

Kon  Ut  |ro|fcn  f^an^i  ^9  ^<r  Kaifcnn  crjaiat  »art. 

Und  unser  fraw  kaiaerin  zauch 
mit  dem  iungen  herczagen  auch 
vnd  auch  mit  irn  iuncfrawlein  in 
15    dy  newenatat  gegen  ateir  hin, 
wann  dy  achelk  aller  achelke^ 
dy  schnöden  laater  pelke 

Von  allen  schelken  auas  geuatgt,  100*^ 

Ir  uil  Tuwird  haben  erzaigt. 
20    wer  sy  nit  gwesan  ain  soihe  fraw, 
nach  ir  furatin,  auat  anderawa 
ain  fremde  fraw  elende, 
do  her  uon  fremdem  ende. 

Dar  zu  dy  aller  swechat  auff  erd, 
25    soltens  nit  solch  grass  ynwerdy 
schand,  laster,  schmeh  vnd  üpikait, 
noch  ubels  an  sy  han  gelait. 
schelten,  fluchen  vnd  sehenden, 
vnd  ailez  daz  vnenden, 

30  Was  nur  ain  mensch  erdenken  kan , 

teten  sy  im  genaden  an! 
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sy  retea  «olhe  wflsle  wart, 
der  ich  nor  nie  mer  hon  |;eliort. 
pftichl  pfei!  der  sdianden  sjmlich 
zu  reden  sein  unzimlichl 

6  Wer  By  nit  f  eweat  ain  kaiaerein 

vnd  auBt  nur  ain  armez  fröwleln, 
ay  wer  i^weat  tenrnti^  l[^^g- 
ay  waz  {^otuörcht,  weia  vnd  klug, 
aupUi,  geUmpüg,  gnüg, 

10    erntreich,  miit  vnd  gütig. 

Vol  alier  tag^end  waz  ir  leib, 
ay  waz  ain  frnm  vnd  erber  weib. 
ander  fnuner  weil>er  ich  mit 
irem  loben  wil  achelten  nit. 
16    iLain  frammer  weib  ao  werde 
ich  nie  erkant  auff  erde. 

Sy  achand  laaen,  uer  ruchten  wicht 
all  pnberei  haben  g-eticht, 
die  nur  ain  menach  erdenken  iuin, 
20    teten  ay  im  ^enaden  an. 
an  ain  enden  vnd  orten, 
mit  werken  vnd  auch  Worten, 

Wart  ay  uan  den  achelken  gelaczt. 
dez  erateuy  ala  man  dy  acherm  aaczt, 
25    da  atund  vnaer  ft*aw  kaiaerein 
mit  im  lieben  inncfrSwün  uein 
vnd  geaind  all  zumale 
in  irm  zimer  vnd  aale, 

Den  iungen  fflraten  iren  avn 
80    tru^  ay  an  irem  armen,  fon 

dem  balaat  und  dem  aelben  hanaa 
aah  ay  zu  ainem  uenater  auaa 
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zn  der  Strassen  hin  nider, 
in  dy  stat  hin  vnd  wider. 

Dy  treulosen  vnd  valschen  wicht 
karb  vnd  scherm  heten  auff  g-ericht. 
5    da  sy  unser  frawn  kaiserein 
vnd  auch  dy  zarten  mcgretein 
an  disen  zimern  hahen 
und  in  den  uenstern  sahen, 

(DIs  ist  ze  melden  uil  zu  j^b, 
10    doch  mäht  Ichs  nit  lan,  mit  urlab^) 
der  grfins  bömleln  und  auch  mer 
traten  gen  disen  fräwlin  her, 
dy  hindern  sy  enplagten, 
liegen  In  sy  dy  ragten. 

15  ^u  Kaiserin  und  Ir  luncfrawn!  101  >* 

ir  solt  in  dlse  Spiegel  schawn!* 

aiso  rafften  dy  öden  schelk 

und  dy  uer  fluchten  lasterbelk! 

es  wer  nit  gwesen  wunder, 
20    daz  der  schaur  vnd  auch  dunder 

In  dy  Spiegel  geslagen  het! 
al  hau  der  wfisten  fibel  tet! 
ich  han  kain  solchez  laster  ny 
gehört  aufT  diser  erden  hy. 
25    sust  mäht  Ich  irer  schände 
nit  melden  aller  sande, 

Dy  irn  gnaden  wurden  erzaigt 
uan  disen  schelken  sa  ueruaigt, 
mit  also  wüsten  warten,  dy 
30    ich  nit  wal  tar  gereden  hy. 
ny  wart  graplich  uerschmehte 
mit  mancher  band  an  uehte. 

13 
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In  solcher  weiss  alz  snssana 
umb  Unschuld  ward  ^eehlet  da, 
dy  taniel  laset  auss  der  pein, 
also  unser  fraw  kaiserein 
5    wart  erl^et  uan  schmehen 
uom  edeln  kung  uan  behen. 

109  Ut  Kaiftti  Ut  Kun0  on^  f^ttcsa^  aibvti^t  pti  ainan^cr  tuarn. 

Der  kaiser  waz  auch  auss  der  sarg^  4.dec. 

kummen  ^en  Caren  newenbarg^,  «onoab- 

herczag  albreht  zach  auch  uan  win 
iO    in  dy  stat  kam  newenberg^  hin. 
harty  wy  daz  wart  uer  aidi^t, 
beslossen  vnd  fetaidig^t. 

In  ainer  weiten  stuben  und  102= 

uar  aim  neuster  der  kaiser  stund,  5.dec. 

15    der  kunig^  auff  dy  andern  seit, 
und  schikten  zu  der  selben  zeit 
nach  dem  herczag  albrehte, 
daz  er  daz  richtig;'  mehte. 

Der  herczag  trat  reschlich  er  fQr, 
20    auss  ainer  andern  stuben  nur, 
dez  alier  nehst  pei  diser  hy, 
er  nai^et  sich  uast  auf?  dy  kny 
gen  unserm  hern  dem  kaiser. 
gar  uil  temut  pewaiser, 

25  Aber  unserm  herm  kaiser,  dem 

waz  disez  allez  wider  zem. 

er  keret  sich  uon  Im  hin  dan 

und  wait  in  auch  nit  sehen  an, 

nach  sein  haben  kain  ahte, 
SO    diz  waz  im  alz  uer  schmähte. 

Mit  im  er  auch  nit  reden  wall, 


•onn 
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waz  er  nur  zu  im  sprechen  soll, 
das  Hess  er  ailez  aifen  pern 
her  iärg>  uan  ualkenstorff  den  hem. 
der  stund  an  diser  stete, 
5    für  den  kaiser  er  rete. 

Da  nun  diser  herczag  albreht 
uemam  dy  g^rassen  schand  md  schmeht 
uan  unserm  hern  dem  kaiser,  da 
wart  er  uil  schäm  rat  vnd  unfra. 
10    sein  äugen  er  uü  scharlTe 
aufT  gegen  himel  warffe, 

Sich  selber  er  sich  ser  erbarmpt,  102^ 

da  er  salch  grasse  schmehung  armpt. 
und  da  her  iörg  uan  ualkenstarfT 
15    uar  dem  herczag  in  gegen  warfT 
stund  hy  aufT  diser  seilen , 
und  da  zu  allen  zelten 

Unserm  hem  kaiser  redet  uart, 
der  herczag  sprach   *iörg,  dise  wort, 
20    dy  hören  wir  dich  hy  wol  tun, 
aber  wir  baren  ir  nit  fun 
unserm  prüder  vnd  herne 
dem  kaiser  offen  peme. 

Wann  wir  dy  uan  im  harten,  so 
25    weit  wir  gelanben  nain  vnd  Ja.' 

her  iärg  non  ualkenstorff  der  sprach 
'nun  red  ich  doch  kein  andre  sach, 
denn  mir  mein  herr  mit  hillet, 
haist  reden  vnd  en  pfillet!' 

SO  Unser  herr  der  kaiser  sprach  'ierg, 

nun  red  uns  all  dise  materg» 
du  waist  wal  unser  gwanhait ,  mit 

18  » 
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kainem  solchen  reden  wir  nit! 
waz  da  redest  daz  pleibet, 
dich  niemen  wider  treibet!' 

Der  herczag*  stund  aber  schäm  rat. 
^    wy  frem  het  er  selber  sein  nat 
mit  unserm  hem  kaiser  ^eret, 
sa  warts  Im  dach  an  diser  stet 
gar  ailez  ab  geslairen, 
do  waz  nur  gancz  nersagfen. 

10  Der  knnig  fraget  bald  der  mer 

^waz  dise  sach  vnd  zwitraht  wer?' 
man  tulmetst  im  all  dise  wart 
er  sprach   ^dez  hab  wir  gnuk  gehart, 
wir  wellen  den  krieg  wenden 

15    vnd  dise  sach  uolenden!* 

Dy  prieff  wurden  zu  paider  salt 
dar  über  uersigelt  dy  zeit 
dy  der  küng  zu  gewalt  waz  han, 
vnd  walt  der  kainen  her  fQr  lan, 
SO    es  wer  dann  uor  all  gfangen 
ledig  an  alles  krängen. 

Herczag  albreht  tet  es  nit  gern 
vnd  walt  darein  werfTen  ain  wern, 
da  sprach  der  kung  Sdr  band  dez  gwalt, 
25    darumb  herczag  so  machez  baldt, 
daz  ez  nit  werd  zerslagen , 
vns  zimpt  nit  lang  zu  tagen. 

Es  ist  uer  zeit  über  dy  nan, 
wir  müssen  nun  zu  tische  gani 
80    vnser  herr  kaiser  hat  nach  nit 
daz  mal  gessen  nach  seinem  sit, 
nach  wir  dez  gleich  dar  geine, 
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]as8  uns  Dit  lang  hie  seine!' 

Der  herczaf  nit  mer  aus«  red  kand, 
er  aafcz  ledig*  mit  mund  yind  band, 
dez  waren  dy  geuangen  fira, 
5    graueneker  vnd  zenger  da 
vnd  dy  andern  mit  yne, 
der  küng  dy  prieff  gab  hine. 

Dem  kaiser  er  den  ain  antwurt  103  ** 

vnd  kridencz  den,  alz  daz  gepürt, 
10    tieff  auff  dy  knie  er  sich  da  pag, 
den  andern  gab  er  dem  berczag. 
dy  prieff  warn  nun  gewesen 
zu  paider  seit  gelesen. 

Nu  baren ty  waz  sy  hielten  Jnn, 
15    wie  sy  lauten,  aufif  welche  sinn, 
der  erst  artikel  also  stund: 
'in  Österreich  dy  slosser  vnd 
alle  mergt  vnd  auch  stete, 
dy  der  berczag  Jnn  bete , 

20  Welch  dem  kaiser  an  harten,  dy 

solt  er  im  all  ab  treten  by, 

daz  sy  im  wem  glaben  vnd  swern, 

alz  irem  fiirsten  und  auch  hem. 

dann  solcz  der  kaiser  wider 
85    geben  vnd  legen  nider 

Dem  berczag  zu  sein  banden  gar, 
daz  er  sy  rengenirt  abt  iar. 
vnd  yeglicbs  iar  der  berczag  sait 
unserm  bem  kaiser  bau  bezalt 
30    guter  gülden  uir  tausent, 
jm  därflft  nit  haben  grausent 

Acht  iar  bet  gwert  dis  reiament, 
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und  wann  ay  fruunien  heten  endt» 
flachet  er  dann  mit  seiner  hab 
dez  landB  wider  ire treten  ab, 
vnd  daz  dem  kaiser  narte 
5    wider  in  gfeantwarte.' 

Dem  ersten  artikel  der  sach 
kam  er  in  dem  an  uan^  nit  nach, 
wann  allez,  daz  er  inn  het,  daz 
vnsers  herren  dez  kaisers  wax, 
10    Ton  gr^lossen  oder  steten , 
der  wait  er  kains  ab  treten. 

V$U  ^9  tai^tn0  jcrflaaen  niort  on^  ^er  Koifrr  onn)  Kuttti  itrr|» 

Hit  dem  dy  taidinf  aüe  wart 
wider  zerslag^en.  aufif  der  nart 
nistet  sich  yederman  uan  dan. 
15    der  kaiser  auch  zihen  pegui 
uan  luiren  newenpor^e, 
ais  ichs  nannet  daz  uarfe. 

Der  edel  kQn§r  grab  im  gelait, 
pis  gen  enentttarff  er  mit  im  rait 
20    da  mahlen  »y  erst  reht  frünt  schafft^  äy  da  soft 

da  iolt  haben  haben  gancze 

dy  rmber  mer  toU  haben  kraft  y  kraft 

%u  ewiglichen  Zeiten 
*y  sich  %u  öaider  Seiten 

Verbunden  vnd  swur  imu  ain, 
25     gross  fruntsehafft  wart  zwuseken  in  %wain. 
der  kaiser  waz  fralich  genüge, 
iiir  und  dreissif  riter  er  slu§r* 
do  waz  gross  firafid  vnd  wunne> 
der  mengUch  do  begrunne. 

80  Am  driten  tag  er  in  der  stat 

ffir  disen  edlen  kunig  trat.  ' 


\ 
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mit  den  armen  umb  uieng  er  in 
und  sprach   ^wir  wellen  uan  dir  hin. 
zwar  du  pist  unser  uester, 
aller  llepster  vnd  pester 

5  Swager,  so  wir  in  irgrens  hand  iU'k^ 

und  ye  ^wnnen  in  allem  land. 

giengen  wir  uan  gocz  gebot  ab« 

so  soltu  sein  vnser  gerhab 

vnd  vnsers  kindez  -  nater, 
10    all  vnsers  dlngs  pestater! 

Unser  stet,  sloss,  merkt  vnd  acli  laut 
sal  wesen  under  deiner  haut' 
der  kunig  sprach   'herr,  daz  sal  sein, 
daz  best  sal  uon  mir  werden  schein. 
15    die  weil  ich  han  daz  leben 
wil  ich  nit  wider  streben 

Eur  kaiserlichen  maienstat 
waz  mir  gebeutet  eur  genadt, 
des  wil  ich  alles  sein  perait 
20    mit  ganczer  vndertenikait, 
mit  allen  meinen  mannen!' 
der  kalser  rait  uon  dannen. 

Mit  grosser  fmntschafft  schied  er  sich 
uon  disem  kOnig  labelich, 
25    vnd  zah  da  hin  den  rehten  pfiit 
zum  nehsten  in  dy  newenstat 
der  kunig  labesame 
zach  wider  gen  pehame. 

Mein  lob  muss  er  han  umber  mer, 
80    der  hah  und  edel  kunig  her, 

wann  mit  gacz  hilff  hat  er  ans  all 
erlöset  uan  dez  tadez  quall. 
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•Ib  her  ma  ic»  das  piinde 
TDd  larahelschen  kinde» 

Sam  In  dem  pach  exodi  stat, 
aaaa  egipten  fefuret  hat 
5    mU  allen  seinem  ualk  vnd  her 
er  By  laitet  durch  das  rat  mer, 
aluo  nns  auas  arpaiten 
der  edel  kanf  was  lalten. 

10ic  Ut  kaifrr  oiD  ^9  feinen  foUcn  icftorben  frln. 

BLalaer,  kalaerin«  das  kindlein 
iO    vnd  dy  lieben  InncfrauUn  nein 
vnd  alle  dy  In  dem  g-eslaa« 
weih  und  man,  Inng,  alt,  klain  vnd  grosBy. 
der  kains  mäht  sein  genesen , 
da  wer  nihcz  wider  gwesen, 

15  Heten  dy  paswiht  so  n^cbant 

und  achelk  gewunnen  über  haut 
vnser  kalnez  wer  nihcz  ain  zeh 
da  uan  knmen  auaa  diaer  schmeh, 
sy  heten  vns  all  samet 

SO    er  mordet  vnd  g^schamet. 

Wann  der  pöaen  der  pösen  da» 
ir  anslag  vnd  fumemen  was, 
ab  wir  In  warden  wem  zu  tall, 
so  heten  sy  an  ainem  sali 
25    oder  an  ainer  keten 

den  kaiser  an  den  steten 

GefOret  Air  den  pranger  hfn 
vnd  uns  all  samen  praht  fOr  in. 
es  wer  man,  weih,  malt  oder  knab, 
30    hetens  dy  haupt  ain  lassen  ab 
geslagen  uor  seinn  äugen 
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reichlich  vnd  vnaerzagen 

Dar  nach  heten  ey  den  kaiiter  105^ 

in  solcher  mafls  ^enumnien  her. 
dy  kaiserin  vnd  daz  kindlein 
0    auch  da  musten  gestorben  sein, 
daz  piut  vnnerr  all  samen 
wer  da  warden  ner  schämet 

Aber  ^ot  wolcz  nit  also  han, 
der  edel  kung  laset  vns  uan 
10    den  ariden  schelken  ungeslaht! 
Jn  gsehend  äugen  er  sy  plint  niaht, 
als  er  dy  schelk  venvarren 
in  sodam  vnd  kumarren 

In  i^ehend  äugen  machet  pUnt, 
10    da  lat,  sein  weib  vnd  paide  kint 
camen  auss  diser  grassen  nat, 
alz  in  dem  puch  der  schopfong  stat. 
also  vns  got  uon  disen 
hat  gefürt  vnd  gewisen. 

109  mir  in  ^9  nriotnftiu  su^tn. 

80  Da  unser  fraw  kaiserin  hin 

an  dem  samstag  zah  ausser  win, 

vnser  etllchlich  beliben  da 

hlnder  im  genaden  also, 

vnd  warten  auff  dy  wagen , 
85    dy  dannen  solten  tragen 

€rezeug,  puchsen  und  auch  geret, 
daz  dann  vnser  yegUcher  het. 

wir  hüben  pis  an  neunden  tag.  I2dec« 

Ich  ynnen  vnd  uerborgen  lag,  »oiiiitag, 

80    daz  ich  nit  uil  ging  ausse, 
ich  blaib  uast  in  dem  hausse, 
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Wann  also  bald  dez  roarfemi,  «ain 
ich  aaiMMr  diaer  aeaten  kam, 
vod  e  das  ich  uar  in  kam  in 
kain  hanaa,  fienf  ich  Bum  klaster  hin, 
6    minder  pmder  g^nennet, 
ao  haiat  ez«  wer  das  kennet. 

Za  aant  firandad  orden  nun 
het  ich  dorynnen  ainen  aun, 
den  achant  ich,  wie  aich  der  |;ehub. 
10    wann  ich  beaargt,  er  wer  in  Irub, 
dy  im  wer  su  ferichle 
durch  diae  aohelk  und  wichte. 

Wann  ea  was  ain  minlater,  dem 
warn  diae  wiener  gram  vnd  hem, 
15    der  hieaa  maiater  hainrich  calüa, 
doctor  der  haiigen  achrifit  waz  dia. 
wer  da  waz  aeinea  taüea, 
der  het  wal  pedorfft  hailea. 

Des  muaten  sich  entaiczen  als 
20    der  fmmmen  munch  etlich  dez  mala, 
sunderiich  dy  da  waren  frumm 
musten  dez  engelten  darumb. 
her  helifrich  pabenhausaer 
muat  aucli  uorchten  dy  prauaaer. 

25  Uon  glacz  bruder  her  ualandtein 

der  ander  muat  auch  iu  sorg  aein, 
der  drit  her  hana  uan  atraapurg,  aani 
der  uird  mein  aun  Clemencz  peham» 
dis  warn  alzait  in  sorgen. 

30    paide  abent  vnd  morgen 

Muaten  sy  warten ,  wannen  mana  in 
die  tunaw  schikt  nadi  ulachen  hin, 
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haimljch  gen  auen,  bei  der  nacht. 
waoD  dise  wiener  ung^laht» 
dy  uaUchen  übelteter, 
all  zeit  heten  verreter. 

5  Hie  dise  armen  munch  nun  sich 

musten  entaiczen  aarchteng>lich 

vor  etlichen  mflnchen,  dy  do 

peim  Claster  waren,  wa 

vnd  welche  dise  waren , 
10    dy  wii  ich  offenbaren. 

Der  ain  im  Claster  ^ardian  wart, 
und  hiess  her  walffgang^,  ain  pankart, 
vnd  der  ander  her  haimerant, 
uan  der  I^Iansen  waz  er  genant 
15    der  drit  man  disez  names 
genennet  waz  iahannes. 

Und  er  waz  ain  getauflfter  iud. 
der  uirdy  der  ach  waz  in  der  krfid 
genant  her  symon  uon  weitrach, 
iO    ain  ualscher,  poser  lelaffer  swach. 
uon  den  manchen  ich  ringe 
und  pald  zu  herberg  ginge. 

Und  am  suntag  zug  wir  nan  dan.  I2dec 

do  dy  wegen  warn  auff  der  ban,  »onntag. 

25    der  sehne  waz  grass  vnd  ungestalt, 
dar  zu  waz  ez  grymlichen  kait 
es  waz  uor  weihennahte 
zwelff  tag  in  solher  ahte. 

Wir  mnsten  all  zu  füsaen  gao.  107* 

80    man  sach  uU  manchen  werden  man 
reiten  auff  seiner  muter  noln ! 
wir  waren  grassen  kanuner  loln 
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luit  mancher  handlai  sweren, 
doch  lit  win  alles  f^eren. 

Uiuier  kainer  waz  das  nlt  rewn, 
da  wir  uan  diaen  unf^etrewn 
6    vnd  ftiUchen  «cbelken  aolten.  do 
wir  ftam  und  vagen  hin  alao, 
oil  fluchen,  achelten  und« 
l^eapdcs  wart  una  da  künde. 

Sy  teten  vna  uil  arg^r  schrnftch 
10    und  adirien  una  uerr  binden  nilch 
mit  lautem  galm  vnd  graaaem  galff. 
als  dy  pauren  Aber  dy  walff 
auff  dem  ueld,  pel  den  darffen, 
feala|;en  und  f^ewarffen 

16  Und  auch  |;eheczet  wfirt  nach  In, 

in  aolcher  achmeht  sufen  wir  hin. 
dy  i^csen,  lan|^  naht  wir  füm, 
wann  wir  am  Abent  spet  auff  wum , 
auch  mahl  wira  nit  ereilen , 

SO    wann  es  woren  aht  meilen 

Von  Wien  bis  in  dy  newenatat. 
wir  wurden  aller  fröden  sat, 
als  dy  sei  in  dem  baradeia, 
so  sy  kummen  in  solcher  weiss 
26    auss  der  weicz,  dem  feg  fefire, 
in  dy  stat  sa  geheure, 

Von  ^(01  lob  Ut  frumiii<n  fitu 

Also  kam  wir  mit  aller  fröd 
uon  disen  ualschen  schelken  schnöd , 
ich  main  dy  schelk  aller  schelk  |^en, 
30    dy  hinder  uns  bliben  zu  wien. 
wir  fum  uan  den  uerrelem 
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zun  frummeii  newen  stetern , 

Von  den  man  nie  uer  nam  nach  hart, 
daz  ay  kain  Abel  achand  nach  mart 
an  irem  herren  hand  fetan, 
6    dar  umb  ay  mein  lab  muMen  han. 
den  prell  wil  ich  in  freben, 
dy  weil  ich  han  daz  leben. 

Auch  lab  ich  karen  newen  pori^. 
dy  haben  aflft  nat,  an^st  und  aorg 
10    durch  des  kaiaers  willen  gehan. 
ay  haben  ir  atat  aulT  g'etan 
und  all  dy  ein  lan  uaren, 
dy  mit  dem  kaiaer  waren. 

Auch  lab  ich  dy  uan  krems  vnd  atain. 
15    mit  frammikait  ich  ay  da  main, 
wonn  ay  neben  Irn  herren,  den 
ramiachen  kaiaer,  waren  aten 
vnd  auff  aein  aeiten  treten, 
aein  g^ad  helffen  zu  reten. 

SO  Darumb  unaer  herr  kalaer  hat 

ir  fraaaen  frumkalt  an^^eachaut 

vnd  hat  in  ir  wapen  vnd  achilt 

gepeaaeri,  ^ezirt  vnd  durch  hilt, 

alz  ich  euch  hy  uermelde. 
25    in  ainem  roten  uelde 

So  hat  er  in  uerlihen  achon  108 '^ 

ainen  adler  uan  tapaaion. 
der  atund  in  atak  mit  habten  zwain, 
da  zwfiachen  aah  man  aweben  ain 
30    kaiaerlich  cron  geziret, 

mit  atainen  wal  durch  uiret. 

Diaeiben  achilt  vnd  wopen  het 
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unser  her  kalser  da  peatet 
den  wienern  nur  ym  andern  iar. 
als  ir  pasahait  wart  affenpar, 
do  nam  er  ay  in  wider 
6    und  gab  aie  disen  sider* 

Die  wiener  wom  nit  wert,  das  aie 
ain  Bolchea  wopen  heten  hie. 
weit  in  der  kaiaer  recht  han  ton, 
ao  muat  er  in  nerllhen  hon 
10    ain  wapen  in  den  ziren, 
ala  ich  wil  bleaeniren. 

Daa  wer  g^eweat  ain  achilt  uon  biut 
der  aelb  achilt  vna  peteaten  tut, 
daa  sy  die  groaten  blut  hund  aeln, 
15    die  ye  auff  erden  wurden  achein! 
da  miten  auff  gewalgen 
in  atak  weia  ainen  galten, 

Dvrch  hillet  mit  diebischer  gllw, 
mit  aim  atrik  uon  heiniffischcr  hilw. 
20    daa  peteut,  daz  ay  zu  dem  atrik 
aein  uil  paaer  dann  henkmeasik. 
vnd  uon  totlicher  heilang 
da  miten  auff  in  peliung 
ain  menachen  arm  in  pellung, 

25  Zwiachen  disem  galgen  vnra'n, 

mit  abgehakten  uingern  zwain. 
daa  peteut,  daz  sy  treuloa  wom 
vnd  ofTt  mainait  haben  geawom. 
vnd  darüber  kreuczlinge, 

80    in  pell ,  alz  ich  euch  singe , 

Ainen  uaimlofTel,  uon  eiain,  wol 
durch  lächert,  >'nnerlialben  hol. 


1468  207 

das  peteflt,  das  sy  sein  greschaimpt 
VDd  oben  vber  ab  g^euaimpt 
uon  aln  scheiken  erläsen, 
den  pasten  aller  pösen. 

5  Zwüschen  dem  selben  loffel  zwar 

vnd  arm  ain  flaisch  haken  in  par, 
von  Iren  uarwen.  daz  peteüt, 
das  auff  ertrich  nie  poser  lefit 
vnd  flaischaerkafTer  kämmen 
10    uon  den  menschen  allsammen! 

Und  uirtailn  ist  ir  rehter  tat! 
nie  mensch  den  pass  verschaldet  hat. 
oben  auff  dem  heim  umbgedröt 
aln  rat  uon  mörderischer  rot. 
15    das  selb  rat  sal  ach  haben 
oben  auff  im  drei  raben. 

Alss  g?iT  Hügel,  Schnabel  vnd  stercz 
durch  hillet  mit  hellischer  swercz. 
das  rat  peteutet,  daz  sie  dach 
80    die  jprasten  mörder  sein,  dy  nach 
auff  erden  ye  sein  kummen! 
dez  gleich  wart  nie  uer  nummen 

Wann  sie  goiez  an  walt  vnd  auch  109*^ 

den  g^esalbten,  ramschen  kaiser  hach 
25    vnd  im  naturlichen  erphern 
mit  fleiss  heten  ermardet  gem. 
dez  gleichen  sy  wol  teten, 
alz  ay  in  psessen  heten. 

Die  raben  teuten,  daz  sy  därt 
SO    vmmer  und  ewenglichen  uärt 
zu  niderst  in  der  hellen  pein 
under  aln  sein  uertamet  sein. 
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wann  sich  dy  helflcheo  raben 
eweng^Uchen  non  in  Üben! 

Zfi  dii«n  paiden,  krem«  vnd  ataJn, 
lob  ich  dy  andern  stet  mit  ain, 
6    wu  sy  dann  lig^n  nach  vnd  weit, 
aine  haisset  brAii  an  der  leit, 
hamparg^  vnd  ach  marheke, 
vnd  waidhanen,  am  eke 

€relegen  an  pehamer  lant. 
10    weitrach  und  e^enpurg  pait  sant, 
vnd  dar  sn  Zwetel  vnd  ach  lau, 
doch  ist  Vk  still  gresessen  dau. 
dise  stet  all  geleiche, 
glegen  in  osterreiche , 

Van  tm  uan  titln ,  mit  fp  tmb  finden. 

15  Die  woren  mit  dem  kaiser  stan, 

alz  sein  f^trawen  nndertan 

gegen  irm  rehten  herren  suln. 

aber  dy  iialschen  schelk  uan  tuln, 

dy  abtrinnigen  wichte, 
20    meins  labes  band  sy  nichte! 

Sie  wurden  mainait  vnd  erlas 
unserm  hern  kaiser  in  der  mas. 
dem  aller  durch  leuchtigsten  herrn, 
dem  sy  gucz  schuldig  gewesen  wem 
25    dem  ay  waren  glaben  und  swem, 
vnd  daz  allez  zerprechen 
mit  ualschen  ubeln  teten. 

Ungnat  wider  gat,  er  vnd  recht 
sy  sich  slugn  an  herczag  albrecht. 
SO    fridrich  zenger,  alz  man  uns  seit, 
waz  habt  man  zu  derselben  zeit. 
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den  (Ilse  sclielk  so  laben 
auflr  dy  flaischpank  dar  if^aben. 


Dis  waZy  alz  man  uernummen  hat,  i4(>l 

mitte 
Juli. 


hercza^  Albreclit  lag  iior  der  «tat,  """' 


5     nun  waz  ainer  dy  selben  stund 
richter,  der  liless  markuelder,  vnd 
sust  ainer  brodel  malster 
vnd  der  schalkait  uoUaister, 

Peter  lialden  der  selbi^r  lu'ess. 
10    ain  pöser  arg;er  wider  spriess 
der  waz  gehaissen  uelspergfer. 
ir  sein  nach  uil  gewesen  mer, 
sy  nahend  alle  samen, 
wer  waiss  Ir  aller  nanienf 

15  Doch  spricht  man,  daz  der  inarkueldcr 

zu  disem  zenger  sprinjsrend  wer, 

vnd  ain  pagner,  der  liless  taman, 

do  dy  andern  gen  jm  worn  stan 

vnd  mainald  an  jm  wurden.  IJO* 

20    in  dem  rumorh  und  bürden 

Michel  markuelder  auff  der  uart 
auch  uon  disen  geuangen  wart 
her  nacher  sich  sein  sach  pegab, 
daz  er  uan  dem  herczagen  ab 
25    wart  da  erbeten  sider, 
und  er  wart  ledig  wider. 

Sy  wolten  dem  herczagen  dy 
stat  über  haben  geben  hy^ 
daz  underkam  der  zenger  vnd 
80    sein  gesellen  dy  selben  stund, 
der  wil  ich  etlich  nennen, 
das  ir  sv  sollen  kennen. 


14 
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Wilhelm  hailgfensteter  also 
der  ainer  waz  gehalMen  do, 
vnd  alner  hIeM  panaker.  und 
krfatoflf  Btainperger  auch  da  stund , 
5    vnd  ainer,  wer  den  kennet, 
hans  berlacher  grenennet 

Der  nadwalasch  und  wuriczi^a, 
difie  zwen  ungrer  warn  ach  do. 
er  het  leiht  hundert  jBfsellen,  dy 
10    ich  nit  all  mäht  benennen  hy, 
mit  den  waz  er  da  uare 
uerr  kumen  für  daz  tare. 

Dy  purgier  het  er  an  der  alit 
mit  im  auMer  der  atat  praht 
15     vnd  het  damit  den  nein  uerian, 
daz  sy  dy  weil  heten  uil  schau 
tor  vnd  turn  ain  gennmmen 
da  sy  auss  waren  kummen. 

109  ^rr  (fcrcjao  ^t^tn  Ut  ftat  rant. 


lo  der  hcrczag  den  ernst  ersach 
20    er  g^ancz  mit  disem  her  aufT  prach, 
der  waz  dreu  tausent  oder  mer. 
mit  den  kamen  ay  reschlich  her, 
da  hub  sich  grasscs  uehten 
und  über  lautes  prehten. 

25  Da  wart  der  zen^er  vnd  all  sein 

uolk  zu  der  stat  getrunngfen  ein. 

die  g^emain  wolt  den  herczag  han 

wider  den  zen^er  ein  gelan, 

da  waz  der  zen^er  wider. 
^0    dy  weil  sy  kriegten,  sider 

Ownnn  der  herczacr  dv  zwa  uorstet. 
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die  kirch  er  auch  ein  ^nuiiimeii  het, 
dy  dann  hie  auM  uar  der  stat  stand, 
pessetzen  er  äy  da  pe^nnd. 
der  zeng^er  sprach   ^seht  ane! 
5    wir  hy  nerlaren  hane 

Dise  kirchen  und  auch  uarstat, 
dar  auss  man  sich  wal  gewert  hat 
daz  kumpt  aliez  uan  eurer  schuld 
vnd  eurer  passen  Ungeduld 
10    vnd  dar  zu  ungeharsam, 
dia  ding  Ist  nit  pewarsam!* 

Vßit  t}  in  (er  uorftat  gung. 

IVon  lagen  dis  in  der  uarstat 
vnd  wurden  ual  vnd  weines  sat. 
sorg  ader  uarcht  heten  sy  kain, 
15    sy  zerliessen  sich  da  uan  ain. 
der  slug  swein,  ainer  hiener, 
genss ,  enten ,  so  lleff  glener 

Und  het  seinn  hamusch  abgetan.  lll*^ 

auch  so  waz  ir  etlicher  gan 
20    vnd  prach  kerssen  da  sy  warn  stan, 
wann  es  waz  In  dem  kerssen  man. 
etlicher  waz  nach  fruter, 
sy  heten  kalnen  huter 

Nach  aufT  seher  auff  aller  ärt , 
25    der  sy  behütet  nach  bewart, 

vnd  mainten ,  es  wer  allez  sieht , 
daz  niement  me  mer  wider  ay  meht. 
da  eilt  aber  der  zenger 
und  säumet  sich  nlt  lenger 

30  Und  macht  sich  mit  den  seinen  aufT. 

sy  traten  all  in  alnen  hauff 

14» 
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vnd  lieffen  bin  in  dy  uorslety 
die  dis  nolk  yeczund  innen  bet. 
gar  ungrewarnter  dingre 
so  wurden  sy  urblinf^e 

5  Über  ualn  vnd  gelaflen  an. 

slahen,  stechen,  scIiieMen  hart  man, 
da  waz  ain  wflfT  und  ain  schal , 
daz  ez  allenthalben  erhal. 
mit  feur  sy  da  peg^unden 
10    dise  uarstat  an  zünden. 

Da  waz  grasse  arbait  vnd  nat! 
dem  herczagren  blaib  mancher  tat. 
da  der  herczag  dy  nat  ersach 
und  disen  grassen  ungemacfa, 
15    da  nani  er  selb  eilende 
daz  panir  zu  der  hende 

Und  gabt  da  zu  mit  aller  mahU 
zenger  wider  in  dy  stat  trabt, 
die  seinen  allsant  mit  im  warn, 
20    der  selben  heten  sy  uerlam 
sebczeuy  bar  ich  sagenn 
geuangen  vnd  erslagen. 

Aber  der  ueind  in  diser  nat 
sehczig  vnd  hundert  waren  tat. 
25    in  dem  feur  und  auch  über  al 
uand  man  sy  ligen  auff  der  wal. 
zenger,  han  ich  uemummen, 
wider  hin  ein  waz  kummen. 

Aber  dy  ualschen  tulner,  dy 
SO    ich  yeczund  han  genennet  hy, 
heten  jm  gern  peslassen  uar 
dy  ynndern  stat  vnd  auch  daz  tar. 


"  «traen  dh  «-„„^ 
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d€S  hercsafen  haf  lefit« 
6y  walten  des  mit  neflie. 

Da  fieng  der  hercsaf:  auff  der  Atel 
und  nam  im  alles  daz  er  het, 
5    darnach  fhrbas  By  mit  Jm  fam 
dahin  gen  lempadi  in  den  tarn, 
dar  nach  laf  er  feuang^n 
den  irsnczen  aumer  langen. 

Dar  nancfa  gab  Im  der  hereza^r  tair, 
10    daz  er  nit  lang  darinnen  lag. 
da  der  herczag ,  als  Ich  vermelt, 
all  dla  geuangen  ledig  zeit, 
dy  do  warn  in  der  schedig, 
da  wart  der  zenger  ledig. 

Von  tnn  (^tittn  Ut  fiftn  ftrt. 

15  Claaler  newenpnrg  auff  der  uart 

auch  mainaldig  vnd  prfichig  wart 
an  dem  Kaiser,  Irm  rehten  hern. 
dem  By  sicli  auch  warn  wider  spem 
vnd  kamen  mit  unrehte 

20    an  den  herczagen  albrehte. 

Des  der  brapst  vnd  der  wisent  iiaii 
newenpurg  waren  schuldig  an. 
vnd  ibs  gehaissen  waz  ain  stat, 
dy  sich  audi  umb  geslagen  hat. 
26    an  den  herczag  mit  namen 
ny  sich  slugen  und  kamen. 

Yedach  den  selben  Ibsern  daz 
sa  uast  nIt  zu  uer  weissen  waz, 
hIz  den  andern  steten  alsand, 
30    dy  sich  dann  umb  geslagen  band, 
wann  sy  sich  an  den  ahton 
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nit  wal  enthalten  mahlen. 

8y  sein  wal  bös  dise  ibser, 
klaster  newenburg  bäser  mer, 
(1y  tulner  dy  bösesten  sein, 
5     alz  ir  basshait  ist  wardcn  schein, 
aber  dy  ualschen  wiener 
und  argen  wider  spiener 

Sein  dy  aller  botesten,  dy 
auff  dis  erden  sein  kumen  ye. 
10    nun  allen  naiven  auss  f^euaigft, 
alz  ir  basshait  wal  ist  erzaii^t 
in  disen  pösen  dingen , 
da  uon  ich  e  waz  singen. 

Von  ^rn  brrlatcn  in  Um  (anb.  113*^ 

Auch  so  wil  ich  euch  tun  bekand 
15     etiich  brelaten  in  dem  land, 
wie  sy  sich  in  dem  selben  laufT 
gehalten  haben  vnd  auch  auff 
welcher  selten  sy  hüben, 
her  Cunrat  bischalff  zbiben 

20  Und  ach  derzu  brabst  zu  sant  andre, 

der  uan  arustain,  alz  ich  uerste, 

(er  und  sein  Ciaster  brfider  sein 

der  Carherren  sant  augustein) 

auff  der  gerehten  selten 
25    stund  er  zu  allen  zelten. 

Er  waz  vnsers  heru  kaisers  rät 
und  dienet  ym  fru  unde  spat 
selten  er  ainen  dienst  uer  sass, 
dar  umb  er  zu  sant  andre  waz 
SO    uon  seinen  algcn  prüdem, 
den  arjfen,  ubeln  mildern, 
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Geoidit,  uer  ahtet  vnd  durcli  eht, 
mit  warten  vnd  werken  geachmeht. 
ay  warn  mainaid,  vnfhorsam  vnd 
wider  apennigr  zu  aller  stund. 
6     ea  waren  nar  ir  dreie, 
dy  Im  geatunden  beie. 

Her  kans  greussUr  vmä  ir  nuck  me 
her  symam  der  vom  sant  andre 
vnd  mimer  kiees  her  wmiffgmng  pek» 
10    dise  drei  ause  dem  rekiem  ek 
mit  irem  kerrem  simmden 
lend  da  kaltem  pegumden. 

Aber  aimer  »a%  aim  teekant 
%u  samt  andre,  ist  mir  bekamt , 
15     der  kieee  her  steffem  und  waz  mon 
dem  dorff  gakatsck  aime  kawers  «o», 
der  wer  germ  brabet  belibem, 
mäht  er  dem  ham  uertrikem. 

Dg  andern  mit  jm  hiengen  an, 
SO    ainer  hiess  her  iticab  ragan, 
der  waz  gebarn  uon  emerslarff, 
sfin  Haler  «az  ain  paurenknarff. 
her  paul  irher  vnd  mere 
her  Steffen  lederere. 

25  Dise  Pfaffen  warn  auff  daz  grabet 

wider  den  kaiser  und  den  brabsty 
deich  alz  sich  nadab  vnd  abin 
wider  maisen  und  aran  spin, 
alz  uns  dann  hat  nan  diten 

SO    leuiticus  bewisen. 

Herr  philip  der  carherreii  auch 
prabat  zu  aant  polten  stet  darnach. 
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dez  kaisers  rat  er  sich  aoch  schraih, 
obristcr  Caplan,  der  auch  plaib 
pei  dein  kaiser  besUne, 
alz  bei  maiaen  arane. 

VLon  den  pofcn  brelatrn. 

5  Aber  zu  klaater  uewenparg 

der  probst,  her  syman  lieundl,  der  uarg, 

den  Ich  e  auch  genennet  hab, 

uan  dem  kalser  so  trat  er  ab 

vnd  aaczet  sich  auch  wider 
10    sein  rehten  herren  sider. 

Und  er  waz  dach  in  seinem  rat,  114 '^ 

uil  gross  er  jm  uertrawet  hat 
vnd  auch  dar  zu  uil  gucz  getan! 
daz  hat  er  in  uil  Ificzel  lan 
15    dy  selben  zeit  geniessen 
mit  seinem  wider  spriessen ! 

Auch  ainer  sich  da  wider  spien, 
prolMt  zu  sant  darothe  in  wien. 
der  selb  her  Steffen  waz  genant, 
20    auch  ain  vnger  ist  mir  pekant, 
ain  arger  vnd  vnrainer, 
auch  dez  waz  ain  gemainer. 

Er  tet  nach  vngerischen  art, 
dy  In  dann  angeparen  wart, 
25    wann  ir  solt  merken ,  wie  es  kumm , 
kain  unger  wurt  selten  so  fhimm, 
zwar  er  hat  danach  stOke 
etlicher  ualschen  tüke! 

Ain  brabst  zu  herczonburg,  der  hiess 
80    her  ludweig  gössel,  sich  da  liess 
merken  in  disem  wider  spern. 
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'  diae  drei  waren  auch  kar  hern 
sant  auffiiaünua  arden, 
alz  mir  ist  kandig^  wardeii. 

Auch  heten  mit  in  dise  sciielk 
5    ainen,  der  waz  ain  apt  zu  melk, 
vnd  nant  aicli  iier  bans  uan  welbliug. 
er  was  uon  leihter  art  iiil  ring, 
nur  uon  geslelit  ain  pawer. 
sein  uater  waz  ain  hawer, 

10  Und  dauht  sich  doch  edel  vnd  gross.  &  ft   4  ^ 

er  roaint  niemen  wer  sein  genass, 

er  wall  den  kaiser  alters  ein 

uertreiben  vnd  im  wider  sein. 

her  mert  abt  uon  kotweie 
15    stand  aucli  den  schelken  peie. 

Auch  sass  in  diser  wienerstat 
ain  abty  der  da  ain  klaster  hat, 
daz  waz  zu  den  schoten  genant, 
dise  drei  waren  alle  sant 
20    gestifftet  und  geschlkte 
ziuu  arden  benadikte. 

Ain  iüaster,  lilgenuelt  hiess  daz, 
sant  bemhartz  ordens  ez  da  waz, 
ir  abt  darlnn  her  peter  hiess, 
25    auch  gar  ain  arger  wider  spriess 
vnd  über  schnader  fraiser, 
waz  auch  wider  den  kaiser. 

Ich  dise  pös  brelaten ,  dy 
ich  yeczund  han  genennet  liy, 
30    zu  den  ualschen  weisssagen  rait , 
uon  den  uns  uarlang  hat  gesait 
vnd  in  seim  puch  gerete 
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mjcheus  der  braphete. 

Kon  Un  bttiaitn  (9  fttll  falfcn. 

Audi  waren  ir  uil  in  dem  land, 
dy  still  sassen,  ist  mir  bekand. 
etllch  uon  uorchten  vnd  auch  drau 
5    jBrancz  wurden  über  wunden,  dau 
dis  ramar  ward  erhaben, 
zwung^ens  dy  ualschen  knaben, 

Daz  sy  mit  den  musten  pestan ,  116*^ 

an  iren  dank  wart  daz  getan. 
10    der  apt  laurencz  uan  marencell 
sass  auch  still  in  disem  geschell, 
dis  zwen  hielten  auch  harden 
sant  benadikter  arden. 

Kartäuser  brier  zu  geming 
15    must  auch  still  siezen  In  dem  ding, 
dez  gleich  der  apt  zum  ballgen  creucz , 
sant  bernharcz  ordens,  dis  gespeucz, 
der  schnöden  schelk  uer  warchten, 
da  must  scheuhen  vnd  uarchten, 

20  Daz  er  den  kaiser  must  uerlan 

und  ym  auch  nit  tarst  pei  gestan. 

sust  waren  uil  brellaten  ,  dy 

ich  nit  all  kan  genennen  hy. 

ainer  waz  uaig  und  tunie, 
25    so  waz  der  ander  frunuiie. 

Wit  wfitntk  0(iDuniuit  wart. 

IJnd  ainer  der  hiess  hans  lempek, 
den  het  der  kaiser  aufl*  weitenek 
geseczet  vnd  getan  zu  hut. 
daz  waz  ain  gsiass  uest  vnd  ach  gut, 
30    aufr  der  tunau  geleiche 
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flefen  in  öaterreiche. 

Und  da  fQr  schlket  der  heresa^k  i^^GS 

uil  grsMer  hanffen  vnd  fescbak.  donm«-^^t 

mit  starl^er  iLrafft  vnd  iierea  niabt 
fi    fraaa  pflcliaen  wurden  dar  gebralU. 
dis  iier  wart  furgealagen, 
lan(^  zeit  sy  da  uor  lagen. 

Der  lempeii  sich  gen  diseni  her  1  ft  5 ' 

uil  riterlichen  stall  su  wer, 
10    er  uRst  vnd  kunlich  wider  sass. 
was  mäht  aber  gehelffen  dass? 
wann  da  waz  kain  peschutang, 
dy  dem  her  breht  zerrutnng. 

Dy  mauren,  wer  vnd  dises  eis 
15    wurden  geschassen  anfT  den  uels. 
da  daz  gsiass  also  gieng  xn  hauff , 
must  ez  der  lempek  geben  auff. 
also  ward  es  uerlaren 
durch  dise  dy  da  waren. 

20  Mit  dem  ward  ez  alsa  gewant, 

daz  ez  kam  uan  des  kaisers  hant, 

vnd  herczag  albreht  nam  es  ein ,  «so  0*a' 

und  prahcz  also  in  den  gwalt  sein.  do»»»«' 

auch  sust  mer  in  dem  lande 
25    praht  er  zu  seiner  bände. 

Ain  kirch  hiess  gunderstarfT,  dy  er 
ein  nam  vnd  rihtet  zu  der  wer, 
vnd  perchtelstarfTy  so  hiess  ain  markt , 
wart  zu  der  puberei  gestärkt. 
30    sy  sich  auch  waren  sperren, 
prechen  an  irem  herren. 

Auch  waren  sust  gar  uil  gepaur 
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und  dez  aller  niaisten  dy  haur, 
dy  da  sassen  aulT  alle  art, 
umb  daz  gehirg,  hy  vnd  auch  dart, 
dy  mit  den  wienern  hielten 
5    und  den  kaiaer  uer  achiellen. 

Von  Un  ümpun  on^  thxaif^tn  btUftn.  116' 

Do  ay  uertriben  den  erbern 
rämifichen  uskgt,  irn  rehten  hern, 
da  uieng^ena  all  dy  basshait  an» 
die  nur  ain  nienach  erdihten  kan, 
10    petrahten  und  durch  denken, 
mit  allen  baaen  klenken. 

Der  ich  ain  tall  wil  machen  schein , 
alz  uil  mir  der  zu  wisaen  sein. 

diaez  herczag^en  fröd  waz  graaa ,  26  dec. 

15    er  aaczet  sich  in  daz  i^ealaaa  sonntag. 

also  nider  grerissen, 
zerprachen  vnd  ueraliaaen. 

Kain  bau  dar  an  nit  wart  uolfOrt, 
mit  bretern  ueralug  man  ez  nürt. 
SO    nun  meld  ich  etlich  eropter,  wy 
der  herczai^  lieaa  peaeczen  dy. 
her  hainrich  liehtenatainer 
waz  haupt  man,  uar  im  kainer. 

Dem  uon  potendarlT  er  enpfalch, 
S5    her  iörgen,  daz  er  waz  laut  marachalch, 
der  pfaiT  uon  hohenbergf  kanczler. 
und  her  Sigmund  der  eiczing^er 
ist  haf  marachalk  gewesen , 
alz  wir  ez  hören  lesen. 

SO  Der  iärgp  pelndarffer  waz  an  walt, 

in  dem  rathaus  zu  harn  pestalt. 
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vnd  ainer,  hfess  der  wisent^  der 
waz  aller  em  und  frumkait  1er 
vnd  aller  schänden  lai«ter, 
wart  ym  unweit  hubmaister. 

5  Der  laurencz  schönberg^er  da  pef, 

der  pöswiht,  auflf  der  kaderel 

EU  aJnem  rihter  wart  ^esaczt 

uil  manchen  er  unrehtlich  laczt, 

er  mardet  und  beachampte 
10     in  disem  fwalt  vnd  ampte. 

Dia  fürten  nun  daz  reiament. 
under  In  peschach  graas  vnent, 
dy  pöaen  stalten  sy  erffir 
und  dy  fhimen  hlnder  dy  tfir. 
15     in  dy  winkel  und  pieg^en 

musten  sy  sich  uerschmiegen. 

Under  ander  irr  buberci 
er  dahtens  ain  schalkalt  da  pei. 
den  holczer,  disen  ualachen  mau, 
20     pezaih  man,  er  het  schuld  daran, 
es  wurden  zu  den  stunden 
ebraiisch  brleiT  gfefunden, 

Dar  an  uand  mau  beschriben   Vy 
daz  unser  kaiscr  het  dy 
25      Ol  uas  uud  auch  lag^eln  uergifft.^ 
uil  weitschellig  wart  dy  geschrifil, 
es  ward  allez  lant  ualc. 
dis  legeln  mit  dem  ole 

Wurden  so  schmeh  und  auch  unwert, 
SO      daz  ir  niemen  ahtet  nach  gert 
der  ding  waz  uil  an  diser  aht. 
daz  man  alz  da  hin  het  gepraht, 
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gefürt  mit  g^rassen  lasten, 
wann  ez  waz  in  der  oasten, 

Difi  allez  gar  uer  nihtet  waz,  ÜT^ 

schmalz,  milch,  aier  menglicher  ass. 
5    dach  dauht  sy  nit  uast  zu  swer, 
in  wer  schir  flaisch  nit  gwest  unmer, 
wann  in  waz  mit  ain  ander 
gleich  ains  reht  alz  daz  ander. 

Gates  uarcht  luczel  was  in  in, 
10    als  wal  mit  diser  sach  erschin. 
es  waz  ain  schalkait  vnd  unfrumm, 
funiT  wurden  geuangen  darumb. 
hern  oswalt  den  reiholflfen 
uiengen  dy  schnöden  galiTen, 

15  Und  der  ander  hiess  Steffen  tenk, 

ain  erbarr  uester  sunder  weuk, 

und  der  drit  hiess  Steffen  kisling, 

ain  frummer,  den  man  ach  do  uing, 

dez  uirden  bin  ich  meider , 
80    der  hiess  hans  anger  uelder. 

Der  funfft  hans  ödenaker  hiess, 
der  sich  dez  mals  auch  nahen  liess, 
nit  mer  dann  in  aim  ualschen  schein, 
daz  er  der  frummen  ainr  solt  sein. 
25    dar  nach  sy  wider  ledig  23märx 

wurden  uan  diser  schedig.  mittw. 

Wit  n  an  )tm  öfter  abcnt  %\tn%, 

IVu  wart  aber  ains  zu  gerlht. 
der  holczer,  diser  ualsch  poswiht, 
wolt  sich  wider  zu  haben  kafft. 
30    sein  passhait,  dy  er  uar  maln  äfft 
mit  ualschait  so  ueruaigot 
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dem  Kaiser  het  er  zaifet, 

Die  wolt  der  wider  haben  praht, 
wanQ  er  sich  solches  wal  bedaht, 
daz  solche  passhait  nit  mäht  |;an 
5     oder  den  langen  weg  bestan. 
sein  nucz  er  auch  dorlnnen 
waz  sfichen  und  beg^innen 

Und  gieng  dar  auff  lag  vnd  ach  neht, 
wy  er  dy  sach  za  we^en  breht, 
10     daz  er  wider  umb  kert  daz  plat, 
und  uuserm  hern  kaiser  dy  stal 
wider  mäht  i^eben  eine, 
dy  dann  uan  reht  waz  seine. 

Mit  erst,  alz  dy  taidingp,  dy  uarg:, 
15     in  der  stat  zu  karnnewenpor; 

zwuschen  unserm  hern  kaiser  vnd 
dem  herczag  albreht  auff  der  stund 
wart  uerstort  und  zersla^^n, 
vnd  in  den  selben  tagten 

20  Schikt  der  halczer  vnd  mit  ym  gien 

etlich  der  pesten  ausser  wien 

ainen  genanten  auff  den  syn 

liaimllchen  zu  dem  kaiser  hin 

vnd  Hessen  jm  uerkfinden, 
25      zu  sagen  und  auch  munden 

^Sy  sehen,  daz  ay  kaln  bestan 
mit  dem  herczagen  mohten  han, 
seit  er  in  kainerhandlai  döht 
der  talding  nit  gehalten  möht 
30      mit  unserm  hern  dem  kaiser. 
er  wer  nur  ain  uerlaiser. 

Mähten  sy  sich  an  in  uerlan, 
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was  «y  im  denn  heten  iretan 
uerreterel  und  missetot, 
daz  sy  dor  umb  wurden  bei^nat 
vnd  in  daz  wurd  uerzif^en, 
9    uer^essen  und  d^eswigen, 

Da  wollen  hy  im  dise  stat 
wider  ein  antwurten  uil  drat. 
auch,  daz  sy  uor  dem  bamkirchern 
und  i^ueneker  sicher  wem, 
10    waz  sy  in  unrehcz  heten 
j^etan  an  discn  steten, 

Daz  By  in  daz  weiten  uerlan 
und  nit  mer  gedenken  dar  an. 
wann  sy  uarchten  sy  uast  uil  mer, 
15    wann  unsem  herren  den  kalser. 
wann  sy  wistenn  so  ^uUg 
und  auch  so  senfft  ^emutf^, 

Unsern  hern  den  rSmschen  kaisern, 
wann  sy  i^enad  weren  begrem 
20    umb  dise  missetat  und  schuld, 
so  heten  sy  ^ewunnen  huld, 
dez  sy  kain  zweluel  heten, 
ez  wer  sieht  an  den  steten!* 

Mit  na4)  ttm,  bamktrl^cr  unt  ^raucnekcr  otf^tkt  »art. 

Der  kalser  schiket  aufT  der  stund 
25    nach  andre  uon  bamkirchen  vnd 
disem  Ulrich  uon  g^^uenek. 
dy  waren  an  dem  selben  ek 
schir  zu  dem  kaiser  kumen, 
alz  ich  ez  han  uemuroen. 

dO  Und  unser  her  der  kafscr,  der  118'' 

legret  in  für  dy  selben  mer, 

15 


'wie  sich  dy  wiener  UMt  uor  in 
entoessen  anff  ain  solchen  sin, 
weiten  ay  in  uerseihen 
und  in  ir  hnld  uerlelhen 

5  Und  auch  ir  missetat  uerlan, 

dy  sy  wider  ay  heten  tan, 
vnd  dez  ach  nit  gedenken  me, 
80  wer  dy  stat  wider  als  e 
vnder  seinem  i^ewalte 
10    und  geboten  gestalte.' 

Sy  sprachen   'gnedigester  herr, 
es  sol  kain  kruden  und  krantwerr, 
nach  irrsal  vnserthalben  sein! 
gebens  euch  dy  stat  wider  ein, 
15    sa  sal  gancz  aller  zoren 
gegen  in  sein  uerkaren!' 

Dy  wiener  auch  in  disen  mem 
an  den  kaiser  waren  pegern 
*daz  er  in  ainn  auiT  solchen  sin 
20    auss  seinen  reten  schiket  hin, 
daz  er  zu  in  in  giene 
uarigen  stat  gen  wiene 

Bald  zu  den  selben  Zeiten  kern 
und  aigentlichen  da  uemem 
25    dy  warhait  vnd  dy  rehten  mer, 
waz  in  zu  sin  vnd  willen  wer, 
daz  er  daz  zu  der  stunde 
dem  kaiser  machet  künde.' 

Der  kaiser  het  rat  umb  dy  mer.  Hl 

SO    waz  im  daz  pest  darynnen  wer. 
all  sein  ret  er  darunib  pesprach, 
Svaz  Im  zu  tun  wer  In  der  sach, 
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das  ye^licher  daz  peate 

dar  ynn  riet,  waz  er  weate.* 

Sy  i^aben  all  ir  ret  vnd  \evy 
ainer  hin  vnd  der  ander  her, 
Ü    alz  uil  ir  dann  darinnen  waz. 
zu  leflten  wart  geraten  daz, 
*daz  man  dez  l^aisers  rete 
drei  für  geh  an  der  stete 

Dem  holczer  und  den  wienern,  so 
10    dy  zu  den  Zeiten  waren  da, 
daz  ay  auss  den  erweiten  ein, 
der  yn  der  nuczest  dauht  zu  sein.' 
also  wurden  ir  dreie 
furgpestellet  da  beie. 

15  Under  den  da  zu  newenpörir 

waz  der  brabst  uon  brespurg^  her  iörf?, 

ausser  den  erweltcn  in  gien, 

der7haiczer  und  ach  dy  uan  wien, 

dy  zu  der  zeit  da  waren, 
20    alz  ich  yecz  waz  enparen. 

Und  unser  herr  kaiser  pat  in 
'daz  er  gen  wien  salt  reiten  hin 
und  ai|^entlich  eruarn  dy  roer, 
waz  im  zu  synn  vnd  willen  wer, 
25    dem  holczer  und  den  andern, 
ob  sy  fehl  weiten  wandern 

Dy  patschailt,  dy  sy  unserni  liern  119^ 

dem  kayser  waren  afTenbem, 
da  sy  nach  zu  newenburg^  warn, 
SO    alz  ich  euch  uar  waz  aiTenparn. 
daz  er  daz  nit  solt  sparen 
und  aiif^entlich  eruaren.* 

15  ♦ 
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Wie  ber  prükH  ju  btm  txfitn  $tn  »in  ririt. 

Der  brobflt  uan  prespnr^  sich  berait 
und  rait  ^en  wien»  alz  man  uns  aalt, 
vnd  lieaa  pald  zu  dem  holczer  iran, 
daz  im  dy  aacb  kunt  wurd  gretan» 
5    Svy  daz  der  brabal  her  ierfe 
da  wer  in  der  malerte 

Uan  wegen  der  potsdiafll  vnd  wari, 
dy  ay  zu  kam  newenburf^  dart 
zu  dem  kaiaer  beten  geaeni, 
10    daz  daz  grenczUchen  wurd  uolent 
zu  allem  nucz  und  frummen, 
dar  umb  ao  wer  er  kummen.> 

Der  holczer  g\eng  zu  rat  umb  daz 
mit  den,  den  er  uertrawen  waz, 
15    vnd  an  dem  selben  Uig  kam  er 

und  praht  wal  zwainczig  mit  im  her 
zu  dem  brabst  uan  presspurge, 
daz  waz  her  iarg  der  uorgre, 

Und  enpfiengen  in  loblich  da, 
20    und  reten  auss  der  sach  also 
'ob  in  der  kalser  weit  uerlan 
daz  Obely  daz  sy  heten  tan, 
vnd  ach  lassen  erscheinen 
an  jm  und  an  den  seinen, 

25  Das  auch  daz  suchten  in  kainn  wek 

der  uan  pamkirch  und  grauenek. 

wann  sy  westen  den  kaiser  wal 

80  gutig  und  tugent  so  ual, 

wann  er  in  gnad  uerhiesse, 
80    daz  man  sich  wol  dran  Hesse, 

Aber  dis  zwen  Horchten  sy  ser.^ 
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der  brobst  sprach   ^g:labent  mir  der  mer, 
daz  ez  ist  war»  alz  Ich  euch  sa^. 
dor  an  man  sich  wol  lassen  mag, 
daz  ez  ist  suuder  zwirche, 
5    wann  andre  uon  pamkirchc 

Und  der  uon  ^rauenek  paid  sant 
dem  kaiser  daz  begeben  hant, 
daz  in  dann  ist  beschehen  e, 
dez  wellens  nlt  g^edenlLen  me, 
10    in  kainer  handlai  massen, 
dar  an  solt  ir  euch  lassen.' 

Der  holczer  sprach:   %af  wir  dann  da 
diser  din^  sicher  sein  also, 
sam  ich  f^esprachen  han  uur  hin, 
15    so  sol  dise  stat  wider  jn 
grewalt  dez  kaiser  kummen, 
zu  seinem  nucz  und  frummen. 

Auch  dem  hercza^  und  der  lantschafft, 
dar  zu  ^emainer  stat  nuczhaflfl, 
20    mit  eren  roengpieich,  yeder  man, 
alz  ich  dann  yecz  i^esprochen  han. 
so  sol  ez  alz  peschehen, 
nymen  sol  leiden  schmehen.' 

Der  brobst  sprach   VIe  daz  solt  ergan,  120^ 

85    ez  möht  nit  wol  dar  aufT  gestan , 
wann  im  der  kaiser  wider  wer. 
so  het  er  auch  uernummen  mer, 
wy  der  herczag^  mit  nichte 
wer  wol  an  seiner  pflichte. 

30  Auch  wer  dy  g^emain  nflmen  me 

als  wal  an  jni,  alz  uor  maln  e.' 
der  holczer  sprach :   ^da  sargt  nit  umb 
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lind  ruchend  auch  nit,  wy  ez  kuoib, 
wann  ich  brinfp  wol  zu  kunflten 
dy  malater  in  den  znnfiten 

Und  allen  zechen  über  al, 
5    auch  all  ulr  taÜ  maisler  zu  mal 
und  all  djr,  dy  dem  uolk  uarfan, 
aulT  den  dann  diae  atat  iat  atan. 
auch  dise,  dy  do  wider 
den  kaiaer  waren,  aider 

10  Hon  ich  ay  all  fewunnen  mit, 

an  auaa  ^nummen  leiht  aeha  nit. 
dy  traw  ich  wol  dy  zeit  bewam, 
daz  una  ulhten  aol  wider  uani 
durch  ir  uaiacben  zwitrehte, 

15    pia  wir  daz  machen  alehte. 

Dy  taidingp  and  diae  wilkflr 
leg  wir  dem  herczog  alao  fflr, 
daz  er  ain  gelt  nem  und  ab  tret 
diaer  atat  und  auat  aller  atet, 
20    dy  er  hat  mit  unrehte 

ein  praht  in  der  zwltrehte, 

Dy  in  oaterreich  Ügen,  wu 
ay  dem  kaiaer  geharen  zu. 
wann  wir  uer  mngen  aein  nit  mer 
25    zu  hcrren,  er  iat  una  ze  awer. 
aa  iiermag  er  auch  nlchte 
unaer  in  kaiiier  pflichte» 

Wann  er  mag  una  niht  uar  geaeiii. 
er  hat  nur  dyae  atat  mit  drein 
80    ateten,  dy  uor  maln  aein  gnnand, 
auat  aein  ym  wider  in  dem  laud 
all  atet  und  gsloaa  hy  umbe. 
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wez  ist  er  ans  dann  frumnie? 

WH  er  uns  dez  nit  liellen  mit, 
uach  halten  oder  hengen  nit, 
sa  wellen  wir  mit  ym  began, 
5     alz  wir  dem  kalser  haben  tan. 
er  muss  uns  uolgen,  oder 
wir  zaigen  jm  daz  uoder!> 

109  >cr  bxabft  uon  oten  $tn  tuaUadarf  rait. 

Dise  sach  wart  geslagen  auff, 
piz  daz  man  sy  mit  ain  zu  haufT 
10    iTur  unsern  hern  den  kaiser  preht, 
daz  er  daz  solt  peschliessen  reht 
au(T  solch  geleg enhaite 
der  brabst  uan  dannen  raite. 

Den  kalser  er  in  gegen  wartf 
15     uand  in  der  uest  zu  walterstorlT. 
mit  seinen  dienern  so  waz  er 
her  kumen  aufT  dem  selben  ker 
uan  kareu  newenporge, 
alz  ich  ez  nant  daz  uorge. 

20  Er  uand  in  an  der  selben  stet  121'* 

selb  ahczehender  seiner  ret, 

daz  waren  grauen,  herren  und 

riter  und  kneht,  dy  aufT  dy  stund 

da  gegen  wurtig  waren 
25     uud  daz  warn  sehn  vnd  hareu 

und  dise  red  warn  hören. 

Dem  kaiser  und  auch  disen  hern 
der  brabst  dy  mer  waz  affenberu, 
wy  sich  dy  wiener  williglicli 
30    pegeben  weiten,  alz  dann  icli 
dy  ding  yecz  han  beteutct 
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und  In  dem  puch  erieutet. 

Dm  er  einen  auee  «einem  rat 
liln  wider  in  dy  wiener  etat 
weit  ecfalken,  schnell  vnd  auch  behend, 
5    daz  diae  aach  kern  anff  ain  end, 
van  den  wienern  uii  dämmen, 
als  ir  uor  habt  uemammen. 

Der  kaiaer  aber  fra^  aein  ret 
^was  er  das  peat  dar  jmnen  tetY> 
10    ay  rieten  all  auff  diaer  mer, 
einer  hin  der  ander  her, 
ye^licher  was  er  weate 
vnd  in  bedauht  daz  peate. 

Zu  leaten  rietena  ^daz  her  lör|r, 
15    diaer  brobat  da  her  uan  breapör; , 
wider  gen  wIen  aolt  reiten  hin 
und  sieht  machen  den  selben  sin. 
er  wer  der  aller  peste, 
wann  er  dy  sach  wal  weste.' 

20  Und  unser  herr  kaiser  den  brabst 

an  mutet,  freuntllch  aulT  daz  i^robst 
er  in  an  rufity  flehet  und  pat, 
^daz  er  pald  in  dy  wiener  stat 
hin  wider  umb  solt  reiten 

25    und  da  nit  lenger  beiten.' 

Dise  red  uerlieff  sich  so  uerr. 
^her  probst  uon  prespurg,  lieber  herr,^ 
sprach  andre  uon  pomkirchen  und 
Ulrich  uon  grauenek   ^nun  tund 
80    so  wol  In  disen  dingen , 

und  helfift  daz  best  uolprlngen, 

Und  seit  dar  an,  daz  man  für  neni^ 
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das  djsem  lierczag  albreht,  dem 
armen  teufel,  auch  werd  etwaz, 
daz  er  ao  plas«  nit  schaid  ftir  paz 
auAs  difiem  ofiterlande, 
5    80  mit  lasier  vnd  schände!* 

Des  brabst  rais  nerzach  sich  aht  tag, 
der  kaiser  nur  dy  naht  do  lafr 
vnd  zach^hin  In  dy  newenstat. 
den  probst  er  mit  jm  reiten  pat 
10    vnd  mant  in  aber  sere, 
alz  ich  euch  sagt  uorhere. 

109  Ut  brobft  5u  brm  anttxn  m5l  otbcr  ^ca  toirn  rait. 

Der  brabst  dy  selben  red  uer  nam, 
er  waz  willig  und  geharsam, 
er  machet  sich  deu  nehsten  pfat 
15    vnd  rait  hin  in  dy  wiener  stat 
da  er  hin  kam  In  glene 
uorlgen  stat  gen  wiene. 

Da  heten  sy  mit  der  gemaiii  122^ 

dem  herczagen  ges warn  mit  ain. 
SO    der  brobst  dar  flmb  zui^ien  began, 
er  sprach  zum  halczer   ^nun  sag  an, 
peschaid  mich  wy  und  warumb, 
wy  hat  dy  sach  ain  fürumbY 

Welt  Ir  herczag  albrehten  swern, 
25    nun  wand  ich  dach  eurn  rehten  heru, 
den  kaiser,  solt  Ir  wider  han? 
wy  sol  Ich  nun  dy  sach  uerstauV 
also  man  daz  nit  bete 
petaldingt  vnd  gerete' 

80  Der  halczer  sprach   ^seit  mit  gemach 

und  habt  nit  unmut  in  der  sach, 
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wann  dJj  wirt  nach  als  wol  i^liht! 
diaea  aweren  nemehet  nibt, 
wann  wir  nur  aufT  dy  rihtunir 
aerainifanfr  and  alihUinf 

5  xkaren  newenporgp  waren  awern 

hercsaip  albreht  su  alnem  hem. 
aal  diae  aaeh  nit  aeln  fi»lihty 
Bo  iat  auch  unaer  all  ftir  niht! 
danimb  iat  unaer  aw*eren 
10    kein  achad  oder  ueraeren. 

Unaem  herren  den  ramaclien  l&aiaem 
wellen  wir  han  zu  ainem  hem» 
wann  wir  wiaaen  wai,  daz  dy  aach» 
alz  zu  kam  newenbur^  peachacb, 
15    die  taidin^  in  uerachreiben 
mit  nihten  mag  peleiben.' 

Der  halczer  und  dy  wiener  achir 
ainen  rat  aaroelten,  und  ir 
waz  wal  pei  drelaig^  oder  me, 
20    und  reten  auaa  der  aach,  alz  e 
uar  maln  ach  iat  erleutet 
vnd  in  dem  puch  peteutet. 

Der  brabat  braht  in  uerschreibung  tieff, 
ueraigeity  ueat  uerschribcn  brieflf 
85    von  unaerm  hem  dem  kalaer  und 
dem  uon  pamkirchen  aufT  der  atund 
vnd  dem  uon  graueneke 
'wy  ay  an  uorcht  vnd  acbreke. 

Wider  wurden  kumen  zu  huld, 
30    und  in  wurd  uergeben  ir  achuld, 
und  für  baz  gedaht  nümmer  nie.* 
reht  alz  der  atat  zu  ninniue 
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ir  Achuld  auch  wart  uerlaue 
durch  daz  uerkunden  föne, 

AUo  wart  diser  wiener  stat 
uer^eben  all  ir  misaetat 
5    von  der  botochafft,  dy  in  her  iargf, 
diaer  brabat  da  her  nan  presparmr, 
het  zugefügt  und  urwalten. 
beten  aia  nur  pehalten! 

Der  brabat  und  auch  dy  wiener  do 
10    urob  dy  aach  beten  rat  alao. 
da  sy  harten  aolch  graaa  genat, 
da  bealuaseua  zu  lest  den  rat 
Maz  der  kaiaer  zu  hulden 
wol  uirczig  tauaaent  gülden 

15  Geb  aeim  bruder,  herczag  albreht,  ISS'' 

und  daz  er  in  haf  rihter  meht, 

und  im  auch  geb  doaelben  gleich 

etlich  gerehtikait  im  reich.' 

waz  nun  dy  selben  waren, 
20    daz  hon  ich  uit  eruaren. 

'Daz  er  dem  kaiaer  wien  ab  tret 
und  sust  aller  gealoss  und  stet, 
dy  im  unrehtlich  wider  huln. 
klaster  newenpurg,  ibs  und  tuin, 
25    perchtelstarlT  vnd  weitueke, 
waz  da  lag  an  dem  eke 

Under  der  eus  in  oaterland, 
aalt  er  wider  geben  alaaud.' 
dy  aach  uer  aidigt  wart  uil  tieff, 
SO    dor  über  wurden  geben  brieff, 
dar  an  warn  aigel  giener 
aller  gwaltikaten  wiener. 
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Wp  bcr  btübft  vüer  bor  wUn  311m  kotftr  rait. 

Der  brabflt  wider  zum  kalser  rait 
in  djr  newemitat,  al«  mao  mit, 
vnd  saget  dise  «ach  vod  mer, 
\vy  ez  za  wien  ergangeo  wer, 
5    weM  sich  dy  wiener  heten 
pefeben  an  den  steten. 

Der  kalser  pat  den  prabst  Slaz  er 
dise  aach  aallen  enden  wer, 
und  daz  er  wider  rit  gen  wien, 
10    und  sieht  meht  dls  zwitraht  und  spien, 
daz  wall  er  zu  gut  messen , 
vnd  nimmer  mer  uergessen !' 

Wit  Ux  btübft  0cn  prcfpurg  rait. 

Vnd  diser  brabst  wolt  nit  nan  stat, 
wy  uasl  in  nun  der  kaiser  l>at 
15    er  sprach  ^er  weit  dez  mussig  gan!' 
er  nam  nrlab  und  rait  uon  dan. 
mit  dem  der  brabst  rait  wider 
hin  haim  gen  brespurg  nider. 

Dy  wiener  schriben  offt  seither 
20    uiiserm  herren  kaiser  dy  mer 
'daz  er  so  wol  tet  und  gedeht, 
wy  er  dy  sach  zu  wegen  breht, 
daz  dy  stat  zu  dem  lande 
kem  wider  in  sein  bände.  ^ 

25  Der  kaiser  aber  fragt  sein  ret 

'waz  er  daz  pest  darinnen  tet?^ 

sy  rieten  all  aufT  dise  mer, 

ainer  hin  und  der  ander  her, 

yeglicher  waz  er  weste 
30    und  in  pedauht  daz  peste. 
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Zu  leaten  rieten«  ^das  her  Mr^, 
dtoer  brabst  da  her  uan  preapörf , 
wider  gen  wien  soll  reiten  hin 
and  sieht  machen  den  ceU>en  sin. 
I    er  wer  der  aller  pecte, 
wann  er  dy  aaeh  wal  weate.' 

W9  Ui  iirobft  »{(er  nan  vu($nxg  jttm  kaifer  rait 

Vnd  anaer  herr  kaiaer  dem  brabat 
achraib  in  fruntachafft,  niht  auff  das  grabat. 
in  den  geachrifflen  er  in  pat 
0    ^az  er  aoll  in  dy  newenatat 
des  brieffa  angeaiht  reiten» 
nnd  da  nit  länger  peitenP 

Der  bnÜMt  diae  geachrifft  nemam,  i2i'> 

er  waz  willig  und  geharaam 
5    vnd  eilet  da  den  nehaten  pfat 
aon  preapurg  in  dy  newenatat. 
da  er  den  kaiaer  uande, 
da  hin  kam  er  zu  bände. 

Vnd  der  kaiaer  pat  in»  in  glen 
0    atat  wider  zu  reiten  gen  wien , 
daz  er  den  hader  and  zwitreht 
and  diae  ding  weit  machen  aldit, 
alz  ich  uor  han  getihtet 
nnd  in  dem  puch  perihteL 

%  Der  kaiaer  pat  in  uaat  genug, 

der  brabat  im  daz  allez  abalug. 

dar  zu  achriben  im  ir  gelalt, 

ueate  atetung  und  aicherhait 

dia  argen  wider  apiener 
K)    und  mainaidig  wiener, 

'Daz  er  dy  ding  weit  machen  aleht, 
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des  welteo  sj  im  minder  0ebineht 
fedeokea  flmber  mer  fDrpax, 
und  all  weg  ewenkUehen  das 
SU  dem  peaten  gedenken , 
6    vnd  nammer  da  oan  wenken.' 

Der  römisch  kalser,  unser  tierr, 
pat  in  so  uil  in  dem  krantwerr, 
im  auch  so  uil  uerschriben  dy 
treulosen,  ualschen  wiener  hie, 
10    daz  er  sieh  wilUgleichen 
cum  lesten  Xlesa  erweichen, 

Hie  brr  probft  gen  trantmanftarf  reit* 

Vnd  gab  sich  genczigllch  dar  in. 
uan  dem  luiser  so  ralt  er  hin 
gen  ainer  uesten  do  su  haut, 
15    dy  selb  was  trautanstorff  genant. 
Ulrich  uon  graueneke 
was  an  dem  selben  eke. 

Vnd  der  brabst  saget  Jm  dy  mer, 
daz  er  umb  dy  sach  kummen  wer. 
20    der  graueneker,  alz  man  salt, 
waz  zu  den  dingen  pald  berait, 
wann  er  dis  ding  wal  wiste, 
als  e  gesungen  iste. 

Mit  sampt  disem  prabst  schlkt  er  ' 
26    zu  dem  holczer  und  den  uon  win 
Maz  8y  sich  selten  rüsten,  zu 
dem  oster  abent  weltens  fru 
dez  selben  margens  kummen, 
zu  irem  nucz  vnd  frummen.* 

80  Als  Ich  uor  gesungen  han, 

nun  waz  dis  ding  gestanden  an 
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piz  in  dy  marter  wachen  hin.  3  bi«  9 

nun  waz  dlse  sach  auff  den  sin,  apriii. 

in  formen  und  auch  massen 
petaidingt  vnd  uerlasaen 

5  ^Daz  der  uan  grauenek  uil  drat 

ain  ualk  soll  pringen  in  dy  stat, 
ob  sich  ir  etlich  weiten  spern, 
Ay  nach  wider  den  Kaiser  wem, 
daz  ay  dy  an  den  steten 
10    al  da  zu  hilfTen  heten. 

Sust  selten  sy  g^ncz  haben  snn  125^ 

und  niemen  l&ainen  schaden  tun.' 
nun  het  Ulrich  uon  grrauenek 
etlich  hafleut  an  ainem  ek, 
15    der  waren  wol  fünff  hundert, 
dy  waren  anss  gesundert, 

Wie  ^9  ^afitnt  in  (9  ftat  liommrn. 

Vnd  schikt  ay  in  dy  wienerstat. 
den  brabst  er  mit  in  reiten  bat, 
daz  da  dest  mynder  ward  getan 
20    oder  unrehcz  geuangen  an 
von  den  selben  haf  lefiten, 
alz  ich  euch  waz  petefiten. 

AulT  solchez  musten  sy  dem  brobst 
geloben  und  swern  auff  daz  gröbst 
85    und  sich  uerplnden  genczigleich 
Maz  sy  niemen,  arm  oder  reich, 
kain  übel  weiten  frummen 
oder  zu  schaden  kummen.^ 

Ain  beham  hiess  schedniwenka , 
30    dem  uon  dem  graueneker  da 

daz  uoik  zu  furn  enpfolhen  wart, 


240 


,u  dem  !«•»«»"        ^jae, 
•neb  »»«••'  "«»'"' 

- --'  e.u.  -- 

her  Wilhelm  berner,  Ä« 
auch  mit  dem  ^^j^, 

..    W^'enaa*  hol.Uiner, 

Der  ger.t  paunter  vnd  .er« 
.Lr  hl  dem  «exank, 
auch  «a»  aUier  ^^^ 

und  auch  lorR  y^^er, 

diB  warn  am 

a>B«  auch  00  > 

^  •'•"  ttimu*  «enKo. 
KiAAA  von  nen»*« 
und  alner  We»  ^^^ 

^'^^  "^r  a^^h  -  dUer  Wrüd. 
''    '^:"rn"ach«U«eaelleB. 


80 


1463  S41 

parier  wal  funffczig;  wiener. 

By  riten  io  engeg^en  vnd 
enpfiengreo  ay  dy  selben  stund, 
den  brabst  und  diz  hafleut  mit  ain, 
5    ay  Messen  ay  ^got  wülkom!'  sein. 
ay  wurden  schon  enpfang^n 
In  zuhtigUchen  branden. 

Dise  hafflefit  musten  in  swem  126** 

^daz  ay  niemen  schedüchen  wem 
10    an  kainen  enden  In  der  stat 

daz  ir  kainer  kainn  menschen  schat, 
es  wer  dann  sach,  daz  yemen 
weit  wenden  dis  für  niemen.' 


Als  ich  dann  uarmaln  waz  berum, 
15    dez  gleichen  ay  hin  wider  swum.  9aprii, 

also  fürten  ay  sie  da  hin  Buhrmorg. 

und  riten  mit  In  dy  stat  in« 
der  haiczer  furcz  mit  alne 
zu  seiner  herberg  haime. 


Van  (cm  }tUi  |  (cm  (^m  ^eroagcn  gef^ikt  nort. 

20  Sy  ftinden  auff  dem  selben  ker 

funfT  hundert  wiener  oder  mer, 

dy  all  umb  dy  sach  waren  do. 

dem  herczag  schlkten  ay  also 

ain  zedely  Ir  fumemen, 
25    wurumb  dls  hafleut  kemen, 

^Daz  dls  zu  nucz  solt  haben  kraift« 
seiner  persan  und  der  lantschaflfty 
und  auch  gemainer  stat,  mit  al 
niemen,  solchez  solt  pringen  quäl, 
80    der  anders  diser  sache 

gieng  mussig  mit  gemache.^ 

16 
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Der  htlcser  dice  bafleot  nam 
mit  diseo  buri^ern  allen  aamy 
djr  ich  yecBunden  han  genant, 
und  sach  gen  alnem  placz  suhanty 
5    der  waz  genant  der  haue, 
dis  uolk  praht  er  dar  offe. 

Diaea  geachrai  kam  fai  dy  atat, 
diaer  pauei  su  aamen  trat, 
wal  zehen  tauaent  oder  mer, 
10    dy  kamen  uerwapent  da  her 
auf  den  haf  su  dem  holczer. 
da  waz  manch  uaiger  gralczer 

Und  upigUcher',  graber  knanr! 
ajr  atalten  aich  traczUch  vnd  aaur 
15    und  aprachen   ^ay  weiten  djr  ding 
uud  aach  wiaaen,  vry  ez  zu  gieng 
mit  dem  uolk  und  haflefiten?* 
alz  ich  yez  waz  peteuten. 

Der  halczer  beachled  ay  der  mer 
20    und  aagt  in  wy  den  aachen  wer, 
an  ainem  zedel  het  er  daz. 
der  ödenaker  in  dy  laaa. 
der  ding  beten  ay  alle 
ain  graaaez  wol  genaue. 

Wp  U§  ^eroajrn  rrt  auf  (en  ^af  ritcn. 

25  Diaez  gerummel  und  der  achal 

uam  haf  biz  in  dy  ueat  erhal. 
nun  achikt  der  herczag  aeiner  ret 
wal  uir,  dy  auff  der  aelben  atet 
auaa  der  ueaten  bin  riten 

30    und  da  nit  lenger  biten. 

Der  uon  hobenberg  waz  der  ain. 


■\ 
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her  Steffen  der  pfaff  da  erachaiDy 
und  uan  eberatarff  her  reinpreht 
was  der  ander  in  der  zwitrehl 
und  ach  diaem  krant  werren. 
5    dJae  zwen  waren  herren. 

Und  der  drit  hiesa  her  iorg  vom  atain,  127** 

ain  riter,  waz  ach  pei  den  drein. 
Tnd  der  uird  waz  auch  auff  der  pan , 
larg  pelndarffer,  ain  edel  man. 
10    diae  uir  waren  aue 

und  geriten  zu  dem  houe 

In  ain  gaaaen  darbei  zuhaut, 
dy  waz  der  iudenplacz  genant, 
und  ay  achikten  auff  aaichen  sin 
16    zum  halczer  und  den  andern  hin 
^daz  ay  in  geben  glaite 
und  dar  sicherhaite. 

Wann  ay  heten  mit  yn  etwaz 
zu  reden  auss  der  sach  furpaz.' 
20    also  sagtens  in  Sicherung, 

all  paide  mit  mund  vnd  ach  zung. 

also  riten  sy  hine 

auff  disen  placz  zu  ine, 

Und  fragten  dis  wiener  der  mer 
25    Vaz  dise  rur  lyid  auff  lauff  wer?^ 

der  hotczer  sprach   ^nun  hab  wir  dauch 
unser  für  nemen  uar  und  nauch, 
waz  yeczund  wIrt  getriben, 
herczag  albreht  geschriben 

80  Und  dez  ain  zedel  in  der  mass 

hin  gesendet  In  daz  geslaasl 
e  dis  haf  leut  ye  kummen  sein , 

16  ♦ 
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habt  Ir  uor  langen  ctunden  drein 

dise  zedel  g^eweste 

vnd  gehabt  in  der  aeate!' 

Und  da  aprach  der  uon  hohenberg, 
5    aueh  dy  andern  mit  im   ^nun  merk! 
das  diaen  dingen  all  ao  aei, 
und  aachf  daz  ez  beleih  da  bei, 
ala  ir  una  habt  peteute 
in  der  zedel  erlefltel' 

10  Der  halczer  und  ay  all  mit  Jm 

aprachen  mit  ainmntiger  atjrm 

Mar  an  aolt  Ir  nlt  zweiuel  han, 

wir  wellen  dez  nlt  abe  gan! 

ea  muaa  alao  peleiben, 
15    alz  wir  eueh  waren  achreiben!' 

Da  aprachen  dia  ret  alle  ulr 
%ög  wir  dann  getrawen,  daz  ir 
dem  alao  und  nlt  andera  tund, 
ao  aola  auch  nnaerthalben  und 
20    dem  herczagen  albrehte 

nnaerm  hem  weaen  achlehte, 

An  dem  er  euch  nit  Irrt  nach  acbat' 
dez  gabena  Ir  trew  an  aida  atal 
dem  hoiczer  und  den  andern  da, 
25    daz  dia  beleiben  aolt  also,         • 
alz  dann  für  wer  genumen, 
da  uon  aolt  ez  nit  kummen. 

Dez  geleichen  der  halczer  vnd 
die  aelben  wiener  auff  der  atund 
80    hin  wider  glabten  dlaen  hem, 
daz  ay  kain  ander  aach  tun  wem, 
danil  »y  an  dlaen  atelen 
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e  für  f^enunien  heten, 

Anff  dy  mainun^  wart  ez  uerlan.  128^ 

dise  hem  riten  uan  dan 
VDd  der  halczer,  wand  ez  wer  sieht, 
5    daz  niemen  mer  wider  In  meht. 
vnd  er  sprach  wieder  giene, 
all  sein  guBaaen  uon  wiene, 

hieben  naht  paar!    ziht  wider  hain, 
esflent  zu  margen  all  mit  ain, 
10    darnach  so  kumend  wider  her, 
so  wellen  wir  dann  farbaz  mer 
djr  sach  bald  vnd  behende 
machen  zu  ainem  ende.^ 

An  solcher  mainung,  aaff  den  sio, 
15    schieden  dlse  wiener  da  hin, 

daz  ay  margen  essen  und 

her  wider  kernen  auff  djr  stund. 

und  sprach  lieben  hafleute 

der  haiczer  auch  peteute 
20    und  sprach   ^lieben  hafleute 

Und  guten  gsellen,  zihend  ab 
zu  herberg.  ewer  kainer  hab 
kain  sarg,  daz  im  peschech  kain  schat 
ziht  euch  ab  vnd  get  in  daz  bat, 
25    auff  bulschaffl,  wu  ir  wellet, 
yeder  wu  im  geuellet> 

Da  ueruiengen  ir  etlich  hauss 
vnd  herberg,  und  zugen  sich  auss, 
vnd  teten  lang  päd  pfalten  an. 
30    iärg  hei  waz  ainr,  alz  Ich  uerstan, 
mit  seinn  knehten  gemaine, 
der  haiczer  zah  auch  haine. 
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Wie  (14  )(t  ^croag  i«f  na^  |t 

Mim  horeoty  wie  ex  da  eifieof. 
sa  erst,  alz  dise  aach  an  uien^, 
lieaa  der  halcxer  uir  nahen  der 
erfsten  wiener  schelky  auff  djr  er 
5    het  aorg^y  daz  ay  djr  aachen 
wem  rr  und  wendig  machen« 

Der  erst  hieaa  maiater  kirchamer, 
ain  nerreter  nnd  achalk  waz  der, 
ain  ualacher,  haferUg^r  lal, 
10    der  kunt  uil  upiglichs  geapai. 
der  ander  hieaa  iörg  krempel, 
non  dem  auch  aller  kempel, 

Zwitraht  und  haderung  erschain, 
er  waz  ain  p5aer  wiht  unrain. 
15    vnd  auch  der  drit  hang  kuraner  hieaa, 
ain  arger,  poaer  wider  aprieaa. 
der  uird  laurencz  schonperger, 
ain  ualacher  achalk  vnd  erger. 

Nun  warn  zwen  ualacher  paawiht  graas, 
20    dy  endrunnen  in  daz  geslosa, 
ainer  waz  iacob  atarg  genant, 
auch  ain  poawiht,  waz  mir  bckant, 
der  liephart  hieaa  der  ander, 
diae  zwen  mit  ain  ander 

25  In  daz  gealaaa  endrunnen  do. 

wem  ay  geuangen  warden,  so 

wer  ez  uil  leiht  ergangen  paz, 

aber  nach  ungnad  gieng  daz. 

ain  aufT  rAr  ay  do  mähten , 
SO    den  herczag  ay  auff  prahten , 

Daz  er  sich  peraitet  uil  swlnd  ^ 
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mit  allen  seinem  hof  g^esind. 
dy  wurden  sclmellii^lich  l>erait 
vnd  all  mit  hamusch  angelait 
der  herczog  ansa  der  uesten 
5    hin  trat  |^n  dlaen  geaten. 

Dez  panir  er  sich  vnder  wand 
und  nam  ez  selber  in  dy  liand, 
vnd  praht  dez  ersten  an  sich  schnei 
disez  uirtail  zu  sant  michel. 
10    dy  traten  all  zu  jme, 
alz  ich  dy  mer  uernjrme. 

Herczog  albreht  der  danket  in 
*ir  er  zaigent  mir  guten  sin! 
nun  sehend  an,  lieben  gemain, 
15    der  holczer,  der  pdswiht  unrain, 
hat  alle  dise  irrung 
zu  gerihtet  mit  wirrung! 

Dez  erst  er  in  unainikalt 
mich  vnd  meinn  prüder  hat  uerlait, 
20    nun  hat  er  yeczund  dy  zwitraht 
vnd  alle  misshellung  gemäht 
in  diser  stat  mit  aine. 
dy  schuld  ist  alle  seine! 

Ich  bin  auss  östereich  ain  fürst, 
85    ich  wil  schawen,  wer  mit  getflrst 
wider  seinn  refaten  herren  tut, 
welcher  sein  hend  in  meinem  blut 
well  waschen  vnd  uermailen, 
vnd  sich  uan  mir  abtauen!' 

80  Mit  solher  red  und  ander  mer,  180' 

dy  er  da  machet  ofTenber, 
praht  er  an  sich  dy  gancz  gemain 
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▼nd  alD  di«en  pauel  mit  ain. 
waz  dez  waz  1d  der  State, 
allez  zu  mnen  träte. 

Wp  ber  ^olorr  »ibcr  auf  brti  t«f  iv  ^tn  ^nfltuun  kttWL 

Vnd  dem  holczer  dy  selben  mer 
5    wurden  kunfftig  und  affenber 
'sich  het  der  herczag  auff  gemäht 
und  dy  wiener  zu  samen  praht* 
der  holczer  eilet  sider 
zu  den  hafleuten  wider, 

10  Vnd  waz  ain  gancz  hoifnung  hau, 

daz  dy  gemain  solt  pei  im  stan, 

sam  By  nor  teten  allen  weg 

weil  er  sy  het  In  seiner  pfleg. 

aber  an  disen  steten 
15    warn  sy  all  uan  im  treten. 

Der  holczer  must  da  stan  allaln 
pel  disen  hafleuten.  mit  ain 
man  slass  nach  Im  all  tar  und  tflr 
und  alle  keten  zah  man  fOr. 
20    ir  uehten  waz  umb  kaioen, 
wol  tausent  warn  an  ainen. 

Sich  hub  ain  lauter ,  grasser  sdial 
in  der  wiener  stat  über  al. 
maister  und  gselien  waren  auff*, 
25    und  traten  all  mit  ain  zu  hauff 
und  schrien  aisant   ^nahend! 
schiessend!  stechend!'  und  'slahend!* 

Dise  hafleut  erschraken  und 
flohen  wu  yeder  west  vnd  kund. 
80    daz  waz  kain  schand,  Abel  tat, 
wann  ir  in  alner  solchen  stat 
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zu  wenige  ist  g^ewesen, 

ea  aeruieng  nicht  ain  nesen! 

Wann  wern  frumm  vnd  kek  lent  gewest 
In  ainer  solchen  stat,  so  uest, 
5    sy  solten  fanfTczig  tanssent  man 
zu  ainem  tar  han  ain  gelan 
vnd  zu  dem  andern  sider 
her  auss  geslagen  wider. 

Und  sprechen  doch  dy  wiener,  der 
10    anslag  so  für  genummen  wer, 

daz  man  alt,  iung,  kind,  man  und  weih, 
soit  han  geschaiden  uon  dem  leib! 
al  wy  glaublichen  dase 
uon  den  hofleuten  wase, 

16  Wann  man  Ir  kumm  fünff  hundert  hat 

in  ainer  solchen  grossen  stat! 

weit  man  jm  also  han  getan , 

man  hets  anders  geuangen  an. 

all  dy  tummen  haflefile, 
20    Ir  anslag  waz  fBr  nefite. 

Sy  solten  sich  so  gar  nlt  haa 
an  dy  ualschen  wiener  uerlan. 
heten  sy  paide  tar  und  tum, 
da  ay  dann  ein  geriten  wum, 
26    peseczt  vnd  ein  genummen, 
daz  wer  In  baz  bekummen. 

Wann  daz  ay  also  riten  In  181* 

dy  uerfluchten  wienerstat  hin. 
zwar  ez  in  da  nit  wal  ergieng, 
80    wann  man  sy  slug,  stach,  schass  und  uieng, 
und  uon  den  heusern  warfTe 
mit  grassen  stainen  scbarfTe. 
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Bj  wvrdeo  all  geawäftUf  maa 
lieaa  Ir  nit  ull  kämmen  da  tum. 
diaer  brabat  qod  breapurg^  der  uarg 
auch  dei  tafea  kam  auaa  der  aarf , 
5    das  er  das  fluk  g^ewane 
und  den  ualacben  en  drane. 

Wy  ea  Jm  nun  fDrbas  er|;ingy 
da  uon  ich  euch  her  nacher  aing. 
diae  andern  wnrden  mit  achmeht 
10    feffiret  für  herczo^  albreht 
In  dia  ueaien  |reuanj|;eny 
diaer  atrauaa  was  zerg^mgen. 

Van  bcm  ft^tm^  bcr  in  (er  pux^  rrflajcn  »art 

IVoD  was,  als  man  uemmnmen  hat, 
ainer  In  diaea  lot  ge  rat, 
15    ain  peham  und  ain  apleaaer,  der 
was  ain  achreiber,  lenka  hiesa  er. 
do  der  aelbl^  pehame 
für  den  herczagen  käme, 

Do  uiel  er  nider  anff  dy  kny, 
20    den  hercza^  er  an  rufTI  und  achry 
umb  gnad  and  auch  barmherczikait 
^daz  er  dy  an  in  kert  und  lalt 
durh  den,  der  an  dem  kreücse 
Uid  des  tadea  gescheöcze, 

25  Der  dann  durch  nna  nolbraht  den  ati 

und  durch  willen  der  hauten  zeit!' 
wann  diaez  rumoren  und  das 
l^leich  in  der  marterwoclien  waz, 
alz  ay  dann  da  zu  aamen 

80    in  dy  g^uanknla  kamen. 

Der  herczaj^  aah  an  diae  lait. 
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UDd  erzaigt  sein  barmherczikait 
an  dem  armen,  geuangren  man! 
ain  scharpfen  sabel  er  da  an 
seiner  seilen  hei  hangen, 
6    ainen  praiten  ynd  langen, 

Den  ruket  er  bald  anff  der  stat, 
gen  disem  behem  er  da  trat 
und  slug  Im  daz  haubet  non  ain, 
daz  ez  hin  hing  mit  stuken  zwain 
10    auff  paid  achseln  geschroten , 
der  arm  ull  nider  taten! 

Gegen  dem  iarg  hei  trat  er  her, 
auch  in  den  sabel  sa  graiff  er 
ynd  sprach  in  zamigUchem  schein 
15    ^wilt  da  all  weg  wider  uns  sein, 
wir  müssen  uns  nersachen 
und  sicher  uar  dir  machen!' 

Er  walt  in  hin  gemachet  han, 
daz  woren  sein  ret  understan. 
20    hern  Wilhelm  bemerr  und  iärg  heln 
und  Sigmund  kepler,  im  geseln, 
vnd  auch  den  alexander, 
dise  ulr  mit  ainander 

Sy  da  liessen  in  disem  hauss,  182* 

25    dy  andern  slampten  sy  her  auss. 
gar  fraisenklich  sy  mit  in  furn! 
sy  iegtens  in  den  kernertum, 
mit  argen,  ubeln  staten 
wart  es  in  da  erbaten! 

80  Dis  uir,  dy  Ich  yecz  han  genant, 

waren  pal  ainander  allsant, 
und  dez  herczagen  halleut,  der 
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warn  etlidi  sn  ia  kmuneB  her. 
maluaftir  mid  mmi  weise 
ey  da  Imiikeii  mit  eliiey 

8j  waren  firaUcb,  sonder  tal, 
5    an  all  nordit  vnd  lebten  wal. 
all  irer  sorg^  vnd  graasen  mle 
heten  sj  fancs  uergeasen  1^, 
vnd  mainten  ancb,  das  ine 
alle  tmpsel  wer  hine. 

Wi)  )if  anf  )er  pov$  in  >tii  mm  lefSrt  Mricn. 

10  A.18  ez  nnn  naat  waz  geu  der  neht, 

kämmen  scherfen  vnd  rihterkneht 

mit  keulen,  swertem,  haken  pald, 

alz  dj  märder  In  ainem  wald, 

disen  Ulm  in  den  stunden 
15    sy  slaffen  wolden  zünden. 

Wj  gern  sj  langer  fseaaen  wem, 
so  musten  sj  mit  dIsen  kern, 
sy  furtens  In  den  kemer  tum, 
dar  jn  auch  ir  gesellen  wum. 
20    an  dem  freita^  nauch  ostem 
By  sich  musten  lan  mostem* 

Den  larg^  heln  und  hem  augnstein  flL  ^^^^ 

tristramen,  den  g^esellen  sein, 
zug^en  sy  wider  auss  der  grub 
25    und  furtens  in  dy  scherg^n  stub, 
und  wolten  mit  in  gaben 
In  die  baupt  ab  lan  slaben. 

Als  der  iörg  marscbalk  solben  mari 
über  disen  helen  er  hart, 
SO    da  lieff  er  für  den  berczag  drat 
und  pat  ^rmberczlkait  vnd  gnat!* 


\ 
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uDd  wu  er  wesi  gut  gfsellen, 
dy  dann  dJsem  iarg^  hellen 

Gucz  landen  y  dj  Dam  er  mit  jm, 
dy  rafften  all  mit  ainer  stym 
6    disen  herczag^  albrehten  an 
Maz  er  den  ibrg  helen  weit  lan 
sein  g:nad  vnd  huld  erwerben, 
und  in  nlt  sa  uer  derben!' 

Dise  pet  wart  so  lang^  beg^ert, 
10    daz  dach  der  herczagf  sy  g^ewert 
den  helen  er  dem  iörg^  marschalch 
er  g^ab,  ain  antwurt  and  enpfaich. 
wer  der  marschalk  nit  gwesen, 
iorf  hei  wer  nummer  g^esen, 

15  Wann  ir  famemen  waz  also, 

der  hei  vnd  all  ratmaister  do 

Balten  enthauptet  warden  sein, 

dar  nach  dy  andern  all  mit  ain 

erfeult,  hung^ers  festerbet, 
20    ertrenket  und  uerderbet, 

Aber  goi  haiff  im  auss  der  zwange.  138* 

der  zfihtiger  waz  ains  zu  lang^, 
wann  mit  ym  waz  uerian,  daz  er 
reschiichen  vnd  bald  rihten  wer. 
25    der  herczag^  auch  daz  mainet, 
ez  wer  alles  erschainet 

Und  auch  beschehen  aulT  der  uert, 
dar  umb  er  den  marschalk  g^ewert 
er  het  sein  sust  g^weret  nicht, 
80    nur  er  mainet  er  wer  g^ericht, 
wann  er  uerzoch  dest  ieng^er 
und  mäht  ez  dester  strenger. 
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Also  g^enai  der  hei  dy  aart, 
daz  er  do  nü  g^rihtet  wart, 
auch  aast  kum  er  dez  mala  ab  kam, 
denn  her  ang^atin  der  tristram 
5    wart  dea  tag^a  g^rihtet, 
alz  dann  norl  ist  petJhtet. 

Am  hailg^n  daterlichen  ta^ 
kafner  nit  uil  §^cz  lebena  pflag, 
wann  an  dem  aater  abent  aj 
10    kamen  in  der  geuanknua  my, 
alz  ich  uor  han  erlefitet 
vnd  in  dem  pnch  peteatet 

Wit  Ut  %o{Qn  fia|. 

Ha  nun  der  holczer  eraah,  daz 
der  analagf  nit  g^eroten  waz 
15    und  dia  hafleut  g^uang^en  warn, 

do  hub  er  alch  pald  zu  den  tarn  9aprfl, 

vnd  flah  auaa  diaer  erg^e  toaaAb. 

hin  zu  dem  kalenperg'e. 

Daa  waz  ain  galaaa  vnd  iag^  ain  melln  133 

80    uon  Wien,  da  hin  hegend  er  eiln. 
daz  g^eaioaa  hört  auch  zu  dem  land 
und  lag^  vnder  dez  halczera  band. 

am  driten  tag^  der  iawer  llapri^ 

aich  klaidet  alz  ain  hawer  ■°<*''* 

25  Und  woit  wider  haimlich  gen  win. 

da  er  kam  pia  g^en  nuastarff  hin, 

in  diaem  darff  wart  er  bekant 

und  auch  geuang^en  alzu  hant. 

ffur  war  got  daz  nit  walte, 
30    daz  diaer  böawiht  aolte 

So  leihtlich  hin  kummen  aein. 
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und  nit  han  gellten  straff  vnd  pein 
umb  dy  pesen  pasuhait  ueniaJg^t, 
dy  er  dem  kaiser  het  erzaJft. 
zvmr  ez  wer  schad  gewesen 
6    solt  der  schalk  sein  gfenesen! 

Er  wart  g^efiing^en  von  zwain  weinzüm, 
dy  in  wider  geu  wien  warn  fQm. 
dy  selben  wein  zurl  fürten  in 
f euang'en  für  den  berczag  hin. 
10    dez  wart  uan  osterreiche 
herczag:  albreht  fraleiche 

Und  sprach   ^pöswiht!  nun  asig  mir  mer, 
wu  kuml  dir  solche  passhait  her, 
daz  da  so  gross  nerreterei 
15    und  schaikait  tust  so  mancherlei , 
als  sich  in  kurczen  stunden 
hy  zu  Wien  hat  er  fünden?' 

Der  holczer  sprach  ^erczag,  sag  mir,  184* 

welcher  ist  under  mir  und  dir 
20    der  aller  grössest  pöswiht  hy? 
dez  soit  du  mich  peschalden!  wy 
du  pist  uan  uater  und  müder 
dez  kaisers  rehter  prüder, 

So  pin  ich  nur  sein  undertan, 
25    schau,  wer  dy  grösten  schuld  mög  han! 
wann  als  daz,  daz  ich  han  er  daht 
vnd  tun,  dar  zu  hast  du  mich  praht, 
mir  den  ruken  gehebet! 
ich  tarst  nit  han  erlebet, 

30  Daz  ich  salch  grass  ding  het  uolent, 

het  ich  dein  hilff  nit  hie  erkent!' 
der  herczag  sprach  auss  xomes  trüb 
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^dn  later,  scbalk  and  lelhter  pob! 
wie  tarst  mit  soldien  tfinten 
redeo  su  ainem  fQrsten!* 

Di«er  halczer  fQr  sein  prust  alaf » 
5    er  antwnrt  im  nnd  sprach   ^liercsaf , 
hy  han  ich  da  ich  mit  pezal! 
dez  wiii  ich  hie  auff  diser  wal 
mir  g^enug^  dar  umb  reden 
und  nit  uarchten  Itain  acheden!' 

10  Der  herczaf  sprach  ^red  dir  gtuag, 

nach  allen  deinem  sinn  nnd  fug-, 

wann  dein  reden  sal  han  ain  end! 

er  lebt  nit,  der  daz  wider  wend!^ 

dj  herczag^er  in  liessen 
16    in  dy  g^euanknus  sliessen. 

Von  )e0  ^oloerf  tob* 

Hamach  liess  man  in  martern  vnd 
dez  pesten  fragen,  daz  man  kund, 
ynd  auch  nertamen  in  den  tat, 
dez  mäht  nit  anders  werden  rat 
80    daz  wazy  daz  man  in  sallet 
nnd  im  den  leib  uer  tailet. 

An  dem  nehsten  freitags  darnauch  ii^  m^ro, 

man  in  auss  der  g^euanknus  zauch.  fre««!- 

man  ucrpand  in  vnd  fürt  in  af 
25    ain  placz,  der  waz  g^enant  der  haf. 
und  mit  disem  plut  wfirg-er 
der  herczag^  etlich  pürier 

Auch  zu  dem  tad.^g'euan^en  het, 
dy  sah  man  hy  anTdiser^stet 
30    auff  disem  placz  ffirn^in  dy^nat. 
man  gab  sy  auch  schuldig'  der  tat. 


\ 
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wy  sy  beten  g:eboIflen 
wider  dy  schnöden  ig^olflen 

Und  arg^en,  ualschen  wiener,  nan 

den  ich  yeczund  g^e8nnj;:en  hau. 

6    her  aug^ntin  waz  ainer,  der 

auM  dem  tum  wart  gefTiret  her. 

aaff  riterlich  g^euanknis 

nam  man  sy  in  enpfenl^nls. 
* 

Nun  horenty  wy  rehtlich  mau  nun 
10    hern  aug^ustin  tristram  waz  tun. 
auff  solch  gpeuanknis  man  in  hat 
enthaubt  und  im  g^etan  den  tat! 
aucli  waz  im  schuldig  giener 
herczag  vnd  ach  dy  wiener 

15  An  seinem  seid  ain  michle  summ.  135  ^ 

daz  het  er  gern  gehabt,  darflmb 

sa  bat  mau  jm  getan  den  tat, 

alsa  man  in  pezalet  hat 

und  in  der  weiss  pegaubet, 
20    man  slug  im  ab  daz  haubet! 

•  Ain  riter y  hiess  her  oswalt  der 
reihalff,  ain  purger,  zah  man  her, 
der  auch  enthaubtet  wart  dez  mals. 
auch  prahten  dy  schelk  vmb  den  hals 
25    Sebastian  ziegei  hausem, 
der  uan  den  schnaden  lausern 

Wart,  da  enthaubtet  und  geriht. 
auch  namen  dy  schelk  und  poswiht 
den  hans  burkhauser  aufT  der  uart, 
80    der  da  dez  malz  enthaubtet  wart 
dis  albaid  purger  waren  > 
gar  fmmm  vnd  auss  erkaren. 

17 
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Ainer  haoa  odenacker  hieni, 
den  man  auch  da  enthaupten  lieaa, 
vnd  ainer  hiess  iarf  hallerpek, 
wart  auch  enthanbtet  an  dem  ek. 
5    paid  pnrg^r  und  pAswihte, 
alz  uam  sag^t  dis  i^tlhte. 

Dy  wals  auff  dj  7«elt  warn  i^ereht 
und  da  stunden  in  der  anueht.  ^ 

alz  man  dj  sechs  enthaubtet»  da 
10    flena  auch  an  den  halczer.  aiso 
vand  man  an  disem  orte 
alles  daz  da  fehorte 

Zu  disem  tad  vnd  dem  uirtailn.  185^ 

uan  schraken,  messem,  haken,  salin 
15    waz  alles  da  beraitet  gar. 

der  haher  zah  den  halczer  dar 
und  warff  In  auff  den  schra|:en, 
als  wir  es  hären  sagten. 

Da  er  sah^  daz  man  an  in  walt 
20    vnd  daz  er  den  tat  leiden  salt, 
da  sprach  er   ^dise  grossen  nal 
und  auch  den  schendiglichen  tat, 
den  mein  leichnam  liy  tuldet, 
den  hau  ich  wal  uerschnldet 

25  An  dem  kaiser,  meim  rehten  hern, 

den  ich  dann  het  uertriben  ^em, 

werleich  an  dem  herczag^en  nicht  !^ 

nauch  diser  red  wart  er  gericht  15mpriU 

mit  lästerlicher  sehende  *''"■*• 

SO    nam  sein  g^ewalt  ain  ende. 

Zu  uir  uirtailn  tailten  By  in 
vnd  hieng^en  in  für  uir  tar  hin. 
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seia  liaubet  aufT  dy  mauren  wart 
gtBieki  nach  baideniscber  art 
ay  teten  alz  syseine, 
ir  art  wart  da  wal  scheine. 

6  Sj  haben  ym  g^elanet  rebt, 

alz  der  teufel  tut  seinem  kneht» 
welcher  dem  dienet  auff  daz  merst, 
den  peinigt  er  dez  allerserst, 
also  teten  dy  wiener 
10    irem  hauptman  vnd  dlener. 

Da  nun  der  balczer,  der  böswicbt,  186* 

ir  purger  maister  wart  gericht, 
Uessens  bern  fridrich  ebner,  den 
kaczen  riter ,  an  sein  stat  sten, 
15    der  ach  in  disem  ampte 
all  manchen  da  bescbampte. 

Ich  wider  an  dy  gfangcn  kumi). 
dy  aalschen,  schnöden  wiener  tnmb 
etiich  geuangen  sundern  wurn 
20    vnd  legtens  in  den  biberturn, 
dy  selben  waren  pehcn, 
alz  wir  ez  huren  leben , 

Ir  funff  vnd  scbczig,  alz-  ich  hör 
und  uns  Ist  wardeu  aiTeubär. 
25    got  kaiff  in  aines  nah f es  au 

gat  halff  in  ausser  dlsem  graiiss« 
sy  kamen  alnes  nahtes  auss 
dem  selben  piber  turne , 
waz  ir  dar  ynnen  wume. 

80  Auch  kam  sust  etlicher  da  uan, 

der  sich  uerslafT  und  da  endran 
in  den  beOsern  und  winkeln  da. 

17  • 
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auch  wurdeD  ir  etticli  alaa 
haimlicheD  bei  der  nahte 
ertrenkt  Tnd  hinf^mahte. 

Etlicher  \ukg  geuamgeu  lag:, 
5    dar  nach  so  gtib  man  im  dann  ta^ , 
daz  er  sich  also  äfft  vnd  dik 
must  widerstellen  anff  dem  rik. 
ir  etlich  liess  man  langre 
in  der  g^euanknis  xwaug^e. 

Von  Um  btobfx  uon  bufput$. 

10  Rian  hielt  sj  auff  das  aller  grapst 

und  her  iarg:  uan  prespurg^,  der  prabst, 
waz  auch  pei  den  halleuten  stan, 
alz  ich  dann  uar  g^esung'en  ban. 
von  den  abg^faimpten  wienern 

15    ob  allen  wider  spienem 

Endran  er  und  kam  in  ain  hauss, 
vnd  lag:  uerborg'en  in  der  lauss. 
dy  well  er  da  uer  porg^en  lagk, 
da  het  er  g^ar  manchen  anslak, 
20    wy  er  dy  synn  g^ewünne, 
daz  er  disen  endrQnne. 


Aber  waz  er  ye  ang^euie, 
der  wolt  Im  kains  g-eraten  nye. 

pis  sant  marztag:  stund  dises  ding:,  25aprii. 

25    als  man  dann  mit  den  kreuczen  g:ing:,  noataf- 

da  uersucht  er  es  aber, 
wy  er  kem  auss  der  kiaber. 

Frawen  klaider  tet  er  da  an, 
als  weit  er  mit  den  kreuczen  ^n. 
30    da  er  ain  weil  g:ieng:  under  den 
andern  frawen  in  der  stat,  g:en 
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Sant  Steffen,  hin  und  here» 
zu  andern  kirchen  niere. 

Und  da  moht  er  der  manhalt  aein 
nit  uerberg^n,  in  solGbem  achein 
5    sein  g^el>erd  und  manlicher  leib 
wart  durch  ain  altea,  poses  weib 
erlLennet  Tnd  uerraten, 
mit  arg^en  Übeltaten. 

Und  ain  alter  uerreter,  der  187' 

10    i^nennet  was  hana  meiilni^ry 
der  in  des  ersten  da  erkant 
vnder  diser  meng^  aller  aant, 
der  selbige  Abel  teter, 
schalky  pöswiht  vnd  nerreter 

15  Dy  andern  puswiht  ruffet  an, 

also  pegriffen  sy  den  man. 

SU  im  80  wart  ain  grasser  lauff, 

des  posen  nolk  kam  ull  zu  hauff, 

▼nd  waren  in  peschreien, 
SO    alz  die  peurinn  ainn  weien. 

Sy  fUrten  In  geuangen  in 
dy  pu^ff  ^^  ^®n  berczagen  hin. 
der  herczag  fraget  pald  der  mer, 
wo  oder  wy  daz  gangen  wer. 
25    jn  der  uest  ay  in  Hessen 
pehuten  und  uersliessen. 

Er  wart  gemartert  ynd  gerekt, 
und  im  wurden  uan  ain  gestrekt 
alle  glider  an  seinem  leib, 
30    daz  nihcz  gsundes  an  Jm  bekleib. 
sein  hend  er  nihten  künde 
getnn  zu  seinem  munde. 
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AIao  wart  er  zerza^en  iiod 
zerrisaeD  aufT  der  selben  stund, 
daz  im  niemen  dez  lebens  traat, 
nach  daz  er  wider  wflrd  ertoat 
5    sy  hielten  in  scfaantliehen 
mit  arg^en,  ubeln  «wichen. 

Nauch  des  herczaf  albrehten  tat,  lft*4 

alz  man  ftir  pas  in  dem  buch  hat, 
der  prabst  nnd  her  hainrich  pemer, 
10    lör^  hei,  sigrmund  kepler  vnd  mer 
der  andern  hoflefit  sider 
da  ledif  wurden  wider. 

Wie  ftltd)  pürier  leuonien  vurlrtii. 

Als  disez  festrefiss  was  zergan, 
als  ich  yeczund  g^esungren  hau, 
15    da  Hessens  dy  sechs  wider  auss, 
die  der  holczer  uor  in  dem  slrauss 
des  erst  g:euang'en  hete, 
als  ich  uor  mal  liunt  tete. 

Da  nieng^en  ay  etlich  purgier, 
20    wen  ay  mainten  der  schuld!^  wer, 
unsers  herren  des  kaisers  helb, 
uan  den  dann  kummen  wer  der  selb 
anslag:  am  aster  abent, 
als  wir  uernummen  habent, 

85  Sy  uieng:en  sy  zu  stund  darnanch. 

walffj^ang  holaprunner  und  auch 

kristan  prenner  gpenanjEren  wart. 

kristan  wissin^er  aufT  der  uart, 

ainer  hie<is  Steffen  tenke, 
SO    waz  auch  in  diser  zwenke. 

Der  nicias  ernst  und  laurencz  swancz, 
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al  paid  musteD  an  diseo  Udcz» 
dise  sechs  pürier  scheczten  sj 
umb  zwai  tausent  fruldin.  hart,  wy 
es  disen  fruineo  gien^e. 
5    nach  dem  als  man  sy  uJengfe 

Und  sy  daz  ^elt  gaben,  also  188" 

zu  stund  uieng  man  sy  wider  da. 
dis  pösen  hüben  aller  pubin 
legten  ay  in  dy  schergen  stiibin 
10    vnd  mainten,  wis  der  pfenning 
heten  geben  zu  wenning. 

Disen  herczag  albrehten  sy 
auff  dis  fhimmen  haczten  mit  niie 
ynd  waren  ay  erst  aber  hem 
15    und  gar  scheczen  bis  auff  den  kern, 
ach  alles  daz  sy  beten 
namens  In  an  den  steteu. 

Funir  und  zwainczlg  tausent  guidiu 
sy  nur  haben  wolten  uon  in, 
20    oder  sy  musten  llgen'tot! 

dis  frummen  musten  leiden  not 
und  dise  guldln  geben, 
wolten  ay  lenger  leben, 

Wann  sy  wurden  pelhtlg  allsani 
25    und  enpfiengen  gotes  leichnam. 
dy  wiener  schrakten  ay  uil  ser 
und  kamen  auch  mit  pretem  her, 
haken,  messern  vnd  sallen, 
alz  weit  man  sy  uirtailen. 

Von  bem  |epet|  ba^  ^9  oiener  üb  »alten  ^olen  ton. 

80  Hun  ist  ain  gepet  In  der  scbrifft 

uan  der  haiigen  kirchen  gestifft» 
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nann  aiii  priesler  me  alter  Ist, 
das  er  inena  aingei  oder  tlit, 
uor  der  ersten  fedehtnis, 
wann  er  ist  iu  petrehtnis, 

5  Naiich  dem  sanctos,  in  dem  Canon, 

wann  er  ist  in  der  still  mess  ston, 
so  nympt  er  dez  g^epetes  g^am, 
und  sprechen  dise  wort  daramb 
'aller  pitigfsler  uater, 
10    pe^er  wir  an  dich  pater 

Und  piten  dich  andehtlich  nou, 
durch  unsern  hem  kriston,  dem  suu, 
das  du  fenem  habst  dy  gab  dicz 
hailfg^en  rafnen  sacriuicz 
15    zu  dem  ersten,  dy  wire 
raichen  und  apfem  dire 

Durch  dein  kristUcfaen  hailgen  kireh, 
dy  du  weist  fVIden  sunder  zwirch, 
pehüten,  helffn  vnd  raigim  fär 
SO    allen  uuibuank  der  erden  nur, 
mit  sampt  deinem  kneht  ader 
deinem  diener  zu  uoder, 

Unserm  babst,  unserm  kunig  und 
unserm  pischaliT,  zu  aller  stund, 
25     vnd  auch  ffir  all  anpeter,  dy 
in  cristiichem  glauben  sein  hy, 
vnd  auch  pebstlichen  glauben!' 
dis  ualschen  wiener  tauben 

Walten,  daz  man  in  der  wieustat 
SO    dis  gepet  ab  genummen  hat, 

vnd  sprachen    ^der  babst  Ist  nit  frumni, 
aiu  keczer  und  uerirrcr  tumm, 


\ 
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auch  dez  gleichen  der  kaiser, 
sy  sein  baid  übel  fraiser! 

Welcher  pfaff  hie  zu  wien  me88  hab,  189* 

der  inu88  disez  g^epet  tun  ab. 
5    wes  wait  wir  piten  fQr  den  babat? 
sein  Wesen  ist  doch  auff  daz  ^äbst, 
vnd  der  kaiser  da  mite, 
er  hat  nit  unser  pite, 

Wann  er  uns  all  zeit  seczet  nach, 
10    gen  jm  weit  wir  wal  piten  rauch!' 
auff  solcher  sach  g:ieng:en  ay  unib , 
dy  keczerlichen  schelk  uil  tumb, 
und  waz  daz  g^ncz  Ir  niainung^ 
für  nemen  und  uerainung. 

15  Doch  ward  wider  raten  dis  ding^, 

daz  ez  nit  allso  fflr  sich  ging^, 

wann  ez  wer  g^vesen  uil  zu  grab 

und  gar  zu  keczerlichen,  ab 

daz  gangen  wer  daz  maule, 
SO    wann  sant  peter  vnd  paule 

Haben  auff  geseczt  dis  gepet, 
es  wer  ualsch,  wer  darwider  tet. 
sust  haben  sy  gar  uil  gesecz 
der  haiigen  kirch  in  schmeh  vnd  iecz. 
25    vnser  haiiiger  uater, 
der  kirchen  ain  pestater, 

Der  babst,  wolt  sy  haben  getan 
in  den  uertampten,  sweren  pan. 
vnser  herr  kaiser  tecz  vnd  echt, 
SO    daz  wart  aliez  uon  in  uerschniehL 
By  sprachen    Svaz  istz  danne, 
ab  wir  sein  in  dem  panneV 
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Wann  wir  der  banen  nimer  hau,  1S9^ 

aa  well  wir  in  dy  arwaiaa  gan! 
wie  tun  dy  uenediger?  dy 
sein  lanip  im  bann  feweaen  hy. 
5    wy  tun  dann  dy  uan  beben? 
den  aucb  aalcha  ist  beacbehen. 

Nem  wir  den  rakeudon  zu  baff 
für  unserem  obristen  bIschaff 
vnd  den  waczla  zu  afflcial, 
10    so  wurt  denn  unser  ding  zu  mal 
gar  allez  reht  pesteliet, 
uyement  wir  furcbten  wellet!^ 

Der  ban  gab  In  zu  schaffen  klain, 
sy  triben  nur  irn  spat  da  gain. 
15    dez  gleich  waz  in  dy  ebt  uerschmebt, 
ay  sprachen   'ebt  und  abereht, 
dy  pringen  wal  sehczehen!^ 
ay  warn  dis  alls  ueracbmeben 

Und  mainten  gancz,  daz  ez  uit  däht, 
20    daz  got  selber  wider  sie  mäht, 
weder  babst,  nach  kaiser,  nieraan, 
sy  wollen  auff  in  selber  stan. 
auff  solchen  fibeln  Sachen 
giengen  dy  schelk  uil  schwachen. 

25  Burgermaister,  der  ebner,  ach 

der  trunken  kaczen  riter,  spradi 

*e  wir  den  kaiser  weiten  bir 

zu  herren  han,  e  weiten  wir 

han  den  türkischen  kaiser!^ 
30    sa  sprachen  all  dis  fraiser.. 

Vy  b9  0atßltd)(n  ^tfdimt^t  »urbcn. 
Mit  gwail,  wider  got,  er  und  recht 
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wurden  uil  gaistUcher  ^eHchmeht. 
drei  pHester,  a!n  ewan^lg;er 
und  zwa  klaater  iungfrawen.  her 
mua  dem  klaster  sant  klaren 
5    zu  Wien  dy  iuncfravn  woren. 

Dy  selben  sechs  persanen,  dy 
wom  des  ardens  sant  francfsd. 
der  ain  waz  ain  alter  fardian 
nnd  waz  in  irem  kloster  stan. 
0    der  zeutUng^er  iohannes 
waz  der  nam  disez  mannes. 

Und  ain  knster,  hiess  her  helflVit 
Qon  babenhaosen,  waz  ancb  mit, 
und  auch  her  ualentin  purkart 
5    non  beham,  waz  auch  auff  der  uart 
vnd  auch  uan  straspurg  bruder 
iahannes,  gw  ain  guder. 

Und  auch  elisabet  zinkinn, 
dy  waz  er  weit  zu  eptissinn 
!0    gen  iudenpurg:  auff  dy  steirmark , 
auff  der  uart  waz  sy  sunder  ark. 
mit  ir  waz  auff  der  stete 
ain,  uictumin  margrete. 

Pise  sechs  persan  giengen  hin 
15    mit  aluander  auff  solchen  sin, 
und  du  ay  kamen  zu  den  tarn, 
do  wurdens  hinder  in  und  uom 
peslassen  vnd  uersperret 
By  wurden  Ober  lierret 

X)  Und  umb  lauffen  mit  grossem  grauss  iU)^ 

und  gancz  nakent  gezagen  auss, 
alnem  plaib  uiht  ein  uaden  an. 
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da  standen  iuncfrawen  vnd  mau 
nakenty  alz  ay  dann  waren 
in  diae  weit  gebaren. 

"Dy  trewlaaen  wiener  all  poaen, 
ff    ab  allen  poacn  dy  erlaaen, 

ileaaena  swa  awacher,  ieihter  fraa 
peaihten  und  auchen  uii  gnaw 
(mit  uriab)  in  im  schämen 
und  den  hindern  aln  samen. 

10  Dia  poawiht  auchten  brieff  pel  in. 

umb  Iren  achampern,  graben  sin 

vnd  wüsten  weis  vnd  auch  unzuht 

ay  vmmer  müssen  sein  uerflucht, 

dy  achnöden  aller  schnöden, 
15    geuampt  ab  allen  öden! 

Daz  ay  der  gaistllctien  personn, 
nach  der  luncfhiwen  nit  warn  achann, 
daz  ist  ain  grasse  schmeh  und  schand, 
wu  man  ez  aagt,  in  allem  land! 
20    mer  galstllcher  sy  uiengen, 
uil  schalkait  ay  peglengen. 

Auch  ain  parfuss,  hiess  her  walffgang, 
ainn  fhimmen  prlester,  ay  auch  lang 
beten  in  der  geuenkuls.  dem 
25    halif  auch  got  ausser  diser  iilem, 
daz  er  daz  gluk  gewane 
und  deu  ualschen  endrane. 

Auch  waz  ain  frummer  prlester  in 
der  stat,  der  hIess  her  niclas  sin, 
30    der  het  ains  mala,  als  ich  euch  sag, 

an  mitwachen  nach  dem  balmtag,  ( 

an  der  canczeln  gemundet,  ' 
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fepredigft  und  aerkAndet 

Daa  hailigr  eweng^iy  irnd 
das  epiatel  gemachet  kund, 
lex  vnd  ^loa  nach  der  hailg^en  achrifTt, 
5     in  dy  warhaity  auff  wen  ea  trifft, 
Tnd  waz  daz  fancz  dy  mainung^ 
hie  auff  diae  un  ainung 

Gegen  dem  kaiaer,  anaerm  hem, 
auff  diaen  krüden  und  krant  wem. 
0     darumb  walt  in  der  herczag  han 
fetrenket  und  ennarden  lan, 
do  er  an  diaer  stete 
dy  warhait  het  gerete. 

Graff  waiffgang  der  uan  achawenperk 
5     underatunt  diae  poaen  werk 
den  armen  pfaffen  er  ernart 
und  uar  dem  aelben  tod  pewart. 
anaa  der  atat  er  in  prahte 
uan  diaer  pein  und  achmahte. 

0  Auch  waz  ein  prieater,  wer  den.  kent, 

der  waz  maiater  Ulrich  genent^ 

und  waz  pfarrer  zu  aant  ulreich, 

den  alampten  ay  u\\  achandigieich 

hin  in  dy  scherten  atuben, 
A     dy  puben  aller  puben! 

Und  auch  auat  ander  gaiatlich  mer  141^ 

muaten  weichen  uan  diaer  awer. 
zwen  maiater  uan  der  hahen  schul 
musten  weichen  der  schänden  pfui, 
0     der  ain  hiess  maister  tamen, 
sibenburger  mit  namen, 

Der  ander  hiess  maister  reichart. 
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tlis  zwei)  warn  frumm  Tnd  wol  felart 
8ust  waren  nil  ^aistlicher,  dy 
ich  yecz  nit  kan  benennen  hy. 
dis  fraistlich  wurden  alle 
5    da  i^eehtet  mit  qualle. 

Gleich  alz  dy  prieater  zu  nahes 
freeht  wurden  uan  weisen  dea 
fTrumen  dauida  uan  kunlg  saul, 
also  Ist  auch  zu  dlaem  maul, 
10    diaem  kaiaer  zu  achmehen, 
den  ^alatUchen  beachehen. 

WU  aber  mtt  purger  gcttanfen  »ttt^rn. 

lliae  achelk  aller  achelk  dar  nauch 
aber  mer  purgier  uieng^en  auch. 
achSnprfikner  waz  dez  ainen  nam, 
15    der  ander  ^11^  knab  und  (fiXg  pam. 
auch  waz  alner  Ir  uerwarffer, 
hiesfi  michel  maineatarfTer. 

Hana  ang;emelder  must  auch  drein, 
ateffen  prunner  vnd  Steffen  hertleln. 
20    dys  aiben  piirg'er  g^angfen  wurn, 
ay  ieg:ten  ay  in  den  rat  tum, 
neunczehen  tausend  gülden 
niusteus  i^eben  zu  hulden. 

Auch  kamen  ir  etlich  da  fun,  ^^^ 

25    der  namen  ich  euch  kunt  wil  tun. 
der  ainer  mert  enthcmer  hiess, 
der  alz  das  sein  hinder  im  iiess 
und  fluch  mit  lerer  hende 
uan  den  schelken  uil  sehende. 

80  Her  hainrich  hinderpacher ,  auch 

der  steflTen  g^ner  uan  in  flach. 
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hana  banhamer,  ao  hieaa  ein  man, 
der  machet  aich  dez  erat  uan  dan, 
Tnd  ainer,  ala  ich  prftue, 
fenant  waz  hainrich  ^schftue. 

5  Sigmund  irwalczhauery  tarnen  tenk 

aach  da  n]t  mähten  lang^a  g^ebrenk, 
aina  nahtz  frienipena  aan  haf  vnd  haua 
und  uieln  über  dy  mauren  aoaa. 
dea  fleich  tet  iörg  kranperger, 
10    der  fluh  auch  diae  erger. 

Von  bct  framm  fd^mt^u 

Da  namen  ay  in  als  das  ir, 
waz  ay  nur  funden,  hären  wir, 
▼nd  uleng^n  In  dy  armen  welb, 
und  lef^n  uil  quäl  an  ir  leib. 
15    mit  red  warn  ay  aie  achruken, 
ay  drawten  in  su  reken 

Und  etwa  zu  ertrenken  hy. 

den  armen  weihen  teten  ay 

vil  michle  arbait  und  auch  frauaa, 
80    vnd  SU  leat  iag^ten  ay  aie  auaa 

der  atat  mit  lerer  hende. 
I       in  armut  und  elende 

Mnaten  aie  aich  achaiden  non  dan,  148^ 

ainer  plaib  niht  ain  mantei  an, 
85    nur  ala  yegrlich  an  diaer  atet 
dy  i^rtel  da  peg^ifTen  het! 
mit  graaaem  apat  und  achniahte 
wurden  ay  auaa  g^elahte 

Ain  edel  man  uemam  dy  mer, 
SO    der  was  ipenant  larg  praunatarlTer, 
vnd  het  der  nit  erzaij^t  aein  mild. 
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ea  wer  den  frawen  fanden  wild, 
ffiir  den  lierczag^  er  träte , 
dy  frawen  er  auaa  pate. 

Diaer  frawen  ich  etwa  nil 
6    affenbaren  vnd  nennen  wil. 

dy  sweiczerin  man  aua«  der  «tat 
sn  dem  ersten  getriben  hat, 
darnach  teschlerin  unde 
pemfingerin  dy  stunde. 

10  Und  dy  enthemerin  dar  nauch, 

binderpachin,  funierin  anch, 

vnd  aioe,  hieas  gwalczhauerin , 

kronper^erinn  waz  aach  mit  yn. 

dia  frawen  vnd  ir  mere 
15    uertriben  ay  seit  here. 

Auch  diaer  frawen,  dy  ay  dart 
heten  enthauptet  und  gfemart, 
rcihalifln  und  purlihauaerin, 
nauiena  ala  ir  gut  graaa  vnd  klein, 
20    dy  uod^estumen  prauaer. 
auch  diaem  zigelhauaer 

•  Sein  frumea  weib  in  dieser  trüb,  143 

und  furtena  in  die  acherg^enstub, 
und  rakten  aie,  ala  wers  ain  man. 
25    uil  m arter  teten  aie  ir  an 
in  mancher  handlal  pflichten, 
die  wicht  ab  allen  wichten. 

Diae  frura  und  arm,  elend  fraw 
waa  ainea  kindes  awanger  dau, 
80    die  achelk  aller  achelk  mit  unzuht 
ay  da  haben  praht  umb  ir  fniht, 
daz  ay  daz  kintlin  täte 


\ 
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aliio  (geboren  hate! 

Sus  haben  aie  manch  awan|cer  fhiun 
mit  ireni  achreken  unde  drawn, 
wflater  vnczuht  vnd  graber  schmäht 
5    aldo  nan  Iren  fruhten  braht, 
daz  uon  den  frawen  ainde 
kummen  uil  toter  kinde. 

Der  man  woren  cswen  in  der  ueat. 
ainer  ist  ain  edel  man  ireweat, 
10    Caaper  ladendarfTer  hieaa  er, 
der  ander  waz  ain  purgrer^  der 
da  hieaa  hana  inf^lateter. 
ach  haben  die  nerreter 

Dieae  margret  enthemerin, 
15     die  ich  genennet  han  aorhin, 
in  der  uanknia  ina  haidena  haua 

ach  gancz  nakent  geozagen  aua.  148^ 

die  uaiachen  achelk  vernichten 
ach  da  brieff  bei  ir  aachten. 

SO  Auch  haben  ay  aim  armen  weib 

geachampt  und  gequelt  iren  leib, 

die  waz  des  botlina  hinder  aSkaa, 

der  teten  aie  uil  achalkait  groaa, 

wider  goty  er  vnd  rehte 
25    haben  ay  ay  geahmehte. 

Daa  har  an  irem  leichnani  ay 
ir  ab  geschoren  haben  hie, 
auff  dem  habet  vnd  über  al, 
oben  vnd  unden  hin  czu  tal. 
SO    vnd  ir  weiplichen  achamc 
ay  ir  peachum  alaame, 

Daa  aolt  ir  hören  mit  vrlab. 

18 
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aueh  achniten  aie  der  (hiwen  ab 
Ire  klaider  binden  vnd  uor, 
hob  ob  dem  bindern,  das  ist  war. 
uil  teten  ay  der  armen, 
5    daz  sie  nit  was  erbarmen. 

Der  trewiofl  wicbt  scbonberfrer  ret 
^wie  ay  czaber  in  dem  bar  bet,' 
dar  vmb  Üeaa  man  ira  acbneiden  ab. 
diaen  rat  er  über  ay  gab, 
10    dammb  wart  es  Ir  kale 
ab  g^chorn  über  ale. 

Dia  aller  erraten  aebelk  vnwerd, 
die  ye  sein  kommen  auff  die  erd, 
der  dann  der  teufel  aelber  f^aimpt, 
15    aie  ab  aln  pöaen  bat  feuaimpt, 
die  aertampten,  uerflucbten, 
aucb  da  prieff  bei  ir  suchten. 

Sie  giengen  ynd  namen  etlicb 
alt  vnd  erber  frawen  fQr  sieb, 
20    auff  alle  uire  stalten  ay 

die  selben  fmmen  frawen  bie, 
(das  ist  zu  melden  scliande, 
dach  fcbs  nit  lassen  kande, 

Ir  laster  icb  beteuten  muss) , 
25    die  graben  boswicht  namen  nus, 
(mit  urlab)  ay  sie  den  frawlein 
czu  iren  hindern  stlessen  ein. 
das  icb  die  red  mach  kurcze, 
sie  graben  in  niess  wurcze, 

30  Daz  sie  musten  niessen,  pis  in 

die  selben  nuss  füren  da  hin. 
vnd  da  mit  beten  sy  ir  spil 
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und  schunsen  alz  czu  aJnem  cail. 
GrOiwpainlein ,  diser  mörder, 
den  ich  uor  nant  der  uörder, 

Der  po8  diep  vnd  henkmeMi|^  jiralk 
6    vnd  der  unuerschampt  lasier  palk, 
der  trunken  vnd  treulos  böswicht, 

het  dise  pfiberei  g^eticht!  144^ 

ai!  der  schantUch  uerreter, 
ioter  und  Qbelteter! 

:0  Der  graben  lesterung^  vnd  schmeht, 

uerschampten  schendung;  vnd  durch  ehl, 

die  sie  den  frolin  teten  an, 

ich  euch  nit  all  peteuten  kan 

daz  tausendigfest  taile, 
5    Bo  manchualt  waz  ir  malle! 

Der  schand  vnd  laster  pfach!  vnd  pfei! 
daz  sie  so  g^asse  puberei 
den  armen  weihen  waren  tun, 
vnd  nit  g^edahten,  daz  wir  fun 
'0    den  lieben  frolin  ueine 
alsamen  kumen  seine. 

Disen  frolin  beschah  also 
geleich  als  den  uon  kaiser  nero, 
der  sein  muter  auff  schneiden  hiess 
tft    vnd  manchen  grossen  wider  driess 
den  lieben  frolin  tete, 
als  dann  geschriben  stete. 

Ob  sie  der  buberei  vnd  schnieht 
und  schalkait  wem  gewesen  reht, 
K>    so  glabt  ich  ach,  daz  iuciuer 
gereht  in  seinen  sachen  wer, 
als  er  sich  wider  gate, 

18  * 
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seiiin  hern,  geaeczei  hate, 

Aber  werlich  daz  ist  er  iiit.  l45* 

die  posen  sein  uer  maiedlt, 
wann  aie  die  aller  erraten  aein, 
5    die  ye  auff  erden  wurden  achein, 
uon  ane^eo^  der  weite, 
die  icli  yccz  han  nermelte. 

Von  Ux  fraioen  in  fihtnbnx$tn. 

Czu  aiben  bürgen,  in  Cronatat, 
man  aln  frawen  beachworen  hat, 
10    pei  der  ao  waz  aln  poaer  g^iat 
do  wonhafllii^  mit  harter  Araiat 
der  peawerer  in  iangre 
het  an  triben  mit  czwange, 

Daz  er  uon  diaem  menachen  für. 
15    e  daz  er  in  uester  beawfir, 

der  teufel  sprach   Maz  wil  ich  tun. 
ich  wll  mich  geren  achaiden  fun 
disem  hleig;en  uasae 
und  daz  rnmen  für  passe, 

20  GOnn  mir  nur,  daz  ich  uar  in  gfien 

uertampten,  uerfluchten  stat  wicn. 

auff  aller  diser  erden  kraiss 

ich  kainen  fleken  nlrg;en  waiaa, 

da  ich  gerner  weit  seine 
25    pei  den  gesellen  meine. 

Wann  in  der  aelben  wiener  stat  i^^ 

ist  es  mit  teufein  bass  ersal, 
wann  sust  auff  aller  erden  nirn. 
ir  gloryren  und  iubillrn 
SO    sie  dar  umb  vnd  dar  innen 
iiol  füren  vnd  begannen. 
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Erlaub  mir  in  den  lörg^  winkler,, 
uor  dem  kemertar  sitzet  er, 
oder  in  meinn  kneht  g^nspanilein , 
pei  dem  wolt  ich  ach  geren  sein 
5    durch  seiner  basshait  willen, 
die  auss  im  gen  vnd  qulllen!' 

Der  priester  sprach   Vax  wolstu  nun 
pel  diser  menschen  ainem  tun?> 
der  teufel  sprach   ^in  den  winklem 
10    weit  ich  auff  mein  wan  Haren  fern, 
ob  ich  daz  moht  genügen, 
dorch  willen  seiner  Ifigen, 

Wann  in  im  ist  kain  warhait  schein, 
nfir  eitel  lugten  in  im  sein, 
15    ob  ainer  het  czu  schaffen  icht, 
das  er  in  bet  an  ain  g^ericht, 
so  kunt  er  in  wal  leren 
unreht  czum  rehten  keren. 

Nur  umb  ain  messlin  weins  er  jm  146* 

20    geh  ualsch  gezeuknis  und  sein  stym, 
seines  unrehcz  er  im  zu  lait 
und  swur  im  ainen  ualschen  ait. 
er  hat  pöser  aid  neine 
g:eswaren  ualsch  und  meine. 

25  Auch  weit  ich  g^em  peim  g^nspomlein 

durch  seiner  passhait  willen  sein. 

wie  wol  nihcz  lait  an  seiner  kur 

und  in  dy  wiener  scheczen  nur 

für  ainen  trunken  buhen, 
80    man  treut  Im  niht  ain  ruhen, 

Da  ist  er  doch  passhait  ao  ual, 
wu  mau  puberei  Übten  sol, 
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so  piii  ich  aln  pezwungner  gaiat. 
wol  hin!  ich  w\\  dir«  künden 
und  genczi^lich  durch  gründen. 

Hans  purkhanser  und  Sebastian 
5    Ziegelhäuser,  dy  selben  man 
sein  in  dem  hlmel  alle  pait, 
in  der  ewigen  seiikait 
vnd  grasser  freAd  und  wnnne, 
sy  ewen^leich  pegrunne. 

10  Aber  her  augustin  tristram 

und  her  aswalt  reihalfT  mit  nam 

sein  in  der  weiczen,  dem  uegfefir, 

in  grasser  marter  ungehcur, 

doch  sein  sy  auif  dem  wege 
15    ewiges  lebens  pflege. 

Aber  der  odenaker  vnd  147* 

der  haller  pek  sein  in  hell  grund 
gar  tieff  uersenket  in  der  quell, 
der  halczer  ist  auch  in  der  hell, 
20    uil  tieffer  wann  der  ainer, 
under  im  so  ist  kainer. 

Unser  maister,  her  luciuer, 
hat  in  nun  furbaz  ümmer  mer 
in  seiner  gesellschafft  uil  uasst, 
25    wann  er  ist  im  ain  lieber  gast 
vnder  aln  seinen  klndern, 
er  siezt  im  in  dem  hindern. 

Aber  dy  nach  hie  leben,  der 
kirchemer,  ebner,  schönperger» 
30    starch,  winkler,  krempel,  grunsspömlein 
und  ir  Uli,  dy  nach  bei  in  sein, 
der  zu  uil  wer  zu  nennen, 
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man  mug  ay  mui  M-al  kennen, 

Den  ist  bereit  ir  pein  vnd  queii 
zu  niderat  in  abgrunt  der  hell, 
daselbest  wir  ay  seczen  wein 
5    nli  tieffer  under  allen  aeln, 
dann  non  dem  hohsten  träne 
iat  auff  der  erden  plane. 

Unser  mafater,  her  ladaer, 
der  hat  nach  in  uil  groaa  peger, 
10    Ir  pein  vnd  qnal  wurt  grausamleich , 
wann  ay  gat  in  dem  himel  reich 
aein  klrchen  und  auch  g^läben 
walten  uertilket  haben 

Und  dar  zu  freuelichen  han 
15    ir  onrain  hend  n^eleget  an. 

aeinn  anwalt  vnd  g^eaalbten  dart 
wolten  ay  uar  haben  ermart, 
aalchen  freuel,  ao  i^aaaen, 
^ot  nit  an  atraff*  walt  laaaen.' 

Von  ^c»  tttxcsa^tn  r4)'0ung. 

20  Ea  stund  zu  wien  uil  lemerleich, 

got  geh,  ez  wer  arm  ader  reich, 
pfaffen,  laien,  frawen  vnd  man, 
wer  etwaz  hat,  der  must  hiuan. 
man  kuncz  allez  wal  ulnden, 

25    ez  belalb  nihcz  da  binden. 

Also  g]eng  ez  nu  in  der  zwirch, 
ez  wer  zu  Strassen  oder  kirch, 
so  het  kainer  kain  sichern  stat, 
wann  welcher  bainet  waz  im  rat, 
80    der  waz  morgen  mit  trübe 
dort  in  der  scherg^en  stube. 
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Niemen  dem  andern  trawen  kund, 
es  wer  frvnd,  uater,  muter  vnd 
bnider,  sweater,  weib  oder  kind, 
geaellen,  kneht,  dirn,  hauaa  geaind, 
5    wann  doch  an  kainer  atete 
80  klaina  nit  wart  gerete, 

Es  war  von  stund  an  furgebraht 
und  auch  uerraten  an  der  aht, 
ains  sah  daz  ander  an  mit  schell. 
10    reht  alz  dy  teufel  in  der  hell 
gingen  ay  gen  ain  ander, 
ye  ains  uerriet  das  ander. 

Kainer  possheit  in  zu  uU  waz,  1^8^ 

waz  sy  tarsten  gedenken,  daz 
15    tarsten  ay  auch  tun  alles  sant 
wann  wo  ay  westen,  da  man  uant 
hab  oder  gut  pei  aine, 
dy  ualschen  schelk  un  raine 

Zügen  in  dann  ain  ursach  her 
20    und  nenneten  sy   My  hekler.^ 
disen  herczag  haczten  sy  dar, 
der  nam  dann  dises  allez  gar. 
waz  nur  gelt  pringen  mähte, 
daz  waz^im  nit  uerschmahte, 

25  Wann  er  waz  podemlos  vnd  1er 

und  sprach   ^in  uns  horcz  alles  her. 

wann  wir  dy  grossen  hausen  nun, 

auch  dy  schaiduisch  und  stflr  uertun, 

dy  klaln  grundein  und  pfrillen 
80    wir  auch  verschliken  sillen! 

Yez  haben  wir  dy  grassen  uisdi, 
dy  trekt  man  vns  her  zu  dem  tisch , 
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wann  wir  deraelben  nununar  han, 
80  mu88  ez  an  dj  klalnen  gan, 
wann  wir  moMen  yns  laben 
vnd  dy  speis  also  haben.' 

5  Er  spart  ir  nlt,  daz  dunkel  mich, 

ain  wenig,  so  nergiengf  ez  sich, 
in  wart  der  oplkalt  aln  tail 
wol  uer  geölten  mit  arfer  mail 
vnd  mancher  unfebeare, 
10    mit  anslag^y  scheczongf,  steure. 

Dez  ersten  yeg^llche  persan, 
iung^  vnd  alt,  kinder,  firawen,  man 
must  ainen  i^raschen  g^eben  aiiss, 
der  nach  ain  ipildin  yeg^lichs  hauss, 
15    vnd  dar  nach  must  zu  felde 
yeglichs  lach  auff  dem  neide , 

Aker,  wisen,  weinfart  nnd  aw 
ainen  gfuldin  geben  alsä. 
dise  an  sieg  und  scheczung  drei 
20    zusamen  prahten  mer  wann  drei 
mal  hundert  tausent  gülden, 
mit  disem  steum  vnd  hulden 

Waz  ez  nach  als  für  nihten  gar, 
und  halff  uil  mynder  dann  ain  har. 
25    es  füllet  weder  giel  nach  slund, 
wann  da  kain  padem  oder  grundt 
wart  er  raichet  nach  fnnden, 
ez  waz  allez  uer  stunden. 

Auch  wart  gesuchet  uil  geua 
30    in  kellern  und  gewelben  da. 
pfefier,  saffran,  musgat,  inper, 
negel,  zimenl  rinnen  vnd  mer, 
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mandel  ueigen  und  reine, 
uelf^D  and  uasten  tpeioey 

Pomwollen,  leinwal  und  gewant, 
und  was  man  nnr  darinnen  aant 
5    von  kaffmanschafft,  hal  oder  nar, 
das  must  er  Airher  allez  gar. 
man  knnt  yegUeh$  wai  mimden, 
zwar  e%  bleib  nihcz  da  hindern  j 
daz  alz  kieken  pegunde, 
10     alz  aln  fleugln  alm  hunde. 

Der  herczag  was  nun  aln  kanffman.  149^ 

er  uieng  manche  hantimng  an, 
war  mit  er  sich  nun  moht  emem, 
daz  tet  er  als  mit  got  und  em. 
15     vnd  auch  suat,  wie  er  künde, 
alier  hand  er  begunde. 

JDaf  tumpti  uon  Un  frof^en  0et  ^9  |<f4rifi<n. 

Den  wienern  ist  peschehen,  gleich 
alz  den  froachen  in  ainem  talch. 
do  dy  zu  erst  peachaffen  warn, 
20     wart  In  zu  ainem  kung  erkam 
aln  ploch,  swam  In  dem  waaaer 
auff  vnd  nlder,  für  paaaer. 

Und  dy  fröach  aassen  äfft  darauff , 
wann  sy  walten,  mit  ganczem  hanff. 
85     da  daz  aln  weilin  wart  getan, 
da  uiengen  ay  aln  anders  an, 
und  suchten  in  den  reten, 
wy  ay  den  dingen  teten, 

Daz  ay  heten  ahm  andern  kfingk, 
80     der  ay  pass  rengenirt  und  zwüngk, 
^wann  dlser  kling  wer  In  ftir  nlhl, 
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sein  reiament  wer  gar  entwicht, 
wann  im  nlemen  g^ebarchte, 
auff  in  het  man  kain  uorchte  !^ 

Den  froAChen  wart  für  disen  plach 
5    ain  ander  küng  geben  darnadi, 
der  liet  zwai  rote  hoalein  an, 
auff  hohen  painen  was  er  gan, 
und  ainen  langen  kragen, 
den  sah  man  hah  auff  ragen, 

10  Aln  roten  schnabel  scharpf  vnd  lank, 

pei  dem  wasser  waz  gern  sein  gank. 

dy  frasch  musten  sich  schmiegen  uast, 

wann  in  uU  grassen  ut»erlast 

der  selbe  kung  waz  wardien, 
15    man  nennen t  in  den  starchen. 

Ainn  nach  dem  andern  er  auff  zikt 
und  in  seinen  kragen  uersükt. 
vnd  da  sprachen  dy  frasch   ^ho!  ho! 
wy  haben  wir  geweit  also! 
20    wann  pei  dem  ersten  kflnig 
warn  wir  frldsam  vnd  sunig, 

Aber  pei  disem  hab  wir  nit 
auff  kain  stund  sicherliait  nach  frlt 
wir  Westen  kaines  kummer  tal, 
25    daz  uns  gewesen  ist  so  wal. 
es  ist  wol  ain  gehösche!' 
also  sprachen  dy  frösche. 

Des  gleich  teten  dy  wiener  tumiu, 
wann  der  kaiser  waz  in  zu  fnimro 
30    vnd  ze  gütig  in  aller  sach. 
sy  wisten  nlt,  daz  in  beschach 
sa  gutlich  pei  dem  kaiser, 
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die  fraiser  alier  fraiser! 

Der  fhunm  kalser  wax  in  uerschmeht, 
für  den  namens  hercza^^  albrehl, 
der  kunt  wol  mit  in  umbe  gan! 
B    In  ist  reiit  peacliehen  dar  an, 
den  pöan  vnd  nit  den  frommen, 
ir  malater  der  iat  l^ummen. 

Aber  het  er  den  den  lürchemery  150* 

den  araa  g^eiffer,  genommen  her, 
0    und  auch  den  ab  geuaimpten  schalk,  » 

den  atarchy  refler  vnd  iaaterbail^, 
vnd  den  ebner,  den  bitern, 
petrnnlien  liaczenritern. 

Den  Itrempel  vnd  den  schanperger, 
5    den  Uephart  aller  eren  1er, 

vnd  hans  schalauczer,  den  pankart, 
vnd  den  wampenwascher  mainhart, 
vnd  den  erlasen  zwinkler 
und  mainaidigen  winkier, 

0  Daz  het  mich  woi  gedauht  daz  pest, 

wann  sy  sein  dy  rehten  gewest, 

aber,  wy  dem  sei,  hat  er  daocb 

etUch  schuldig  pegriffen  auch, 

vnd  ay  werden  nach  mere 
ft    gepessert  umb  ir  swere. 

JDa3  tttmptl  uon  Um  ittp{t<r. 

In  ist  peschen  als  aphidius 
Im  AifTczehenden  schreibet,  süss 
da  stet  in  methamarphasias, 
alz  der  poet  peschreibet  das, 
*0    sam  ich  euch  knnt  wii  tune, 
inpiters  hawsfraw  iune, 
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Des  apfotZy  dem  dy  balden  flabin, 
und  in  In  im  geschrifflen  habin, 
dy  was  ains  iägea  gang^en  dan, 
lAit  irn  inncfrawlein  in  ain  aw. 
5    da  ay  ainn  prunnen  uande, 
gen  dem  gieng  sy  eu  bände, 

Wann  sy  und  ir  inncfrawlein  zart 
waren  turatig  aufT  diaer  uart 
dy  wilden,  graben  panren  tumm, 
10    dy  da  aasaen  vnd  wunten  vmb 
decz  selben  prunnen  pacbe, 
da  ay  borten  dy  aacbe. 

Da  traten  sy  gegen  ir  ber 
und  sprachen   ^waz  ist  dein  peger?^ 
15    ay  sprach   ^Ir  lieben  nach  gepaur, 
der  turst  hat  mich  bestriket  säur, 
aus  eures  prunnen  flusse 
ich  hie  nun  trinken  müsse.' 

Sy  sprachen   ^onsers  prunnen  du 
20    nit  solt  trinken,  noch  kumnien  zu!' 
sy  sprach   ^ir  lieben,  sagent,  wy 
vnd  waz  euch  daz  mag  schaden  hy, 
daz  ich  trink  eures  prunnen? 
weit  Ir  mir  dez  nit  gunnen? 

25  Nun  seit  ir  doch  dy  meinen,  wie 

mögt  Ir  mir  solches  weren  hy?' 
dy  pauren  sprachen   ^war,  du  wurst 
by  nit  trinken,  wy  uast  dich  tfirst!' 
sy  gund  dem  brunncn  nahen. 

30    da  daz  dy  pauren  sahen, 

Da  lielTen  ay  zu  mit  gewald 
und  Sprüngen  in  den  prunnen  pald, 
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daz  er  wart  Irüb  pw  in  den  fronl, 
daz  Bj  sein  nlt  g;etrioken  kont 
mit  turstigUchem  leiden 
muflt  sy  uon  dannen  «cheiden. 

5  Da  daz  der  apgot  inpiter  151* 

erfür,  do  wart  er  zfimen  aer. 

dy  graben  pauren  sa*oemicht 

er  zornigUchen  da  uerflucht 

vnd  audi  machet  zu  fröscben 
10    in  diaes  prunnen  fläachen. 

Und  dar  umb  aibt  man  dy  frdach  dach 
gern  in  den  wassern  siezen  nach, 
wann  ez  oan  woliien  wfirt  so  oil 
pe trübet,  daz  ez  donren  wil, 
15    so  fluhen  sy  furpasser 

and  springen  in  daz  wasser. 

Wit  Ut  kaiftv  in  )cr  ntmtü  ttotliicKricit  »art. 

Den  kaiser  etlich  sein  lant  herm 
waren  pekriegen  und  peswem. 
her  iorg  uon  potendorff ,  so  hless 
SO    der  ainer,  der  daz  scheinen  liess, 
der  ander  dez  materger, 
der  hiess  hans  stikelperger. 

Dis  zwen  namen  auff  yeder  man, 
gut  vnd  p5s,  wen  sy  mähten  han, 
25    prüder,  puben  zu  rass  vnd  fiiss, 
rufFIaner,  löter,  sterczer.  süss 
mit  hilff  der  pösen  fraiser 
warn  sy  wider  den  kaiser. 

Uil  manchen  argen  puben  frat 
30    sah  man  offt  uor  der  newen  stat, 
da  dann  der  kaiser  jnnen  wand» 


A88  1^3 

«y  stiften  martlen  rmtb  und  prmnt 
sy  stifflen  oll  kamiDera  Jm  land 
und  mähten  manchen  armen, 
daz  sy  nlt  waz  erbarmen. 

5  Sy  warn  dem  kaiser  wider  «pem 

und  beten  In  uertriben  g^m. 

gegen  in  waren  gar  aflfl  äff 

dea  kaiaera  gesind  an  dem  bafT, 

purger,  diener  vnd  balden, 
10    auch  dy  ny  wom  nersalden. 

Dem  baupt  man  des  noIkSy  das  da  lak, 
den  uan  periachen  Casper  aak, 
sah  man  äfft  in  dem  ueld  lustirn 
und  auch  mit  den  uelnden  bercxlm« 
15    als  affcz  kamen  da  hine, 
sa  hetens  den  pei  Ine 

Mit  seinn  gaelien,  dy  er  dann  stet 
under  seiner  hauptschaflft  het, 
bernhart  uom  wald  und  auch  andre 
20    lauterpacber.  noch  warn  ir  me 
an  diser  schar  gezalder, 
ainer  iarg  lamperswalder. 

Auch  kam  ainer  zu  lest  da  her, 
der  waz  genant  hans  gailer,  der 
25    euch  dann  uer  meldet  wurt  hinauch. 
pei  dem  maister  uam  meilperg  auch 
ist  er  gwesen  da  uare, 
als  ich  euch  afien  pare. 

Barciual  tovnko,  peham,  der 
SO    berchtold  stetner  vnd  iorg  triitschier, 
Sebastian  tumperger  vnd  zwen 
prüder  keutachacher  vnd  ir  men 
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anch  da  waren  etlicher, 
der  sebantian  aiticher, 

Jersik  weirer  vnd  hlmel  aelnt^  152^ 

ir  nach  mer  da  gewesen  seint« 
5    Teil  kellingery  ich  melden  sali, 
hans  märant  von  pasel,  hans  ataU 
warn  all  wider  dy  erger 
▼nd  tamaach  luoten  berger. 

Der  selb  luotenberger  tamaa 
0    dez  kasper  aaka  trunimeter  was. 
dy  andern,  dy  icli  euch  petetit, 
waren  edel  und  erber  leQt, 
der  yegliclier  het  galAaaer, 
etlich  sechs  und  ftinff  rosser. 

5  Wann  ay  etwaz  warn  nahen  an, 

so  warn  funlT  oder  sechs  hundert  man, 

mit  den  sprangten  sy  Air  daz  tor, 

als  ofTl  dy  ueind  waren  da  uor. 

mit  schQssen,  Stichen,  siegen 
D    kamen  ay  in  engegen 

Und  enpfiengeu  ay  dann  also, 
daz  sy  nit  lang  bellben  do. 
sy  zugen  ofTt  mit  schänden  hin 
vnd  Hessen  manchen  hinder  In 
B    geuangen  und  auch  wunde, 
das  was  zu  mancher  stunde. 

Her  fak  utib  (9  grfrUrn  fein. 

Der  sak  waz  kun  vnd  unnerzagt, 
all  grasser  kekait  er  beiagt 
auch  wart  uon  den  gesellen  sein 
)    vnd  hafleuten  uil  manhalt  schein, 
sy  teten  all  daz  peste, 

19 
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paide  künden  vnd  gealen. 

Ir  hof  weis  dy  \i*art  nest  vnd  streng  152 

vnd  wart  uerharrct  aufT  die  lengf, 
daz  ez  ir  ueiud  vnd  wider  part 
5    zu  dein  lesten  uer  driessen  wart, 
daz  ay  sich  zu  in  kSrten 
vnd  rilitung  da  pegerten. 

Dise  sach  kam  zu  taidini^  vnd 
zu  uerhorungf.  dy  selben  stund 
10    wart  ez  uer  rilltet  mit  den  zwain. 
der  uon  potendaHT  waz  der  ain, 
stikelpcrg^er  der  ander, 
dise  zwen  mit  ain  ander. 

Hon  Um  maifttv  uon  incilp<ra« 

Dy  wiener  schelk  in  der  materg; 
15    hern  achacz  maister  uon  meilperg 
vnpewart  irer  ere  auch 
ain  uest  ab  g^ewunnen,  hiess  lauch. 
darflmb  rait  er  in  griene 
uorigen  stat  gen  wiene 

20  In  ainem  glait,  in  solher  mass 

er  wider  uadert  sein  geslass. 

vnd  do  wart  im  ain  Warnung:  kfind 

uon  ainem  seinem  guten  fründ, 

*daz  ers  uit  lang  uerweilet 
25    vud  pald  auss  der  stat  eilet, 

Wann  dise  uaigen  aller  uaigen 
im  ain  unzuht  weiten  erzaign.' 
alsa  hub  er  sicli  schnell  da  hin 
vud  schiket  sehi  ab  sag  zu  in, 
80    vnd  praht  aulT  yeder  mane, 
wenn  er  dann  inalit  geliane. 
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Er  waz  nun  ynd  zu  aller  zeit  153  «^ 

aufT  unsers  hern  des  kaisers  seit, 
vnd  waz  auch  in  dem  «türm,  alz  Ir 
denn  uor  habcnt  gehört  uon  mir. 
5    jm  wurden  auff  der  stunde 
wal  zwen  vnd  dreissig  wunde. 

Marx  leuprehtinfer  ainer,  der 
henkst  pacher,  prewer  vnd  ir  mer 
pei  disen  dinji^en  sein  gewest. 
10    autr  dem  weg  wurdens  vber  lest, 
von  disen  wienern  darte 
geuangen  vud  ermarte. 

Vil  schalkait  vnd  auch  puberei 
sy  im  haben  er  zaigt  da  pei, 
15     dy  ich  nit  all  uer  melden  kan, 
dar  um  kert  er  dy  poswiht  an, 
peide  hy  vnd  ach  darte, 
auff  alle  end  vnd  arte. 

9011  ^rrn  au0ttrtin  tctftram  onb  tora  cbturn* 

Es  gab  sich,  daz  dy  soldner,  gien 
SO    dez  herczagen  und  der  uon  wien, 
auch  her  augustin  der  tristraro, 
vnd  der  iarg  ebner  mit  dem  nam, 
rot  maister  vnd  hofleute, 
der  ich  nit  all  peteflte, 

25  Mit  Iren  roten  zugen  ab, 

wann  man  in  Iren  solt  nit  gab, 

vnd  singen  sich  zu  diser  zeit 

auff  unsers  hern  dez  kaisers  seit 

vam  herczag  und  sein  dienern 
80    vnd  disen  oalschen  wienern. 

Die  er  zaigten  in  pein  vnd  lait,  153^ 

19  ♦ 
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dar  zu  michle  vnd  gr^iM  arbalt 
etlich  zugren  hin  In  aln  |^w, 
daz  \9Lg  gieDhalb  der  tnoaw 
vnd  stiesa  an  merherlande, 
5     ^mark  ueld^  waz  ea  gfenande. 

Her  triatram  vnd  auch  der  ebner , 
dy  ich  genennet  han  uor  her, 
zu|^en  gren  karn  newenpurg^  hin. 
auch  diae  soldner,  dy  da  in 
10    claater  newenpurg  ivuren, 
hin  zugen  und  auch  füren 

Zum  maicitcr  uon  meilperg  zu  hant, 
oder  mortperg^  man  ez  ach  nant 
der  liet  ach  auat  mer  ander  laut, 
15    alz  ich  dann  uar  ach  han  peteut 
mit  disen  vnd  auch  griene 
kriegt  er  aufT  dy  uon  wiene 

Und  tet  in  laid  vnd  kumera  uil, 
alz  ich  dann  perihten  wil. 
20    dar  umb  so  wolten  ay  im  han 
dy  uest  lauch  wider  hon  gelan, 
vnd  all  dy  seinen  sider 
ledig  han  lassen  wider. 

^nd  waz  im  schadn  peschehen  wem, 
25    dy  weiten  sy  im  widerkern, 

daz  er  nur  frGntschafft  mit  in  meht, 
vnd  liess  sein  kriegen  vnd  zwitreht' 
es  waz  im  aber  nihte 
zu  synn  in  kainer  pflihte. 

80  Er  zah  mit  seiner  gesellachafTt ,  ^^^ 

mit  starker  mäht  vnd  heres  krafft 
auff  allem  markueld  mit  gewalt 
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uil  kunhait  er  stifflet  vnd  tUlty 
mit  hengen,  rauben,  prande, 
da  waz  kain  wider  stände. 

Er  bet  pei  ym  lül  guter  ieut, 
5    der  ich  etliche  hie  peteüt, 
der  mir  ain  wenig  «ein  pekant, 
dy  mit  namen  werden  genant, 
der  bans  gailer,  aln  keker, 
vnd  auch  der  iorg  wildeker, 

10  Wilhelm  lenprehtinger  dar  naocb, 

larg  puchler  vnd  der  nilser  auch. 

der  perger  vnd  harder  wll  palt, 

der  namen  Ir  uer  hören  aolt, 

dy  manchem  prahten  bicze. 
15    der  niclascb  pratiwicze. 

Und  ainer  bleas  waczla  wiitachgo, 
und  niclafich  unger,  waz  auch  do. 
atarczhauser,  schermer  vnd  paiek, 
und  walffgang  amaser  der  kek, 
20    vnd  fridrich  päll  genennet, 
nit  mer  wart  mir  pekennet. 

JDof  fa^t  uan  fron^^rf. 

In  disem  rummam  und  ach  praus 
gewnnnen  sy  ain  ueatea  haus, 
daselbig  waz  frandarff  genant. 
25    in  diser  uesten  ainer  want, 
der  waz  genant  pirbamer, 
der  wart  mit  dem  getamer 

Geuangen  In  dem  selben  gslass.  151b^ 

vnd  »y  sprachen   ^er  wer  treulass 
30    vnd  prnchig  an  der  selben  stet, 
das  er  sich  nit  gestellet  het.> 
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dy  nest  woni  tj  peflecsen 
an  allen  endn  vnd  leeseD» 

Her  brotewicx  wart  haubet  man 
da  i^eczet,  alz  Ich  aerstan, 
5    vnd  zu  niart  perf  der  wlldeker. 
und  hana  galler  audi  Airbaz  mer 
pflag^  zu  der  selben  stunde 
der  ueat  zu  aant  kungvnde. 

Dia  drei  nslaaa  vnd  auat  ander  mer 
10    beten  aj  In  gewalt  vnd  wer, 

vnd  daz  mark  uelt  dea  aller  merat 
uon  Irem  fewalt  wart  g^eherat. 
vll  manchen  ay  pezwung^n 
und  mit  prant  scheczen  tranigen , 

15  Daz  er  der  kaiserlichen  krau 

des  criegs  nit  mer  torst  wider  stan. 

her  niclas  truchsess  alner  waz, 

den  sy  naten  vnd  zwunfen,  daz 

er  an  der  selben  ahte 
20    still  sass  mit  seiner  mähte. 

Der  ander,  her  iärg  rosenhart, 
der  auch  dez  criegs  pezwungren  wart, 
vnd  uon  siczendarff  der  malczkast 
wart  auch  genöt  mit  über  last. 
S5    auch  sust  mang  gut  gesiebte, 
uil  riter  vnd  auch  knehte. 

Von  Ifttn  tan  uon  utncj.  i^^* 

Ain  merherischer  riter,  her 
ian  uon  teincz,  so  nant  man  in,  der 
waz  auch  dy  zeit  im  markueld  dart 
80    ain  pfleger  auiT  aim  gsioss ,  hieas  ort. 
der  tat  grass  lait  den  wienern 
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uDd  dar  zu  Iren  dieDern. 

Id  der  erateo  uaat  wachen,  an 
aim  treitsig,  da  schiket  her  ian  ^marx, 

Aeiner  gsellen  drei  zehen  hio,  freUag. 

5    dy  zug^en  gen  der  stat  zu  win, 
gen  der  prüken  dy  dawe 
gieng  über  dy  tunawe. 

Ausa  der  uest  ort  so  zugeii  ay 
zu  diser  pn'ikeu,  harent  wy. 
10    da  lag  ain  taber,  wer  den  west, 
der  waz  gepawen  stark  vnd   uest, 
(den  ich  uor  han  genennet, 
der  auch  waz  auss  gebrennet 

Uon  hern  ianen  gesellen  vnd 
15    dem  tobatschassgi)  auff  der  stunde 
weil  wir  warn  in  der  ucsten,  so 
waz  er  wider  gepawen  do, 
darauff  warn  zwolff  gesellen , 
dy  man  do  waz  pestellen, 

20  Daz  sy  dez  tabers  heten  hut. 

dis  dreiczen  gesellen  gut 

zugen  des  niargens  uor  dem  tag 

fGr  disen  taber  do  er  lag. 

uer  haln  vnd  taugenleichen 
25    pegundens  in  pesleichen, 

Und  stigen  zu  dem  taber  ein.  155** 

dis  zwölfT  gesellen  wurden  sein 
pald  in  dem  taber  da  gewar, 
sy  eilten  schnelligUchen  dar 
80    vnd  triben  sy  hin  wider 
uan  disem  taber  nider. 

Dise  ausshalben  eilten  nier 
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pald  zu  dem  selben  taber  her. 
dis  in  dem  Über  werten  in, 
dy  euMem  kamen  wider  hin 
feflti|:en  In  den  taber, 
6    dy  Innern  trlbena  aber 

Mit  werhafflifer  hant  uon  dan. 
ay  hüben  aicb  wider  bin  an 
vnd  kamen  zu  dem  dritten  mall 
in  den  taber  dia  grellen  alL 
10    da  waz  ain  gfraaaea  graben 

uon  «tecben,  schieaseny  slahenl 

Hern  iana  f seilen  warn  frisch  vnd  frumm, 
sy  strichen  in  dem  taber  ymm, 
zu  lest  namen  sy  über  hant 
15    an  Iren  ueinden  allen  sant 
der  wurden  zwen  ersla^en, 
als  wir  ez  hören  saj^eu, 

Dy  andern  zehen  wurden  wunt 
vnd  geuaug:en  dy  selben  stunt. 
SO    sy  pranten  discn  taber  auss, 
vnd  zugen  wider  zu  dem  hauss 
gen  ort  In  kurczer  weile, 
da  hin  waren  zwu  meile. 

Von  atnrm  tobn,  Ifitff  rtDrinnort.  i^* 

Aln  windischer,  hiess  padmenczgi, 
25     waz  auch  In  disem  markueld  hie 
in  einem  taber  uest  vnd  hart, 
der  selb  gehaissen  waz  sweinwart. 
der  auch  den  wienern  uaigen 
uil  schaden  waz  erzaigen. 

80  Etlich  hern  prahten  in  zu  land, 

dem  kalser  zu  schaden  vnd  schaud, 
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vnd  zu  lest  gien^  ez  vber  aj 
Yod  kam  in  selb  zu  schaden  bj. 
ain  grass  grfiben  sy  wielen, 
darein  sy  selber  uielen. 

5  Sy  beten  in  uertriben  ^ern, 

vnd  kunten  des  nie  ang^ekern, 
wann  waz  sy  mit  im  uiengen  an, 
waz  in  allez  hinder  sieb  gan, 
mit  herczirn,  eilen,  sleicben, 
10    baimllcb  vnd  affenleicben. 

Sy  slugren  sieb  mit  beres  kraffl 
fQr  den  taber  .  in  dirr  ueintscbafft 
sa  lä|ren  sy  irar  ianj^  zeit  ber, 
uirezeben  wachen  oder  mer. 
15    vnd  der  uon  llehtenstaine, 
hern  hainrich  ich  da  maine, 

Waz  haubet  man  .  an  diser  abt 
lagf  er  mit  aller  seiner  mäht, 
etliche  lantscbafft  waz  mit  Im 
20    mit  irer  mäht,  alz  leb  uernym. 
offt  sy  an  disem  taber 
Ir  ball  uersuchten,  aber 

Ir  will  mobt  In  nit  uoUen  gan  156^ 

oder  geroten  y  noch  bestan. 
25     zu  dreien-  maln  sy  stürmen  wum, 
das  sy  all  weg^en  da  verlurn. 
yn  den  zeunen  vnd  graben 
vor  dem  taber  so  haben 

Sy  verlaren  ull  manchen  man, 
SO    der  in  toter  plalb  auff  der  pan, 
der  zu  den  stürmen  aulT  der  uart 
erschassen  vnd  gewarflTen  wart. 
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Ir  wurden  auch  dj  «tonde 
uii  geuan^en  and  wunde. 

Van  ^em  flol^rn  ^u  wifttnies- 

Zu  aiDeni  ta^  nah  astern ,  an 
dez  haiigen  krenczes  aubent,  man  2aiaf 

5    hern  hainrichen  uon  ühtenstain  "®"^ 

und  auch  hern  erhart  taasen,  afn 
riter  y  sah  in  dem  neide , 
ais  ich  euch  hie  uermelde. 

Mit  haflieuten  zu/^en  ay  starl^ 
10    an  ainero  waaaer,  haiaaet  mark, 
pei  aineni  dorfT,  hieaa  wistenicz. 
zu  rasa  vnd  fuas  mit  ainer  spicz, 
mit  funfT  zen  hundert  mannen 
sa  zugen  «y  uan  dannen, 

15  Und  heten  dy,  daz  sy  dy  uart 

auch  walten  zihen  filr  aweinwart, 

zu  hllfT  Iren  geselien ,  dy 

uor  disem  taber  lagen  hie, 

als  ich  uor  han  peteQte 
20    und  in  dem  puch  erlefite. 

Her  mathausch  uon  sternberg,  dem  hero,        i^?" 
wurden  kundig  uon  disen  mern, 
vnd  dem  riter  uon  teincz  hennan, 
und  auch  badmenzgi  disem  man. 
25    seciis  hundert  man  sy  süsse 
gwunneu  zu  rass  und  fusse. 

Der  uon  stemberg  waz  in  der  schar 
und  kam  selb  mit  den  seinen  dar, 
des  gleichen  tet  der  badmenczgi. 
80    seinen  haubt  man,  den  pucheli, 
er  in  dem  taber  Uettaef 
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pehateD  er  den  hieMe. 

Her  ian  uan  teincz  waz  selb  da  nit, 
er  het  aber  dy  seinen  mit, 
vnd  waz  auch  auff  dem  weg,  das  er 
ß    gern  selb  da  pei  gewesen  wer. 
er  eilet  rescb  und  dräte, 
und  kam  doch  eins  %n  sp&te* 

Her  mathausch  vnd  der  badmenczgi 
bald  da^ waren  mit  disen,  dy 
10    ich  dann  uarmaln  genennet  han. 
als  ay  dy  ueind  warn  sihtig  an, 
da  mähten  sy  mit  wicze 
ir  ordenung  und  spicze. 

Sy  kerten  gen  den  ueinden  dan 
15    vnd  wontens  pei  dem  wasser  an. 
die  ueind  ach  ordenten  ir  her 
vnd  stalten  sich  wal  zu  der  wer, 
wann  ull  werlicher  ieute 
warn  da,  alz  ich  petefite. 

Von  Ui  ^olt  onb  ^tnbrr||ut. 

20  Her  mathausch  und  der  badmenczgi  i57^ 

er  dahten  alu  ansiag.  hy  auff  dy 

ueind  stiessen  ay  ain  hinderhalt 

halmlich  pei  dem  wasser   ^als  palt 

dy  ueind  gegen  in  kemen, 
25    daz  sy  dann  dy  fluht  nemen.^ 

Als  dy  ueind  kamen  gegen  in, 
da  eilten  ay  fluhtlichen  hin 
vnd  stalten  sich ,  als  wer  in  gauch , 
dy  ueind  iagten  in  hindenauch. 
30    da  dis  uolk  iu  der  hüte, 
dort  pei  dez  wassers  flute, 
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Den  «in  vnd  dj  roalnungr  ersadi, 
vil  bald  es  auos  der  halte  prach 
vnd  eilet  binden  aber  dj. 
dis  dy  uorwarn  f^eflahen  hj, 
5    sich  da  wider  arob  wanten, 
uam  an  dy  ueind  bj  ranteii. 

Die  ich  dann  nar  (irenennet  han. 
also  worden  sy  g^ekert  an, 
binden  vnd  uor,  zn  paider  seit« 
10    es  wart  ain  an/^stif lieber  streit, 
vnd  wern  dy  kaiserere 
nit  also  kummen  bere, 

Ir  wer  irewesen  wer  nmb  kain, 
wann  irr  ueind  waz  nach  drei  an  ain, 
15    vnd  stalten  sich  wal  zu  der  wer 
vud  trösten  sich,  daz  ir  was  mer. 
pusaunen  und  trunimeten 
hart  man  laut  an  den  steten. 

Die.schuczcn  warn  uorn  an  der  uart,  i^^' 

20    uil  mancher  pfell  ireschassen  wart, 
uon  spereu  ez  auch  laut  erklafft, 
da  wart  zerpracben  mancher  schafft, 
daz  sich  dy  trumm  erhüben 
und  ;en  den  lufflen  stuben. 

25  Uil  manchem  rass  wart  da  uerhengt, 

zu  samen  wurden  sy  gfemengrt, 

da  wart  auch  manlg  swert  enpart 

in  disen  häuften  hy  vnd  dart 

von  siegen  vnd  auch  sticiien 
30    hub  sich  ain  schal  fralslichen. 

Auff  harnuschy  pauesen  vnd  schilt 
so  wart  uil  riterllcb  g^ezilt. 


1468  801 

mit  schflsaen,  siegen,  stieben  graas 
waz  gar  ain  über  lauter  taas. 
ay  spilten  nit  der  taken, 
ain  zaj^er  wer  erschral&en. 

5  Ais  dises  ain  weil  het  frewert, 

da  wurden  dy  ueind  fiber  hert, 
ich  main  den  uon  lihtenstain  vnd 
dy  wiener,  zu  der  selben  stund 
must  sich  mancher  ergeben 
10    vnd  kummen  vmb  sein  leben. 

Wy  uast  ay  wider  stunden ,  so 
mäht  ez  dach  nit  gehelfTen  do. 
her  mathausch  und  der  badmenczgi 
und  auch  dez  kaisers  soldner,  dy 
15    pegunden  manchen  uaigen 
nider  uellen  vnd  naigen, 

Vion  tn  flul^t 

In  anger,  aker  vnd  auch  furch.  158^ 

und  zu  lesten  prachten  ay  durch, 
da  wart  ain  über  laucz  geruht, 
20    dy  ueind  gaben  sich  zu  der  flucht, 
gen  der  mark,  disem  wasser, 
so  fluchen  ay  fürbasser. 

Der  uon  lihtenstain  vnd  der  tass 
swampten  über  dez  wassers  floss. 
85    yn  solcher  weis  kamen  sy  hin 
vnd  Hessen  manchen  hinder  in, 
der  in  der  selben  note 
lag  nider  vnd  plalb  tote. 

Auch  swampten  ir  uil  durch  dy  mark. 
80    daz  wasser  manchem  wart  zu  stark, 
der  in  der  selben  flut  ertrank, 
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mit  raM  vod  harniMCh  gar  oeraank. 
zwai  huDdert  oder  mere 
ertrunken  sunder  were. 

Drew  hundert  sah  man  über  al 
ü    do  affler  lifen  anlf  der  wal, 
zer  straiet  in  der  furm  vnd  sit, 
reht  ais  dy  garben  in  dem  snit 
zwai  hundert  worden  gfangen, 
da  waz  der  streit  zergangen. 

11^9  ^9  Kaircrer  wiUtt  ^oim  iugin. 

10  Dise  heten  audi  etwa  uil 

uerloren  in  demselben  spiK 

mit  a\g  und  fk*anden  zugen  sj 

wider  in  disen  taber  hj, 

da  dy  neind  nach  uar  lagen, 
15    alz  ich  dann  nar  was  sagen. 

Sy  lagen  aber  lang  da  uor,  i^^' 

vnd  kuDt  in  nit  umb  ain  bar 
ab  brechen  nach  gewinnen  an. 
und  zu  testen  sy  sy  da  uan 
20    dem  selben  taber  Uessen 

mit  guldin  puchsen  schiessen. 

Uir  tansent  guldin  gaben  ay 
dem  uor  genant  badmenczgi, 
also  trat  er  dez  tabers  ab, 
25    er  in  den  ein  antwirt  vnd  gab. 
also  prachen  ay  sider 
den  selben  taber  nider. 

Aber  dlser  badmenczgl  daz 
mit  wissend  und  auch  willen  was 
SO    Tnsers  herren  dez  kaiser  ton. 
er  het  sich  sust  nIt  lao  da  ftin 
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mit  kainer  tiandlai  diofen 
er  fictirelieu  oder  priDgen. 

Es  ward  nar  fimb  solches  geteQy 
daz  man  dy  ualsctien  wiener  uan 
6    solctiem  g'elt  laichet  oder  präht, 
wann  wumit  man  in  schaden  mäht 
ynd  iait  zu  fflgen  kande, 
daz  tet  man  alles  sande. 

Er  Hess  in  disen  taber,  zwar 
10    es  waz  alz  Aber  traschen  uor 

und  het  nit  mangel,  wann  da  warn 
noch  so  Uli  js^uter  gslass  hy  uam 
im  mark  ueld,  dar  aufT  dIsen 
wienern  Iait  wart  pewisen. 

IPtc  lrupd0borf  ^niiuniirn  natu  159^ 

15  ]¥un  lag  ain  gsloss  pei  wien  zuhaut 

zwo  meily  waz  lachsenburg  genant , 

da  warn  etlich  gesellen  aufT, 

dy  sich  gsamelt  beten  zu  hauff 

wider  dy  ualschen  wiener, 
20    dy  warn  des  kalsers  diener. 

Ainer  hiess  rupreht  kreuczer,  der 
paul  pirkuelder  und  ir  auch  mer, 
vnd  laurencz  kribitsch  waz  ains  nam, 
den  selben  nant  man  ach  tristram, 
25    vnd  ainer  hiess  haunperger, 
auch  dez  waz  ain  niaterger. 

Steffen  arwaisspacher  vnd  der 
Ulrich  praun,  sust  waren  ir  mer, 
die  ranten  allentag  für  wien, 
80    auch  wider  und  fßr.  au  ff  dem  grien 
lag  ain  gsloss,  wer  daz  kennet, 
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was  IcupelfltorfT  gfeniinnel, 

Uan  Wien  laf^  ez  aufT  ain  meil , 
und  ez  was  in  der  selben  weil 
von  Wien  ains  purfrera,  hiess  iar|^  srot 
5    alz  dise,  dy  man  jecznnd  hal 
im  pucli  gehöret  nennen , 
disez  gsisiaa  worn  erkennen 

Und  sein  gleg^enhait  nemen  aiiM, 
do  g^euiel  in  wol  diaes  bauaa, 
10    vnd  sprachen   Vann  wirss  heten,  so 
well  wir  den  ualschen  wienern  do, 
disen  schnöden  pns  wihten, 
gar  uii  iaidez  zurihten!' 

Dar  nach  an  ainer  suntag  naht  160* 

15    uor  dem  palm  tag  wart  daz  petraht,  27  mini 

daz  diser  gselien  etwo  uil  ****^ 

zamen  liamen  In  disem  spil. 
dis  geslass  ay  haimlichen 
auss  namen  und  peslichen, 

20  Wy  und  an  welchen  enden  daz 

aufT  daz  pest  zu  gewinnen  waz. 

da  Hy  nun  heten  daz  geslass 

auss  genumen  aufT  alle  mass, 

da  zugens  wider  dannen, 
25    dis  gesellen  und  mannen. 

Und  mames  an  dem  andern  tag,  ißmirh 

dez  mantag  nahcz,  alz  ich  euch  sag,  "*'^' 

da  kamen  sj  her  wider  schir, 
wal  fünfT  und  zwaincz  hären  wir, 
30    haimlich  und  still  geswlgen 
ay  daz  geslass  ersUgen. 

Als  daz  kam  under  Im  gewalt. 
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da  wai*t  uil  abentaur  g^talt, 
«y  rihten  ez  wal  zu  der  wer 
und  uorchten  nit  der  wiener  her. 
ay  tegrlich  fQr  ay  ranten, 
5    ay  fllugfen,  raubten,  pranten, 

Sy  teten  laid  and  unf  emach 
disen  ualscben  poswihten  «wach, 
sj  warn  äfft  pei  dem  kemer  tar, 
uü  manchen  baswiht  ay  da  uar 
10    slugfeuy  stauchen  vnd  ulen^en. 
ay  riten  oder  fiengen, 

So  warn  ay  auff  dj  «elben  seit  160  ** 

nummer  sicher  zu  kainer  zeit 
es  wer  In  wein^rt  ader  aw, 
15    aufTakem,  wisen,  garten,  wau 
ay  nur  da  kerten  liine» 
hetens  dy  ueind  pei  ine. 

1X011  Um  flogen  iu  f»i4it. 

Es  gab  sich  an  dem  auffart  ta^,  i9inAi. 

als  ain  uolk  zu  lachsenpnrgr  lag:,  dcDner-t. 

SO    das  ir  wol  sechs  von  disem  hanss  ' 
und  gsloss  lachsenpurf  riten  auss. 
hin  fflr  swechet  sy  kamen, 
ain  hert  uiechs  sy  da  namen. 

Dises  geschrai  reschllch  geriet 
85    in  des  uon  eberstarfT  gepiet. 
der  selb  her  uelt  uon  eberstarfT 
gwan  ain  gerödel  und.  anfT  waHT 
vnder  seinen  gebaure, 
dy  stalten  sich  uil  saure. 

80  Wol  hundert  pauren  oder  nier 

kamen  zaroen  vnd  eilten  her, 

SO 
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da  was  gr^M  rofllen  vnd  ireachrai. 
mit  Iren  weren  mancher  lal 
hnb  sidi  aln  i^roaae«  xabeln, 
haken  y  keülen,  h^wg^beln, 

6  Mlat  h^ken,  sennaen,  trladieln  hert, 

ratige  meaaer  nnd  auch  awert 
dy  selben  tSrper  nnd  knell  wulfT 
heten  pei  in  raialfrer  zwölff, 
den  aehaen  mit  dem  nihe 
10    lag^ten  ay  nach  ull  achlhe. 

Do  dia  gesellen  za  leupelatarfT  161 

horten,  daa  ao  manch  froher  knoHT 
Iren  gesellen  lagten  nauch, 
do  eilten  ay.  In  waz  ull  gauch. 
15    mit  ulr  und  zwainczig  pferden 
kamen  dy  ralnn  und  werden 

Zu  hilff  Iren  guten  geaeln 
in  disen  angaten  nnd  auch  queln. 
geleich  reht  ala  dy  helfTent  tun» 
20    Ir  genaaaen  pringen  da  fün, 
wann  der  alns  kflmpt  zu  ualle» 
so  heliTen  sy  Im  alle. 

Also  hulffena  alnander  und 
kerten  hin  an  dy  ueind  zu  stund. 
25    dy  ueind  stalten  sich  wal  zu  wer, 
wann  Ir  waz  gar  aln  michel  her. 
dise  frummen  und  keken 
Hessen  sich  da  nit  schreken, 

Und  hielten  sich  frumüchen  auff 
80    und  riterlichen  da  zu  hauff, 

vnd  ranten  frischlich  an  dy  paur. 
Uli  uast  sy  in  dy  graben  knaur 
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sdniMen,  alugen  uDd  ataaefaen, 
durch  «y  ranten  and  praudien, 

Daa  ay  gjinen  reht  als  dy  swefn, 
sa  ay  binder  dem  herter  aeio. 
6    Tnd  zu  leat  fluben  ay  da  hin, 
auch  diae  zwölff  hafleul  mit  yn. 
vnd  ir  wurden  wal  sehen 
erstachen  y  bor  ich  iehen. 

Hie  auflf  der  walatat  ao  161  >* 

10    wart  ir  auch  ull  ner  wundet  do. 
zu  disem  allem  wurden  ir 
^euangen  wai  zwainczig:  und  uir. 
ay  wurden  awer  peladen 
vnd  uamen  gnaaen  schaden. 

15  Dea  kaiaera  ualk  in  diaem  apil 

nam  auch  schaden ,  aber  nit  uil, 

in  plaib  nur  ainer  aulT  der  pan. 

sy  zugen  mit  franden  uan  dan, 

dises  uih  vnd  dy  gfangen 
20    sy  allez  mit  in  zwangen. 

11^9  Kalfpfro  (»ounneii  »ort. 

Itfun  lag  ain  haus  daz  hiess  kötscho, 
dar  aulf  waz  der  achweiczer  und  me 
gesellen  vnd  haffleut  bei  ym, 
dy  den  wienern,  als  ich  uernym, 
25    den  schnaden  schelken  swachen, 
Uli  achaden  zu  warn  sachen. 

An  alm  samstag  nor  gocx  anifart  14  mal, 

ain  raisen  an  geslagen  wart.  «onnab. 

der  awelczer  und  etlich  haflefit, 
80    dy  kamen,  als  Ich  euch  peteflt, 
ffiir  ain  geslass  gerennet , 

20  • 
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das  was  kalspei^  irenenDet 

Dea  Uf^  aD  dem  margren  frii 
kamen  «y  haimlicben  hin  zu. 
die  pfarten  an  der  «elben  uest 
5    wurden  ab  ^elaffen  mit  reat 
da  hub  sich  stechen ,  slaben, 
schiessen,  werflfen  vnd  uahen. 

Waz  dis  in  diser  uesten  warn,  Ifi 

wurden  geuan(pi  in  dem  rumom. 
10    also  namen  sy  dy  uest  ein, 

der  sweiczer  und  dy  gselien  sein, 
vnd  rihten  es  seit  here 
da  zu  etlicher  were. 

Dach  wart  dy  sadi  nit  wal  pedaht 
16    oder  zu  dem  pesten  ualbraht, 
vnd  auch  uerwarlost  an  der  stet, 
wann  man  darauff  kain  sorg:  nit  het, 
als  ir  dann  uan  den  dingten 
für  baz  wert  boren  singen. 

20  Dy  uest  waz  aines  harren  dan, 

der  biess  her  iarg  uan  ekarczaw, 

vnd  lag  wal  zwu  meil  ober  wien. 

in  dem  geslass  dy  frummen,  gien, 

mit  sein  gsellen  der  sweiczer, 
25    waz  den  wienern  ain  weiczer. 

Tag  vnd  auch  naht  waz  er  uor  in, 
wen  er  begraiff  den  zoh  er  hin. 
er  uieng  ay  vnd  slug  ay  zu  tot 
und  macht  in  äfft  gross  ang  vnd  nat. 
30    sy  uarchten  in  yeglicher, 
uar  Im  was  kainer  sicher. 
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Von  oiium  poftn  gaift. 

IVun  waz  zu  Call«perg  in  deQi  haas 
aio  wesen  vnd  auch  solcher  |(T&uay 
ain  pöser  g^lui  darlDnen  het 
sein  weaen.  an  der  selben  stel 
6    het  er  manchen  gelaldig^ 
vnd  mit  pein  f^earbafdif^t. 

Das  wart  dem  sweiczer  wal  erlefit,  163  *> 

er  het  aber  das  alz  fQr  nefit, 
vnd  wolt  nit  felaaben  der  mer, 
10    das  disen  dingen  also  wer, 
dis  wart  alles  uer  ahte. 
an  ainer  pfincztag  nahte 

Nam  der  teufel  seins  spiles  g^am, 
über  ain  pfafTen  er  kam, 
15    der  waz  ain  Caplan  in  der  pflrk, 
auff  den  uiel  er  mit  harter  wflrk, 
das  er  nadi  het  sein  leben 
in  disem  tumeln  geben. 

Der  pfaff  tet  manchen  lauten  gilff 
20    und  ruff,   Maz  man  Im  kem  zu  hylAT, 
daz  In  dIs  ding  nit  also  wQrkt, 
wann  ez  in  fraisengllchen  mflrk!^ 
der  sweiczer  dise  warte 
vnd  ruffen  allez  harte, 

25  Er  west  aber  nit  was  es  was. 

er  sprang  uom  pet  vnd  was  nit  las, 

vnd  eilt  dem  armen  pfaffen  zu. 

in  diser  arbalt  vnd  unru 

hub  sich  ain  grosses  tummeln, 
80    ain  gerödel  vnd  rummeln, 

Daz  dy  hofifleut  all  sprungen  auff 
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von  den  peten  Tod  patd  za  hanffl 
der  teufel  machet  solch  gespensch, 
daz  aj  wanden  er  wer  ain  menach. 
zu  dem  ^eachrai  ay  Ueffen, 
5    mit  lauter  atjrm  ay  rieffen 

<Zwar,  böawihty  da  dich  nit  erholst!  168' 

seit  du  daz  slass  uer  roten  wolst, 
vnd  also  komen  pist  her  ein, 
so  must  du  hie  f^enangen  sein! 
10    dar  urob  g^ib  dich  pei  Zeiten , 
da  ist  nit  lenzer  peiten!> 

« 

Der  teufel  stalt  sich  fraisenklldi , 
er  sluf  und  warfT  uast  under  sich, 
oben  waz  er  auff  ainer  ptin. 
15    dy  haflefit  waren  kek  und  kfiny 
sy  schflssen,  wurfien,  sluii^en, 
dy  keken,  kun  ynd  klugen. 

Er  liess  sich  haher  treiben  in 
dy  andern  laben ,  darnach  hin 
20    ay  eilten  aber  zu  Im  dar. 

dar  nach  liess  er  sich  treiben  gar 
zu  abrist  in  dy  driten, 
nach  augstiglichem  siten. 

Er  schniag  sich  hin  under  ain  tach 
25    und  tet  in  laid  vnd  ungemach, 

zu  dem  lasten  er  sich  beschmalss, 

uii  wustiglichen  do  peschaiss. 

^vaz  vmb  in  waz  vnd  stunde, 

da%  stiess  er  alz  zu  gründe 
80    nicht  rain  pelalben  künde. 

Sy  heten  flaisch  hin  an  dem  rauch, 
daz  wart  allez  peteket  auch. 
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mit  schreien  und  ach  g7*aMeni  praiiss 
für  er  oben  zu  dem  taeh  auM. 
sein  furm  was  vng^ehetlre, 
er  waz  gancz  eitel  fefire, 

5  Uil  i^rasaer  wann  ain  lestlg^  uan,  163^ 

sein  lenfff  wal  sehen  klaflftern  was. 
er  für  hin  in  dy  wiener  stat, 
da  er  nach  uil  gesellen  hat, 
dar  zu  dy  ualschen  wiener, 
10    sein  genassen  vnd  diener. 

Er  swang  sich  hin  reht  alz  ain  tralw 
und  liess  ainen  fiblen  geschmak, 
der  manchen  machet  plöd  vnd  krank, 
es  waz^sa  ain  arger  gestank, 
15    den  nie  mensch  het  geneket, 

noch  auff  erden  mensch  geschmeket 

Von  »ff  pit^merf  j^tuuxfäiafu 

Der  sweiczer  tet  in  uil  mfi  an, 
als  ich  den  nor  gesungen  han, 
darumb  so  stalten  sy  nach  im, 
20    tag  vnd  auch  naht,  als  ich  vernym, 
mit  spehen  vnd  uerraten 
vnd  allen  ubeln  taten. 

Auch  mahlen  sy  ain  pruderschaffl, 
dar  under  waren  uil  namhafft 
26    erberer,  trefTenlicher  leüt, 
der  namen  ich  euch  hie  peteflt, 
uon  purgem  vnd  auch  pawem, 
den  hantwerkern  vnd  hawern. 

Wein  ziher,  weinruffer,  hengler, 
30    holhuper,  kol  trager  ir  mer, 

rinkel  ueiler,  schmer  Schneider  vnd 
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kaczen  uiUer  warn  ach  Jm  pund. 
arskraczer,  refler,  teudler, 
mantel  plecser,  fewendler, 

Gaiaa  paler,  sudrich,  aupen  «cbmity  161* 

5     wampen  waadier  warn  ach  da  mit 
crapfen  pacher,  clampfer,  faukier, 
aterczer,  heiter  vnd  kadreier, 
taten  fffraber,  hund  slaher, 
Schergen  y  achinder  Tnd  haher, 

10  Ruflflaner,  later  vnd  freihält, 

allerlal  uolk«  was  da  perait, 

von  mancher  alaht  hantlnni|r,  dy 

Ich  yecz  nit  kan  genennen  hie. 

aln  annerschampter  naacher, 
15     der  waz  aina  wampenwaacher 

Und  auch  alnes  flaiach  hakera  aiin, 
hieaa  pudmer,  ir  rot  maiater  .  tnn 
allen  achelken  warn  ay  aln  uam» 
der  knurrer  prüder  waz  ir  nam. 
20     aina  tage«,  dez  gelaubet, 

gleich  an  aant  Ulrichs  aubet,  3.jdi, 


Miau 


Wart  aber  aln  anslak  gemacht 
und  über  den  sweiczer  petracht. 
gralT  walfTgang  der  uan  schawenperk 
25      und  iarg  marschalk  warn  in  dem  werk, 
pei  pferden  uirdhalb  hundert 
beten  sy  auss  gesundert 

Auch  waz  do  maiater  kirchamer, 
der  plut  hund  haubet  man  waz  er, 
30     vnd  laurencz  achanperger  do  mit, 
der  rihter  aller  eren  quit. 
der  maiater  vnd  gesellen 
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waren  ay  do  pesteilen 

Wal  anff  drew  tauaent  ader  mer,  164^ 

auch  der  pudmer  mit  aeioem  her. 
an  der  selben  aant  ulricba  naht 
5    zu|^en  ay  her  mit  diser  mäht, 

des  mar^ena  mit  dem  taffre  «jnii, 

dia  her  uor  kalaperg  lag^e.  mo«f«|. 

Von  bem  fturm. 

BTun  waz  der  awelczer  anff  dem  turn, 
on  i^euerd  ala  uar  Im  \viirn. 
10    dar  KU  het  sich  pe^eben,  das 
der  aeinen  nit  uil  pel  Im  waa, 
sein  i^aellen ,  ala  ivir  hären , 
aufT  dy  zeit  nIt  da  waren , 

Des  uodern  ta^^^ea  warn  ay  auaa, 
15    er  waz  nur  selb  abt  in  dem  hauaa, 
vnder  den  funfT  werllcher  was. 
dis  uaLschen  scbelk  westen  woi  das, 
wann  ir  uerreterele 
hetens  all  weg  da  pele. 

20  Sy  umb  liefTen  dises  g^ioss 

vnd  erhüben  aln  stürm  ull  grzaa, 

ay  waren  kekllch  gnug  da  mit, 

aber  werllch  dy  wiener  nit, 

es  wom  nur  dis  hafleflte, 
26    dy  ich  yecz  han  petefite. 

Sy  triben  dis  wiener  da  hin 
mit  knfiteln  und  pengeln  uor  in. 
dia  hauss  umb  liefTens  Ober  al, 
aich  hub  aln  lauter,  gfrasser  schal. 
90    mit  puchsen  vnd  armpruaten 
wom  sy  sich  dar  zu  rüsten. 
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Der  «welczer  mczI  sich  wal  sa  wer  165* 

mit  den  seinen  gen  dlsem  her. 
nil  flchuaa  pesdiahen  an  das  haoaa, 
auch  dez  gleichen  her  wider  auM. 
5    den  uorhof  an  der  aeste 
l^ewunnen  ay  ail  reale. 

Er  was  gut  sn  gewinnen,  wann 
in  niemen  pebuten  begann, 
der  aweicser  und  dy  gaellen  sein 
10    eilten  zu  dem  geaiaaa  hinein, 
von  dem  yndriaten  hause 
schussens  ynd  wnrffens  ause. 

Dis  hy  auss  lieffen  offt  hin  an, 
dy  yndem  tribens  uast  hin  dan 
15    nach  wiider,  aistigUcher  ftirm. 
ez  was  aln  ungefüger  stürm , 
alz  man  wal  prfifit  mit  sargen, 
pis  an  den  uirden  margen 

Wert  es,  bis  dreu  nach  miten  tag.  7joii, 

20    vll  mancher  uaiglich  da  gelag,  do«oer»t. 

der  selben  wal  pei  zwainczig  wurn, 
mit  den  sy  tat  uon  dannen  fnrn. 
der  sweiczer  mit  selnr  bände 
drei  aines  mala  uerprande. 

25  Das  ist  also  pesehehen.  sy 

beten  vor  diser  uesten  hy 

ain  tarras  ober  in  enbar, 

vnder  dem  liefTens  an  daz  tar. 

mit  laden,  bretem,  flelien 
80    pegunden  sy  sich  deken, 

Das  in  liain  werfTen  schaden  mäht  ^^ 

der  sweiczer  ainen  sin  erdaht. 
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er  nam  alo  uas  mit  puluer  vnd 
liefT  aafT  der  maur,  da  dam  tar  stund, 
vnd  zunt  daz  an  mit  feüre 
vnd  warffs  über  dy  mefire 

5  AufT  den  tarras,  daz  er  gleng  an 

und  grancz  uon  diaem  feür  uerbran. 

darunder  stunden  ir  wol  drei, 

dy  der  pfarten  zu  nebst  warn  pel, 

dy  aulT  dy  stund  erstürben 
10    und  in  dem  feur  uerdurben. 

Mich  zimpt,  der  ain  ain  spiesser  wer, 
vnd  der  ander  ain  pauesner, 
vnd  ain  wiener  pluthunt  der  drit 
ain  Schuster  waz  auch  da  mit 
15    im  trenjT»  han  ich  uemummen, 
on  seinen  dank  dar  kummen. 

Es  waz  auch  da  uer  wundet  uan 
schfissen  vnd  wurffen  manig  man. 
der  sweiczer  keklich  wider  stund, 
80    aber  daz  nit  fehelfTen  kund, 
wan  der  ueind  waz  dy  menig^ 
und  seiner  kneht  ze  weni|^. 

W\t  bcr  fmeicicr  0(tton|fn  »ort. 

Auss  dem  i^eslass  er  sich  er  ab 
auif  riterlich  g^euanknis  fab. 
25    (prair  wal%an^en  und  Iwg  marschalch 
er  sich  vnd  sein  i^sellen  enpfalch, 
gezeu^,  hamuscb  vnd  were, 
alz  auff  ir  trew  vnd  ere. 

Also  namens  dis  all  zu  hauff  166" 

80    in  riterlich  i^euanknis  auff, 
sy  traten  uan  der  uest  mit  ain 
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▼nd  i^en  ez  hy  disen  iwaio. 
dise  aest  ay  bald  Muide 
Damen  %a  irer  hande. 

Den  sweicxer  vnd  sein  gsellen  sy 
5    aufT  einen  turen  teten  hie, 
das  sy  uor  disen  uerretern 
und  auch  Mut  hunden  sicher  wem, 
pis  ay  ir  ding^  wem  rihlen, 
ueralnii^en  vnd  schuhten. 

10  Sy  sprachen  lu  den  wienern   'wir 

wellen  in  tAg  geben  aufT  schir, 

wann  wir  sy  manen,  daz  sy  suln 

sich  stellen  in  dy  stat  |^en  tuln.^ 

dy  wiener  sprachen  ^naine, 
15    sy  müssen  mit  uns  haine!^ 

Sy  prachen  dis  haus  nider  uudt 
uerpranten  es  pis  in  den  grundt, 
vnd  namen  disen  sweiczer  palt 
und  sein  gesellen  mit  gewalt. 
20    über  willen  der  zwene, 
so  musten  sy  mit  dene. 

Mit  dem  sweiczer  sy  dannen  furo 
vnd  sein  gsellen,  dy  pei  in  wura. 
der  namen  wurt  euch  hy  erzelt. 
25    daz  warn  iarg  reilier  vnd  iarg  helt, 
nicolasch  vnd  der  perger. 
auch  uiengen  dlse  erger 

Den  laurencz  slesier  in  der  schmeht,  ^^ 

und  ainen,  hiess  iarg,  ain  wagen  kneht, 
80    vnd  ainen,  der  waz  tatlich  krank, 
der  must  ach  hin  an  seinen  dank, 
uon  diser  stat  ay  dannen 
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zQi^en  mit  diiien  mannen. 

Mit  achmehuni^  ynd  g^espat  uil  gnMBj 
iucbiczen,  schreien,  lautem  Um 
prahten  aya  in  dy  stat  mit  In, 
5    dys  siben  lineht  fürten  sy  hin. 
g^euani^en  sy  da  wuren 
Iflegrt  in  den  kerner  taren. 

Disen  hans  sweiczer  legrten  sy 
In  dy  scher jren  Stuben,  hört,  wie 
10    riterlich  dy  geuanknus  wer. 
eisen  keten  vnd  rin|^  uil  schwer 
jm  dis  uerreter  Uessen 
umb  fQss  und  hend  uersllessen. 

Mon  Um  |itii|(b(n  Ux  fitt  unh  |flaf|r. 

Dy  lantschafft  waz  dem  herczag  halt. 
15    wann  er  tet,  waz  ye^licher  walt 
pei  kuni^  lasslau  zeiten,  der 
auch  osterreich  het  in  i^ewer, 
nam  yeder  g^sloss  und  stSte, 
waz  er  uerlang^en  bete, 

80  Wann  sein  si^ el  hien|^  pel  der  tflr. 

dar  zu  so  ^en|^  er  erst  erfQr 

in  djse  weit,  alz  wir  es  harn, 

er  waz  nit  uil  pei  seinen  iarn 

vnd  het  nach  kain  uermugende, 
25    wann  er  was  in  der  lug^ende. 

Er  waz  kum  bei  abczehen  iarn,  167' 

dor  umb  sy  all  gewaltif^  warn, 
da  in  der  kalser  solches  auch 
nit  wolt  beugen  nach  geben  nach, 
80    da  waz  er  In  der  ergest, 
aller  posest  und  kernest. 
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Ob  er  io  dy  g^aUuM  hei  peslet 
und  feit  dar  ta  g^efeben  het, 
sa  wer  er  in  der  firamat  feweat, 
der  ye  aoff  erden  bet  fereat, 
5    da  er  des  nit  walt  tune, 
bet  er  nü  Iren  rvne. 

Der  herczog  ancb  atet,  alaaa  vnd  lanl 
nit  uil  behielt  in  aeiner  hant, 
yeg^licber  nam  aelb  waz  er  walt 
10    etlich  aoldner  fhr  iren  aolt 
l^ealaaa  ond  atet  in  nomen 
▼nd  ao  darhinder  l&omen. 

Graff  ai(pnnnd  uon  poainfen,  der 
nam  berchtelatorff  in  aein  gewer, 
15    her  iar;  non  botendorflf  in  aein 
l^eplet  daz  galoaa  weitnelL  nam  ein, 
der  raaenhart  her  lörf  e 
nam  claater  newenpörg^e. 

Und  der  iorg  marachalle  tuln  enpfie^ 
20    und  minl^endorfT  der  achmidgfosagi , 
her  iör|^  der  uam  stain  atelr  dy  atat. 
der  herczof^  ay  uor  geben  hat, 
mit  weitnel^  dem  ipealoaae, 
disem  pöawiht  uil  g^roaae, 

25  Dem  holczer,  den  ich  uor  maln  nant,  ^^ 

umb  aein  nerreterei.  zuhant 

wurden  ea  dy  im  eiaenerczt 

gewar,  daz  der  achalk  ao  beherczt 

in  dy  atat  weit  aein  kummen 
80    vnd  dy  han  ein  genummen. 

Ainr  hieaa  baltaaaer  harlunger, 
iarg  menczinger  auch,  diae  mer 
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dez  aller  erst  erfurn,  su  stund 
tetens  daz  irn  mit  bürgern  kund, 
rihter,  rat  vnd  gemaine 
dez  wurden  über  alne 

5  Und  le^en  dlsem  poswiht  Hut 

mit  keken,  reschen  gesellen  gut 
diser  harlun^er  seinen  svn 
in  dy  wiener  stat  schiket  tan 
der  selbigen  sach  wegen , 
10    der  diser  schalk  waz  pflegen, 

Das  er  gewisse  kuntschafft  nem, 
wann  diser  treulas  poswiht  kern, 
daz  sy  uersfichten,  ob  ez  döbt, 
daz  in  der  poswiht  werden  möht 
15    wann  in  waz  laid  vnd  zaren, 
daz  der  fürst  hach  geboren, 

Der  kaiser  und  ir  rehter  herr, 
solt  leiden  solch  mfi  vnd  kraut  werr. 
disem  erlasen  paswiht  kam 
20    auch  Warnung,  daz  er  daz  uemam, 
daz  der  anslag  wart  wendig 
vnd  dy  sach  nit  uolendig. 

Also  erschullen  in  dem  land  i68* 

sein  schalkait,  buberei  und  schand. 
85    auch  woU  dy  stat  uon  steir  mit  nicht 
zu  herren  hau  ain  solchen  wicht, 
also  wart  dem  uom  steine 
dy  stat  gegeben  eine 

Hon  titrn  iov^tn  nom  ftain. 

Cnd  erplichen  uerschriben  da. 
80    aber  dy  uon  steir  sich  also 
des  nit  wolten  willigen  hie 
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oder  soldies  sufeben  nie, 
sy  leten  als  dy  (humneD, 
dar  umb  wil  ich  ay  mminen. 

Sy  waltn  Jm  Dil  tan  gehorsam, 
5    und  do  der  herczo;  daz  uemam, 
da  machet  er  sich  reschlich  anlT 
und  praht  all  dy  seinen  zu  haufT, 
dy  er  i^ehaben  mähte, 
als  er  dy  zamen  prahle, 

10  Da  eillel  er  hin  für  dy  slat 

dy  stat  sich  auch  f ewarben  hat 

vnd  heten  aulT  prahl  yeder  man, 

wen  sy  westen  zu  ruffen  an, 

edel  lefil  aafT  dem  lande 
i5    und  dy  pauren  aisande. 

Der  herczof  kam  für  dy  stat  hin, 
By  wollen  in  nil  lassen  in 
vnd  slussen  uor  im  all  ir  lar, 
und  iiessen  in  allsa  da  uor. 
20    er  mahl  ir  nil  gewallen 

und  must  ausser  halb  halten. 

Er  waz  aast  zarnig  und  unrain,  i^ 

dar  umb  so  gaben  sy  uil  ciain, 
IJessn  in  sagen   'waz  er  wall, 
25    ob  er  in  ueini  wer  oder  hall, 
oder  daz  hei  für  schmähe, 
da  fragten  sy  nil  nahe!^ 

Da  er  sah,  daz  er  in  mit  drä 
oder  in  herlikail  also 
30    ger  wenig  an  gewinnen  mahl, 
zu  stand  er  ain  anders  erdulit, 
er  uer  sucht  es  mit  gfile 
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vnd  auch  senfftem  femüte. 

Und  sprach   Maz  ay  im  dach  aJn  klein 
uall^  mit  im  weiten  lassen  eln.^ 
ay  sprachen   ^daz  wfirt  wal  getan, 
5    daz  wir  in  mit  ainr  zal  ein  lan.> 
also  kam  er  mit  ainer 
zimlichen  zal  so  clalner. 

Er  sprach   Svaz  malnend  ir  da  mit, 
daz  ir  heru  iör^^^en  wellend  nit 
10    sweren  nnd  auch  gehorsam  tun?^ 
ay  antwurten  nnd  sprachen  ^fun 
trewen  und  eren  wegen 
ist  uns  das  nit  gelegen. 

Wir  wissen  wal,  daz  ir  so  hauch 
15    seit  uer  priefft  und  geschriben,  auch 
daz  ir  kain  stat  oder  gesloss 
uon  dem  land  solt  in  solcher  mass 
ab  trennen,  nach  uergeben, 
dy  weil  ir  habt  daz  leben. 

SO  Nun  hört  unser  stat  ach  zum  land,  109 

solt  ay  nun  werden  ab  getrand 

vnd  solt  wir  daz  uer  hengen,  sacht, 

so  tet  wir  wider  er  nnd  recht, 

das  sol  ob  got  wil  nümmer 
25    peschehen,  ewig  fimmer! 

Als  nun  dise  laut  Österreich 
in  zwai  tail  sein  getailt  geleich, 
da  sein  wir  euch  geuallen  ein. 
waz  wir  euch  rechtlich  schuldig  sein, 
80    das  wurt  euch  hie  uerpflichte 
und  kain  unrechcz  mit  nichte!' 

Der  herczog  sprach   4ieben  getreiin, 
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tut  das,  es  sol  euch  nit  fereOn, 
wann  es  mir  leib  und  leben  stat 
nit  latent  mich  in  diaer  nat 
vnd  an^at  also  ertrinleen, 
5    sterben  vnd  ach  uersinlten!' 

Die  uan  steir  spradien   ^a^gl,  wammb 
habt  ir  denn  solche  dinfff  so  tumb 
vnd  wider  er  i^euang^en  an, 
dar  anss  ench  solcher  schad  mag  ganf 
10    wir  tun  daz  numer  mere,  169'' 

wann  es  wer  wider  ere !' 

Her  lar|^  uom  stain  pracht  sider  her 
dise  stat  under  sein  gewer 
vnd  in  seinen  gewalt  darnach. 
15    aber  nit  erpUch  daz  peschach, 
nur  pfantweis  daz  gedaihe, 
ain  gelt  er  dar  aulT  laihe. 

WU  ticr  titrcjai  aibxt^t  tftxc}a$  iu^iDciien  fäitüibt» 

Her  herczag  und  sein  hafT  gsind  eis 
hin  zugen  in  ain  stat^  hless  weis. 
20    der  herczag  in  diser  stat  seit 
etliche  wachen  vnd  aph  zeit 
da  büii  lag  und  belaibe. 
hin  gen  lanczhut  er  schreibe 

Herczog  ludweigen  In  bairlant, 
25    aller  trewen  er  in  ermant, 
das  er  Im  geh  getrewen  r^t, 
'wie  er  salt  halten  seinen  stat, 
waz  Im  daz  nuczest  were 
in  dlser  grassen  swere, 

SO  Und  ob  er  zu  im  auff  den  sin  ^^^ 

solt  reiten  bis  gen  lanczhut  hin? 
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oder  wu  er  weit  anderiiwa, 
weit  er  halt  zu  im  kumen  da, 
lind  aich  mit  im  er  spracbeo 
und  reden  auss  den  Sachen.' 

5  Herczo|^  ludwig:  nan  balem  drat 

und  schnei  im  wider  umb  enpat 
'er  weit  i^ancz  unbeknmert  seUi 
und  suuder  mit  der  sach  allein, 
die  dann  an  trelT  dy  wiener. 
10    ach  uermächt  der  nach  giener 

Durch  kain  sach  nummer  mer,  daz  er 
wider  sein  hem,  den  kaiser,  wer. 
er  wer  uast  wider  in  g^ewest, 
daz  in  g^erawet  het  zu  lest 
15    er  durffl  ach  zu  im  nicbten 
kumen  in  kainen  pflichten.' 

1^9  tltrcjoi  oltrti^t  0(n  falopuri  ja4. 

Als  das  herczag^  albrecht  uemam, 
da  hnb  er  sich  dannen  vnd  kam  22jnii. 

in  ain  stat,  waz  salczbur|^  genant  freitag. 

SO    do  dise  mer  wurden  bekant 
uon  salczburi^  dem  pischafTe, 
da  machet  er  sich  afTe 

Hin  in  aln  stat  mit  schneller  eil,  171^ 

uon  salczpnrg  la|^  dy  zehen  meil, 
25    dy  selb  gehaissen  waz  rastat, 
darinnen  er  sein  wununi^  hat 
gen  salczburi^  sa  walt  ere 
dy  zeit  nit  kummen  mere, 

Dy  weil  herczai^  albreht  waz  da. 
80    auch  schraib  der  herczag  anderswa, 
andern  ftirsten,  alz  ich  uemym, 

21  • 
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das  ny  weiten  tannieii  sn  Jm. 
dar  wall  auch  kainer  nichten 
IQ  im  kämmen  mit  icbten. 

Er  waz  g^enczlich  nerlaasen  ftin 
5    allen  fürsten  vnd  herren  non. 
Inst  in  nit  naat  wider  fen  win, 
aa  dorflft  er  audi  g^en  ateir  nit  hin. 
auch  het  er  ab  der  enaae 
dem  land  nit  uil  g^euenaae. 

V9n  »cm  txfLtn  ia%  in  Ux  utmtn  ftot 

10  I«eicht  wal  uor  ainem  halben  lar 

er  zu  unaerm  hem  kaiaer  uar 

l^eaendet  het  auaa  aeinem  rat 

aein  potachaffl  in  dy  newenatat» 

daz  wom  zwen  aeiner  rete» 
15    dy  er  g^eaendet  bete. 

Der  ain,  uan  patendarfT  genant 
her  Criatair,  ain  herr,  wart  g^eaant 
vnd  ain  riter,  her  iör|^  uam  atain, 
die  aelben  zwen  kamen  mit  ain. 
20    der  hercza^  aie  peg^nde 
hin  achiken  aufT  dy  stunde, 

Daa  ay  den  irraal  vnd  krant  wem  i^^ 

zwuachen  dem  kaiaer,  vnaerm  hem, 
vnd  diaem  herczo^en  albreht 
25    weiten  rihten  vnd  machen  aleht, 
vnd  aich  darfnn  uerauchen, 
ob  ay  daz  mähten  ruchen. 

An  dem  freitag  uor  der  aufTiiart  I3i»i« 

vnsers  h^rrn  dy  patachaflt  wart  ^^  '^' 

30    g:esendet  in  dy  newen  atat. 

und  vnaer  herr,  der  kaiaer,  hat 


der  patschafft  nit  nil  ahte, 
auch  waren  ay  uer  schmähte. 

Wan  aller  meni^llch  hy  vnd  da, 
ßy  riten  oder  gicn|^en,  so 
5    erpot  in  dach  niemen  kain  er, 
ay  waren  all  uerhasset  ser, 
mit  mancher  handlal  krfiden 
uer  schmehter  wan  dy  lüden. 

Hon  otnem  tuben  fa|t  ^10. 

Die  luden  selb  uerschmehten  dy 
10    vnd  dauhten  sich  pesser  wann  ay. 
wann  ain  lud,  der  hless  der  merleln, 
sich  auch  vil  haher  scheczt  zu  sein 
an  sein  wirden  vnd  eren 
wann  dls  herczai^er  weren, 

15  Wann  er  zu  ainem  tag  waz  auss 

gegangen,  hin  für  daz  rat  bauss, 

zu  alnes  spores  laden,  uor 

dem  selben  stund  ain  pank  enpor, 

dar  aulT  waz  dlser  Ifide 
80    geaeaaen  fQr  dy  mfide, 

Da  kamen  dy  herczager  her.  172^ 

alner,  hiess  ulrlcb  spekesser, 
vnd  ander  mer,  alz  Ich  uernym, 
dy  saczten  sich  nider  zu  jm 
25    auir  den  pank  für  den  laden , 
in  scbnelligllchem  traden. 

Da  sprang  der  lud  auff  pald  uan  jn, 
er  liess  sy  siezen  vnd  flach  hin, 
vnd  sprach  ^aufT  mein  ifitschait,  U*  seit 
30    mir  nit  gnassen  an  meiner  seit, 
neben  mir  hy  zu  siezen! 
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es  wer  mir  nit  mit  wiesen, 

Dax  ich  pel  ench  peleiben  solt, 
wann  alcher,  ich  bin  euch  nü  halt!' 
von  der  red  wurden  sy  acham  rot, 
0    das  In  solcher  achantlicher  apot, 
auch  iLrant  werren  und  l^mden 
peachach  non  alnem  iflden! 

Also  warn  allenthalb  uerachmeht, 
waz  ir  waz  non  hercza^  aibreht. 
10    ich  glen^  auch  äfft  über  den  placz, 
da  maintena,  das  Ich  In  zu  tracz 
alao  ^eng  hin  und  here 
und  hasten  mich  nli  aere. 

Von  tem  laaiman  onb  bem  j^amufit  kneift. 

An  ainem  aubent  do  gleng  ich 
15    aber  auff  diaem  placz,  fav  mich 
alaa  in  meiner  uantisei. 
auff  diae  graaaen  puberei 
gedaht  ich  hin  vnd  wider, 
ich  ging  auff  vnd  auch  nider. 

20  Ala  Ich  nun  gieng  in  dem  getreht,  i?^ 

da  leam  zu  mir  ain  harnusch  l^neht, 

der  waz  ain  herczog  albrehter, 

peter  hamuach  maister  hieaa  er. 

e  Ich  in  het  uer  nummen, 
25    da  waz  er  zu  mir  Icummen 

Und  aprach  zu  mir   ^michel  peham, 
dein  tihten  pringet  dich  In  acham, 
vnd  machet  dir  nach  angst  vnd  nat, 
du  wfirst  darumb  geatachen  tat, 
80    dar  umb  aolt  du  dich  massen 
vnd  aalches  tihten  lassen!' 
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Ich  sprach   Ver  soll  der  boawiht  sein, 
der  mir  dann  nem  daz  leben  mein? 
van  kainem  frummen  mir  doch  niht 
kain  solche  morderei  peschiht, 
6    nur  uon  aim  übel  teter , 
morder  oder  uer  reter!' 

Da  antwurt  mir  der  uai^  vnd  tumiii 
vnd  sprach   ^aUeicbt  so  ist  er  frumm!' 
ich  sprach   ^far  war,  daz  ist  er  nicht, 
10    er  ist  ain  mörder  und  poswicht, 
der  mir  das  geren  tete, 
ftir  ain  schalk  ich  in  bete! 

Ich  halt  ainen  alz  den  andern, 
daz  ewer  hundert  tausent  wern, 
15    ist  kainer  frumm,  dez  glaubent  mir! 
ir  seit  morder  vnd  schelk,  wann  ir 
den  gsalbten,  hohen  barden, 
den  kalser  waltend  marden! 

Aber  der  gütig,  öwig  gat  173^ 

20    walt  nit,  daz  solcher  grasser  spat  ' 

an  seinem  glauben  wfird  getan, 
er  praht  in  wunderlich  da  uan.' 
da  wir  die  Wechsel  rede 
gegen  ain  teten  pede, 

25  Da  kam  aber  mer  ainer  her, 

auch  ain  herczoger  so  waz  er, 

und  der  selb  nannet  sich  walman, 

für  edel  er  sich  auch  walt  han. 

der  selb  tragser  vnd  tralster 
30    sprach  zu  dem  harnuschmaister 

^Was  uehst  mit  disem  singer  an? 
sein  maul  uns  niht  geschaden  kan. 
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was  er  von  uns  singt  oder  tiht, 
2      dez  ahten  wir  doch  alle«  nllit! 
man  waiaa  wai  wer  er  inte 
vnd  waz  an  im  gebriate.* 

5  Mein  hercx  ain  klaln  in  sam  enpran, 

ich  sprach  ^du  unendlicher  man! 
man  waiaa  gewiaa  wal,  wer  ich  bin. 
ich  bin  allwegen  kommen  hin 
mit  frummikait  vnd  eren, 
10    pei  ffiraten  vnd  auch  heren. 

Wa  ich  ye  pin  gewesen,  swar, 
ich  tar  wal  wider  kommen  dar, 
an  auss  genommen  ain  In  gien 
oerflachten,  schnöden  stat  gen  wien, 
15    da  wist  ich  ludn  genesen« 
sust  wa  ich  ye  pIn  gwesen. 

So  waiss  man  kahi  posshalt  oon  mir,  i73^ 

aber  sicher,  walmap,  uon  dir! 
ist  auch  wol  kundig,  wie  dem  ist, 
20    man  weiss  auch  gar  wol,  wer  du  pist! 
ich  hoff,  daz  ich  sein  welle 
ain  frummer,  armer  gselle. 

Wart  wie  du  ein  edelman  seist, 
das  dein  lob  und  er  sei  gebreist! 
25    du  sprichst  auch   *ir  habent  für  niht, 
was  ich  uon  euch  sing  oder  tiht* 
des  ich  sicher  vnd  zware 
wol  glauben  wll,  fQr  wäre. 

Wann  wer  auff  wird  vnd  er  nit  gampt, 
30    kainer  schänden  er  sich  nit  schampt, 
wann  so  ain  swache  fraw  alns  male 
kQinpt  in  dy  weit  mit  schänden  uale. 
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so  acht  sy  furpas  Dichte, 
wie  uil  man  aon  ir  sprlchte. 

Ir  uuendlichen  mörder!  nu 
saft  mir,  dröat  ir  mir  dann  dar  zu, 
5     daz  ich  aar  euch  nit  sicher  pin? 
ich  mflst  leiht  erdenken  den  sin, 
das  ich  uor  euch  belibe 
und  mich  kainer  uertribe.' 

Sie  sahen  mich  scheuczUchen  an 
10     vnd  g^enii^en  paid  uan  mir  hin  dan. 
es  tet  in  zarn  vnd  un^emach, 
wie  wal  ir  kainer  zu  mir  sprach, 
ich  kert  mich  auch  uan  ine 
vnd  ^en  uan  dem  blacz  hine 

l^on  $xaf  j^aufen  von  mtxUnptti*  iH^ 

15  Zu  (praff  hangen  uon  werdenperg, 

und  saget  im  dise  materg 

vnd  het  darinnen  seinen  rat, 

wann  dy  schelk  beten  mir  gedrawt. 

vnder  disen  drei  wuren, 
20     dy  da  zusamen  swuren, 

Sy  weiten  mich  haimlichn,  allain 
erstechen  vnd  ach  rihten  hain. 
der  edel  vnd  wal  geporn  graff 
het  mein  pet,  daz  ers  breht  gen  hafT, 
25     an  unsem  hern  den  kalsern 
uan  disen  Übeln  fralsern. 

Unser  herr  kaiser  enpat  mir 
her  wider  pei  dem  grauen  schir, 
^ich  darfft  kain  sarg  auff  dy  sach  han, 
80     nach  mich  des  nit  pekflmem  Um, 
er  weit  mich  wal  pehalten 
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aor  den  achelken  manch  ualten , 

Und  das  e«  in  wer  allen  zorn, 
ay  mflsten  mainait  han  feawarn. 
Ich  aolt  mich  nur  halten,  daz  ich 
5    In  kainen  winkel  fieng  halmllch 
nor  den  ISuten  nerpar^en, 
sa  dorflft  ich  mich  nit  sargen.' 

Graff  baoi^  sprach   Veit  got,  daz  dir  djr 
ualschen  achelk  etwaz  teten  hie, 
10    ay  muaten  all  iaaaen  dy  haupt 
vnd  ira  lebens  werden  peraupt!' 
ich  sprach   'trawen,  mit  nihte, 
was  hfilff  mich  dy  geschlbte, 

Das  ay  allsamen  kemen  flir, 
15    nnd  ich  den  leib  da  durch  nerlOr? 
wal  ains  weit  Ich  uerwegen  mich, 
daz  ich  Ut  In  der  schmeh  ynd  swich 
aln  wunden,  dy  nIt  sere 
meim  leben  schedllch  were, 

20  Der  wart  on  daz  dy  schelk  vnd  wicht 

wurden  gestrafTet  vnd  gericht, 

aber  werllch  sterben  darumb, 

daflht  mich,  daz  es  nIt  wer  mein  frumm!' 

der  edel  graff  zu  stunde 
25    der  red  lachen  begunde. 

Also  heten  ay  kaln  geuend, 
sy  mähten  auch  nIt  machen  end 
in  disem  kriegen  und  zwitrecht 
walt  man  dy  Sachen  haben  siecht, 
30    man  must  han  ander  leüte, 
wann  dise  warn  für  neüte. 
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Man  §taf  ru^olfen  on^  \fttn  türingen. 

IVun  warn  gar  fnunmer  herren  zwen 
pei  herczog  albreht,  als  ich  wen, 
da  uar  gwesen  pei  zwaien  iarn, 
e  sich  erhob  dises  ramom. 
5    als  dy  uernamea  rehte, 
daz  sich  herczo^^  albrehte 

Wider  den  kaiser  spreuczen  wolt, 
da  warn  ay  der  zwitrehl  nit  holt 
vnd  wollen  auch  dar  pei  nit  stan, 
10    nach  kain  schuld  an  dem  übel  han, 
vnd  riten  paide  sande 
aoss  disem  asterlande 

Uon  disem  krant  werren  und  krulcz.  175* 

der  ain  hiess  gnff  rudalff  uon  sulcz 
15    ynd  der  ander  her  tflring,  der 
uon  hallwell,  riter  so  was  er 
vnd  erb  marschalk  in  swauben, 
sein  lob  het  uerren  glauben 

Und  auch  sein  manhait  haben  prei«, 
20    er  waz  ain  riter  frumm  vnd  weis, 
als  der  hart,  wy  den  Sachen  waz, 
daz  diser  herczag  albreht  das 
uil  grass  trupsei  vnd  zwangen 
also  het  angeuangen, 

25  Da  machet  er  sich  schnelligleicli 

uon  swaben  hin  in  dst(!rreich 

zu  disem  herczag  albreht  hin 

und  sprach  dise  wort  wider  in 

'waz  habt  ir  angeuangen 
80    mit  dem  zwitreht  vnd  krängen?' 

Der  herczag  hört  dy  wort  des  mans 
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und  sprach   4a  poei  hinkender  gtamV 
(das  waz  aliwegen  g^m  aein  awur) 
'wir  haben  praht  In  vnser  kur 
vnd  fewalt  öaterreiche 
5    und  Wien  dj  atat  des  f^Ieiche!' 

Her  tnrin^  aprach   'ez  iat  nit  guL 
lufty  wie  ir  diaen  dingen  tut! 
man  apricht  fiber  al  in  dem  land, 
dia  dlng^  aei  mit  laater  vnd  achand, 
10    wider  goi,  er  vnd  rehte, 
meng^lich  aeit  ir  uerachmehte. 

Ich  aor;,  es  m^  nit  haben  friat>  175^ 

aeit  ea  wider  den  gaalbten  iat 
der  haiigen  y  kriatenlichen  kirdi. 
15    dem  gaalbten  vnd  hachaten  in  swirch, 
auch  gencziich  aller  menglich , 
dia  ding  iat  nit  uerdenkUch! 

Seit  euch  iat  wider  jrederman, 
auff  wen  weit  Ir  euch  danu  uerlan? 
20    an  dy  trewiaaen  wiener  tumb? 
daz  iat  uerlareu,  wann  wurumb, 
in  iat  nit  zu  uertrawen, 
nach  auff  dy  achelk  zu  pawen! 

Wann,  waz  ay  eurem  prüder  beut 
25    haben  getan  vnd  an  gepreOt, 

daa  tun  ay  euch  pia  margen  auch, 
mit  der  uerreterel  und  achmauch 
an  dy  mörder  ull  grasaen 
ir  euch  nit  sollend  laaaen.' 

SO  Er  aprach   <pocz  hinkender  gancz!  nun 

raty  waa  wir  mit  den  dingen  tun, 
daz  vna  dannen  aei  daa  peat. 
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wy  wir  anas  diaer  über  lest 
vnd  graaaen  sargten  kummen 
mit  unserin  nncz  vnd  fhimmeD!^ 

Her  turiDg  sprach  Mo  ist  mein  rat, 
5    daz  ir  daz  leng^er  nllit  enlat, 
vnd  euch  wider  hebent  ^en  Wien, 
und  encli  mit  sampt  der  stat,  gien 
vbeln  mörder  vnd  fraiser, 
mit  miserm  hem  dem  kaiser, 

10  Eurem  prüder  uerrihten  weit  176" 

zu  dem  pesten  mir  daz  n^euelt. 

lat  do  zwQschen  machen  ain  ta^ 

und  auch  uersuchen,  ab  man  mag: 

dar  zwuflchen  reden  ichten, 
15    ob  man  daz  mög^  uerrichten.' 

Von  Um  tag  sn  tuln.  228ept., 

donnerst« 

Der  hercza^  fuget  sich  in  gien 
uarigen  stat  wider  gen  wien. 
darinnen  er  lag  vnd  pelaib, 
unserm  hern  kaiser  er  da  schralb 
20    vnd  liess  im  also  sagen 
*ab  er  weit  lassen  tagen , 

Ob  man  dy  sach  mäht  machen  sieht 
zusehen  dem  hader  vnd  zwitreht?^ 
her  tOringen  dan  schikt  er  in 
25    dy  newenstat  pel  steir  mark  hin 
zu  unserm  herrn  dem  kaiser. 
dy  selben  uart  pewaiser 

Nach  aller  er  und  fHimikalt, 
wann  solche  zwitracht  waz  im  iait, 
SO    dy  denn  dem  hauss  zu  Österreich 
so  Ober  zwerch  vnd  iemerleich 
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vnd  an  alles  f^eneoen 
soll  aflfler  ^en  vnd  wesen, 

Wann  er  marachalk  In  awaben  waz, 
auch  ifen  Österreich  ao  hart  das. 
5    er  het  all  flefas  an  dfaer  aht, 
pia  er  dy  «ach  su  tafdinff  praht 
es  wart  zu  flrid  g^estellet', 
ab  fr  daz  hären  wellet 

Da  zusehen  wart  ain  tag  gemäht, 
10    der  wart  da  hin  gen  tuln  geiaht, 
dar  auff  sa  kamen  herren  all, 
der  Ich  ain  tall  hie  nennen  wIL 
von  dem  kaiser  sa  kamen 
fQnir  auff  den  tag  mit  uamen. 

15  Der  ain  waz  ain  legat  uan  ram, 

der  auch  zu  dlser  talding  kam, 

damlnlcus  was  der  genant, 

uan  daminicis,  wer  den  kant. 

ain  pischalff  so  waz  ere 
20    uan  torcelanus  here. 

Bischolff  uan  gurk  der  ander  was. 
hart  uan  den  andern  dreien  das: 
her  iarg  uon  nalkenstarff,  ain  herr , 
der  waz  der  drit  In  dem  kraut  werr, 
25    vnd  uon  kunach  her  ierge 
der  uird  in  der  materge. 

Der  funfft  hiess  hartung  uon  capell, 
ain  dactar,  wer  den  kennen  well, 
dise  funfT  warn  dez  kalsers  ret, 
80    gen  tuln  er  sy  gesendet  het 
uan  herczag  albreht  kamen 
auch  ir  funff  mit  dem  namen. 
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Wilhelm  mwg  gn([  zu  hahperg  und 
aia  herr  zu  rotel  auch  da  stund , 
der  ander,  her  hartun^  non  travn. 
ain  herren  sah  man  auch  da  stavn 
5    auff  des  herczagen  teile  , 
her  turin^  uan  ballweile. 

Aln  strenger  riter  waz  der  drit,  177* 

her  pilgram  der  walch  waz  auch  mit, 
vnd  der  vird  gezalt  In  der  zunffl. 
10    her  hans  der  gauman  was  der  funffl. 
der  herczog  dis  auch  hate 
geschikt  auff  seinem  rate: 

Her  Ulrich  pischolff  zu  passaw, 
uan  nussdarff  gepam,  waz  auch  dau. 
15    in  taidings  weis  ay  dy  zwitreht 
walten  rihten  vnd  machen  sieht, 
▼nd  graff  hang  uan  muntuarte 
waz  aucti  an  dlsem  orte. 

Den  het  fraw  katrein  marg  greuin, 
20    dy  uon  baden,  gesendet  hin. 

dy  waz  dez  kaisers  swester  vnd 
dez  herczagen.  dy  selben  stund, 
da  ay  daz  het  uernumen, 
sy  hin  gen  wien  waz  kummen 

25  Und  het  geren  dise  zwitreht 

zwuschen  Im  prüdem  gemacht  sieht. 

auch  waren  etlich  herren  do 

auss  gemainer  lantschafft  also. 

dez  erst  ich  dy  prelaten 
30    uermeld  nach  Iren  staten: 

Den  apt  uon  ketwelg,  Ich  uermeld, 
der  uon  melk,  der  uon  Ulgen  ueld. 
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der  aon  haJoaeH,  der  uan  feminin , 
der  uan  achaten  was  pei  dem  ding, 
der  prabiit  aon  percbtolcsgaden 
kam  auch  auff  schnellem  traden. 

5  Der  probst  non  clastemewnporf  mu, 

oan  hahenperg  her  steffenus. 
vnd  zwen  pmder  auch  waren  hj 
dfses  Ordens  sanI  frandsci, 
der  rehten  refein  g^nczen , 
10    der  pmder  opsemanzen 

Bruder  g^briel  hless  der  aln, 
ain  weiser  y  fmmmer  briester  rain, 
der  ander,  auch  aln  ftumer,  sein 
nam  der  waz  bruder  bembardein, 
15    der  zu  wien  tet  djr  bredif 
uan  diser  prassen  scbedif , 

Als  ich  dann  uar  gesungen  hau. 
dy  zwen  warn  äfft  da  zwuschen  gan, 
zu  dem  kaiser  vnd  dem  herczag, 
20    wann  sy  den  hader  vnd  urlag 
vnd  der  brflder  zwitrehte 
gern  beten  gsehen  siebte. 

Die  weltlichen  hem  Ich  uermerk: 
her  rudier  der  uon  starhemperg, 
25    vnd  her  bongracz  uon  blankenstain, 
vnd  ain  herr,  hiess  her  hainrich  strain. 
vnd  auch  uon  puchem  zwene 
auff*  dem  tag  worn  bedene. 

Alner  genant  waz  her  hertnit 
80    vnd  Sigmund  waz  auch  da  mit, 
vnd  uan  potendariT  her  Cristaff. 
dis  warn  landes  berren,  djr  äff 
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denselben  tag^  warn  kämmen , 
aiz  wir  es  hand  uemummen. 

Noch  sa  waren  zwen  herren,  her  178^ 

aswalt,  her  Sigmund  eiczin^er. 
5    dor  nach  ich  dy  riter  uer  mer. 
der  erst  hiess  her  hans  hafkircher, 
auch  wil  ich  nit  uerg^essen 
hem  haidenreich  trachsSssen. 

Her  hans  der  belndarffer  und  auch 
10    her  hans  der  muluelder,  dar  nach 
der  walfTn^ang  rukendarffer  und 
Wilhelm  pebringer  auch  da  stund, 
der  kadawer  walfTgann^e 
stet  auch  in  disem  gsange. 

16  Dise  waren  des  kaisers  ret» 

auch  auff  seiner  selten  und  stet 

on  dez  herczagen  funff  und  dy 

prelatn  und  zwen  eiczinger  hy, 

den  uon  potendarff  unde 
20    uon  puchem  her  si^unde. 

Auch  sa  waren  Ir  nach  uil  nier, 
dy  ich  euch  meld  und  affenper. 
ainr  hiess  her  larg  ramseider  und 
her  hans  märaltinger.  da  stund 
26    her  bemhart  tehenstainer, 
her  iarg  rasenhart  ainer. 

Und  ain  truchsess,  hiess  her  niklas. 
und  ainer  hiess  her  erhart  tass, 
ainr  hiess  franhauer  her  relnpreht. 
80    dor  nach  so  waren  edel  kneht. 
ainer  hiess  iarg  seusneker, 
und  ainr  rulant  neideker. 

22 
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Jwcg  nikeDdarffer  waz  auch  mit, 
ain  franbauer,  hleaa  famerit, 
vnd  ain  wehfngrer,  hlesu  leupolt , 
M'az  auch  uiiaemi  hern  kalser  halt, 
5    vnd  auch  mit  jm  g^tanden 
in  den  hadern  und  kranden. 

Und  ainr  hleaa  peter  uon  talham, 
der  auch  zu  diser  taidlnc^  kam. 
der  margg^eflfin  uon  paden  so 
10    ist  er  hof  maister  gexvl^t  do. 
sust  warn  Ir  uil  zu  nennen, 
der  ich  nit  moht  erkennen. 

Und  auch  auss  ain  steten  des  gleich, 
dy  da  lagen  In  osterreich 
15    vnd  auch  ob  der  enns,  über  al, 
waz  uon  leuten  ain  grasse  zal, 
dy  all  da  hin  warn  kummen, 
als  ich  es  hau  uernummen. 

Auch  so  woren  dy  schelk  unrain, 
20    die  ualschen  wiener  Ich  da  main, 
der  etlicher  gen  tuin  hin  kam. 
her  fridrich  ebner  mit  dem  kram, 
daz  waz  der  kaczenriter, 
der  petrunken  und  piter, 

25  Und  der  kelber  arczt  hans  kircham. 

der  refler,  iacob  starch  mit  nam, 

vnd  der  schuster  llephart  dar  nach. 

haug  und  gsmechi  kaczen  schinder  ach, 

sust  uii  der  wieder  spicner 
30    und  abtrünnigen  wiener. 

Es  wart  ofTt  und  in  mancherlei 
uer  suchet  vnd  an  praht  da  pei, 
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ob  man  den  hader  and  zwitrcht 
vnd  daz  Irsel  moht  machen  aleht, 
es  halff  aber  mit  nihten, 
uiemen  kunt  es  gesuchten. 

5  Bis  in  die  uirden  wachen  sa  16bis22 

waren  sy  in  der  taiding  da.  octob. 

als  daz  gerihten  kunt  nieman, 
da  zagen  sy  an  ennss  nan  dan. 
dis  taiding  vnd  aach  tagen 
10    wart  alles  da  zerslagen. 

Von  brm  andern  ta$  in  Ux  ntwtn  ftot. 

Cur  vnsem  hem,  den  kaiser,  daz 
wart  an  zagen  vnd  pracht  für  pas, 
pei  steirmark  in  dy  newenstat, 
da  der  kaiser  sein  wanong  hat 
15    etlicher  herr  dar  käme,  88 octob., 

ain  legat  her  uon  rame,  frcitag. 

Maister  ulreich  plscholfT  zu  giirk, 
vnd  her  iarg  der  prabst  uon  bresparg, 
vnd  aach  uan  nassaw  graff  lohan, 
20    ain  frammer,  keker,  kuner  man. 
vnd  graff  radal£f  aon  salcze 
was  aach  in  disem  gnilcze. 

Der  lang  graff  adolff  aon  nassaw, 
graff  iohanns  sun  sa  waz  er  da, 
25    alz  ich  ez  hör,  uernym  vnd  merk 
auch  zwen  grauen  uon  werdenperk. 
graff  vlrich  hless  der  alne, 
der  eist  under  den  zwaine. 

Der  ander  sein  pmder  graff  hang,  179  >> 

90    der  mit  schalkait  niemen  petraug. 
vnd  auch  uon  uolkenstarff  her  lerg 

22  ♦ 
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vnd  ain  her,  was  hob  «UrheDberf , 
hern  rndiern  ich  da  maliie, 
and  der  aon  blankeiiataiQey 

Und  auch  her  asam  und  her  hans 
5    ooD  atubenberir,  dy  warn  dea  lana 
her  auM  der  ateiermark  fepam, 
her  bernhart  aon  bem,  diae  warn 
alle  »echa  lande«  herren, 
erkennet  weit  vnd  uerren. 

10  Der  brabat  aon  perchtalcs  g^den  Tnd 

dactar  mert  maler  pel  in  atand. 
vnd  auch  her  iorf  der  uon  kanach 
waa  in  diaer  talding  vnd  ach  aadi. 
auch  was  an  diaer  seile 

16    her  toring^  aan  halwelle 

Und  aacfa  her  iarg  ramaeider,  der 
uam  biachalff  aon  aalcsbarg  kam  her. 
Tnd  ainer  hieaa  her  iörg  aam  atain^ 
diae  waren  riter  mit  ain, 
20    vnd  her  istrg  aeuaaeneker, 
ain  unoersagfter  keker. 

Und  auch  dia  ualachen  wiener,  djr 
ich  uor  auch  han  benennet  hj, 
wann  Ich  etwa  für  ay  was  fan, 
25    ao  sahen  ay  mich  acheucslich  an, 
wann  ich  in  doch  nlt  tete, 
kaln  er  an  kainer  stete. 

Zu  fleiss  fieof  ich  offt  für  dv  schelk, 
dy  öden  wiht  vnd  lasier  pelk, 
SO    vnder  au|:en  ich  in  da  sach, 

sy  dauhten  mich  so  schnöd  vnd  swach, 
das  ich  kain  hut  nit  zuket, 
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nach  gegen  in  ab  ruket. 

Es  wart  aber  gar  ua«t  uersocht 
und  uil  felinpfez  do  genicht, 
es  walt  aber  gehellTen  nie. 
5    wie  uil  man  taiding  aneuie, 
sa  kunt  man  der  zwitrehte 
dach  nie  gemachen  siebte. 

Ea  was  alles  nihes,  wy  uil  nun 
der  kaiser  hirinen  waz  tun, 
10    wann  so  man  halTet  oder  malnt, 
dis  ding  wer  yeczunden  ueralnt, 
sa  waz  es  nach  kraut  werre, 
der  fHd  waz  nach  uil  uerre! 

Wann  sa  der  herczag  albreht  da 
15    yeczunden  het  gesprochen  ^ia', 
sa  waz  es  dann  hin  wider  *nain'. 
auch  dy  ualschen  wiener  unrain, 
dy  unendlichen  frolser, 
mainten,  daz  In  der  kaiser 

20  DIses  alles  solt  geben  nach 

und  nflmmer  mer  gedenken  auch, 

vnd  all  ir  alten  freihält  lau. 

waz  ay  ubels  beten  getan, 

dar  umb  solt  er  sy  laben 
25    und  für  mengUchen  oben» 

Und  sich  dar  hinder  also  tiefT  180^ 

uerpinden  mit  slgel  und  priefT, 
daz  in  dy  sach  pestetigt  wer.  * 
aber  vnscr  herr  kaiser,  der 
80    walt  in  der  sach  mit  nlchten 
pesteten  nach  uerpflichten. 

Wann  sy  zu  uil  unpillch  wurn. 
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heten  sy  In  in  alnem  turn 
gehabt y  nach  allen  Irem  füg,    ' 
es  wer  gewesen  oll  zn  gnug, 
das  er  daz  nruehete, 
5      8o  geben  und  peatete. 

Da  daz  der  kalser  nit  zu  gab, 
da  waz  der  selb  tag  aber  ab. 

an  dem  zwolfften  tag  yeder  man  9bov., 

sich  da  rüstet  vnd  zach  uon  dan.  mittwoeh. 

10    menglich  y  dieser  vnd  giener, 
auch  dy  trewlosen  wiener 

Zügen  wider  hin  auff  den  pfat, 
gen  Wien  In  Ir  uerfluchten  stat, 
vnd  heten  aber  manchen  rat, 
15    wy  sy  Ir  schand  vnd  übel  tat 
also  durch  mähten  reken, 
ab  tilken  und  uerdeken 

Und  kummen  auss  der  schänden  pfui, 
dy  schelk  giengen  alTt  auff  dy  schul 
20    zu  samen  In  den  rat,  also 
wie  By  im  dingen  teten  do. 
sy  sprachen  ^diser  ergen 
kfinn  wir  nit  wal  uerpergen, 

Wtt  ^9  otcntr  int4ici  pe^am  na^facittn.  ^^^ 

Unser  lesterung,  schmeh  und  schand 
25    singt  vnd  sagt  man  iu  allem  land. 
ainer  haisset  michel  peham, 
der  praitet  unser  schand  vnd  schäm, 
vns  zu  lasier  und  schmachet 
hat  er  ain  puch  gemachet 

30  Und  im  ist  doch  gutlicher  nie 

pcschehen,  alz  den  uon  vns  hie« 
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der  uns  den  selben  pehem  wer 
tod  oder  lebend  prln^en  her, 
dem  würden  auss  f  esundert 
guter  takaten  uir  hundert!' 

5  DIs  unser  herr  der  kalser  mir 

enpat  und  affenberet  schir, 
pel  selnr  turhuter  alm  zu  baut, 
der  selb  waz  andreserl  genant, 
^Ich  solt  mich  jnnen  halten 
10    uor  den  schelken  manch  ualten.' 

Uar  diser  marderel  und  quell 
mich  auch  warnet  ain  frummer  gsell, 
michel  grflber  waz  er  genant , 
alns  hem  diener,  was  mir  pekant, 
15    hiess  gralT  haug,  wer  den  kennet, 
uan  werdenperg  genennet 

Also  lebt  Ich  In  sorgen  und 
grassen  uorchten  zu  aller  stund, 
vnd  sprach  aflft  selber  wider  mich 
20    ^wie  gar  pln  ich  aln  tar!  das  Ich 
mir  selber  solche  uarchte 
mit  tihten  han  gewarchte! 

Zwar,  Ich  wil  dises  wiener  puch  181^ 

uertllken  und  nit  haben  ruch, 
25    wy  es  In  disen  sachen  ge 

und  mich  dez  nit  pekummem  me! 
ich  wll  uon  disen  dingen 
weder  tihten  nach  singen.' 

Aber  wy  offt  Ich  diser  ding 
30    gedaht  und  alsa  aneuing, 

sa  mäht  es  doch  nit  sein  uerpom, 
und  het  Ichs  tausend  ald  geswam! 
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es  het  nit  g^ert  ain  wachen , 
Ich  mtuitx  all  han  g^pracheo. 

Zwar,  Ich  mäht  nlt  i^eswelfen  bei 
solcher  ^rrasser  aerreterei! 
5    zu  gleicher  weis  als  der  praphet 
her  lerlmlasy  da  er  ret 
vnd  welssaget  nan  deme 
templ  ond  ierusaleme, 

Wy  daz  solt  werden  amb  gekart, 
10    dar  umb  er  äfft  uerschmehet  wart 
vnd  da  uon  sprach  er  wider  sich 
in  Im  selber  ^war.  Ich  wll  mich 
der  Sachen  gancz  nertrafen, 
nit  mer  da  nan  weissagen!' 

15  Und  do  er  dy  red  alsa  parg 

und  schmag  In  seines  herczen  sarg, 

da  wart  dis  prlnnen  und  englam 

In  im  als  ains  feures  flam, 

gancz  in  seinem  gepein,  mit  eine 
20    alz  uer  daz  er  der  peine 

daz  er  der  peln  alain 

Da  lenger  nit  gelelden  kund.  182' 

also  peschah  mir  auch  all  stund , 
vnd  so  offt  ich  sweigens  gedaht, 
25    zwar.  Ich  mich  nit  enthalten  mäht, 
uan  disen  ubeln  sachen 
must  ich  Übten  vnd  machen. 

Wp  ^9  otcnrr  ir  f^ant  pu4)  gern  orrtiikt  ^rCrn. 

Auch  beten  sy  manchen  anslag, 
wy  daz  mir  pei  naht  ader  tag 
80    das  selb  iäster  puch  wurd  uer  staln, 
das  ir  schand  da  mit  wurd  uerhaln. 
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äy  Mengen  in  den  reten, 
wy  ay  den  dingen  teten. 

Do  sprach  liephart  dea  acliuatera  aun 
'wir  kunnen  jm  nü  paa  getun, 
5    denn  hat  der  peham  ainen  puln, 
dem  aelben  wir  uer  baiaaen  auln 
aht  guldin  ader  zehen, 
daz  ay  darnach  aol  aehen. 

Ob  ay  im  daz  puch  mag  nerateln. 
10    zu  im  mag  ay  sich  paa  uerheln, 

denn  auat  kain  ander  menach  mit  niht 
ob  solches  nit  also  peschiht, 
sa  mag  wir  sust  mit  frumen 
hinder  daz  puch  nit  kummen.' 

15  Uor  solchem  anslag  mich  pegan 

da  zu  warnen  ain  frumer  man, 

daz  ich  mich  zu  der  selben  frist 

dester  pas  Air  zu  sehen  wlst 

vor  im  auslegen  leczen, 
20    wy  ay  mir  zu  warn  seczen. 

Auch  schikten  ay  gar  aflft  an  mich,  182 1* 

das  ich  ain  gelt  nero  vnd  daa  ich 
das  selbig  puch  uertllken  wer, 
es  waz  mir  aber  als  unmer. 
25    ich  hut  zu  aller  stunde 

meins  puches,  wu  ich  künde. 

mip  fid)  etU4  lant^rm  an  (en  kaifer  flU0ru. 

An  disem  hader  und  krant  wern 
ao  alugen  sich  etlich  laut  hern  8nov., 

zu  unserm  hern,  dem  kaiaer,  do  '*"*^* 

80    von  herczag  alprehten  also 
vnd  den  trewlasen  wienern 
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mit  ir  soldnern  vnd  dienero. 

Der  oon  bohenperf  waa  der  ain, 
und  her  bainrieb  uon  libtenstain, 
vnd  uon  potendarff  her  CrintalT^ 
5    und  zweu  uon  ebersdorff  warn  alT 
dem  tail  und  auch  der  seile, 
her  reinpreht  und  her  ueite. 

Dyse  uir  herren  l^amen  in 
dy  newen  atat  pei  Steiermark  hin. 
10    von  potendarff  her  iarf  und  denn 
bans  stilLelperg^r»  dlse  zwen 
sich  uor  disen  g^chichten 
mit  dem  kaiser  warn  ribten. 

Müii  Un  prüdem. 

Dise  ueintschafft  Uess  er  in  ab, 
15    dy  absag  er  in  hin  auss  gab. 

auch  warn  dy  prflder  schmidgfossiriy 
der  waczlau  wiltscbgfa  vnd  auch  liy 
lasiczgi,  francz  uom  bage, 
uon  in  niht  mer  ich  sage. 

20  Uon  unserm  bem,  dem  kaiser,  zu  i^' 

herczog  albrebt  kamen  ay,  nu 

was  ir  gewunbait  vnd  auch  sin, 

yeczund  her  und  denn  wider  hin. 

wer  in  gab  zu  dem  maisten, 
25    dez  dienst  waren  sie  laisten. 

Het  unser  herr  im  himel  reich 
mit  dem  teufel  krieget  des  gleich, 
het  in  der  teufel  geben  mer, 
sy  weren  zu  im  kummen  her 
80    vnd  vnsern  hern  uerlassen, 
so  lebtens  in  den  massen. 
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Sy  fra|[^en  nach  dem  tail  nit  ser, 
wer  gereht  oder  unrebt  wer, 
pel  dem  kaiser  so  waren  sy 
und  auch  mit  dem  herczogen  hy. 
5    pei  sechs  mahi  oder  mere 
kamen  sy  hin  vnd  here. 

Leiht  wol  nor  ainem  halben  iar 
warn  sy  pel  dem  herczagen,  zwar, 
vnd  machten  in  der  selben  zeit 
10    uil  armer  leut  zu  peider  seit, 
dem  kaiser  vnd  herczogen, 
daz  ist  war  vnd  nit  glogen. 

Uil  upikait,  lasters  und  schand 
waren  sie  stiften  in  dem  land, 
15    ain  frümmer  man  nit  sicher  kund 
über  aker  reiten  kaln  stund, 
kaln  frid  nach  sun  moht  nümmer 
so  g^it  gewesen  ümmer. 

Das  man  sich  dar  an  lassen  mäht.  ISd** 

20    es  waz  frid  an  der  selben  aht 
Von  dem  mantel  pis  an  den  rak,' 
es  waz  ain  ungefüges  gezak. 
vnfrid  und  hadereie 
waz  dem  ualk  all  weg  pele. 

Von  ainem  riuri  (er  ^telf  ^ans  pfonta. 

25  In  ainem  sun  vnd  frlden  dart 

ain  frumer  riter  wart  ermart, 

der  was  her  bans  pfunta  genant, 

sein  lob  waz  uerr  vnd  weit  erkant 

vnsers  hern  kaiser  diener 
30    und  pfleger  so  was  giener 

Auff  ainem  gslass  hiess  wartenstaln. 
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von  dem  rait  er  mit  knebten  swain, 
on  alle  uarcht  tet  er  dis» 
wann  er  sich  an  den  friden  Uo. 
waa  halff  in  aber  dase, 
5    wan  er  lacberecbt  wate? 

Uon  den  achelken  er  in  der  weil 
f  eschasaen  wart  mit  ainem  pfeil. 
solcher  morderei  tetens  uil, 
der  ich  yecz  nit  mer  melden  wll, 
10    wann  kainer  pubereie 
waz  in  zu  nil  da  peie. 

Mon  Hern  ^a^rr. 

Ain  frummer  man  was  mir  pekant, 
der  waz  Sigmund  hager  g^enant, 
uan  ym  auff  nymen  waz  vnwill. 
15    er  sass  in  disem  bader  still 
zveikendarff  auff  dem  anger, 
so  biess  das  fslass.  nit  langer 

Er  in  dem  bader  dar  auff  sass,  H 

pis  es  zu  pfingsten  worden  was.  29 1 

20    der  francz  uom  hag  het  sein  getreht, 
wie  er  daz  gslass  ab  stelen  meht. 
lasiczgiy  sein  geselle » 
was  auch  an  diser  stelle. 

Nun  het  der  francz  uom  hag  zwen  kneht, 
25    dy  zugen  hin  an  ainer  neht, 
zu  ainer  uest  dar  pei  zu  bant, 
und  dy  was  rauhenek  genant, 
das  er  auch  an  der  stete 
da  uor  gewunnen  bete. 


80 


Ain  anslag  also  wart  getan, 
dy  zwen  des  morgens  waren  gan 
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gen  aeikendarff  zu  der  aest  hin, 
SU  dem  hager  und  paten  in 
^ay  wellten  karcze  wellen, 
daz  er  pald  hin  weit  eilen 

5  Und  In  leihen  ain  hasen  garn. 

do  mit  weiten  ay  lagen  uarn, 
ob  ay  mähten  nahen  etwa«, 
und  wann  ay  dann  genüczten  daa, 
aa  weiten  als  im  eben 
10    pringen  und  wider  geben.^ 

Der  fimmm  uerlieaa  sich  an  dy  wart, 
dy  er  dann  uon  in  het  gehart, 
Tnd  wand  ay  heten  war  geaalt, 
dar  hinder  wer  kain  kunterualt 
15    nach  irer  pit  vnd  flehe 
er  in  daz  garen  lehe. 

Dy  weil  het  diaer  firancz  uom  hag  184  *> 

und  der  laalczgi  Im  analag. 
wol  pel  dreiaaigen  oder  mer 
SO    warn  peralt  mit  irer  wer, 
haimlich  ay  dy  ueratiesaen. 
In  ainr  hut  halten  lieaaen. 

In  dem  darff  pei  dem  gslaaa  hyuar 
sy  nahent  lagen  pei  dem  tar* 
25    daz  waz  gleich  an  dem  driten  tag 
nach  dem  ala  diaer  francz  uom  hag 
geaant  het  diae  zwene, 
als  Ich  e  aagt  uan  dene. 

Ain  atund  Ober  mitentag  warn 
80    ay  kämmen  mit  dem  hasen  garn 
vnd  rufllen  zu  dem  tarwertlein 
^daa  er  daz  garen  nem  hinein!' 
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diser  gaeU  an  dem  tore 
hart  ay  raffen  da  uore, 

Er  alaas  pald  anff  vnd  Ifesa  die  swen 
mit  diaem  garen  zu  im  f  en. 
5    vnd  alz  ay  zu  im  kumen  warn, 
do  lilelteua  in  pei  in  hy  uam, 
ainer  ain  helüin  truog^, 
mit  dem  er  zu  im  sluge 

Und  apielt  im  daz  haubet  non  ain, 
10    daz  es  liin  hieng  mit  atül^en  zwain. 
dia  zwen,  dy  da  waren  hy  uor, 
Sprüngen  mit  dem  ander  das  tar 
gen  dlser  uesten  hine 
vnd  namens  also  jne. 

15  Der  francz  uom  hag  and  der  tupsgi 

nnd  narelLy  dise  drei  warn  hy 

in  frawenklaider  pei  den  torn, 

dar  vnder  sy  verwapent  wom. 

zu  disen  zwain  ay  Sprüngen 
20    vnd  zu  dem  tor  liin  trungen. 

Nun  lag  diser  lasiczgi  auch 
in  ainem  haus  pei  der  uest  nauch, 
auch  lag  der  selbig  lasiczgi 
mit  drei  und  zwainezig  gsellen  lue. 
25    zu  den  funffen  sy  eilten , 
nit  lang  sy  daz  verweilten. 

Mit  dem  sy  dy  uest  lieffen  ab 
vnd  gewunnen  mit  aller  hab. 
diser  frum  hager  in  der  uest 
80    mit  seiner  hausfrauu  ist  gewesl, 
und  mit  uir  seiner  knehten 
waz  er  in  disen  schmehten. 
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Der  wart  f  euangen  au  der  stet 
und  im  genuinen  waz  er  het, 
vnd  waz  geuangen,  daz  ist  war, 
wol  gegen  ainem  halben  iar, 
5    pis  in  der  herczog  ledig 
machet  uon  diser  schedlg. 

Sust  triben  ay  so  mancher  hand 
puberei  y  lesterung  vnd  schand, 
hader,  irrsei  und  auch  zwitreht, 
10    der  ich  nit  kan  peteuten  reht 
zum  hindersten  vnd  lesten 
sy  nümmer  mer  zu  westen 

Wit  fiäf  (p  prüder  an  Un  liaifrr  finden.  185  ■> 

Solch  puberei  zu  treiben  lang, 
und  ay  pegerten  do  der  stang 
15    an  unsern  hem,  den  liaiser,  vnd 
uerschriben  im  dy  selben  stund, 
daz  er  dy  sach  Hess  sUhten, 
uerainigen  und  rihten. 

Und  unser  herr,  der  kaiser,  Hess 
80    mit  yn  rihten  den  wider  driess, 

dar  zu  den  selben  krieg  vnd  strauss, 
ir  absag  gab  er  in  her  auss. 
der  hader  vnd  zwitrehte 
und  krieg  waz  wider  siebte. 

IUP  (tr  ^(rc)00  (aj  ^aiitum  an  ooU  ^abtn  0nfcn. 

25  Herczag  alpreht  walt  aber  hau 

gekrieget  vnd  uil  ubels  tan, 

wann  er  alles  das  haillumy  das 

in  den  kirchen  vnd  klastern  was, 

was  er  dez  mäht  pekummen, 
80    walt  als  han  genummen. 
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Und  mit  dem  halUmn  er  do  wolt 
haben  g^ekrieget  vnd  g^eaolt 
mit  prennen,  rauben ,  inain  vnd  mart 
wolt  er  dy  lant  haben  featart. 
5    dariTer,  merkt  oder  utete, 
waz  er  erobert  hete» 

Das  wolt  er  alfl  vmb  keret  han, 
daz  da  nicht  wer  peliben  stan« 
da  wer  worden  solche  zwitreht, 
10    hader,  zanken,  g^reln  vnd  an  neht, 
plut  uergiessen  vnd  marden, 
aU  dann  uor  laut  ist  worden. 

Aber  got  solche  ding  also 
nit  lenger  walt  uerhengen  do, 
15    er  sprach  ^es  muss  auch  an  mir  stan, 
in  solcher  weis  wll  ich  es  han! 
also  vnd  anders  nihte 
rauss  wesen  dy  geschihte!^ 

llCon  (cf  ^erc3O0rn  tot. 

An  ainer  pfincztag  naht  sich  het 
20    der  herczog  gelegt  in  ain  pet,  dono^       ^tu 

vnd  des  morgens  an  dem  freitag  2d^=^  ^^c, 

lag  er  mit  iomerllcher  klag,  ^"^  *^-^f' 

er  waz  also  gestarben 
und  gelingen  uerdorben 

25  On  alle  goczreht,  reu  vnd  peiht, 

der  aller  kains  het  im  gedeiht! 

es  waz  wol  ängstlichen  nat, 

daz  er  so  iemerlich  waz  tat, 

wann,  wy  dem  allem  Iste, 
30    so  waz  er  doch  ain  kHste! 

Got  sein  straff  schiket  fiber  in 
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umb  seinen  argen  posen  sin, 
den  er  da  maint  vnd  bei  er  daht 
und  also  wolt  haben  uolbraht 
solches  fibel  ond  schmehen 
got  ult    wolt  lan  geschehen. 

Der  öwig  got  gab  im  dy  piiss^ 
als  dem  wntrich  antlochus, 
der  sich  auch  ubels  uIl  uermassy 
den  got  uer  derben  liess  umb  das. 
10    tut  uns  machabeare, 
das  erst  puch  affenbore. 

Er  auch  den  schandlgüchen  tat  186^ 

an  dem  gsalpt  uerschuldet  hat! 
der  kaiser  ledig  wart  das  maul, 
15    als  kunig  dauid  uan  dem  saul, 
der  in  auch  äfft  was  ehten 
mit  mancher  band  anuehten. 

Wer  solches  haben  well,  der  such 
dy  kfinig  in  dem  ersten  puch. 
20    er  auch  den  schandiglichen  tat 
an  selm  prüder  uer  dienet  bat, 
reht  als  Caiin  an  abel, 
das  ist  war  vnd  kain  uabel. 

In  ainem  puch,  halst  ienisis, 
25    man  auch  uindet  geschriben  dis. 
auch  hat  er  an  seins  prüder  weib, 
dem  zarten,  mynniglichen  leib, 
vnd  seines  bruder  kinde 
uer  dient  den  tot  so  swlnde, 

80  Und  an  den  schön  iuncfiröwlin  raln^ 

.  und  auch  an  vns  allen  gemaln» 
als  uon  dem  kung  senacherib, 

83 
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der  dem  kfinf  esechlaa  adirib 
vil  scharpfe  wart  nnentUeb, 
dammb  er  starb  er  «chentUch. 

An  disem  freitag  pesebah  das, 
5    flelch  als  aln  iar  uergangen  was, 
an  dem  tag  nor,  als  uns  goi  vnd 
sant  barbar  auss  belffen  pegond, 
er  lept  nft  uoU  aJn  iare, 
als  er  starb,  das  Ist  wäre. 

Wit  Her  ^tu}o$  |rkUi|t  »art* 

10  IlTer  er  in  selm  lant  pliben,  zwar, 

er  möht  naeb  glebt  han  manlg  iar 
vnd  auch  mit  andern  fDrsten  ban 
gezeret  reillcben  vnd  schan, 
er  uolg  aber  nauch  teten 

15    etlichen  ualschen  reten, 

Dy  in  nerftirten,  das  er  sich 
wider  gat,  er,  vnrehtiglich 
wider  sein  aigen  brfider  saczt 
vnd  sich  selber  so  schmeblich  laczt 
20    wer  er  da  haim  beliben, 
nymen  het  in  uertriben. 

Do  nun  dlser  herczag  was  tat, 
bub  sich  klagen,  iamer  vnd  nat 
in  der  uer  fluchten  wiener  stat 
25    der  pauel  offt  zu  samen  trat, 
dy  maister  vnd  gesellen 
sich  trauriglich  wom  stellen. 

Jung  vnd  auch  alt  man,  weih  vnd  kfnd 
und  des  herczogen  hof  gesind, 
30    dy  beten  auch  uil  grasse  Clag 
vnd  ianier,  paide  naht  vnd  tag. 
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in  der  stat  waz  uil  f  raflse 
c\Bg  vnd  auch  laid  an  m^aae. 

Unaerm  Herren  dem  kaiser  ay 
umb  ir  abaag  uerachriben  hy, 
5    dy  er  in  wider  hin  auas  gab. 
da  was  dy  abaag  aber  ab, 
der  hader  vnd  zwitrehte 
waa  wider  warden  slehte. 

Wp  (er  Kaifer  fein  ütinh  9htv  oattb.  iST^ 

mit  gut  ond  gedult  vber  wand 
10    der  iLaiaer  aein  vind  alleaand. 
dia  weaen  aich  alao  pegab, 
er  pet  in  allen  dy  bela  ab! 
mit  den  kloatem  vnd  kirchen 
er  uil  guthait  waa  wirchen 

15  Und  fleiaaiglichen  dienen  gat, 

dar  auaa  triben  ay  Iren  apot 

wy  frummigleichen  er  aein  ding 

und  weaen  fimber  ane  uing, 

aa  ward  ea  zu  dem  pöaten 
80    uerkeret  aunder  tröaten. 

Wy  raaht  man  haben  aolch  getörat, 
er  waz  dach  ao  aln  frummer  ffirat, 
ala  ich  in  ye  erkennet  hab? 
kain  acbuld  im  anat  ir  kainer  gab 
25    oder  niemen  mäht  geben 
in  allen  aeinem  leben. 

Wann  ay  aprachen  ^er  nirgen  mer 
ao  guty  ala  zu  ainem  munch  wer!' 
al!  waa  nun  aolcha  vnreht  getan, 
80    daz  er  gocz  dienat  ao  liep  waa  han 
vnd  gaiatlichen  atat  eren, 

28  • 
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dar  SU  atifften  und  meren, 

Sa  kan  ich,  werlich,  nichcz  su  dem! 
mich  deflht  aber,  wy  daz  wol  zem, 
das  man  ^ot  hy  in  eren  het 
6    in  solcher  m^a  der  luüaer  tet, 
dar  Qmb  in,  werlich,  irate 
nach  nie  uerloaaen  hate. 

Wy  graos  äfft  gfweaen  iat  sein  nat,  1^ 

8o  hat  in  dach  erledigt  gat 
10    waz  aach  er  Tmber  aneuing, 
der  mertail  ea  im  für  sich  ging, 
\vy  wal  im  aein  generte 
aflFt  iat  gelegen  herte. 

Ute  un  tPicncrn  oflrt  tt  ttüft  entfolcn  mny 

Her  abtrflnnigen  wiener  achancz 
15    vnd  traat  waz  in  entfallen  gancz, 
ay  waren  erat  in  angat  vnd  nat, 
wann  diaer  herczag  waa  in  tat, 
auflf  den  ay  ala  getrawen 
vnd  haffnung  waren  pawen. 

20  By  lantachaflt  waa  oan  in  mit  ain 

und  der  zn  dy  prüder  gemaln. 

ao  hetena  l^aln  traat  nach  geniest 

mit  den  ueuedigern  uar  trieat, 

dar  auff  sy  Sonderlingen 
25    auch  heten  graaa  gedingen. 

Wann  dise  stat  des  Kaisers  waa, 
dy  die  uenediger  mit  has 
heten  peseasen,  dy  mit  achand 
mosten  weichen  gancz  auss  dem  land. 
SO    dlac  wiener  unrainen 

waren  halfen  und  mainen. 


i 
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Daa  der  kuiser  an  diser  stet 
so  grass  und  vil  zn  schaffen  het, 
das  er  ir  wal  do  mit  uerg^eaa. 
aber  der  ewig  g^t  woll  ea 
5    aiao  gießen  vnd  aÜUen, 

gancz  nach  dez  kaiaera  willen. 

Und  da  dy  wiener  aahen,  das  188** 

in  aller  Iroat  eng^ngfen  was, 
vnd  auch  erkanten,  daa  ay  nflr 
10    mohten  weder  hinder  nach  fOr, 
8y  warn  genczUch  ueriane 
uon  mengUch  yeder  mane. 

Wc  tic  tpicnct  für  Un  kaifct  jn  fu||r  oicln« 

Do  ay  aahen  dy  graaaen  achmeht, 
daa  ay  mengUch  weren  uer  eht, 
15    an  allen  enden  da  und  dart, 
daa  By  nit  mähten  kummen  uart 
vnd  ir  auch  niemencz  nichte 
het  ahtung  oder  pflichte, 

Da  teten  ay  in  Irer  quel 
80    ala  dy  kinder  uon  iarahel« 

ala  afil  dy  warn  in  gotea  zam, 
daz  ay  genczUch  uerlaasen  worn, 
aa  rufilen  ay  zu  gate 
in  temut  aunder  apate. 

25  Alaa  teten  dy  wiener  auch, 

ay  zugen  zu  dem  leaten  nauch 

dem  kaiaer,  irem  rechten  hem^ 

und  warn  genad  an  in  pegem. 

da  ay  nit  uerrer  mähten , 
80    nach  zu  kummen  gedähten. 

Da  hüben  ay  aich  auff  den  pfat 
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und  zu^D  in  dy  newen  «tat  146%- 

ffur  den  kaiser  so  uielen  sy  jfianer, 

zu  füMen  nider  auff  dy  kny, 
in  sein  gnad  sich  dy  tauben 
6    ^r  vnd  ^enczüch  ergruben. 

Sy  ruflflen  vnd  schrien  zu  jm  189  « 

mit  wainender,  deg^lidier  atim, 
das  «ich  sein  durch  leuchti|^e  gnadt 
und  iuiiaerliche  maien  stat 
10    weit  über  sy  uil  armen 
l^enedig^Uch  erparmen, 

^urch  unser«  hern  parmherczikait 
und  marter»  dy  er  fOr  uns  lait, 
sa  nempt  uns  wider  in  genat! 
15    umb  unser  schuld  ynd  misse  tat, 
sa  tut  uns,  wie  ir  wulde, 
wir  habens  wal  uer  schulde, 

Wann  wir  laider  eurer  persan 
uerreterlich  haben  getan, 
20    darnmb  so  straulTend  vns  so  uerr. 
doch  pit  wir  euch,  gnedigster  herr, 
das  ir  uns  daz  uerzeihet 
und  eur  genad  uerleihet!* 

Ute  tcr  kaifcr  ^9  otcncr  mxUt  ju  0tta)cn  acm. 


ler  fürst  wart  aber  sentit  gemut, 
25    er  tet  als  got  dem  sunder  tut, 
als  äfft  sich  der  keret  zu  im, 
als  bald  erhöret  er  sein  stim 
vnd  nympt  in  auflf  in  hulde, 
und  uergibt  sein  sclmlde. 

30  Der  kaiser  dis  wiener  auch  hat 

wider  genummen  zu  genat 
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an  erichtagr  wa«  daz  ergan,  17  jänner, 

aarm  marterer  sant  Sebastian,  dinttag. 

als  man  schraib  vnd  per^irte 
von  Cristi  goez  gepurte 

5  Uir  zehen  hundert  iar  vnd  auch  189  >* 

jm  uir  vnd  sehczigsten  dar  nach, 
also  wart  dise  stat  gewant 
wider  vnder  dez  kaisera  hant 
dy  sach  wart  do  uertaidlgt, 
10    geuestet  vnd  neraidigt. 

Wann  sy  peipindeu  wider  sweru  efebr., 

dem  kaiser  als  irem  rehten  hem.  monug. 

es  wart  also  geret  ^daz  sy 
gancz  wider  sollen  geben  hy, 
15    waz  sy  dem  kaiser  schaden 
da  heten  aufT  geladen. 

An  Zöllen,  meuten  vnd  vngelt, 
renten,  nuczen,  wy  man  dy  zeit, 
wu  im  das  selb  geswechet  wer 
20    vnd  nider  gelegt,  weil  dy  swer 
vnd  zwitraht  het  geweret, 
das  es  wurd  wider  keret. 

Auch  solten  ay  im  daz  geslass 
wider  pawen,  in  solcher  mass, 
25  als  es  dann  uor  gewesen  wer, 
nit  leczer,  nur  pesser  uil  mer. 
auch  seinn  grauen  vnd  herren, 
in  dem  land  nah  vnd  uerren. 

Ritern  vnd  knechten,  dez  geleich 
80    auch  all  seinen  dienern,  arm  vnd  reich, 
waz  ay  dez  ie  wem  Innen  hau, 
daz  solten  sy  in  wider  lan. 
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vnd  WM  Hy  vDrehcz  heten 
an  disen  endn  vnd  steten 

Frunien  lenten  i^umen  ab, 
ea  wer  erb  oder  uarnde  hab, 
6    wo  oder  wy  ea  wer  i^enant, 
daz  sie  das  selbige  alles  sant, 
wemm  oder  welch  dy  waren, 
gancz  Uessen  wider  uaren.' 

Bis  was  Ir  puss  vnd  strSff  mit  ain , 
10    sy  was  aber  werleicb  zu  klain, 
ßy  heten  wal  uer  dient,  das  man 
in  mer  straflf  bet  feieret  an 
vnd  anders  mit  in  bete 
pegani^en,  wann  man  tete. 

15  Aber  vnser  herr  kalser  was 

zu  uil  barmherczii^  Aber  das. 

wie  all  im  ummer  laicz  pescbach, 

zn  dem  ergsten  er  es  nit  racb, 

wann  er  was  uil  ze  güilg 
20    und  auch  zu  senfil  |^emfiti|^. 

Wit  )te  hxüUv  3U  oaUcrSorf  nttct  iSutn. 

Iiat  euch  der  red  nit  sein  zu  lang 
mit  disem  geticht  vnd  gesang, 
wann  ich  wil  wider  heben  an, 
als  ich  dann  uor  uerlossen  hon, 
25    uon  den  hellischen  mfidem, 
den  teufelischen  brfldem. 

Sie  teten  uil  ubels  im  land, 
mit  morderei,  rauben  vnd  prand 
vnd  mancherlai  puberei,  die 
30    ich  nicht  all  moht  erzelen  hie. 
Hy  erhüben  sich  aber 
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vnd  mächten  uil  der  taber 

Und  auch  peseczung^  hin  vnd  her,  190^ 

in  dem  land  uirczi^  oder  mer. 
daraufls  triben  sie  mancherlei 
5    i^oaser  «chalkait  und  puberei 
auff  manchen  menschen  armen, 
das  ea  ^ot  waa  erbarmen. 

Ir  herschafft,  n^alt  und  rei^ment, 
auch  ir  Übermut  vnd  unent 
10    nam  nahend  als  ain  end  mit  ain. 

ir  Stern  in,  zwar,  nit  uil  mer  schain, 
Ir  ding  gieng  als  In  zwirche. 
her  andre  uon  pamkirohe, 

Der  machet  alnn  anslag  auff  sie. 
15    der  francz  uom  hag  vnd  laslczgi, 
vnd  ainer,  hiess  waczla  wfUtschgo, 
die  drei  die  zeit  der  prOder  do , 
der  Schacher  vnd  schand  laster, 
wom  hanbtleut  vnd  rotmalater. 

20  Mit  ainer  henkmessigen  rot 

lagen  sy  auff  die  zeit  ze  spot 

vnd  irn  schänden  vnd  schaden  gross. 

zu  walterstorff  in  dem  geslass 

waz  manch  schnöder  vnd  swacher. 
25    ainr  hiess  her  hans  rorpacher. 

Der  ist  des  kaiser  dlener  gewest, 
der  het  uerseczt  dieselben  uest 
dar  auff  waz  ainer  die  zeit  do , 
der  waz  sein  aidam,  hiess  hinko, 
80    auch  der  gesleich  vnd  müder, 
er  waz  auch  gwest  ain  prüder. 

Nu  woren  sein  gsellen  dis  drei,  I9i* 
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dar  (Imb  to  wanten  sie  Jm  pai. 
in  ainem  markt  nor  diaer  ueal 
lag^n  dia  teufeliadien  feat 
her  andre  9  diaer  herre, 
5    was  auff  die  seit  nit  nerre 


Uon  walteatarff.  anff  aolchen  ain 
het  er  aein  rechten  kantachaflfl  in 
dem  markt,  da  bj  i^legfen  aeint, 
wann  er  was  ir  ab  gaagter  ueint 
10    ainen  Uat  er  erdachte» 
ain  Volk  er  zamen  prachte, 

Ben  lieaa  er  an  machen  das  crefics, 
wann  der  po]>at  hecs  fOr  daa  g^preaes 
der  tnrken  die  seit  geben  anaa. 
15    dar  flmb  angen  ay  gen  dem  hanaa, 
ala  ob  aie  weren  creucser 
und  weiten  aof  die  acheucser 

Hin  sihen  in  der  haiden  reich, 
aie  zagen  alao  ermigleich, 
80    ainen  den  aah  man  parfiiaa  gan, 
der  ander  het  kain  hoaen  an, 
den  driten  aah  man  hinken , 
den  oirden  nlder  alnken, 

Ala  ob  er  nit  mer  mocht  gegon 
25    oder  auff  aeinen  ffiaaen  aton. 

aie  woren  krank  vnd  müd  geatalt 
▼nd  waren  doch  kfln,  atark  vnd  palt, 
guter  leut  auaa  geaundert 
leicht  wal  auff  vlrdhalb  hundert. 

80  Die  trugen  ainen  pralten  van 

vnd  vnaera  hem  marter  daran , 
vnd  sugen  hin  fai  diaen  margt 


191' 
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mit  wer  vnd  harnusch  wol  g^estarg^ 

da  warn  all  creuczer  guder! 

im  mar^t  waa  auch  manich  prüder, 

Wol  drithalb  hundert  oder  nier, 
5    die  gieugen  im  markt  hin  vnd  her, 
vnder  den  creuczem  Ober  al. 
uon  der  schaiteln  pia  hin  zu  tal 
woren  sie  ay  peschawen, 
aunder  on  allen  grawen. 

10  Der  francz  uom  ha|^  vnd  lofliczgi 

woren  selber  in  dem  margt  hie, 

kainen  creuczer  do  niemen  schaoht. 

aber  do  ea  sie  zeit  pedauht, 

da  zugen  sie  uon  leder, 
15    zu  der  wer  gralff  yetweder 

Und  Ueffen  an  die  prüder  hin. 
gar  grimmig  was  ir  mut  vnd  sin? 
ir  kainer  do  nit  uil  uertnig, 
ainer  stach,  der  ander  slug. 
80    sich  hub  ain  gross  gerOmmel 
vnd  ain  lautes  getümmel. 

Do  sich  erhub  dlses  geruht, 
da  namen  die  prüder  die  flucht , 
yeder  welcher  nur  mocht  das  pest. 
25    der  francz  uom  hag  eilt  in  die  uest 
vor  den  andern  ain  same 
er  durch  den  graben  swame, 

Doch  bracht  er  ainen  pfell  mit  jm  192* 

in  ainem  pain,  als  ich  uemym. 
80    der  losiczgi  kam  in  ain  hauss 
durch  ainen  garten  binden  auss. 
in  dem  ueld  er  für  passer 
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endnn  über  afai  waaeer. 

Dm  ander  uolk  auch  dannen  flödi 
mit  i^roaaem  achaden,  achand  Tod  achmach. 
aecbczif  worden  er  ala^en  ynd 
5    ir  vfo\  pei  aibentzi^en  wvnd, 
uir  vnd  zwainczi^  feuanfen, 
da  waa  der  atreft  sergangen. 

Die  CreoGzer  wnrden  hoch  femot! 
hamoachy  panezer  vnd  eiaenhat, 
10    armbmaly  dar  su  lüainbeit  oil  groaa, 
ailber  vnd  goll,  nil  felis  vnd  roaa 
gewunnena  an  der  peflte, 
dia  GreoGser  und  bofleflte. 

Dia  Creflcser  komen  In  dem  adiain 
15    über  die  prüder,  den  margt  ein, 
ala  bem  lacoba  aon  gen  aichem 
binder  die  halden  .  wer  non  dem 
icbt  haben  well,  der  auche 
in  lenesia  dem  pnche. 

20  Nun  was  diaer  waczlo  wültachgo 

zu  denselben  zelten  nit  do, 
er  waz  in  der  newen  atat,  äff 
unaers  herren  dea  l^aiaera  bolTy 
er  lag  In  aim  gelaite. 

25    die  selben  aicherhalte 

Er  durch  sein  hohen  mut  zerbrach 
vnd  wart  gfangen,  der  schnöd  vnd  swacli. 
auff  sein  gelubd  Hess  man  in  gan, 
^as  er  aln  andern  tag  aalt  stan 
30    in  dem  hof  zu  dem  rechten , 
uor  hern,  riter  vnd  knechten.^ 


Und  gab  ahi  mainaidig  gelub,  ^^ 
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pei  der  nacht  er  sich  dannen  hob 
and  viel  aber  die  mavren  ab, 
sein  er  er  da  zu  gelaei  gab* 
der  later  imd  auch  pube 
5    sich  ^en  walteralarff  höbe. 

Hüte  katstnttain  ^tvbvo^m  toart. 

Itfon  waz  ainer,  hieM  weitracher, 
auch  ain  bruder,  haubl  man  waz  er. 
vntfern  hem  kalser  er  auch  lan^ 
het  pekrieg^et  sletllch  vnd  sträng 
10    mit  mancher  handlai  smechte, 
wider  got,  er  vnd  rechte 

Anss  ainem  hauss,  hiess  kaczenstain. 
pesser  purg  uand  man  selten  kaln, 
es  lag  in  ainem  grossen  se, 
15    siben  meilen  lang  oder  me, 
es  waz  gemacht  mit  synnen, 
niem  mocht  es  gewinnen. 

Nun  lag  ain  stat  dar  pei  zu  haut, 
der  nam  waz  ödenburg  genant, 
80    die  hört  gen  Ungarn  in  das  reich, 
das  solt  ir  wissen  sicherleich. 
vnd  in  der  selben  State 
der  kflnig  ain  pfleger  hate, 

Der  waz  gehaissen  turk  ambros. 
25    diser  mainaldig  schalk  erlös, 

den  waczlo  wultschgo  ich  do  main, 
vnd  mit  im  der  uon  kaczenstain 
weitracher,  dis  paidsamen 
hin  gen  ödenburg  kamen. 

80  Mit  Amff  vnd  achczig  pferden  also  193" 

auch  in  aim  glait  lagen  sie  da. 
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dia  i^M  aber  i^rochen  wart, 
Mie  kacz  lesst  irea  mauaena  hart^ 
die  weil  dia  swen  da  l&fen 
ynd  ira  ^emachea  pflagen, 

6  Wom  ir  knedit  auaaer  halb  dem  tor. 

ftmff  zehen  achaaen  ay  da  vor 
swalKteo  VDd  zogen  auflf  ain  ort 
man  darif  in  aber  kain  poa  wort 
der  vmb  geben  vnd  achelten, 
10    wann  ay  woma  wol  vergelten , 

Wann  in  der  pfleger  turk  ambroa 
nam  all  ir  bab,  bamuach  vnd  roaa, 
▼nd  lieaa  aie  allaant  aecsen  in 
aein  geuanknia,  tum  ynd  plök  hin. 
15    in  diaer  harten  zwangen 
lagen  ey  lang  geoangen. 

Wolten  ay  ledig  aein  zu  leat, 
ao  muat  der  weitracber  der  ueat 
zum  kaczenatain  abtreten  vnd 
20    die  gencziglichen  in  den  grond 
zu  hanff  lau  brechen  nider, 
daa  ay  nummer  mer  wider 

Gepawen  wurd  in  kainer  maaa. 
dar  zu  muat  er  dem  turk  ambroaa 
26    guter  ungrischer  guldin,  zwar, 
zwai  tauaent  geben,  daa  iat  war« 
wolt  er  echt  lenger  leben, 
ao  muat  er  ay  dar  geben. 

Dar  zu  muat  er  aioh  alao  tieff  1^ 

30  uerachreiben  mit  aigel  vnd  brieff, 
'daz  er  wider  ungern,  des  gleich 
dez  landa  vnd  hauaa  zu  oatereich 
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niunmer  mer  weaen  aolte, 
ob  er  echt  leben  wolie.^ 

Dea  gleichen  aoII  auch  der  waczla 
zwal  tauaent  graldln  geben  do, 
5    auch  brieff  vnd  algel  über  aich, 
^daz  er  vmber  vnd  ewengllch 
soll  alao  sein  uerpunden, 
daz  er  in'kainen  stunden 

Auch  wider  diae  palde  laut, 
10    die  ich  yeczunder  hau  genant, 
nit  mer  in  kainen  aachen  wer. 
dar  zu  so  aolt  er  numnier  mer 
In  der  land  kainea  kummen. 
wu  aolchea  würd  uemummen, 

15  Baa  er  tet  wider  aolcfae  briflf 

vnd  wu  man  in  darnach  begrlflf, 

ao  aolt  er  genczlich  sein  uertailt, 

daa  er  zum  galgen  würt  geaallt' 

solch  galgen  prieff  vnd  schrifite 
20    aolt  er  haben  uerbrifite. 

Do  sich  aber  diaer  waczio 
muat  verbrieflfen  vnd  achreiben ,  do 
het  er  manch  furnemen  in  dem, 
wie  er  auaa  der  geuanknua  kern. 
25    zum  leaten  er  da  uone 
auaa  der  uanknia  endrane. 

Kaczenstain  saczet  alcfa  geleich  194* 

wider  den  kaiser  vnd  daa  reich, 
ala  vna  aagt  machabeorum, 
80    uon  allexandia,  dar  umb 
wart  ea  nider  gebrochen 
vnd  die  römer  gerochen. 
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WU  Ut  ftoffo  nsm  ti|  $€UM$tn  iMrt. 

Cod  pald  darnach  an  ainem  tMg^ 
da  was  aach  diaer  firancz  vom  baf 
SU  walterstarff  ab  non  dem  hau« 
auff  abentur  geritten  aoM. 
5    Tir  vnd  zwaincz  feaellen 
waa  er  zu  im  erwellen. 

Der  alier  peaten,  die  er  dann 
wisset  seiner  gpiellen  vnd  mann, 
er  rait  in  solcbem  willen  hin, 
10    das  er  maint,  stiess  etwas  auff  In, 
das  im  dann  eben  were, 
es  must  im  balten  here. 

Uon  walterstarff  der  nest  nit  uerr, 
auff  zwn  meilen,  da  sass  ain  her 
15    in  ainer  uest,  hiess  ebenfürt, 
der  selbig  herr  was  von  gepurt 
von  potendorff  g^enennet, 
hiess  her  iörg,  wer  den  l^ennet 

Dem  wurden  kundig  dise  mer, 
80    Vie  der  francz  auss  gerlten  wer.^ 
er  machet  sich  pald  auff  vnd  zach 
mit  uir  vnd  uircz  pferden  hhi  nach, 
da  er  den  franczen  uande, 
gen  im  eilt  er  ze  bände. 

25  Bei  ainer  uest,  hiess  scharpfenel^ ,  ^^ 

do  uand  in  diser  iLund  vnd  kek 

zu  ueld  halten  in  ainer  hut, 

er  rant  in  an  mit  frischem  mnt 

der  francz  vnd  sein  gesellen 
30    sich  auch  keklich  wom  stellen, 

Darzu  weren  auff  der  uert« 
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sie  waren  aber  über  herl, 
wan  ir  wider  stant  waz  zu  krank, 
ir  uechten  daz  wart  nit  zu  lank, 
zu  haut  woren  ay  «chiehen 
5    und  all  uon  dannen  fliehen. 

Difl  potendarffer  lag^n  nauch, 
von  dannen  waz  den  prudern  ^uch. 
alner  sein  armbrust  uon  im  warff 
vnd  der  ander  sein  swert  uil  scharff, 
10    vnd  der  drit  seinen  spiesse 
auch  uon  im  ualien  liesse. 

£isenhut,  hentschuch,  plech  on  zal 
sah  man  do  ualien  über  aL 
hie  ain  prüder  uon  dannen  floch, 
16    dem  iag^ten  wol  drei  binden  nach 
vnd  darten  ainem  zwene, 
yecz  iaget  ainer  dene. 

Es  waz  aln  mü  vnd  auch  unseld , 
vnd  solches  iagen  in  dem  ueid, 
20    das  man  selten  mer  hat  gehört 
yecz  ainer  geuangen  wart 
vnd  hie  der  ander  sider 
dann  wart  gestachen  nider. 

Sie  wurden  all  geuangen  nun,  195* 

25    alain  ir  drei  kamen  da  uan. 
auch  wurden  ir  dieselben  stund 
gar  uil  auff  peld  selten  uer  wund, 
der  francz  wart  auch  geuangen, 
der  was  uil  nach  engangen. 

30  £r  tet  kum  zwen  armbrust  schuss  in 

die  uesten  zu  walterstorlT  hin, 
do  selbst  wart  er  geuangen  vnd 

24 
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mit  uerch  wanden  lotlieh  aer  wand, 
vnd  ^en  ebenlürt  aander 
(fefDret  also  wander. 

Die  andern  wanden  ay  aaeh  In 
5    den  mark  pei  dem  galoM  fürten  hin. 
der  all  in  der  mfl  Uten  nat 
vnd  in  den  atoken  starben  tot 
zu  last  wart  er  der  sdiedig* 
des  teufela  namen  ledif . 

iO  Der  teafel  lest  die  seinen  nicht, 

in  solcher  weis  das  ofil  peschicht 
also  ist  dem  poswicht  waczia 
and  dem  franczen  peschen  da, 
heten  dach  wal  den  falgen 

15    am  goi  vnd  all  sein  halben! 
da  ist  leicht  %eii  vnd  weile 
ntteh  nit  kümmern  «o  eile 

Ute  man  |I4  fnr  »rfm^orf  flit|. 

In  disen  zwitrahten  ynd  ding 
so  waz  ainer,  der  hiess  hans  kling, 
20    ain  habt  man  er  ach  wesen  solt 
der  Schacher  vnd  prüder,  der  wolt 
den  kaiser  auch  uertreiben 
vnd  liess  in  doch  peleiben. 

Der  trat  an  seines  prader  stat, 
25    der  den  kaiser  ach  lang  zeit  hat 
pekrieget  auff  sein  aigen  schand , 
hainrich  kling  so  waz  er  genand, 
der  waz  gestorben  vnde 
hans  kling  an  sein  stat  stände. 

30  Er  het  ain  haoss,  hiess  arssendorff, 

lag  dem  kaiser  in  gegen  woHT» 


195 1 
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kämm  ain  meilen  von  «einem  hoflT, 
nach  pei  der  newen  «tat  darofT 
Ueaa  er  dy  taberere, 
die  proder,  mit  feuere. 

5  Nun  waz  ainer,  hiese  seseme, 

ir  habet  man,  als  ich  nerate, 
waz  iLaln  frummer  nie  kommen  dar, 
vnder  den  prüdem  allen  far, 
mit  dem  kaicier  waz  ere, 
10    ye  gestanden  pis  here. 

Er  waz  nie  hin  vnd  her  gewest 
alz  die  andern,  pia  aaff  daz  lest 
er  krieget  nur  nmb  seinen  solt, 
den  man  im  geben  haben  wolt. 
15    do  het  er  sich  zum  klingen 
uerbunden  in  den  dingen. 

Wann  sein  salt  het  in  solcher  mass 
vmb  etlich  wochen  ainen  stoss, 
dar  vmb  er  jm  dez  ersten  wart 
20    uer  zogen,  auflT  der  selben  uart 
kam  er  zum  klingen  nnde 
den  prudern  zu  dem  punde. 

Vnd  urssendorff,  daz  selb  geslass,  196* 

rieht  er  wal  zu  nach  aller  mass, 
25    vnd  macht  dar  anss  ainen  taber  uest, 
und  tet  uil  grasser  über  lest 
dem  kaiser  vnd  den  seinen 
mit  mancher  handlai  peinen. 

Er  uing  arm  lent,  wn  er  die  oand, 
80    mit  huldung,  raben  vnd  ach  prand 
tet  er  in  laid  vnd  wider  driess, 
er  sie  nfimmer  gerasten  lies«. 

«4  • 
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all  Ir  hab,  wM  bj  woren 
haben,  was  ala  uerloren. 

Die  lant  worn  sj  nU  |^r  nerbern, 
da  was  kain  wider  stant  nach  spern. 
5    auff  dem  laiid  nlemen  sicher  was, 
er  rlt  oder  gleng  aulT  der  straM, 
so  waz  er  scfalr  peraubel 
vnd  gfang^en,  de«  felaubet. 

Der  sesame  lecz  nicht  alain, 
10    die  andern  mit  Im  all  femain, 
der  Ich  jecz  etlich  han  fenant 
da  nun  die  leut  und  auch  die  lant 
so  geschedigt  sein  worden, 
mit  raben,  prand  und  morden, 

15  Wart  der  kalser  erweket  doch, 

und  MeBB  sich  fOr  slahen  damSch. 

zu  urssendorff  an  san  sixtag  em^ 

daz  uolk  üor  disem  Über  laf ,  ^^'*^' 

mit  ainem  klainen  here, 
20    uir  hundert,  nlt  ull  mere. 

Ctlif^et  namtiii  ^9  ttor  ur|fen(orf  lafcn. 

Über  die  worn  uir  haubet  leut  1^ 

geseczet,  als  ich  euch  peteut, 
der  erst  hiess  her  bans  uon  preising, 
vnd  der  ander,  alz  Ich  euch  sing, 
25    her  hans  uon  scbawenperge, 
der  lebt  auch  sunder  erge. 

Den  driten  nant  man  uon  gesieht 
den  non  reihenburg,  her  reinbreht. 
dis  waren  strenger  riter  drei, 
SO    kek  und  kfin,  aller  zakait  frei, 
das  uird  ain  unerschrakter , 
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uester  und  nil  uerzakter. 

Des  nam  waz  wolffgang  hob  kadaw. 
dJfle  uir  waren  habt  leut  dau« 
graff  bans  non  barba,  ich  aermerk, 
5    vnd  i^raff  eberhart  uod  aunnberk, 
zwen  gTSiffen  wol  febaren, 
auch  in  dem  uelde  waren. 

Her  hainrich  der  penier  vnd  auch 

her  bans  uon  zinzendorff  dar  nach, 
10    die  woren  paid  zwen  lantea  hem, 

erkennet  weiten  vnd  ach  uem. 

et  waz  auch  diter  saehsm  kmlk 

ainer,  hiets  her  ueit  von  der 

her  Hans  kalawerti  vnd  her 
15     hainrich  der  scheller  vnd  ir  mer 

her  hainrich  uon  milticne^ 

her  hainrich  uon  milti  •  •  •  • 

vnd  die  selben  zwen  freien 

woren  audi  an  dem  reien.  ' 

20  Ea  was  auch  djser  Sachen  halb  197 '^ 

ainer,  hies  her  ueit  uon  der  alb. 

her  hainrich  uon  tachau  und  her 

bans  halawersi  und  jr  mer 

her  hainrich  uon  milticze 
25    waz  auch  in  dem  gesieze. 

Her  hainrich  scheller  waz  ach  do, 
und  her  hainrich  der  uo^^  also, 
dise  sechs  woren  riter  ^t, 
kek,  unuerzagt  und  hach  g^emut, 
80    CristafT  quas  sunder  traure 
haubt  man  über  die  paure. 

Ainer  hiess  hainrich  uon  morspergk, 
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maisler  des  seuges  Yud  der  werk, 
dar  nach  wil  ich  dj  rot  maisier 
uorn  an  «eosen  und  nemeD  her, 
Don  Irr  regiroent  wefOB, 
5    der  »y  do  woren  pflefen. 

Der  purkart  kleoperfer,  auch 
nicolasch  broüwics,  dar  naach 
hans  i^ler,  g^eratpaunter  Incaa, 
der  perchioll  stetner  auch  da  was. 
10    dla  sein  rotmaiater  gweaen, 
ala  wir  es  hören  lesen. 

Ulrich  uon  krottendarff,  vlrlcb  197^ 

von  slandersperc  vod  diecs  uon  gicb, 
hans  mefisletoy  iörg  uon  reihenberg, 
15    bemhart  neideker,  der  ftichs  Idrf 
vnd  leupolt  uon  wehlngen 
was  auch  bei  disen  dingen. 

Cristoff  uictuniy  der  wax  auch  ble, 
vnd  der  ratfabei  luschinczgi. 
20    bans  uon  schawenberg  auch  da  stund, 
der  iung  michel  von  kungsperg  vnd 
ain  iunger,  hiess  ulreiche 
reisacher,  des  geleiche. 

Wolffgang  kirchknopff  vnd  ouenbek 
25    niclaus  vnd  auch  markart  pudek. 
hainrich  kunigs  uelder,  Steffen  ding, 
trautmanatorffer  was  pei  dem  ding, 
haincz  uon  rebiez  waz  ainer, 
ainer  hiess  rubreht  stainer. 

30  Und  ainer,  der  hiess  Wilhelm  schorflf, 

iorg  zent  graff  waz  uor  urssehdorff, 
cunez  melcz,  paul  pirk  uelder  paidsam. 
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Sigmund  harder,  laurencz  trJfltraniy 
oflwalt  zerioji^er  vnde 
iorg  keQczacher  do  stunde. 

Cancz  lochner,  hans  wiideker  auch,  198* 

5    den  hans  awer  secz  ich  darnanch. 
hans  flweiczer,  hancz  entbamer  zwen, 
hana  rotingfer  «ecz  Ich  zu  den, 
vnd  ateffen  erweiapacher, 
ain  starker  nit  aln  awacher. 

10  Reichenpach,  uon  der  staudn  adam^ 

llenhart  g^imaaiczer  mit  dem  nam, 

michel  achoschperg^er  vnd  mert  (proff 

waren  harnuachmaister  zu  hoff. 

hans  pudmer  alner  biesse, 
15    sich  auch  do  aehen  lieaae, 

Rotmaister  ethllcher  fuaa  kneht, 
uomen  hau  Ich  in  g^eschmeht, 
yeczund  han  ich  sein  lob  g^ebreist, 
wenn  er  hat  aich  fhimlich  peweist 
80    cristoff  süss,  wer  den  kennet, 
asam  bölczlain  genennet, 

Hana  aczt,  iörgf  hecbtl,  lorg  kacziauer, 
iorg^  gfrunbergrer  vnd  ir  auch  mer. 
hana  rümpf  waz  auch  an  diser  stell, 
85    michel  g^ruber,  aln  g^ter  gsell. 
hana  lauterzuker  vnde 
matia  vnger  da  stunde. 

Hainrich  und  auch  Wilhelm,  dy  zwen 
leuperstarffer  secz  Ich  zv  den. 
80    wolffg^angf  graff  vnd  wolff  g^efiaaer, 
iörg;  ek  vnd  aug^stin  felwer 
vnd  kasper  uon  der  maure, 
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kacz  enderleln,  d«r  saore. 

Puchsen  maister  secz  ich  zu  hanff  198^ 

lienhart  fucha,  maiater  hana  hupf  auff, 
iacob  eiselfn  vnd  vlreich 
5    alaurapach,  hana  pefrnicser  des  gleldL 
vnd  zimerleut,  wol  sehen, 
waz  man  auch  da  pel  aehen. 

Auch  ao  aah  man  tnimmeter  drei, 
die  dann  g^ewesen  aein  da  peL 
10    ot  plnmtaler,  ala  ich  ueraten, 
tomaach  lutenperg^ery  die  zwen. 
caaper  apeng^ler  der  drite 
iat  auch  geweai  do  mite. 

Ea  warn  auat  nll  geaellen,  die 
15    Ich  nicht  all  mocht  erzelen  hie. 
bei  diaen  dingten  allen  aam 
ao  waz  ich  auch,  mlchel  peham, 
vnaera  hern  kaiaer  tichter, 
dIaen  pucha  ain  perichter. 

20  Uor  dlaem  taber  ay  da  worn, 

die  atolczen  deg^en  auss  erkorn, 

do  was  kaln  veirtag;  oder  nacht. 

dea  naclitea  pflagen  sy  der  wacht 

vnd  des  tag^es  der  starte, 
25    sie  hielten  wol  Ir  warte. 

Tegflichen  warn  sy  pei  dem  tor, 
80  woren  dann  die  ueind  da  uor, 
die  do  grelaufTen  warn  herauaa , 
wann  es  wom  frisch  gesellen  Im  hauss, 
80    pei  sehezig^  oder  mere, 
die  sprung^en  dann  do  here. 

Mit  den  aah  man  sie  dann  herczim,  i^ 
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flchieflseiiy  stechen ,  «Iahen ,  iustirn, 
vnd  es  g^ieng^  «elten  ain  iSLg  hin, 
es  wurden  wund  leut  vnder  in 
vnd  auch  tod  ctlich  zeite, 
5    das  waz  zu  paider  seile. 

Von  Un  |iü4f(n  on^  $0tvL$. 

Uor  dem  taber  warn  ufl  greschoss, 
arniprust,  püchsen,  klain  vnd  auch  grross. 
grosser  haubt  püchsen  warn  pei  drein 
und  ain  halbe  zentnerin  ein. 
10    uirtall  pfichs,  zwai  hautfnicze 
woren  aor  dem  g^esicze, 

Mit  den  man  tum  vnd  maur  zcrsclioss. 
auch  het  man  ainen  morser  gross, 
da  mit  man  manchen  stain  grauslich 
15    warff  gen  den  lufTten  fiber  sich, 
daz  er  gehlingen  wider 
in  den  taber  uiel  nider. 

Geweih  vnd  pfln  wom  do  nit  frei, 
waz  ez  trafr,  daz  gieng  alz  ain  zwei. 
20    auch  het  man  auff  gericht  do  uor 
ainen  girren  garren  enpor, 
ain  teufelischen  schrägen, 
mit  ainem  laugen  kragen. 

Do  mit  man  ful  vnd  schelmen  gross 
25    und  uil  der  stinkendigen  oss 

vnd  manclien  swereu  stain  uil  scbarfT 
in  den  taber  sieudert  vnd  warfif. 
vor  Schüssen,  wurffen  künde 
nieman  frid  han  kain  stunde. 

80  Auch  teten  sie  manchen  schuss  auss  199^ 

dem  selben  taber  vnd  auch  haoM. 


878  1464 

sie  stimdeii  ■!■  die  werdeo  liell, 
iiil  manig  pflclw  wart  da  er  achelt, 
audi  aah  man  manchen  pfeife 
fllefen  in  schnelier  eile. 

5  Wo  aldi  ain  mensch  nur  machet  plooa, 

pei  dem  seagr  and  flmb  das  i^Iom, 
so  wart  XU  im  fescbossen  schir, 
recht  als  su  ainem  wilden  tir, 
anss  irer  obern  were 
10    Schüssen  sie  in  das  here 

Gleicher  weiss  als  sn  ainem  sil, 
doch  teten  sie  Schadens  nit  tu. 
nur  man  alnen  man  uemummen  hot, 
den  sie  im  her  schassen  se  tot 
15    pochsen,  klocs  vnd  auch  staine, 
gengen  uii  gern  vim  Mwaine^ 
all  paide  gross  und  klalne» 

Woren  In  dem  her  nider  |^n 
vnd  daz  maist  do  mein  hut  waz  stan. 
20    ich  vnd  der  ot  blumtaler  sein 
in  einer  hflten  i^esen  pei  ein. 
alns  morgens  nach  dem  essen, 
do  menglichen  het  gessen, 

Ich  pei  dem  uon  preisingen  sass, 
25    wann  ich  all  wegen  mit  Jm  ass, 
in  unserr  paider  hflten  zwain 
wart  geschossen  ain  pachsen  staio, 
als  gross  sam  ain  poss  liugel. 

durch  ain  leüach  und  gugel 

. 

SO  Und  ainen  polster  gleng  er  hin.  ^' 

ain  l^necht  uns  petet,  der  uand  in. 
das  ich  vnd  der  tnunmer  ot 
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da  nit  lagren,  des  lob  wir  got, 
wann  solcher  slaff  g^esellen 
wir  nlt  pegeren  wellen, 

Bfir  wer  lieber  aln  hapache  frau 
5    an  das  pet  zu  vns  kämmen  dan* 
ea  gieng^en  uil  achua«  In  daa  her, 
doch  achatena  non  foos  fnad  nit  aer, 
wann  nnr  der  ainlg^  mane, 
den  ich  kunt  han  Une. 

10  Saal  wurden  Ir  leichter  wol  echt 

an  dem  acharmuczeln  vnd  feuecht 

vnd  pei  dem  zeug  g^eachoaaen  tot 

der  aelben  zwen  kamen  In  not 

mit  der  helliachen  allng^en, 
15    uon  der  Ich  e  waa  aln^n. 

Ea  brach  vnd  alug  diae  paldaam 
und  den  driten  alug  ea  i^ncz  lam. 
auat  zerbrachen  uor  dem  geaici 
zwo  haubt  puchaen  und  drei  hanffnlcz, 
80    doch  ay  an  diaen  ateten 

kainn  menachen  achaden  taten. 

Alao  uerlur  wir  diae  nein, 
In  dem  haua  echt  (imb  knmroen  aein. 
aulT  mein  trew!  ea  wom  fut  geaeln, 
25    dy  sich  auch  keklich  woren  ateln. 
paatein,  achrekzaun  und  leczen 
worn  ay  gw  achan  peaeczen. 

Aber  dia  fmmroeu  in  dem  her  800^ 

arbalten  ta§^  und  nacht  oll  aer. 
80    wa  ay  der  ueind  In  der  g^emaln 
dea  aller  maiat  wlaten  pei  aln, 
ao  warn  ay  das  pealchten 
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vnd  ir  puchsen  hin  richten , 

Und  In  den  Über  «chleMen  dar, 
pis  ay  sie  dannen  triben  |^r. 
aluo  zemitena  In  Ir  otend 
6    vnd  wer  aulT  alle  ort  vod  emi, 
vnd  snnder  In  der  honche, 
do  wurden  aie  gor  «chöaebe« 

Sie  gruben  sieh  va  nlderat  In 
den  taber  durch  die  erden  hin. 
10    recht  als  die  grutseben  vnd  malwerff 
machten  sy  löcher,  grob  vnd  kerff, 
darinnen  ay  sich  nerton, 
entbleiten  vnd  auch  werten. 

Aber  die  eussem  sach  man  stan» 
15    als  Ich  vor  auch  gesungen  han, 
gar  riterlichen  als  die  held 
vnd  ziren  degen  ansserweldt 
mit  puchsen  vnd  armbrusten 
warn  ay  schlessen  und  Insten 

20  Und 'auch  arbaiten  snnder  ru. 

lanbenic  vnd  iLurb  brachten  ay  zu 
dem  hanss  und  taber,  aiso  nauch 
den  flchrek  zeunen  vnd  graben  auch 
vil  hart  pis  an  dy  pfarte, 

25    das  sich  die  ueind  uarte 

Nit  wai  mochten  pemren  nier, 
nach  aiso  kumnien  hin  vnd  her, 
sam  ay  dann  nur  beten  getan, 
ain  tafi  ay  solches  musten  lan, 
30    wann  ay  warn  allweg  uore 
gelauiTen  für  daz  tore 

Auss  disem  taber  und  ach  hauss, 


m 


1^^  881 

allenthalb  uorn  ynd  binden  auM. 
daz  wart  in  nun  aln  tail  erweit 
und  mit  den  korben  da  uerapert, 
daz  ay  sich  uast  darynnen 
5    muaten  ballen  mit  aynnen. 

ISian  Ut  taiting. 

Do  nie  nun  also  zwangen  worn 
und  sieb  nit  mer  machten  enpom 
vor  Schüssen,  wurtfen  vnd  uor  den 
korben,  die  in  so  nach  worn  sten, 
10    da  peg^erten  ay  aber 

ains  friden  In  dem  taber, 

Und  wolten  da  ain  taiding  han, 
als  ay  nor  offt  beten  getan, 
daz  wart  In  zu  gesaget  mer. 
IS    da  traten  ay  uon  dem  her  her 
vnd  auss  dem  taber  zamen 
dise  porten  paidsamen. 

Der  sesame  wart  do  der  mer 
gefragt  Vas  sein  pegerung  wer?^ 
20    er  sprach  %ain  mainung  ist  also, 
daz  der  kaiser  den  klingen  do 
well  Ion  kumen  zu  hulden 
vnd  vns  mit  jm,  so  wulden 

Wir  mit  vnserm  geret  da  uon  201  ^ 

25    vnd  euch  hie  disen  taber  ian.' 

die  haubt  leut  sprachen  Sias  nit  peschicht, 
des  klingen  sunung  well  wir  nicht! 
hab  nit  sorg  fimb  kainen  fraiser, 
zwar,  unser  herr,  der  kaiser, 

30  Uer  richtet  sich  wal  mit  den  seinn. 

lass  in  sein  vdd  wart  nur  des  deinn!' 
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zu  swaien  malen  auff  der  nart 
die  taldiog  abg^eslafeii  wart, 
sie  wollen  nur  den  klinfen 
haben  In  diaen  dingten. 

5  Suat  wollen  sie  nit  treten  ab 

non  dem  taber  mit  Irer  hab, 
seit  man  den  kiinfen  nit  wolt  han. 
zum  driten  mal,  als  Ich  neratan, 
da  kamen  sie  her  wider 
10    non  dlaem  taber  nider, 

Und  die  Im  her  aber  su  In. 
da  wart  aber  uast  her  ynd  hin 
mit  disem  aesame  geret, 
das  er  dez  tabera  do  ab  tret 
15    mit  seinen  mitgesellen 
und  den  taberem  eilen. 

Wie  nasi  man  aber  taldlngt  je, 
so  wolt  der  sesame  doch  nie 
on  den  klingen  ab  treten,  er 
20    wolt  daz  er  In  der  pericht  wer. 
man  wolt  in  aber 
da  sprach  der  uon  breisinge 
^bedenk  dich  pald  vnd  ringe. 

Wann  ob  es  yeczond  nit  peschicht,  ^' 

25    so  peschicht  es  nummer  mer  nicht! 
mach  dich  pald  wider  in  dein  hauss, 
wir  weilen  dich  mit  gwalt  her  auss 
on  deinen  dank  gewinnen, 
das  soltu  werden  Innen  !^ 

Wxt  orUTentorf  0(ipunnen  »att. 

SO  Der  sesame  pedacht  sich  lang 

mit  seinn  gsellen.  In  dem  anuang 
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wolt  er  der  tafdiof  hengfen  nie, 
SU  lest  er  doch  darhinder  gle, 
Tod  wart  an  diser  niete 
weiplichen  über  rete, 

A  Und  Ueaa  die  taidingr  also  goo, 

^daz  ay  mit  irm  gieret  do  noo, 
on  dez  kiiD^ren  perichtnnf  da, 
solten  hin  über  die  tvnau.' 
also  wart  es  petaidig^, 
10    peslossen  vnd  uer  aidift 

An  aioem  pfincztagf  sn  nach!  daz, 
an  üea  haiigen  kreflcz  abent  was. 
an  dem  nechsten  svnntag^  dar  nauch 
der  sesame  uon  dannen  sauch 
16    vnd  die  prfider  gpemalne. 
nur  ir  geret  aliaine 

Sie  uon  dannen  brahten  mit  in 
nnd  fQm  über  die  tunna  hin. 
die  haubt  leut  jm  her  eilten  vnd 
20    namen  den  taber  ein  su  stund, 
der  taber  vnd  die  ueste 
was  anff  das  aller  peste 

Zug^erichtet  mit  starker  wer, 
uerschutet  vnd  vmb  gnhen  ser, 
25    gebawen  mit  pastein  vnd  auch 

schrekzevn  vnd  andern  zefinen  hauch, 
swen  weiter  tieffer  fraben 
es  mit  wasser  was  haben. 

Dar  su  was  es  auch  aller  weis 
80    wol  uersehen  mit  seugf  vnd  speis, 
ain  tarres  puchs  dar  jnnen  stvnd , 
dar  zu  haken,  hant  puchsen  vnd 
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13  sq>t., 
donnerst, 

16»ept., 
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uil  armbriiflt,  dar  sa  pfSellet 
het  e»  gnng  aller  weile. 

Der  taber  was  also  pewelat, 
mit  aller  notfirfft  wol  g^efipeiat. 
5    fflaiach,  weiD  vnd  melea  was  er  uol, 
enn'aiaa  vnd  geraüen^  was  man  eol 
von  esaendem  dinf  haben, 
des  was  kaio  sadl  noch  schnaben. 

Wol  auflT  ain  halbes  iar  sie  sich 
10    heten  enthalten  uollig^lich 

mit  den,  das  in  dem  taber  was. 
sie  mähten  aber  mer  ftirbas 
keinen  ruken  graben , 
dar  fimb  ay  das  hanss  faben. 

15  Der  kalser  Meaa  es  auff  der  stvnt 

gfenczlichen  precben  in  den  gmnt. 

des  kling^en  tvmmer  über  mut 

kam  SU  übel  vnd  auch  vnfut 

jm  vnd  seins  bruder  kinden, 
20    als  ay  wol  waren  ulnden, 

Wann  urssendorff  was,  glabent  des,  208' 

eins  solchen  edelmans  geaeaa, 
das  er  sieb  wol  het  daucht  f^emalL 
er  mocht  wol  haben  g:ut  g^eiait 
25    mit  pern,  swein,  rehern,  hirssen. 
hetzen,  iag^en  vnd  pirssen 

Und  paissen  macht  er  wal  gnng  han 
zu  alnem  armen  edel  man. 
er  mocht  auch  wol  han  gut  visch  wait, 
30    schönen  podem  sa  wein  vnd  trait, 
wismat,  aller  houd  fruchte, 
auch  waldez  ain  g^enuchte. 
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Das  haufl  het  werlich  kaln  gebnist, 
da  waz  ganez  oug^el  waid  vnd  iaat, 
ain  flchöner  pami^ri  stand  da  pei, 
des  weit  waz  pog^enachuM  wal  drei, 
ft    da  atvnd  opa  aller  bände, 
waz  man  uand  in  dem  lande. 

Das  hans  bat  auch  ain  solche  ^It, 
dea  sich  ainr  wol  pegnug^en  afilt, 
minder  ain  riter  meaaig  man 
10    aich  wol  petrag^en  het  daran, 
vnd  ainem  jeden  herren 
in  dem  land  nauch  vnd  uerren 

Het  ea  wol  getan  wider  stand, 
aber  dem  forsten  in  dem  land 
15    und  ainem  römschen  kaiser  dauch 
waz  ez  gelegnen  uil  ze  nauch. 
da  neben  an  der  selten 
es  im  niht  mohte  bestreiten. 

Hom  truitfrirtn  jtt  Um  (d^ttHtnfiaiü  208^ 

Der  hans  klinge  het  auch  innen  ain 
20    hauss,  das  hiess  zu  dem  scheuhenstain. 
das  het  der  hainrich  kllngf  da  uor, 
sein  prüder,  in  dem  andern  lar 
er  Stigmen  und  fpewunnen. 
daz  wart  also  peg^nnen. 

25  Es  ist  ainer  die  zeit  gewest, 

der  waz  herr  derselbig^en  uest, 

erhart  tnichsess  vom  scheuhenstein 

nant  er  sich  mit  dem  namen  sein. 

derselb  erhart  truchsesse 
30    waz  g^r  g^t  ritermesse, 

Des  g^ledites  die  da  tum  im. 

25 
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er  WM  aber  tnff  allen  ulro 
ain  rechter  faul  npd  achelm  oil  clnfp! 
er  waz  reich  Ynd  het  felcs  geangf 
möcht  er  daa  haben  geacen, 
5    swar,  dem  selben  trucheeaaen 

Der  pfenninf  nit  sermnnen  wem! 
er  torat  ir  aber  nlt  uer  sem, 
er  lebt  in  der  kroten  feperd, 
die  tar  nit  gnug  eaaen  der  erd, 
10    sie  uörcbt  all  we|r  dar  Jnnen , 
daz  ir  der  well  zer  rinnen. 

Alao  lebt  der  truchaeaa  da  pei. 
er  aaa  nur  kraut  vnd  haber  prel, 
kaina  flaiach  er  aelten  da  enpaiaa. 
15    keawaaaer,  fersten  und  erwaiss, 
die  wom  übel  fesalczen 
und  etwen  vn^eschmalczen. 

Dar  zu  so  trank  er  opfelmoat,  t(H' 

auss  dem  wein  er  par  pfenninf  lost. 
20    waz  er  die  wocben  het  erkar^t, 
das  schiket  er  dann  hin  gen  mar^t, 
kesy  milch  y  hünr,  dar  zu  eler, 
sein  ding  het  selten  veler. 

Er  trat  her  als  ain  akerman 
25    vnd  het  zwu  rindrin  hosen  an 
vnd  afnen  groben  kitel  hert, 
der  waz  wal  siben  pfenninf  wert, 
vnd  ain  zerissen  kapen 
oder  fUf ein  mit  lopen. 

30  Und  ain  pauren  knecht  trat  im  nauch, 

g-ar  selten  mer  uolks  mit  jiii  zauch. 
im  fsloss  het  er  ain  krumpe  dirn, 
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die  jm  kochet  rnben  vnd  pirn 
VDd  8pei0  zu  dem  tiach  richtet, 
aU  ich  es  han  gfetfchtet, 

Er  het  sein  weih,  seinr  sfln  zwen, 
5    vnd  selten  mer  gesinds.  mit  den 
sein  g^sloss  vnd  haus  peseczet  waz, 
das  solt  ir  (glauben,  nit  uii  paz, 
es  wer  dann  ob  pei  nachte 
etwa  ain  pawer  wachte. 

We  ^er  fä^tnlitnftain  oerUrn  tsart. 

10  Hainrich  klinge,  diser  edel  man, 

den  ich  dann  uor  g^enennet  han, 

der  waz  dem  truchsessen  fehaas, 

sein  ab  gesafter  veind  er  waz. 

der  het  zu  ainer  nachte 
15    alnen  anslag  femaehte. 

Er  wolt  hin  gen  den  sckeukensUun  204^ 

zu  dem  truchsessen  kummen  haln 
vnd  ab  steigen  daz  selbig  hauss. 
zu  dem  urssendorff  rait  er  auss, 
20    daz  wir  seit  nider  richten, 
uon  dem  ich  e  waz  tichten, 

Do  was  sein  gsloss,  als  ich  uemjrm. 
von  dannen  zah  er  vnd  mit  ym 
etlich  seiner  gesellen  hin, 
25    vnd  ain  edel  man  kam  zu  in, 
inbruker  waz  sein  name. 
dis  zwen  kamen  zu  same 

Und  giengen  disem  anslag  nauch, 
den  sy  dann  uor  maln  beten  auch 
80    petrachtet  vnd  genummen  fQr. 
auff  dis  fumemen  und  wilkfir 

25  * 
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so  zn^n  sy  mit  aine 

hin  gen  dem  scheabeiuiUine. 

Bie  der  nacht  sie  sich  in  dem  walt 
haimlich  verslug^en  in  ain  halt 
5    der  erbart  truchsess  auff  der  uart 
dez  selben  nachtz  g^ewamet  wart, 
^daz  er  sich  recht  ftar  sehe, 
daz  im  kain  schad  feschebe, 

Wann  diser  kling  wer  auff  den  painn, 
iO    in  der  halt  mit  den  gsellen  seinn!^ 
ain  edel  weip,  hiess  teuflin,  die 
warnet  den  truchsess  sunder  hie, 
^er  solt  sich  recht  uersorgen, 
die  ueind  wern  do  uerporfen!* 

15  Do  sprach  der  grobe  knfllcs  vnd  knochs  805  < 

^liebe,  wart  du  deines  arslocbs, 

vnd  lass  dein  sorgen  vmb  mich  narn! 

ich  wil  mein  galosa  leicht  wol  pewarn 

uor  solchen  leichten  legten! 
20    ich  pesorg  ir  mit  neflten!^ 

Wie  offt  daz  man  ym  warnung  tet, 
er  daz  allez  für  nichten  het. 
er  stund  zu  obrlst  in  dem  hauss 
vnd  traib  nur  seinen  spot  dar  auss. 
25    man  hart  den  wilden,  groben 
gen  dem  tal  ab  non  oben. 

Do  ruffet  er  mit  lauter  stlm 
und  auch  mit  wutendlgem  grim 
^ai!  hainrich  kling!  plstu  ain  man? 
SO    seist  irgen  hie,  so  trit  her  an! 
jr  erczpuben  vnd  schelke 
vnd  schnöden  laster  pelke! 
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Gel  her  und  g^vinnt  mir  an  daz  hauM, 
swar,  ich  han  weder  uorcht  noch  g^rauMl 
vnd  wittaenl  ach,  daz  Ich  nü  fleuch , 
wann  ich  peaorg  mich  nil  uor  euch! 
5    vnd  wert  Ir  noch  so  piter, 
acheuhenatain  hot  nil  ziterl^ 

Der  klinf  dez  alten  narren  wort 
und  ruffen  allesant  wol  hört, 
wann  er  stund  nit  uerr  uon  der  uest. 
10    all  ifelej^enhait  er  wol  west, 
allenthalb  in  der  pörg^e, 
er  dorfit  nit  haben  sorge. 

Es  stund  ain  auss^ng^  in  dem  hauss,  205^ 

da  man  haimlich  gieng  ein  vnd  auss, 
15    das  lach  im  auch  uerkvntschafft  was. 
In  das  j^slass  mocht  man  wol  durch  das 
mit  lilainer  arbait  kummen, 
e  man  das  het  uernummen. 

Der  kling:  al^o  in  der  halt  lagf, 
20    pis  des  mor^^ens  auff  hohen  tagf, 
da  machet  er  sich  leis  her  fOr, 
gegtn  dez  selben  loches  tQr 
er  sich  wendet  vnd  karet, 
wann  es  was  vnpe wäret. 

25  Er  grub  vnd  ravmpt  so  lang  dar  an, 

pis  das  er  die  tfir  auff  gevran, 

vnd  in  die  uesten  kam  hinein 

mit  allen  den  gesellen  sein, 

so  uil  er  ir  dann  hete 
30    pei  im  an  dlser  stete. 

Also  nun  der  truchsess  het  eruarn, 
das  ay  hinein  hin  kommen  warn, 
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vnd  er  oerlaren  bet  4m  bauM, 
da  hob  er  aidi  pald  blöden  aoM, 
mit  weib  vnd  dar  zo  kinde, 
durch  alno  swfnfer  oll  awfode. 

$  Seineo  oeinden  er  da  eotUefr, 

ober  hoch  oels  vnd  graben  UeflT. 
aUo  oerlor  er  diae  oeat. 
ea  ist  achad  vnd  ach  acband  feweat, 
daz  nur  aln  aolcber  lauaer, 
10    hudor  avner  und  saoaer 

Gehaben  hat  aln  aolch  fealoaa!  206* 

der  ao  ull  acband  vnd  achaden  groaa, 
mit  aolcher  puberei  vnd  acbmacht 
dem  keiaer  vnd  der  lantacfaaflFl  macht 
15    mit  morden,  raub  vnd  brande 
an  leuten  vnd  ach  lande. 

Und  der  alt  narr  waa  darnach  In 
der  newen  stat.  die  teufelin 
vand  in  gleich  imgeuerllcb  dau. 
20    fQr  Iren  hin  dem  alug  die  frau 
vnd  sprach  apotlich  zu  Ime 
^her  truchaeaal  nun  uemjrme 

Und  achauy  Ich  han  noch  meinen  ara!  206^ 

haatu  dein  hauaa  nach,  ao  pewara! 
25    mich  dunkt  aber  du  haba  verlorn!' 
der  apot  machet  Im  acband  vnd  zom, 
er  muat  leiden  den  anden, 
achaden  zu  den  schänden. 

Wit  Ux  txfi  tabtt  %mnnntn  waxt.  207' 

Der  kling  pochet  vnd  auch  traczt, 
SO    daz  hauaa  er  nauch  noturfft  peaaczt. 
er  dorfft  ea  nit  oll  richten  zu 
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oder  mit  pawen  han  unru, 
wann  man  doch  in  dem  lande 
peaserr  ueet  nit  uü  nande. 

Da  diser  hainrich  kllnf  atarb,  als 
5    ich  euch  uermeldet  hab'  uor  mala, 
vnd  der  ander  hans  klinge  der  trat 
an  diaea  aeinea  prüder  stat, 
ala  ich  euch  uor  auch  hane 
In  dem  puch  kunt  fetaue, 

10  Der  aeib  bana  klinge  der  atifTlet  auch 

in  der  gegend  uü  achand  Ynd  achmanch. 

mit  brennen  y  rauben  hnldungf  vnd 

prant  acheczen  er  nöten  pegund 

den  ifanczen  luraiaa  ömb  jne, 
15    allenthalb  her  vnd  hine. 

Der  kling:  waz  aelber  nit  im  g^aloaa, 
er  het  aber  in  aolcher  maaa 
daa  hauaa  peaeczel  vnd  pehut, 
u^al  mit  aechczigf  geaellen  gut 
20    vnd  ainen,  ala  ich  wene, 
hieaa  Cunrat  uantenene. 

Den  het  der  kling:  in  dem  hauaa  lan  207^ 

XU  aim  obristen  habet  man. 
der  aelb  het,  ala  ich  ea  uernym, 
25    auat  uir  rat  mafater  under  Jm. 
iörg:  uom  hsLgf  wer  den  kennet, 
ea  waz  der,  dem  man  nennet 

^Jörg:  mit  dem  krumpen  uing^cr' ,  und 
der  ander,  der  ach  pei  im  atund, 
80    den  aelben  nennet  man  4eb  wol.^ 
den  driten  ich  euch  nennen  aol, 
man  nant  in  ^machen  frlde^ , 
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iai  auch  fewesen  mlde. 

Der  aird  warn  tm  dar  Mlben  aUi, 
den  naot  man  ^den  lan^n  krabaL' 
dis  waren  nir  keker  i^eMln, 
5    wa  man  sie  dann  aal  aoaa  erweln. 
vnd  dia  all  In  der  ueate 
sein  vnder  Im  f^weale. 

Non  wom  uor  acbeohenataln  dem  faloas 
drei  hoher,  scharpfer  ueLsen  froaa, 
10    wer  nun  die  selben  Innen  bety 
der  ueaten  er  wol  adiaden  teU 
darauff  sy  für  den  (prawen 
drei  Über  beten  pawen 

Und  die  nach  natflrflft  wol  peaeal, 
15    daa  sie  da  uon  nit  wurden  flecsL 

daz  was  als  man  In  dem  oeld  laf  tseptenb., 

uor  uraaendorif,  an  aim  erchtag.  diiuug. 

nun  waz  gar  ain  fernster , 
der  waz  genant  bans  scbuster, 

20  Von  alnem  gsloss,  bless  guten  staln,  208  < 

des  nachtes  er  haimlleh,  allain, 

uor  scbeuhenstain ,  dem  selben  hauss, 

ainen  taber  waz  nemen  auss, 

den  het  er  schir  halmlichen 
25    auss  gespeht  und  pescbllchen. 

Gen  urssendorff  pegund  er  ei  In , 
da  hin  het  er  leicht  wol  ain  malln, 
vnd  aagt  den  haubt  leuten  die  mer, 
^wie  der  taber  zu  steigen  wer, 
80    er  het  in  auss  genummen, 
sie  sollen  mit  Jm  kummen !' 

Nun  waz  ainer  In  dem  gesiez, 
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der  hIeM  nicalasch  brotlwics. 
nidaa  budek  ach  ainer  was, 
und  aioer  hleaa  talUn^er  niclas. 
IriAtram  Cribitoch,  Ich  melde, 
5    ainr  bieM  paul  qod  plrkaelde, 

Wilpt  püeger  sinn  ffotenstain, 
dis  edeln  zugen  all  mit  aln, 
YDd  etlich  arm  gfesellen,  die 
ich  auch  ain  tail  wil  melden  hfe, 
10    sie  warn  all  kun  vnd  keke. 
der  matiaach  poleke 

Hans  hetenalaler,  iör;  wildvank, 
altmann  bmnner.  durch  mein  feaank 
ich  ir  yecsund  nit  mer  uermer. 
15    sie  suj^en  gen  der  ueaten  her, 
gen  diaem  acheuhenataine. 
dia  gaellen  all  mit  aine. 

Die  alichen  tangenlichen  in  208** 

der  tunkel  gen  dem  taber  hin. 
80    pei  der  nacht  aber,  in  der  atlll, 
ea  was  uinater,  das  was  Ir  will, 
haimlich  und  atill  geawlgen 
aie  den  taber  eratigen. 

Und  darinnen  funden  sy  knecht, 
25    die  lagen  alaffen,  ir  wol  echt 
aie  wurden  vnaauber  erwekt 
vnd  auaa  dem  alaffen  da  erschrakt, 
▼nd  geuangen  alsamen, 
den  taber  sie  ein  namen. 


80  Des  morgens  an  der  mitwach  fru,  5sept., 

gleich  uor  vnserr  frawen 
natiuitatas  peschach  das. 


gleich  uor  vnserr  frawentag  sa  mittw. 
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als  der  taber  gewuDBeii  was, 
den  taber  und  die  lecsen 
pegund  man  wal  peaecMB. 

We  man  fter  f^n^tnfiiAn  j«t4« 

Dem  budeken  vnd  trislram  wart 
5    der  taber  ein  g^en  die  nart 
mit  etlichen  gfeaellen  alaoy 
der  leb  nit  kan  {^nennen  do. 

über  acht  tag  damahe  ISaept, 

man  für  acheuhenataln  sähe.  ""^*' 

10  Her  iorg  der  marschalk  von  stnnczbergk 

waz  XU  dem  ersten  In  dem  wergk 

ffur  disen  taber  kummen  her, 

mit  Jm  her  kunrat  der  hölczler. 

kunun  hundert  man  sy  ausse 
15    hin  prahten  Air  das  hausse. 

Das  waren  danoch  aller  slacht  209* 

band  leflt,  die  sy  beten  gepracht 
elllch  nakenty  arm  paures  leut, 
auff  die  man  dann  wlget  mit  nefit 
20    am  driten  tag  sy  aber  iSsept, 

sturmpten  den  driten  taber.  *°""^ 

Vor  scheuhenstain  so  lag  er  auch, 
binden  an  der  uesten  uU  hauch, 
gar  aln  spicziger,  hocher  stain, 
25    pei  zwainzcig  klaiTlem,  als  ich  maln, 
siecht,  eben,  gleich  geschnfiret, 
als  ain  tum  aufT  gefflret 

An  kainen  enden  nur  auff  ain 
selten  macht  man  auff  disen  statu 
80    zu  dem  aller  obristen  ein. 

zdem  selben  uels  waz  aln  pastain 
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oder  Über  gehaweo, 
zu  starker  wer  geptwen 

Und  gerichtet  tat  hart  anuechL 
auch  worn  fuofT  g2Lr  starker  koecht, 
5    deD  der  taber  waz  i^eben  ein, 
Maz  sy  darynnen  soiten  sein, 
den  pewam  vnd  uerseben, 
daz  jm  nichcz  solt  pescheben.* 

Nun  waz  her  iarf  uon  stanczberg^,  der  809'* 

10    kam  zu  dem  stürm  g^etreten  her, 
da  worn  auch  gsellen  vnd  gut  leat, 
der  ich  etliche  hie  peteut 
ainer  hiess  iarf  sepeke 
vnd  auch  niclas  budeke. 

15  Und  alner  hiess  der  tuncz  llenhart, 

ist  auch  gewesen  auflT  der  nart 

niclas  talllnger,  ich  uermerk, 

der  waz  pfleger  zu  hohenberk, 

alner  hiess  wllpolt,  aine 
20    pfleger  zum  guten  staine. 

Und  ainen  ton  ich  euch  bekant, 
der  selb  waz  bans  sweiczer  genant, 
auch  waz  alner  pei  den  alsam, 
augiistin  keuer  waz  sein  nam. 
25    aln  starker  nit  aln  swacher 
waz  da,  hiess  bans  turopacher. 

Und  ainer  hiess  andre  sexiein, 
die  andern  will  ich  lassen  sein, 
ir  warn  kunim  dreissig  über  al, 
SO    edeler  vnd  vnedler  zu  mal. 
die  funff  knecht  in  dem  taber 
wurden  geuangen  aber. 
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Sie  namen  diaeD  taber  In,  210* 

vnd  den  bans  aweiczer  sie  da  liin 
aaczten  za  ainem  haubet  man, 
das  er  die  pastein  Jnn  solt  han. 
5    über  drei  Uf  seil  here  ISsept, 

waz  aber  ainer  mere  ^^^ 

Zu  disem  hauss  kämmen  su  liant, 
daz  der  scbefihensUln  was  g^nanl, 
dez  namen  ich  euch  nennen  sfll, 
10    her  ludwig^  uon  der  weiten  mfiL 
her  ludwigf  und  her  iörfe, 
vnd  her  Cunrat,  der  aörge> 

Dis  waren  strenger  riter  drei, 
iLel^  vnd  kfin,  aller  zakait  frei, 
15    auch  waren  sy  all  drei  habet  iefit 
des  uolkes,  ais  ich  euch  petefiL 
zwai  hundert,  nit  oil  mere 
hetens  in  irem  here. 

Der  pesten  ich  euch  etwa  uil 
20    offenparen  vnd  nennen  wil. 
ainer  hiess  kristaff  mosshamer, 
ist  auch  gewesen  in  dem  her 
pei  den  hern  sunder  traure. 
vnd  der  asam  kasiaure, 

25  Den  man  nennet  asam  wuUTiu^, 

ist  auch  ifewesen  pei  dem  ding^. 

vnd  ainer  hiess  paul  rechenstain, 

der  six  rietentaier  vnd  ain 

Jungfer,  hali  genennet, 
30    ain  peham,  wer  den  kennet 

Hans  gall,  peter  wündorffer  und  210'' 

gregor  perger  auch  pei  in  stund. 
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auch  sten  hie  io  dlaem  geaung 
Steffen  htiber  vnd  auch  wolffgaug 
öden  wiser  pesunder, 
▼nd  auch  der  han«  polunder. 

5  Dea  mut  waz  unuerzagft  vnd  schnei, 

und  der  hutreflter  g^abriel, 

dis  waren  puchsen  mafster  zwen« 

vnd  drei  zimermany  worn  pel  den 

vnd  dar  zu  ain  statu  mecze, 
10    dis  worn  an  diser  lecze. 

Wit  man  un  Griten  tober  Surmpt. 

Vnd  an  dem  sibenden  tagf,  sam  iSsept^ 

her  ludwigf  der  weit  mfiller  kam,  dinttag. 

da  wurden  ay  zu  rat  mit  ain, 
wie  daz  sie  auch  den  driten  staln 
15    vnd  taber  weiten  stürmen, 
in  den  massen  und  furmen, 

Sam  sie  dem  andern  heten  ton. 
also  wem  sie  zu  dem  stürm  gon. 

an  sunntaj^  uor  sant  j^ilgen  iagy  26ang.? 

20    nach  mit  tags  peschach  der  anslaf.  aonntag. 

leicht  umb  die  ainen  stunde 
man  an  treten  pegunde. 

Daz  wert  piz  auflT  die  fünflten  ur, 
e  man  wider  uon  dem  stürm  für. 
25    an  dem  stürm  worn  etllch  gut  leut, 
der  namen  ich  euch  hie  peteflt 
vnd  offen  peren  sfile. 
der  uon  der  weiten  mfile, 

Her  ludwig,  dez  nam  ich  uermerk,  211* 

SO    her  iörg  der  marschalk  uon  stunczperk. 
die  zwen  riter  und  habet  man 
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flenijren  zu  dem  atiinn  uarneo  ao. 
ainer  was  kuo  und  keke, 
den  oeot  man  iörg  aebeke» 

Ainer  bieaa  yro\ffg%ng  iruchaesa  uon 
5    acheahenatain,  erfaart  tnichaeaa  aan, 
der  diaez  hanaa  uerloren  hei, 
ala  ich  uor  aach  su  wiaaen  tet, 
der  waz  auch  pel  dem  dln^e. 
vnd  der  aaam  wnUHnfe, 

10  Und  ainer  hleaa  paul  recbenatain, 

der  aix  rietentaler  vnd  aln 

peham,  der  waz  hall  genant 

niciaa  budek  iat  mir  pekant, 

der  bana  tumpacher  onde 
15    Uenbart  tancs  auch  da  atunde. 

Aueb  waren  alle  die  daran, 
die  ich  den  uor  genennet  han, 
zum  andern  ial>er  an  dem  aturm. 
die  warn  allda  In  aolcher  furm 
20    vnd  ir  aller  gemaine 

warn  kum  ulrczlg  mit  aine. 

Die  traten  an  dez  pergea  rain 
gen  diaem  taber  vnd  auch  ataln 
mit  pucbaen  und  annpruaten  gut 
25    die  ziren  degen  hach  gemut 
peatunden  riterleichen , 
man  sah  Ir  kainen  weidien. 

Sie  atigen  vnd  warn  kumen  nach  211 ' 

an  den  uelaen  vnd  taber  hach, 
80    aber  die  Jnnern  In  dem  atain 
atunden  In  auch  keklich  in  gain! 
mit  pucbaen  und  armbruaten 
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stunden  die  wol  gwvMten. 

Gross  wurffsUin,  puchsen,  klocz  vud  pfeil 
sah  man  fliegen  an  einer  seil, 
als  wann  der  schaur  uon  himel  oelt. 
5    die  ziren  raiser  auss  erwell 
musten  ab  uon  den  steten 
vnd  wider  dannen  treten. 

Vir  stund  het  wol  few(;rt  der  stürm , 
sam  ay  dann  an  getreten  wuni, 
10    als  ich  dann  uor  uermeldet  hab, 
also  traten  sie  wider  ab. 
▼on  dan  mit  rechter  were 
kamen  sj  in  daz  here. 

Zwen  warn  ay  hlnder  in  vertan, 
15    daz  ain  waz  gar  ain  frummer  man, 
edel,  erber  und  wal  geparn, 
frisch,  vnuerzagt  vnd  ausser  kom 
waz  er  aufT  alle  eke, 
dez  nam  waz  iarg  sebeke. 

20  Das  ander  waz  ain  armer  knecht, 

hiess  paltasser,  frumm  von  gesiecht, 

ain  pauesner  so  waz  auch  er. 

auch  Sturben  Ir  mer  sider  her, 

die  an  dem  stürm  umb  kamen 
25    vnd  auch  da  schaden  namen. 

Ir  etlich,  die  da  woren  wunt,  212* 

wil  ich  auch  ain  tail  machen  kunt 
wolffgang  truchsess  uom  scheuhenstain , 
asam  wOlfiflng  waz  auch  der  ain. 
80    vnd  ainen  ich  euch  euer, 
daz  waz  angustln  keuer. 

Und  svst  so  waren  armer  knecht 
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leicht  wal  auff  siben  oder  echt, 
die  an  dem  Über  aoflT  der  atant 
wardeo  geiecset  Tnd  uerwunl 
mit  sciiusaen  vnd  auch  wflrffen, 
5    der  wir  oit  neonen  durffen. 

Avch  wurden  der  tal>erer  zwen 
mit  püchaen  erachoaaen  mit  den» 
die  in  dem  aelben  ueUen  wom. 
daz  stund  nit  ienfer  dann  pix  mom, 
10    sie  uorchten  in  dem  tal>er 
die  Jm  her  kemen  aber. 

Auss  dlsem  taber  und  auch  staln 
peg^nden  ay  flihen  mit  ain 
vnd  xnnten  in  da  mit  feur  an, 
15    daz  er  g^ar  In  den  ^runt  uerpran, 
vnd  eilten  zu  der  uesten 
waz  sie  machten  das  pesten. 

Der  taberer  dez  erst  sechs  warn, 
zwen  wurden  ausser  in  uerlarn, 
SO    die  auff  dem  staiu  pellben  tat, 
die  man  seit  her  gefunden  hat. 
dis  in  dem  her  dar  kamen, 
den  taber  sie  ain  namen. 

Und  dise  uerpranten  pastein  ^^^ 

25    gab  man  dem  bans  tumpacher  ein. 
auch  gdh  man  jm  zu  hilffen  mer 
etlfch  gesellen,  er  daraach  her 
den  taber  bawet  wider, 
der  iecz  gebrant  wort  nider. 

Von  Um  f(ur  on)  oU  li|len,  )ie  Im  licr  er^ai^t  tattr^cn. 

80  In  disem  her  warn  wenige  leQt, 

als  ich  euch  uor  auch  hon  peteQt, 
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sie  musten  alhvef  haben  irrauss, 
daz  ay  uon  disen  in  dem  haufls 
do  über  laufTen  wfirden, 
und  auch  mit  swerer  pdrden 

5  Kernen  in  überlast  vud  not 

vnd  da  wurden  gfeslag^en  tot 
sie  erdachten  uil  speher  llst, 
do  mit  so  wurden  sy  i^efrist 
tausent  feur  vnd  mere 
10     schürten  sy  in  dem  here, 

Wann  sy  heten  holczes  manch  ualt, 
sy  warn  in  ainem  grossen  walt 
vnd  machten  ainen  dileen  rauch, 
vmb  dise  feür  gfieng^en  sy  auch, 
15      her  vnd  hin  giengen  ay  auch 
her  vnd  hin,  für  vnd  wider, 
in  dem  her  auff  vnd  nider. 

Und  machten  ainen  grossen  schein, 
daz  ir  nur  da  pedeuht  nll  sein. 
20     sie  erhüben  ain  laucz  geschrai, 
mit  iuchiczen  vnd  mancherlai 
es  durch  alnander  brauset, 
als  weren  ir  uir  tauset. 

Ir  her  was  auch  auff  alle  ort,  213* 

25    über  ai  afftcr  hie  vnd  dart 

gar  wol  umbslagen  vnd  uerhagt, 
mit  aim  haben  tflll  zäun  vmbstagt, 
gepawen  also  ueste,  ' 

als  wers  ain  stat  geweste. 

SO  Ir  arbeit  die  waz  tag  vnd  nacht 

des  nachtes  pflagen  ay  der  wacht, 
ir  wol  der  dritaii  oder  mer, 

26 
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ilmb  vnd  ümb  dem  her,  hin  vnd  her, 
dez  tskgea  an  der  «carte, 
daz  lier  wart  ivol  pewarte. 

Hon  den  pfic^fcn  und  »cm  $tstn$. 

Hört  ir  pfichaen,  zeug  vnd  geret, 
5    die  sie  beten  an  diaer  stet 
sy  beten  ain  halb  zentnerein 
uor  diaer  ueaten  vnd  auch  ein 
uirtail  pücba,  zwu  bauffnicze 
uor  dem  selben  geaicze. 

10  Hölien,  haut  puchaen  vnd  armbruat 

mit  den  stunden  sy  wol  gerust 

vnd  scliussen  in  daz  bauss  vnd  uest, 

yeder  nur  welcher  macht  daz  pest. 

sie  machten  in  dar  Jnnen 
15    aber  nicz  an  gewinnen , 

Hon  ^tm  liauß. 

IlTann  dises  hauss  waz  uil  zu  gut, 
PS  pedarfil  leichter,  klalner  hut 
es  waz  weder  zu  schiessen  noch 
zu  stürmen,  es  lag  uil  ze  hoch, 
20    alz  ain  maur  sieht  vnd  eben, 
allenthalben  umbgeben 

UIrczig  klafftern  mit  dilwem  flins.  213' 

kainer  nat  acht  es  nicht  ain  Uns, 
vnd  het  man  hundert  iar  daran 
25     geschossen  vnd  daz  ergst  getan, 
nur  mit  dem  grostcn  zeuge, 
so  glaubt,  daz  ich  nlt  leuge, 

Man  het  im  kainen  schaden  peweist. 
die  woll  daz  ^slass  nur  waz  gespeist 
30     vnd  ach  nit  mer  wan  drei  man  het, 
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SU  spilteo  die  zwen  wal  im  pret, 
OH  uorcht,  Unmut  vnd  §rav$e 
HD  uorcht,  anf^at  vnd  unmute, 
der  drit  ez  wol  pebutey 

5  Daz  niemea  kumman  macht  dar  off. 

daz  erst  ist  g^ewest  aiD  uor  lioff, 
vmb  g^eben  mit  aior  maur  uii  hauch, 
mit  ainem  haben  zäun  dar  naudi. 
vnd  ainen  tieffen  g^raben 
10    waz  ez  ach  fimb  sieh  haben. 

Dar  nach  stund  ain  schrek  zäun  dauor, 
umb  vnd  flmb  ausser  halb  dem  tor. 
hart  nach  dar  an  do  stund  ain  teich 
mit  quellendig^em  wasser  reich, 
15    den  gfrub  in  niemencz  abe, 
Wassers  gnug  er  in  gäbe. 

Ob  disem  uor  haf  stund  ain  turn , 
flir  grosse  schuss  vnd  harten  sturn. 
wol  mer  wann  zehen  l^iaflflern  hach 
20    stund  er  in  disem  uels  und  aucli 
flinsen  gar  uast  gehawen 
und  werlichen  gepawen. 

Hinder  dem  turn  stvnd  auch  mit  lob  2H* 

mer  ain  ander  gesloss,  darob 
25    stund  auch  ain  starl^er  turn  uil  gross, 
dar  hinder  stund  daz  drit  gesloss. 
für  angst,  arhait  und  grrause 
was  es  auch  wol  ain  hause. 

Nauhen  pei  zwainczig  klafftem  hach 
30    sich  der  turn  mit  dem  uelsen  zach, 
ob  dem  allem  so  stund  erst  ain 
starker  turn  geuasst  in  dem  stain, 
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für  alle  uorcht  vnd  ichrlke, 
wol  zwaier  kiafitarn  dlke. 

Hinder  dem  turn  im  uel«  ziilest 
waz  die  uird  vnd  erat  die  reclit  vest 
5    als  ich  yecziraden  was  enporn, 
all  die  i;veilen  Tod  daz  da  worn 
leut  vnd  auch  speis  dar  Jonen , 
mociit  es  niemen  fewlnnen. 

Auch  het  daz  haus  noch  speis  irenuf 
10    vnd  werlicher  leut  wol  nauch  fug^, 
die  man  nach  sach  darjnnen  sein, 
da  waz  nach  fleisch,  mel  vnd  auch  wein» 
wol  anflf  ain  halbes  iare 
uollig,  daz  ist  wäre, 

15  Heten  »y  wal  fehabt  dar  an. 

sie  möchten  aber  kainn  ruk  han 

oder  kainn  herren,  der  sie  lost, 

sie  woren  |rar  an  allen  trost, 

das  sie  erledig  wurden 
20    mit  solcher  sweren  purden. 

Da  sie  alsa  uerlassen  worn,  21^'' 

als  ich  yeczunden  was  enpom, 
schikten  sie  zu  dem  kling^en  hin, 
^daz  er  in  kont  tet  seinen  sin, 
25    wie  man  sich  halten  solte, 
ob  er  sie  reten  walte.' 

Der  kling:  uerstund  nun  wal,  daz  er 
wider  den  kaiser  nit  macht  nier, 
vnd  er  gedacht  'stund  es  lang  an, 
30    so  must  er  dest  mer  soldes  han,' 
vnd  schraib  'es  wer  Jm  eben , 
daz  sy  die  uesten  geben.' 


Wie  ^00  l^auf  gtbtn  matt  out  mi^$i  pcj^am  j^anbt  man  waxu 

Do  man  die  drei  Über  g^wan, 
als  ich  dann  uor  kuDt  han  gretan, 
vnd  nach  im  her  lig;en  pegnnd, 
kam  cunrad  zlrkendorfTer  vnd 
5    mit  im  wilheim  uon  miii 
vnd  ir  auch  etwa  tifli. 

Afner  der  hieas  kunrat  uom  lia^, 
vnd  afner  hfeaa  der  ostertag^, 
vnd  ich  ach  mfchahel  peham 
10    mit  diaen  für  die  festen  kam, 
vnd  wolt  sehen  die  ding^, 
wie  ez  da  stund  und  gfng^e. 

Wann  ich  kam  erst  auss  dem  ueld  uon 
iiTsseBdurffy  do  man  es  g^ewan, 
15    vnd  sah  wie  man  lag:  uor  dem  sloss 
und  es  arbaitct  vnd  auch  schoss. 
da  wir  leicht  pei  ahtag^en 
uar  diser  vesten  lag^n. 

An  ainer  mitwochen,  zu  der  215" 

20    katember,  nach  mathel  her,  ISnept., 

wart  aber  ain  taiding:  petracht 
und  mit  den  tabarern  gemacht, 
Mas  sie  mit  irer  habe 
auch  solten  zihen  abc, 

25  Do  hin  bis  über  die  tunav.' 

also  zug^en  sie  daunen.  dau 

wart  dem  zlrkendorfTer  das  grsloss 

ein  g^egeben  in  soldier  maas 

uon  disen  drein  habt  leüten, 
SO    die  ich  yecz  waz  peteüten, 

AufT  vusem  hern,  den  kaiser.  wie 
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er  dem  let,  das  uerbeBgrten  sy. 
also  enpfaldi  mir  diser  uest 
der  zfrkendorffer,  ^aufT  daz  peaC 
Halt  ich  ir  Imto  viid  pflegen , 
5    vou  diaea  kaiaera  wefen.' 

VVol  zwölff  ifeaellen  er  mir  gab 
zu  hilfleiiy  e  daz  er  achied  ab, 
der  ich  ain  taÜ  wil  machen  iLvnd. 
ain  edel  mau,  hteaa  hana  gaü,  und 
10    der  wölfTji^ngr  ödenwiacr, 
der  atefTeo  huber.  dfaer 

Waz  achafler,  ao  iat  in  der  ueat 
ödenwiaer  keller  geweat 
ainer  fraz  liach,  hieaa  cunrat  l^ucz. 
15    dia  uir  het  ich  zu  achirni  vnd  nucz 
rnd  in  hflfT  zu  dem  peaten 
in  der  obriaten  ueaten. 

Unden  in  dem  uarhoiT  liet  ich  215' 

auch  etlich  fsraelien  aunderÜch, 
20    der  ich  ain  tail  nenn  mit  dem  nam. 
ainer  hieaa  uon  openiiam, 
vnd  lienhart  uon  rein  ueldt*, 
ich  euch  ach  hie  uer  melde. 

Ainer  iorg  lilgenuelder  vnd 
25    ttlcffen  awer,  tvn  ich  euch  liinid. 
auch  warn  ir  mer  auflf  diacr  uart, 
Mal  zwen  wachter  vnd  alu  lur^varl. 
vnd  ich  michel  peliame 
waz  haubt  man  der  alaame. 

80  In  der  mainung,  aulT  aolchen  ain, 

so  rait  der  zirkendorffcr  hin 
zum  kaiaer  in  die  newen  atat. 
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er  UD0  fleUsIicheD  liGteo  pat, 
also  hut  wir  der  ueste 
lind  teten  all  da«  pesle. 

Wir  heten  yil  mfi  vnd  unrii! 
5    zn  aller  zeit  stall  man  vns  zu 

mit  sleichen,  Wartung:  vnd  mit  speclit. 
ea  waz  ru  kainer  necht, 
wir  heten  fremde  g^este, 
die  alichen  ümb  die  neate. 

10  Kaitn  menschen  ich  uertrawen  maclit 

vnd  sunderiichen  pel  der  nadit 

80  slieff  ich  ain  stund  oder  zwu, 

dar  nach  macht  ich  nit  haben  ru, 

ich  stund  auff  uon  dem  pete, 
15    do  ich  g^eslafTen  hete, 

Und  gien^  dann  hin  in  ain  stfiblaln,  216** 

und  hiess  mir  daz  warm  haiczen  ein, 
vnd  ain  kerczen  licht  zünden  an, 
daz  stund  dann  auff  dem  tisch  vnd  bran. 
20    gar  stili  vnd  taugenleichen 
waz  Ich  all  lecz  pesleichen 

Und  lusent  haimlich  vnd  iierholn, 
ob  nfir  yeiiiencz  do  gieng  uerstoln. 
ich  tet  gar  selten  ainen  rufT, 
25    ich  gieng  vnd  wakt  die  wachter  viT 
vnd  sprach  Maz  sy  pesunder 
auflf  hörten  und  wern  munder!' 

Die  müy  unru  vnd  ach  anuecht 
het  ich  sehir  nachend  allen  necht. 
SO    des  lebens  ich  die  gancz  naetit  pflag, 
dar  nach  sliciT  ich  dann  an  dem  tag. 
solch  froud  ich  an  der  stete 
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zu  dem  acheuheDsUin  hete! 

Bei  sechs  wachen  ich  daz  ao  traih.  mde 

daz  wart  mich  ner  driessen,  viid  schraib  **^^ 

dem  zirlieiidarffer  aaff  der  stet, 
5    'daz  er  die  sach  wa  wissen  tet 
vnserm  herrem,  dem  liaiser, 
wie  daz  ar;  schellL  vnd  fralser 

Ali  nacht  suchen  umb  dise  uest, 
nnd  unser  liainer  dach  nit  west, 
10    nach  kunt  er  uaren,  wer  sie  wem. 
sy  wern  vns  mit  grossen  feuern 
zu  stelieu  und  auch  seczen 
an  aln  enden  und  leczen. 

Das  unser  her  liaiser  daz  g^esloss  216^ 

15    anders  pestelt  In  solcher  mass, 
wann  solcher  sorg^,  angst  vnd  unru 
mocht  ich  die  ieng  nit  liummen  zu, 
noch  der  arbait  uolbringen 
in  Ivaiuer  handlai  dingen.' 

Mit  miditi  pr^nm  Ut  ^aiibtinan|'d)aft  Ubis  »arU 

20  Unser  herr  kaisor  schiket  mir 

den  selben  zirkendorffer  schlr. 

nur  an  dem  andern  tag  kam  er 

gen  diser  uesten  zu  mir  her, 

vnd  lost  micli  auss  den  vorgen 
25     grossen  angsten  und  sargen. 

Und  alnen  andern  haubet  man 
er  an  mein  stat  seczen  pegan, 
auch  ainen  frummen,  der  tet  daz  pest, 
den  die  gesellen  in  diser  uest 
80    zu  ajm  eitern  en  pfiengen, 
hiess  ostertag  uon  giengen. 
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Des  andern  tages  rait  ich  mit 
dem  zirkendorflfer  «nnder  pit 
in  sein  g^esess,  gen  relienpach. 
daselbst  het  ich  pesser  gemach , 
5    wann  zu  dem  süheohenstalDe! 
er  fürt  mich  mit  Jm  haine, 

Gutlichen  vnd  wal  er  mein  gnug  pflag! 
ich  plaib  pis  an  den  uirden  tag, 
da  hub  ich  mich  uon  im  hin  dan. 
10    gegen  der  newen  stat  pegan 
ich  uon  danuen  zu  reiten 
vnd  walt  nit  langer  peiten. 

Hie  CS  Um  mt^fl  pc|)am  in  aincm  feorf  $\ü$,  217* 

In  ainem  dorff  mich  da  die  naclit 
pegraiff,  wann  icli  nit  uerrer  macht, 
15    daz  hiess  gainuom,  alz  ich  es  merk, 
und  her  steifen  uon  hahenperk 
uaz  dez  dorffs  her  und  uogte. 
ich  kam  do  hin  gezagte 

Und  wand,  ich  wer  gar  wol  da  liaim 
20    aber  mir  wider  gieng  uon  alm 

pauer  ain  schmccht,  der  jm  dorff  sass. 
ain  rlcliter  er  da  seihest  waz, 
des  uam  waz  llenhart  hagen, 
da  uon  wll  ich  euch  sagen. 

25  Mfinch,  pfaffen,  Schreiber  vnd  sust  mer 

ander  leut,  die  peherbergt  er« 

nun  kam  ich  auch  auff  guten  won 

und  maint,  ich  solt  ain  herberg  hon 

die  nacht  in  dlsem  hausse, 
80    do  waz  der  ricliter  ausse. 

Der  knecht  sprach  zu  mir  'get  her  ein 
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io  ciaz  haui ,  pia  mein  herr  kiiiiipt  heln  y 
wan  er  yeczunder  nit  haim  ist, 
er  kunipt  aber  Id  karcser  frist 
zwar,  er  ist  wol  so  erberg, 
5    er  uersag^  eAch  nit  herber;  !* 

Da  sich  die  red  also  pegrab, 
da  was  Ich  fW>  vnd  soch  mich  ab, 
mantel,  gfug^eln  vnd  mein  greret 
stiefTel,  sporn,  «wert  ich  uon  mir  tet 
10    vnd  maint,  ich  solt  gar  schone 
die  nacht  da  herberg  hone. 

Wein  vnd  ach  brot,  dar  zu  ain  lies,  217' 

liess  ich  mir  pringen,  p!s  man  es. 
nun  wom  zwen  Schreiber  an  der  stet, 
16    die  der  richter  beherbergt  het 
des  apis  uon  melk  mit  nanien 
warn  die  schrelber  paidsanien. 

Sie  mochten  wol  gut  gsellen  sein, 
sie  Sassen  mit  mir  zu  dem  wein. 
20    mit  in  ich  gut  geselsdiafll  het, 
wir  kurczweilten  an  aim  bret. 
da  wir  nun  also  sassen, 
mit  ain  trunken  vnd  assen. 

Da  kam  der  paur  dart  her  geuarn, 
25     recht  alz  umb  ainn  pin  karb  ain  swarn. 
ich  im  freuntllch  engegcn  trat, 
die  nacht  ich  in  umb  herberg  pat, 
'dez  tags  wer  mir  zerronnen, 
ich  het  nit  furpaz  kunnen.' 

30  Der  richter  fraget  mich  der  mer 

Svem  ich  zu  hart  vnd  wer  ich  wer?^ 
ich  antwurt  jm  vod  sprach  ^nun  seht, 
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ich  pin  uQsers  liern  kaiser  knehi. 
eiir  niu  \Tn  ich  zwiiielte 
wol  pezalen  mit  igelte. ^ 

Er  sprach  ^horstu  dem  kaiser  zu, 
5    so  han  ich  mit  dir  kain  imru! 

nun  heb  dich  pald  auss  meinem  haoss! 
ob  du  nit  will,  so  must  hinauss! 
ich  pchalt  dich  mit  nichte, 
durch  kainer  bandlai  pflichte!' 

10  Ich  pat  in  uast  vnd  dise  drei,  218^ 

die  Schreiber  und  der  knecht  da  pei, 

^daz  er  mich  nur  in  dem  hauss  liess 

und  mich  die  nacht  nit  her  ausa  stiess! 

die  nacht  wer  uinster  unde 
15     ich  nirg:en  kummen  künde. 

Daz  er  mich  nur  auff  ainem  bank 
liess  li^en,  daz  wer  mir  se  dank, 
dor  ümb  wölt  ich  im  g^eben  grelt, 
als  uil,  sam  er  nur  haben  weit, 
20    daz  er  nit  nem  ze  wenlng: 
ain  g^ross  für  ainen  pfenlng. 

Das  ich  nur  in  dem  hauss  pelib, 
und  daz  er  nNch  nit  her  auss  irib.' 
ich  sprach  ^ich  erkenn  mich  nit  hie. 
25     ich  pin  fremd,  wann  ich  uor  mal  nie 
in  dis  dorff  kummen  pine, 
ich  waiss  sust  nirg:en  hlne!^ 

Aber  ich  sung  aüaa  oder  säur, 
so  wolt  mich  doch  der  selbigr  paur 
30    die  nacht  in  disem  hauss  nit  ian, 
ich  must  an  melnn  dank  auss  gan. 
zwar,  mir  pesctiach  gar  rechte! 
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wer  ich  ains  pfaffen  knechte 

Oder  afns  mflnchs  and  hecz  gesBgtf 
der  würt  het  mich  nit  auM  geiugl, 
aber  do  ich  des  kalieni  waz, 
5    do  inust  ich  auiiA  dem  hauM  farpaas. 
gleich  aim  scheiaaenden  hunde 
er  mich  auaa  laffen  pegande! 

Die  nacht  was  atfk  und  ulnater,  daz  SIS** 

ich  nit  g^esehen  moeht  der  straz 
10    vnd  wi8t  nity  wo  ich  hin  aolt  gan. 
also  koni  ich  nit  uerr  do  non 
fTur  ains  frumen  mans  hause, 
dem  ruffet  ich  her  ause, 

Der  waz  grehaissen  hans  techsner, 
15    den  pat  ich  fleissig^Iich  vnd  ser 
Maz  er  mich  nur  dy  nadit  pehlelt 
und  mich  so  schmehllch  nit  uerschieltl 
da  wer  kain  wider  strebe , 
alz  dazy  daz  er  mir  febe, 

20  Daz  wflrd  im  alz  uergalten  schir, 

für  ainen  pfenning  geh  ich  im  vir!' 

der  wIrt  sprach  ^lieber  frefint,  weit  ir 

mein  din^  flir  gut  haben  uon  mir, 

ich  Uli  euch  Ion  peleiben 
25     vud  heunt  nit  uon  mir  treiben.' 

Ich  sprach  zu  Jm  'wurumb  des  nitf 
äult  ich  nit  uer  grut  haben  mit 
dem  uer  mug:en,  daz  ir  mir  tut, 
ich  wil  g:em  mit  euch  hau  uergut 
30    ir  duriTeiit  nit  uil  wunder 
mit  mir  haben  besunder!' 

Also  herbergt  er  micii  die  naclit 


U64  413 

und  tet  mir  gnug  nach  seiner  macht, 
umb  mein  gelt  waz  daz  uil  zu  uil. 
daz  icli  im  flmber  danlien  wil, 
wann  het  er  mich  uer  schalten 
5    und  die  nacht  nit  pehalten. 

So  muat  ich  leichtern  pei  dem  swein  219* 

in  ainem  mist  gelegnen  sein! 
dez  marg^ens  danket  Ich  dem  man 
und  nam  Urlaub  vnd  schied  uon  dan, 
10    in  die  newen  stat  slder, 
zu  melm  hem  kaiser  wider. 

Wu  Uv  Kaifrr  Un  tDtrncrn  ^cn  0Ulb{n  aMtr  miUv 

%ab  vm  in  txfi  all  ir  fd)Ulb  aancj  un^ 

aar  urraoff  un^  mv^ab. 

un  warn  in  grottem  zwankel  gien 
ick  man  die  uor  gsungen  uon 
daz  man  die  undertchaid  woi  tpurt 
15    und  kennet  welche  ttat  in  fürt 
afto  die  wiener  alle 
mit  froden  reichem 

Nun  wom  in  g^rossero  zwanksel  gien, 
ich  main  die  uor  gsungen  uon  wlen, 
80    sie  Westen  weder  hin  nach  her, 
in  kainen  Iren  sachen  mer, 
wes  sie  sich  solten  halten, 
«y  waren  gancz  uerschalten 

Und  uerlassen  auff  alle  ort. 
2$    ainr  rupft  ay  hie,  der  ander  dort, 
schir  aller  mengllch  yederman 
wolt  mit  In  sein  geriten  an, 
sie  woren  gancz  uerwalser. 
und  unser  herr,  der  kaiser, 
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8aM  ulto  sUü  vnd  sach  nur  zu. 
er  fraget  iiit  wie  oder  wn? 
ob  ir  din;  aleht  wer  oder  krumbV 
er  Hess  ay  also  zibeo  umb 
5    vnd  ahtet  sein  nit  sere» 
got  geh  isy  im  nur  were. 

Da  nun  die  wiener  in  dem  stum  219' 

und  der  irrassen  anuechtiing  wurn, 
da  er  dahtens  al>er  den  sin  1^ 

25  «pril 

10    und  zugen  zum  andern  mal  hin  donnrrtt 

in  die  newen  stat  wider, 
zu  irni  hern  i&aisre  slder. 

Wol  mit  uirhundert  mannen  ay 
aber  uielen  auff  Ire  knie, 
15    vnd  klajTten  jm  Iren  krant  werr. 
'aller  genedigester  herr! 
unser  lelb,  gut  und  leben 
woll  wir  alles  ergeben 

In  eur  durch  leuchtl^en  genad 
20    vnd  kaiscrlidien  malen  slad. 
begebt,  uergessend  vnd  tat  hin 
eum  Unwillen  vnd  harten  sin, 
dez  wir  wol  haben  schulde , 
vnd  gebt  uns  gancz  eur  huldc! 

25  Und  lassend  vns  nit  yeder  man 

so  umb  ziben  vnd  uallen  an, 

wann  wir  musten  uerdcrben  gar! 

gross  mehliger  kalser!  nemfit  war, 

wir  weliens  als  er  staden, 
SO    waz  wir  euren  genaden 

Übels  vnd  unreclitz  haben  lan, 
das  inuss  mit  ^iit  halt  wider  ffan. 


n65  415 

eurer  f^rossen  diirchlefichtikait 
well  wir  wiUf|rlich  sein  perait, 
vnder  icnlich,  ^eliarsam, 
mit  dienstell  sa  pewarsatn!' 

5  Und  der  kalser  wart,  ala  man  satt,  220* 

peweget  mit  parmherczikait , 
vnd  sprach  Mr  solt  ;ancz  hon  mein  hiild. 
euch  sol  all  eur  mlaatat  und  •chnld 
nit  mer  werden  gemessen. 
10    pegeben  vnd  uerg^essen 

Sol  euch  daz  wesen  snnder  schmäht 
vnd  nfimmer  werden  gredaht, 
ist  anders y  daz  ir  da  pei  bleibt, 
vnd  solches  übel  nit  mer  treibt 
15    als  ir  yecz  habt  g^erete, 
so  sol  daz  pleiben  stete.* 

Als  die  wiener  daz  horten,  do 
wurden  sy  ausser  mausen  fro. 
ir  uil  waren  uor  froden  wainen, 
20    do  in  der  kalser  waz  erscheinen 
solch  g^ross  g^enad  und  hulde, 
der  selben  sweren  schulde. 

Sein  g^nad  er  jn  erst  recht  zu  sait 
vnd  pestet  in  all  ir  freihält 
25    den  g^uldin  adler,  den  er  in 
mit  erst  genummen  het  uor  hin 
vnd  auch  g^eleg^et  nider, 
den  gab  er  in  do  wider. 

Doch  waz  ain  under  schaid  auiT  /grien 
80    z wuschen  der  stat  uon  krems  vnd  wien, 
daz  man  die  vnder  schaid  wol  spurt 
lind  kennet,  welche  stat  in  furf. 
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also  die  wiener  alle 

mit  frodcn  reichem  ■challe 

Hin  Stigmen  aoM  der  newen  stat  220^ 

uon  dem  kal«er,  der  In  denn  hat 
ft    den  ^Idin  adler  ^eben  da. 

den  ftirtens  ^n  wIen  vod  worn  fro, 
an  ainer  panir  swebent 
stnnd  er  reefat  afas  er  lebeni. 

Für  pas  hart  man  kein  posahalt  me 
10    uon  den  wienern,  al«  vor  mala  e, 
nur  g^eharsam  vnd  nndertan 
waren  sie  Irem  berren  schon, 
vnd  dienten  jm  mit  trewen 
uud  beten  grossen  rewen 

15  Umb  dises  laster,  schand  Tnd  schmäht, 

das  sy  su  wIen  beten  uolbrabt 

dach  wurden  sy  uerfbrt  mit  aln 

vnd  sunderlicb  die  arm  femain. 

wer  mag  darwider  lehen, 
20    C8  ist  doch  nun  f^cheben 

Und  mag  nit  anders  wesen!  nu 
soi  man  daz  pest  reden  dar  zu. 
der  kalser  hat  wal  reht  g^ctan, 
daz  er  In  die  schuld  bat  uerlan, 
25    wann  kain  sflnder  aufT  erden 
macht  nie  so  übel  werden, 

Reucz  In,  goi  der  uern^eicz  Im  als. 
so  teten  die  wiener  des  mala, 
daz  Ich  sie  uor  gescholten  han, 
80    daz  ist  mich  auch  nat  gangen  an, 
wann  ich  waz  auch  pesessen 
on  trinken  vnd  ach  essen 
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Pei  andern  leuten  in  der  vest,  231  ^ 

darumb  pin  ich  zami^  g^ewest. 
vil  ich  dez  selb  g^esehen  han 
vnd  warhafift  leut  g^ehort  da  uan, 
5    als  ich  dann  ban  feuchtet 
vnd  in  dem  puch  perichtet* 

Auch  waisa  ich  michahel  pehem 
nit  uilmer  ze  sa^en  von  dem, 
dammb  so  wil  ich  da  uon  Ion 
10    vnd  yece  nit  nier  tichten  da  uon. 
die  uerf  ebunf  und  hulde 
den  wienern  umb  Ir  schulde 

Nach  ostem  uirczen  tag  er  ging,  28aprii, 

do  man  uon  gocz  gepurt  an  uieng  «onntag. 

15    uir  zehen  hundert  iar  vnd  auch 
im  funtr  und  sehczigisten  dar  nauch. 
dis  puch  ist  an  dem  orte, 
got  helfT  vns  hie  vnd  darte! 
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LESARTEN  DER  HANDSCHRIFTEN. 


iy  UberMchrift:  wiener  A.  Aim:*  also  an  die  fo  der  beilage  ff- 
geöene  weise  ^  welche  B  enUieUi.  7.  f.  Vom  hier  «ji  M«  28* 
nach  je  zwei  zeilem  ein  rotker  guentrick  %mr  andeuiung  der  beiden 
Stollen  und  de»  aögesangs  der  gesätnef  ebenso  anf  26*,  dann  von 
26^  bis  2S^,  endlich  auf^\  48^,  44*  und  82^ 

2)8  hier  in  A  die  %eile  1 ,  21  wiederholt,  aber  roth  und  schwarx  durch- 
strichen. 8.  also  B.  14.  wie  B.  15.  Michael  Behamb  B. 
17.  stund:  kund  A  gegen  die  weise»      19.  Noch  B  alle  ohne  djrB. 

3,  8.  achA.  5.  Noch  B.  7.  gpehaben.A.  11  — 16.  Dieses  gesatu 
in  A  später  f  jedoch  von  derselben  handundmit  dunklerer  tinte  an 
dem  untern  rande  der  seile  nachgetragen.  18.  flelnaon  A,  SO.  mit 
ihm  B. 

4,  7.  gflaubten  an  der  vratendt  wortt  Tnd  hoffen  B.  15.  Pain  B. 
22.  anas  annas  A  ersteres  durchstrichen,  her  fehlt  B.  85.  TrackoU 
B.      82.  hieuon  melde  B. 

5)  2.  Khirchner.  B.  8.  aina  Schafflera  Sohn  B.  8.  aln  geüeaa  B. 
17.  von  alner  Khramb.  B.  19.  wen  B.  23.  deaa  B.  80.  in 
nichten  B.      81.  mit  kheinen  B. 

Ö)  2.  Storch.  B.  4.  aina  boaawichta  söhn.  B.  5.  In  allen  Schalk* 
hen.  B.  14.  Die  Euch  auch  meld.  B.  15.  Schönber^er  B. 
16.  Panteken  B  aber  nicht  sicher.  20  rengenirt  A.  Re^iret  B. 
22.  Erdichten  B.  27.  hana  fehU  B.  28.  aines  Radlkhnecbta 
Sohn.  B.      29.  werdt  B.      81.  ain  B.      82.  on  ainen  Rath  B. 

7,  2.  Schallanger  B.  4.  und  mer  AB.  8.  ain  B.  11.  maclit 
gleich  B.  14.  meint  daaa  B.  16.  Georg  B.  17.  Khodrej  B. 
19.  Er  waaz  B.      28.  knim  fehlt  B. 
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O9 1 .  Rauensperj^er  B.  2.  mensch  A.  5.  herrn  Iwan  B.  6.  Teinz  B. 
dlelichen.  A.  an  drau  A.  7.  Apodeklier  B.  10.  Tobias  von 
Fuldt  B.  ii,  uir  A.  15.  Khultenlianm  B.  17.  liphardt  Sahn.  B. 
21.  Flening^B.  23.  Meurlen  B.  28.  himel-  vnd  der  B.  80.  namer 
durchstricheny  dafür  uarchtnawer  übergeschrieben  X,  FochtenaiierB. 

99  2.WaigrB.  8.  Paigr  B.  1  Öttingrer.  wieser  B.  5.  hauch  B. 
8.  vorstcU  B.  9.  Tallhamber  B.  10  Wager  B.  11.  Die  fol- 
genden sechs  %eilen  fehienB,  18.  liehterA.  18.  MIchei  StebiB. 
28.  ain  A  ainer  hfess  Golss  B.  25.  OderB.  der  stundte  B.  26. 
hanser  B.      Kholreiss  B.      28.  haassB.      31.  herrn  den  B. 

IO9  2.  auch  fehit  B.  4.  nach  der  fehlt  ohne  zweifei  ein  name  in  bei- 
den hss,  5.  netter  B.  12.  Strange  schon  an  rOssel.  B.  18.  Der 
AB.  noch  B.  15.  nannet  A  nent  B.  28.  uil  fehlt  B.  2^.  ain 
Sperlinger  vnd  Finckler  B.  29.  80.  Diese  beiden  Zeilen  lauten  in 
A  und  B :  er  het  poser  aid  neine  gesworn  ualsch  vnd  meine. 

I19I2.  nentB.  18.  sprach  B.  i%,  der  fehlt  B.  Khaschauer  Mfii- 
1er  darnacli  B.  15.  Weissenauer.  B.  16.  Thoman  durchzieher 
ainPauerB.  17.  derftmlfB.  18.  Ining  Brachentlein.  B.  19. 
hattenstainer  B.  20.  haincz  wflrmbcleh  B.  28.  zimbt  auch  wol 
zum  besten  B.  29.  Ainer  Trautman  ainer  Wolfgang  liiess  B. 
81.  von  Passau  da  B.  82.  waz  er  AB.  on  drunnen  A  entrun- 
nen  B. 

12)  5.  Prelir  B.  7.  Jacob  Egrer  aber  nicht  sicher  B.  9.  vol.  B. 
ll.piatern  platern  A.     l^.GachB.      16. klirachen  tragen.      hierB. 

17.  Georg  Spieller  B.  dentlerB.  19.  waldtmueth  liiess  ainer  B. 
21.  Hirsch  B.  22.  iian  dran  B.  23.  vor  pösen,  posos  durch- 
strichen A.  2\,vor  walffgangy  vnd  durchstrichen  A.  Christian  B. 
25.  Frankh  B.  26.  hellende  B.  28.  ain  Edler  gaul  B.  29.  Hai- 
lerbekh  B.      81.  hopffher  B. 

13,2.  Rainer  B.  4.  sieben  Fischer  B.  5.  Fauchet.  IhrcherB.  6.  vor 
sechs  y  zw  durchstrichen  A.  6.  Rfldl  B.  9.  wass  mirB.  10.  timf 
11.  zwischen  der  zeile  und  au  dem  rande  nachgetragen  A.  sat- 
ter. A.  ain  Sayler  wass  der  B.  12.  aiu  Scharpffer  B.  1 1,  Wag> 
giesser  B.   nach  wachs  eine  durehstrichene   unleserliche  silbe  A. 

18.  und  19.  durchstrichen^  dafür  20«  und  21.  an  den  rand  geschrie^ 

«7  * 
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bem  A.  20.  Fuchaper^er  B.  21.  auch  gt^ur  ain  böoer  erper  B. 
22.  nach  Ludwig:  äer  reit  der  %eüe  nachgetragen,  vor  swen»  dr 
von  der  beabsichtigten  drei  durchstrichen  ^  da  Bernhart  von  Heidel- 
berg nicht  mehr  mitzählen  sollte  A.  22.  die  zweo  B.  2S.  auch 
fehU  B.      2^.  liieM  seckli  GrfiMer  B.      25.  Olmicz  B. 

14,2.  Pnschelin  B.  8.  Mayr  vnd  KliaterB.  4.  dat  A.  7.  gretan- 
ber  B.  10.  verachieiMen.  vll  leuih  B.  12.  dem  dritte  die- 
ser. B.  13.  man  in  vom  B.  14.  aa***z  noch  %n  lesen.  Zlr- 
faaa  B.  15.  vnd  pei  AB.  16.  \örg  corrigiert  A.  17.  gtell 
nach  einer  correetur  A.  20.  Neidei^ger  aber  nieki  eicher  B. 
29.  grüM  Painlein  B.      80.  zu  wiaaen  B.       82.  rehter  t^hU  B. 

1 5, 1.  an  fehlt  B.  4.  «nd  fehlt  B.  10.  Ton  B.  18.  Peaner  B. 
14.  Piderman  auf  alle  ortii  B.  15.  hat  ich  B.  17.  angpenemb  B. 
19.  gehet  A.  28.  im  werde  B.  26.  er  aiiM  B.  8L  ermordet 
hat  B*      32.  Echselbach  B. 

16,1.  Pnidera  B.  6.  Daaa  dan  Ninderal  wurd  B.  16.  Die  ymu 
die  B.  22.  bis  27.  auf  radiertem  grmmde  A.  25.  grosser  lagen- 
maister.  waz  er  fehlt  B.  28.  Wiidfeur  B.  8a  Friderich 
Gmehl  B. 

1 7,  2.  Waren  also  Erber  B.  5.  widersdorfTer  B.  16.  Schreil>er 
Ambt  B.  18.  dass  er  B.  28.  vnd  ainer  Icundtner  B.  82.  bis 
87.  auf  radiertem  gründe  A. 

JO9I.  Khrampenmacher  B.  8.  lehenaur  B.  5.  locbberg^er  B. 
6.  firauch  B.  9.  Khap  B.  11.  hofer  B.  18.  Osswait  B.  14.  fel- 
ler B.  19.  wicht  alle  B.  21.  widner.  tar  fehlt  B.  28.  Schwa- 
czerB.      24.  bis  27.  auf  radiertem  gründe  A.      31.  rcinhart  B. 

19, 1.  auch  fehlt  B.  8.  so  fehlt  B.  5.  vnd  andre  A.  lanckhamer 
vnd  B.  6.  Khoch  B.  7.  Malatsdiicher  B.  8.  der  Thumbe  B. 
12.  der  hiess  B.      17.  Rosslinger  B.      20.  auch  goL  B. 

20,22.  man  erhueb  B.  24.  vielte  B.  28.  bu  82.  muf  radiertem 
gründe  A.      29.  dass  Daniel  B. 

A.l,1.-*3  auf  radiertem  gründe  A.  2.  nit  schelten  den  B.  7.  lieh 
A  g^edichtB.  11.  da  flbertretteu  B.  12.  Überschrift  i  Von  der  B. 
18.  vnder  yn   auf  radiertem  gründe  A.      28.   hier  die   %eilen  18 
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bis  20  wiederhoUf  aber  durchstrichen  A.     denselben  B.     25.  nach- 
träglich  eingefägt  A.      Juden  vnd.      elliches  mala  B. 

22, 1.  nnrain  A.  2.  Parthey  B.  8.  Schwachen  ;B.  4.  wollen  re- 
chen B.  7.  fn  ihn  B.  11.  TOchen  tief  eben  B.  24.  Rudl^r  B. 
82.  Ekhersau  B. 

23,3.  het  A.  10.  erberstoHT  A.  17.  Seyseneg^grer  B.  18.  aber 
hiess  Jacob  Fraiinhauer  B.  21.  SSkhelberirer  B.  27.  ftreydi- 
^erB. 

24,  2.  handthieren  B.       4.   Siechen  l^hrudten  B.      6.   Sie  haben  B. 

11.  Belzenbokh  B.      20.  Ihm  ani^ewAhet  B.      22.   ihm  B.      nil 
fehU  A.      82.  flchreich  B. 

25,  2.  taub  vnd  stumb  B.  5.  wissen  B.  8.  ^eb  pouel  A.  17.  affter 
B.      18.  Palm  Soutagr  B.      26.  daher  die  B.      80.  zu  Ihm  B. 

26,8.  khennenB.  4  Christian  B.  6.  Entheinler  aber  nicht  sicher  Ji. 
18.  Reschler  B.  14.  verwaiser  B.  15.  nificznieister  A.  16.  Ai- 
ner  Christian  ainer  Wising^er  B.  17.  fahren  iiess  B.  18.  ainer 
hiess.  Martin  B.  19.  lies  tenk  hart  25.  durchstrichen  A.  fehUB. 
27.  maines  dorfTer  A  MannerstoHTer  B.  81.  Tonhaiiser.  B. 
82.  nach  taman,  hiess  Übergeschrieben  A. 

2/9  5.  Kansp  storffer  A.  vergi.  29 ,  15.  Khanstorffer  B.  7.  von 
Esei  obren  B.  9.  Ruiard  aber  nicht  sicher  B.  10.  lieihart  A. 
9ergl.  26 ,  25.  liphard  B.  11.  ein  feuner.  hindterpacli  B. 
17.  Pettlin  B.  20.  ror  g^eslifTen,  pegrriffen  ^vrcJI«^-irA<?ji  A.  21.  hin 
zu  ihm  B.      24.  dess  malss  B.      80.  In  wehrung       ftirsorg:  B. 

28, 1.  Dan  er  zu  B.  9.  diser  Mühe  B*  10.  dass  Er  dem  herrn 
dankhet  frue  B.  1^.  Pöttlin  da  schon  B.  15  Osswaldt  Reich- 
holflr  B.  20.  greiff  au  B.  21.  Pamb  B.  22.  hortungr  B.  28. 
vIrich  woss  auf  radiertem  giunde  vnd  letzteres  wohl  zu  tilgen 
vergessen?  darsser  A.  Vnd  Friderich  Westendorffer  B.  25. 
Storch  B.      80.  das  AB.      Sie  die  da  B.      81.  in  den  RaÜithurnB. 

29)  2.  do  dacht  man  Sie  B.  9.  nurte  A.  Sie  Rfirte  B.  nnrte  wäre  zu 
dulden  gewesen.  vergL  ±$2,7.  221^16,  somit  fäll  auch  das  comma  weg. 

12.  lucer  A.      2d.VnsB.      24.  rsii  fehlt  A.      27.  thun  sclieinen  B. 
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30, 1.  im  pedmt  B.  6.  Todengfraber  R.  19.  der  fehlt  B.  20.  War- 
nungen B.  Sl.Kf«  frfinde,.  2Z.  vor  vrelteUf  well  durchstricken  k» 
29.  zwolA.  leicli  12  in  ainem  B. 

31 9  8.  so  betäubt  B.  If.  pototht  A.  16.  bü  19.  durchätrichen  A. 
fehlen  B.      20.  disen  durehMtrichen  A.      SO.  PötÜein  B* 

32)  9.  machen  lange  B.      10.  geschloa«  B.      18.  dem  voo  Cirei  B. 

28.  SU  kharnden  ynd  auf  Crain  B. 

SSyl*  Sunder  spiehen  aber  nicht  sicher  B.  2.  vor  ziehen,  flie- 
hen durchstrichen  A.  8.  Bejr  den  waren  Sie  widerparUi  B. 
9.  Rblrcheimb  B.  10.  Welser  vnd  vorsdiosaer  B.  14>.  Rath  B. 
17.  und  18.  bis  mit  reht  auf  radiertem  §runde  A.  22.  gewin  A. 
gen  Wienn  B.  28.  alda  firau  khrayn  hielt  ihr  hochzelt  B.  81. 
genczUch  B. 

34)7.  sie  fehlt  A.  18.  babilamA.  14.  sacztenhieA.  sesenthon.B. 
22.  In  dass  feldt  B.      24.  Prachen  in  B. 

35}  2.  mir  fehlt  B.  6.  Riethen  von  B.  7.  dem  von  B.  8.  dem 
frummen  B.  19.  Tass  B.  21.  Siessenekher  B.  22.  vor  hiess, 
ach  durchstrichen  A  Reimprecht  Fronauer  hiess  B.  2C.  hans 
Sakhelberg  B.  26.  bluthunden  Pon  B.  28.  holzer  B.  8a 
khircheimb  B. 

36)0*  Genser.  hat  B.  9.  Jacob  gehenht  B.  10.  Apodekh  B. 
11.  hat  B.      18.  Pordeggen  B. 

37, 11.  iclits  grechU  B.      18.  in  A. 

38, 4.  erlauben  B.       11.  helfes  B.      28.  veraiser  A.      verweyser  B. 

29.  Memen  B. 

39. 7.  zu  Burgermaister  B.  8.  giorierten  B.  15.  warhait  malntenB. 
Überschrift:  Wie  der  Testler  vnd  |etlic]ie  gefangen  wurden  B. 
80.  liet  zugericlit  B. 

40. 8.  haiss  spariab  matliias  auf  radiertem  gründe  A  sporlab  B.  11. 
Testier  überall  B.  18.  GensendorfTer  B.  14.  Ponliamer  B. 
15.  vor  zusamen,  geuang  durchstrichen  A.  17.  Malthieser  B. 
29.  Panhaimber  B. 
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41 ,  S.  io  fehlt  AB. 

42, 2.  im  A.      26.  Und  maint  B. 

43,  id.  hao  sach  A.      handtsach  B.      80.  wer  flirmalM  aant  B. 

44)  li.  Cöenehrifi  fehlt  B.  15.  tutler  B.  17.  Paul  Pracher  B.  18. 
taufiler  Ponkbart  B.      23  bis  28  durckitrieken  A  fehlen  B. 

45,11.  In  der  B.  14.  Hystorii  B.  28.  WorfTer  Immermehr  Pfui 
vnd  Pfey  B. 

46,  8.  Gibt  man  B. 

47)  11-  gepomen  A.  18.  angpebohren  B.  18«  vor  dis,  das  durchstri- 
chen. Nach  iS  eine  xeilei  wal  erl^ant  das  der  Iwaiser  wm  durchstri- 
chen A  fehU  B. 

48,  10.  Ewangeli  B.      87.  zeflissen  B. 

49, 8.  und  9.  auf  dem  rande  nachgetragen  A.  11.  ain  Schiltscliart  B. 
12.  Vnd  loch  B.      20.  g^ereimbt  B.      21.  abgpefaimbt  B. 

0O9I8.  vnd  schweres  g^ehOis.  B.      15.  haspeuSailB.      16.  Pragner  B. 

51,11«  er  A.  14.  possUchlich  A.  16.  Verrieben  er  in  B.  21. 
Spanne  B.      23.  Monhadt  B. 

52,10.  kann  man  öeifügem  6.  Octuber,  mlttwoch.  vergh  Jacobs  und 
Vkert  beitrage  Zy  97.  13*  zu  wachen  B.  14.  siahtenA.  17.diserA. 
22.  pbiiistei  AB.      81.  khain  B.      32.  noch  nit  von  B. 

53, 2.  vor  diener,  volk  und  durchstrichen  A.  ach  fehlt  B.  6.  waren 
zwen  A.  12.  Ain  Mann  wart  im  B.  20.  Morsei  B.  26.  KhOe- 
ner  sfiss  B. 

54, 18.  disen  Buben  B.      22.  sy  fehU  B. 

55, 23  muss  er  B.      21.  wass  nur  B. 

56,  9.  i^ein  A.  16.  Poistorffrein  B.  18.  iuncfräwi.  A.  20.  wil- 
helsmawer  A.  Wilhelmbsniauer  B.  23.  Peiiendofferln  B.  25.  IVeu- 
deckherinne  B.  26.  hameriine  B.  27.  Raumfngin  B.  28,  Vrschi  B. 
30.  Khienpergerln  B. 


4W 


«Bcitalaie  a      7.  mtätkam  B.      1&  «wr  ocbia.   Übt» 
.'Mem  V.       16.  v«r  v^ii  iftti  dmwkBti Uägm  M.       17.  aiw 
a        19L  .Hctt  akB  a      SS.  IMMB   a        at.  er 


.if^,  lt.  ZB  Enmtlch  a       14^  TliHib  a      17.  fwudiMie  a      SXpat 

27.  wiittffcgi^a 
59.  &  wäer  Türe  a      90. 


60.  K  Spar  a      ta  Hl  I  ipM L  a      ta  Mhniwfr  a       la  r«r  ad- 

^an±Ktn€äfm  Jk.      St.  lF^|er  radier  a       St.  ¥^  ancli 

her  a      3Bi 


6f .  1.  CUoiei  ^  apv  a  S.  ich  omöb  a  a  B«r  IMrcr  &> 
mmdte  a  7.  imhea  a  a  Gieeh  a  «t.  XMperfer  a 
la  &mts  Sti^mkit  ruiBiiif  B.  I4i  ¥M  XHHa  a  te  Pnaäl- 
Jlena  n  Mrf-^  i^  diiifti  jiMrfi  t,  ifaiTBi  ■■  tffirr  fr"' 
imBdU  wmim  ju  61  s.  17  Am  SO  f^i§emdem  %mUmy  mber  dmrcäMtrickeu. 
19.  kberchiefoa  9a  hoUeekher  a  3t.  dbes  Stana  f2.  ver 
i>Toiijau».ieiiBH»  dnrcäairicätm  A»  lutrQUjnam  Pram  a  25.  La- 
aifodortf  a  :*a  Sduirtf  a  :£».  XaCadier  a  32.  erbart  mtf  ra- 
äiertem  frmmde  IL, 

*)2.  i-  kbrini^csfelder  a  6.  PorUileider.  (|iiM.a  10.  Pollekbeo R 
13.  PfiHipnb«rrer  a  l6LClinatiaB  khnbitacfa  a  17.  Die  stood. 
t4*n  a  13.  PersiiaiBiDer  B.  28.  Baniieiiliec«r.  aicii  Preiss  R 
SS.  finkniiaaliii  a  25.  aarf  26L  mmf  rmdiertem  grmnde  A.  Surf  B. 
30.  Andre  SeWerB.  30.  »m  32.  o/  rmdiertem  §rmude  A.  32.  bans 
weflin  B.       ror  der,  hana  ^Brdks/!r»dltfa  A. 

i  ^.1.  »«/<  2.  «Ol/'  rmditrrtem  jrmmde  A.  ±  war  aranaUiBer,  hoUUi- 
ner  limrchstrieken  A.  «<iV  falfemit  iöersekri/t  mm  mmteru  rmmde  mnck- 
gefrm^em.  S.  AnMCei ainr  a  9.  kaaner  A.  Canmler  Tod  Xai- 
jiter  a  lt.  forchtBauer  in  caew  a  1&  Lienhardt  NölUich  B. 
IS.  vnd  Sdeaa  a  S7.  hanw  Obdacher  a  28.  asdi  /eA//  B. 
30.  Michel  Xoaahofer  B. 
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64.7.  in  der  Reue  B.  8.  diese  zeile  doppelt  geschrieben  und  das 
erstetndkl  durchstrichen  k.  9.  Erhardt  Palnlsdiab  B.  18.  horU 
tung.  KhornfaiLe  B.  24.  zu  hauiie  B.  25.  ause  B.  26.  bis 
29.  auf  radiertem  gründe  A,  27.  vor  g^raff,  hans  durchstrichen  A» 
28.  Arbespacher  B.      29.  Benedict  B.      80.  hl eronymus  Fiachas  B. 

65,  2.  waz  aucli  A.  4.Seleth  Behem  B.  6.  uo  fehlt  B.  10.  Wias- 
1er  B.  18.  lies  liht  kamerer.  19.  Schrathamer  B.  2^.  Auch 
der  A.       29.  Cbroniiili  schämen  B.      82.  khotnauerB. 

66.5.  hollersusaB.  S,und  9.  roth  durchstrichen  AfehlenB.  12.Tolih- 
1er.  Grundlach  B.  18.  auf  radier tem  gründe  A.  20.  Ich  euch 
B.      21.  Öder  B.      24.  Hanns  Fronauer  B.      80.  wardmer  B. 

67,  4.  Matschacher  B.  6.  Rothaler  B.  7.  00  viel  alsB.  10.  kloss- 
lin  hflnlin  B.  12.  hannssl  Ekhlein  B.  18.  Rorpachers  B.  15. 
dezlin  vone  aber  uicht  sicher  B.      28.  Merspergr  B. 

68, 4«  Aln  Zeugschreiber  B.  10.  man  fehlt  A.  Khain  khunst  man 
Dit  B.  12.  selbolt  A.  Sebalt  B.  14.  Friederich  vnd  Nouer  B. 
15.  Zellhofer  B.  18.  Wickho  B.  20.  hiess  ainer  AB.  pro- 
pbet  B.  22.  gestner  B.  28.  roth  durchstrichen  A  fehlt  B.  24. 
SadtladerB.      26.  Khronstorffer  B.      31.  Jobst  kheklein  B. 

69, 1*  vnd  später  am  rande  hinzugefügt  A.  Merttlein  B.  2.  und  8. 
roth  durchstrichen  A.  6.  Wollfgang  Vetter  B.  7.  vnd  ain  B. 
19.  eylt  hin  B.      25.  vor  mehr  B.      28.  sprich  Er  man  es  B. 

70.8.  vor  genennety  das  so  wie  das  darauf  reimende  kennet  /iir«  genant 
und  kant  gebessert  ist,  waz  er  duichstricheuy  vor  kennet  aber 
ainen  A.  5.  und  6.  roth  durchstrichen  A  fehlen  B.  11.  Costner  B. 
18.  MuschroterB.  20.  kach  fehUB,  28.  Ortman  mir  B.  25.  Jörg 
Wössiein  B.  27.  wern  hans  AB.  holder  hanss.  vaser  B. 
28.  heissgruber  B. 

71.6.  Bernhard  Low  B.  7.  ihn  widerstreb  B.  8.  Gengi  khoglekh  B. 
12.  bU  14.  roth  durchstrichen  A,  fehlen  B,  dafür  zeile  70,  13  wieder- 
holt  und  durchstrichen,  19.  roth  durchstrichen  A.  fehU  R.  32. 
disen  dingen  B. 

72^  19.  laiaters  A.      25.  do  wore  B.      81.  von  Er  gieogB. 
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73, 7.  Am  gslBMa  A.  lt.  prMaeln  B.  17.  das  anmma  itl  %u  tilgen. 
19.  Fackbein  bie  B.  20.  machet  die  B.  21.  dem  A.  28.  man- 
cber  viuw  acboM  B. 

74)  f  6.  die.  folgende  Überschrift  lautet  in  B:  Voo  der  Wienner  Abaag. 
17.  am  Sambatagf  frfi  B.  23.  in  diken  aiuf  radiertem  gründe  A 
27.  und  28.  durehstricken  A  fehlen  B. 

75,  i*  deaa  möchten  B.  5.  herzen  tragen  B.  6.  Sie  mdcht  «ein  B. 
7.  haldin  B.  11.  fraiachentleichen  B*  12.  Jangrfrauen  B.  28.der 
Pfeil  Spiel  sie  B.      25.  baut  B.      80.  giech  B. 

76. 2.  vDd  auch  daz  B.  20.  zu  der  Prukb  B.  21.  getichtet  B. 
30.  kraider  A. 

77, 8*  Schallanzer  B.  5.  kbayser  gab  B.  6.  avnUg  ab.  B«  9. alles 
ain  daas  B.  20.  ain  fraysent  B.  28.  Chore  Dathon  vnd  Aby- 
ron  B.  27.  übenehrifti  Von  der  Wienner  andern  Absag  B. 
29.  bollenpekh  B.      A.  bessert  a  iji  o. 

78. 3.  oflfter  B.  9.  puch  A.  11.  gen  der  Pmckh  B.  12.  Pfiite- 
rey  B.  16.  nit  wollen  B.  21.  ach  fehU  B.  22.  alUamben  B. 
24.  gefallen  B.  25.  PrasDeln  B.  27.QuoaB.  28.  Selten  im  R 
29.  Pfisterey.  vernymb  B.  31.  mit  Praelatlien  B.  32.  herr  Con- 
rad B. 

79,1.  Mertten  Zellliouer  B.  8.  danaelbe  werkh  B.  9.  wertten- 
berg  B.      14.  am  Zag  B.      20.  nocii  vor  vnd  B. 

80. 4.  hin  khorle  B.  8.  betheurt  er  B.  13.  Ritterlich  wehren  thet  B. 
17.  Sebringer  waaa  auch  alsa  Ich  gezam  B.  19.  her  Veith  B. 
24.  durchstrichen  A  fehlt  B.  25.  Mörapurg  B.  26.  Jörg  Zell 
aber  nicht  sicher  B.  29.  diaa  Materger  B.  30.  Muraperger. 
helder  B.      81.  khainen  B. 

81,16.  Aich  A.  hiean  er  B.  17.  seihen  fehlt  B.  19.  ain  tosen  B. 
24.  pei  ainem  wass  B.  25.  Prandtsteur  vnd  von  Mendt  B. 
27.  Loclmer  königsfelder  Ehrenreiche  B.  28.  Rotinger  B. 
80.  pQch  A.      31.  man  Pfeyl  B. 

82»  12.  helleckher  B.  18  wolkher  B.  22.  ankherten  mit  ihn  B. 
26.  erkieaaeu  B.      29.  Khodauer  B.      82.  heuzinger  B. 
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83)  4.  iies  scharff.  8.  ich  vernimb  B.  12.  ge^en  die  gescliücze  B. 
14.  Sebald  GrabDer  B.  15.  Jörgr  von  Aug^sporg  B.  16.  vil 
maclien  B.  20.  die  der  B.  22.  derFreynerer  B.  26.  beachajden 
hat  B.     29.  anwendet  vnd  ankhorten  B. 

84. 3.  vor  Strassen y  gstaaen  durckMtrichen  A,  6.  ach  fehlt  B.  ii.  auf 
radiertem  gründe  A.  14.  Schlingen  sehr  schorfT.  B.  17.  hey- 
schrelüien  B.      18.  hlmel  fem  B. 

85.4.  gesI,oss  A.  mancher  hendt  geschendt  geschos  B.  6.  Pras- 
seln B.  7.  dXier  fehlt  B,  14.  ohne  dassB.  15.  vnd  vnder  B. 
19.  fehlt  B. 

86, 13.  mancher  Stimb  erlutt  B.  14.  gBSMB^  A.  15.  grerihtet  A. 
80.  Im  dem  A. 

87, 2.  almeg  A.  8.  von  ain  B.  4.  dem  sehen  A  7.  Pusanmen  A. 
Trompeten  B.      15.  Juchzen  B.      29.  Rotinger  B. 

88,  ^-  herfQr  B.      6.  in  ain  armb  er  in  B.      8.  hieuon  schcnckhen  B. 

10.  Kaiserin  kimer  A.      27.  geschöpfll  B.      30.  uor  allen  A. 

89,9.  brach  vfT  B.  10.  muiien  B.  11.  tag  fehlt  A.  ruhen  B. 
28.  sprachen  B. 

90, 1*  vnd  fehlt  B.      2.  tegenleiclien  B.      7.  nit  under  mochten  B. 

11.  hau  fehlt   B.       12.  auffgericht  B.      18.   daninder  geiaht  B. 
17.  der  vrkhunt  B.      18.  waler  A.      22.  band  fehlt  B. 

91. 5.  Gernstner  B.       80.  Augspurg  B. 

92,  graben  gingen  all/' miliVrfemprtf »Je  A.  dise  graben  B.  9.  her- 
brach B.      11.  dos  B.      28.  Khodauer  B. 

93,1  Überschrift,  Wie  fehlt  A.  5.  TemschB.  9.  wagen  trfissel  B. 
11.  pauersner  A.  Pauessner  B.  18.  so  lass  B.  22.  Sie  spQ- 
ren  dass  B.  25.  an  plakt  A.  ainer.Er  plakht  B.  80.  POchsen- 
maister  Thomanen  B. 

94-,  1*  der  RönIngerB.  7.kbochB.  25.  stund,  sam  an  der  ekh.  B. 
27.    seiner    lozen    B.  29.    übenchrift    wie    Er    alnen  Er- 

schossB. 
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95,  5.  Dem  AB.  28.  aloem  loch  B.  26.  vor  zirkendorffer,  »r^ 
karffer  vnd  durehstriehem  A.  27.  pfiche  A.  28.  gegen  disen 
^erOflten  B. 

O69  vor  alle    gpeschoasen ,    alle    iresIoMen     roih    durckMtriehen    A. 

5.  Vnd  darnach  B.  6.  Sie  klidrb  B.  12.  rotk  durckMiricke*  A. 
fehlt  B.  15.  die  khflbehi?  B.  16.  Istg  nider  B.  17.  Tora« 
vor  vnd  B.  19.  formb  B.  20.  achoas  zween  Paar  A.  26.  roA 
durehMtrUhen  A.  fehlt  B.  27.  auf  der  selben  B.  82.  Tode 
henindcr  fiel  B. 

97,  ^.  Ihm  g^ieng^B.  6.  auf  die  fahrt  B.  8.  vcringt  sie  B.  9.audi 
hoff  R  10.  feben  anfT  B.  18.  nnek  dieser  xeile  eime  durch- 
strichenez  vnder  ain  achenn  durch  aln  greaalin  A.  fehlt  B. 
28.  ihm  rieth  B.  24.  Paro.  verrieth  B.  29.  überMchrifl 
mit  Jm  fehlt  B. 

989  17.  bis  21.  muf  radiertem  gründe  A.  21.  unuerdrieaaeD  B. 
27.  vnd  fehlt  B.      28.  atunden  AB. 

99,  27.  drelt  stund  A. 

1 00,  3.  an  der  ^esacht  B.      4.  wol  bewacht  R      8.  all  dess  leatea  B. 

6.  veaten  B.  8.  Zanapach  B.  20.  adner  Reth  H.  25.  UmY 
A«      Ain  solch  B. 

101,  8.  sach  B.  10.  und  11.  auf  radiertem  gründe  A.  18.  fslel- 
ien  A.  28.  selber  fehlt  B.  25.  nun  Pein  des  B.  26.  ob 
seinen  wiennern  all  B.      27.  hall  B. 

102,  ^  Dach  biM  vll  auf  radiertem  gründe  A.  Auch  wurden  Ihn  B. 
6.  Schüssen  auf  die  g^efehrt  B.  9.  Überschrift,  Wie  die  u.  $.  w. 
B.  12.  vuser  leuth  B.  22.  PoklUin  R  23.  Prophet  B 
26.  den  sechsten  wir  B. 

103,  5.  sprechen  A.  7.  vmmer  A.  9.  vilfehltB,  ii.  Ich  fehlt  X, 
hab  Ich  dacht  B.  20.  der  wurt  A.  25.  Izt  Prann  vnd  andere 
nite  B.      26.  Khride  B. 

1 04,  8.  verdriessen  lohn  B.  16.  viel  böser  B.  18.  verzagbeit  B. 
25.  fibet Schrift  i  munsch  A.      28.  wass  Er  B. 
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105,  18.  dj  ret.  auch  fehlt  B.  19.  vnd  fehlt  A.  dass  nflzest  vnd 
beste  B.  21.  Jungrfrauen  vnd  man  B.  28.  die  Sie  nur  We- 
sten B.      26.  vnd  wellten  B.      28.  sOsse  B. 

106,  28.  erdenl^liet'B. 

107,  12.  so  viel  noch  darnor  B.  14-.  hatten  B.  17.  gewesen  auffB. 
19.  da  vnden  nide  B.      26.  aber  diss.  A. 

108,  19.  bschafft  B.  21.  adans  snn  auf  radiertem  gründe  A. 
22.  sund  A.  25.  Die  Überschrift  lautet  in  B  fälschlich :  Wie 
Herzoge  Aibrecht  gen  Wienn  l^hamb.      26.  dise  gien  B. 

109,  9.  vor  dass  ehe  der  B.      22.  PehifingerB. 

110,  9.  aln  diener  B.      12.  bis  14.  auf  radiertem  gründe  A. 

111,  7.  entplundert  B.  19.  Entheimber  B.  21.  vnd  Tors  B. 
31.  die  weil  Er  B.      32.  Wissfnger  B. 

112,  8.  warn  A  war  B.  über  graczer  A.  übler  drolzer  B. 
12.  Potlin  B.      21.  viel  falsch  B.      22.  KonstorfTers  B. 

113,  16.  Überschrift:  Von  dem  exempel  mit  dem  khalbB.  2K  zulag^  A. 
28.  Wer  punden  A. 

114,  11.  was  fehlt  A.      22.  Sechs  vnd  sechzig  meil  B. 

1 J  5,  5.  auf  radiertem  gründe  A.  7.Schdnberg  B.  17.  Puchaimb  B. 
19.  der  Ulrich  A.  21.  topel  auf  radierten^  gründe  A.  25.  lierr 
Veith  herr  von  B. 

116,  5.  dessB.  8.  Fridmaher  B.  9.  Toss  B.  12.  Fronhauer  B. 
2%.  Was  waz  A.      28.  lies  temisch  Guncz,.    29.  spflssel  B. 

117,  Überschrift  fehU  B.  5.  scheinen  B.  6.  dieselbig  B.  10.  Uider  A. 
21.  in  dem  B. 

118,  1.  vor  langinus^  loninus  durchstrichen  A.  9.  In  B.  lautet  die 
Überschrift:  Wie  man  in  die  Purg  wolt  graben.  12.  schiessen 
vnd  B.      25.  maister  hanss  Thoman  B. 

119,  iLpeachSiUien  auf  radiertem  gründe  A*  17.  graben  ß.  22,  und 
23.  durchstrichen  A.  fehlen  B.       24.  liefTen  ay  sy  A.       Hessen 
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sicli  vor  dem  loch  an  B.      S5.  sy  die  B.      87.  pech  pulaer  fevr 
apiessen  auf  radiertem  gründe  A. 

121 9  4.  melodei  auf  radiertem  gründe  A.  9.  vor  dem  Stremb  B. 
15.  vverfTeii  fehU  B.  27.  Pldkhen  B.  27.e  vFart  A  er  wartB 
durchulcz  A.      28.  voderpnlcz  A.      29.  es  zu  Tennen tB. 

122,  28.  aber   00  rin^e  B.       24.  dem  fehlt  B.       25.  pesch  in  A. 

26.  alialu  sach  In  ain  B.      28.  %»iseken  dieser  und  der  nächsten 
eine  radierte  zeile  A. 

123,  32.  pulaer  kainer  A.      kbalnerB. 

125,  4.  ob  sie  mit  B.  8.  Die  fiengen  B.  9.  vnd  vol  getan  B. 
19.  vor  daz  ander,   aisander  durchstrichen  A.      «!ss   ander  B. 

27.  auf  radiertem  gründe  A.      18.  mnss  nach  sidi  B.      23.  vnd 
grar  aiifdortB. 

12/9  1*  vmb  drahn  B.  2.  aln  welch  Treydes  B.  5. Puf gpetschen B. 
6.  hetten  haben  B.  12.  auf  radiertem  gründe  und  mit  mehreren 
besserungen  A.      14.  Gesind  AB.      27.  zu  A.     oben  anffB. 

1289  3.  herwider  B.  4.  hlnder  sich  uider  B.  6.  ain  Joch  der 
glamb  B.  18.  neben  sich  A.  19.  uilpret  A.  28.  ult  woi 
gpahne  B. 

1 3O9  1.  war  ausser  A.  8.  Schouenberg^  B.  5.  vor  kinden,  luni^en 
durchstrichen  A.  15.  vnd  der  B.  16.  g^fahrt  B.  18.  die  Sie 
vor  disen  Pötten  B.      19.  zutratten  B.      20.  der  Vestenrab  B. 

28.  hiess  khemb  B.      29.  khomen  schon  B. 

131)  1.  Dass  dicss  erzeng^teu  B.  7.  Überschrift  auf  radiertem 
gründe  und  vorausgehend  die  nächstfolgende  neiie  roth  durchstri- 
chen A.  lautet  in  B :  Von  den  Vögein  die  dem  Jungen  Ffir- 
sten  worden  bracht      19.  mein  Sohn  schau  B.      27.  Er  dichB. 

132,  2.  Thoman  B.  4.  fehlt  B.  20.  zukrant  B.  25.  Dan  ger- 
aten B.      27.  Echtering  B. 

133,  2.  er  in  AB.  2.  und  8.  verwechseUB.  12.  Ösen  A.  16.Mer- 
sperger  B.  18.  Der  het  B.  21.  nimmermehr  B.  29.  pe- 
leib  A. 
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134,  4.  die  Sfdel  her  B.  11.  die  IchB.  18.  ^elatt  B.  15.  roth  durch- 
strichen A.      fehlt  B.      17.  Wan  AB.      18.  Schwab  B. 

loDy  8.  ea  in  gpeschloss  Doch  B.  0.  Dach  heydnischer  weisa  B. 
15.  vor  in  dlser,  so  lang:  durchstrichen.  A.  27.  Überschrift 
in  A  roth  geschrieben  y  aber  schwarz  durchstrichen,    fehlt  B. 

1369  8.  ntnden  A.      7.  dreit  A.      19.  gefaimbt 

137,  6.  die  Word  B.  10.  durchstrichen  A.  fehlt  B.  12.  Sclieuem- 
ber^e  B.  15.  Pankirchen  B.  17.  Fleydnicz  B.  18.  Rindt- 
scheitte  B.  22.  beschwert  vnd  B.  26.  Schouenburge. 
27.  zlirain  fehlt  B. 

138,  8.  Redion  B.  4.  TeinizB.  nannet  B.  5.  Teiniz  B.  10.  auf 
der  stundt  B.  20.  diesem  ^auss  B.  27.  VeUn  B.  88.  Söld- 
ner dan  B.      29.  pfunten  A. 

139,  2.  hinkho  B.  3.  ain  Landtman  B.  6.  scliniidtfrossky  B. 
7.  Lepkho  B.  9.  Schredi  B.  %eile  8  und  9  in  B.  in  verkehr- 
ter folge.  10.  vor  uon  dannen,  zu  samen  durchstrichen  A. 
für  uon  dannen  hat  B.  zusamben.  12.  Mostprun  B.  14.  daz 
fehlt  B.  18.  von  liaa^  B.  20.  Wiitschkho  B.  23.  durch- 
strichen A  fehlt  B.  25.  leicht  auf  ain  B.  27.  liauptschafUA. 
80.  über  fraiser  A. 

140,  20,  Josan  B.      25.  Ret  B.      27.  Josan  B. 

141,  4.  ain  behendter  B.  5.  vor  soldner,  purgier  durchstrichen  A. 
7.  Tabetschossky  B.  10.  ez  feMt  B.  14.  mit  Piökhen  B. 
27.  Tabatschosssky  B. 

142,  17.  auf  disen  gien  B.  21.  für  daz  Urt  A.  26.  Dise  im  B. 
29.  vor  gemein,  mit  ein  durchstrichen  A.      mit  ain  B. 

143,  10.  liess  nichts  B.  16.  roffzen  B.  17.  gerodel.  molTzenB. 
82.  in  die  lang  verweilt  B. 

144,  4.  manchem  gescboss  B.  5.  mit  schiessen  B.  81.  EnzerstorfT. 
waren  sie  B.  32.  Von  z.  10  bis  82  auf  radiertem  gründe  und 
mit  getilgter  rother  durchStreichung  A. 

145,  26.  tabaUchgi  A. 
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1 47,  11.  laaesam  A.      81«  ach  erweg:  B. 

1 48,  1.  sjBD.  Iflpael  A.  7.  hfe  fehH  B.  18.  und  18.  auf  rndiertem 
gründe  A.      80.  Flenin^  B.      8S.  jecm  feVU  B. 

149,  4.  deM  Ich  han  B.      18.  ohn  feclitun^  B. 

150,  5.  mit  namen  A.  8.  lasaen  in  B.  9.  lieffen  B.  18.  aber- 
sckrifi  fehlt  B.      87.  vergl  188.  17.      81.  zu  Bodibrad  B. 

1 51 ,  8.  sein  aeu  her  A.  4.  auf  radiertem  gründe,  darnach  die  fol- 
gende Strophe  am  unteren  rande  der  seite  nachgetragen  A.  fehUB, 
18.  Torpegliye  B.  18.  Praniwiz  B.  19.  Sdieroskj  B. 
80.  Rozia  B.  84.  Khoraeubar^B.  26.  gaamaA.  SchloaaB. 
89.  Telniz  B.      30.  den  lieben  B. 

152,  5.  GameriUi  von  Fronaa  B.  9.  hlmbeif  B.  11.  und  12.  ein- 
geßickt  A.  15.  übenehHft  fehU  B.  19.  aein  beer  B. 
86.  achrieb  B.      87.  in  pam  A       81.  gar  za  B. 

1 53,  8.  vnd  fehlt  B.  8.  daaa  falacbeo  B.  18.  lenger  B.  17.  Je- 
richo B. 

154,  18.  Praag  B.  80.  über  laiiUi«  geprechl  B.  8f .  Von  herm  B. 
23.  ir  za  A.  Ir  da  B.  80.  maracfaalk  peham  A.  zn  Böheinib  B. 
88.  Streittaee  B. 

1 55,  2.  her  lew  B.  11.  her  henzB.  12.  PettersburgB.  18.  her  Ja- 
cob B.  16.  /.  Idingea  er.  18.  Gunderaich  B.  19.her  BembacbB. 
22.SehameB.  88.  StepanowizB.  26.  Slenl^hoB.  27.  baaado- 
wiz  B.      29.  Moraaag  B.      81.  vordo,  auch  durchstrichen  A. 

156,  i.  Cunstatt  ZerniUchenegg:  B.  2.  SemaUch  B.  6.  Ottho  B. 
7.  vor  kamen  drate,  aunder  spate  durchstrichen  A.  15.  Tra- 
betachaB.  17.  StübcrB.  IS.Mattlaach  B.  20.  Jankho  tod 
Tachernaho  B.  88.  Flaachin  B.  88.  Jan  von  Embapurg  E 
26.  vii  In  khrais  B.      80.  her  Surion  B.      88.  Veit  wuller  B. 

157,  J.  JobatB.  2.  StenkhoB.  11.  khönig  waren  B.  18.  Zer- 
pato  B.  16.  Razky  B.  22.  acheiUglelche  A.  84.  gen  den 
negsten  B.      26.  zu  meil  A.      SO.  aonat  khamen  merB. 

158,  15.  Man  fund  man  den  A.  man  fundt  ihn  an  den  atetten  B. 
IG.  nach  dieser  Strophe  hatB  folgende  y  welche  A  gan%  fehUti  Br 
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khamb  Reschlich  dahin  gretrabt  vnd  helle  gern  geleydt  gehabt 
Ton  disem  herzog  auf  Wienn  wie  Er  dann  sondes  glen  mit 
Ihnen  reitte  ain  so  grosse  weitthe.  22.  Er  zum  ersten  B. 
24.  vnd  fehlt  B.      29.  hinder  ihm  lohn  B. 

ISO,  11.  sein  Samblich  het  B.  16.  das  komma  ist  %u  tilgen,  18.  sy 
wfisten  B.  19.  den  Maister.  Meilberge  B.  21.  BobunkhoB. 
81  Khönring  B.  25.  in  den  vorgen  B.  28.  Strein  B.  80. 
Pucheimb  B. 

lÖOy  1.  80  ich  A.  8.  RoggendorfT  B.  14.  vor  swer,  mer  durch- 
strichen A»  9.  ValkhendorfT  B.  If.  vor  pel  ain,  mit  ain 
durchstrichen  A.  16.  vnd  disen  B«  20.  Es  mochten  Ihm  aber 
nit  folgen  tlmn  B. 

I6I9  7.  vnd  Beheimbsch  auf  disen  Plan  B.  10.  alles  wirs]  B. 
14.  schnellen  schricz  B. 

162,  14.  auf  ainen  B.      17.  gerrizt  B.      18.  Jezt  B. 

163,  13.  KhodaursB.  21.  Vnd  liatten  B.  24.  roth  durchstrichen 
A  fehlt  B.      29.  loset  B.      81.  vnd  arzu  A. 

1 64,  8.  gedegen  B.  17.  Egidl  B.  18.  Gumpendorflf  B.  23.  auben  A. 
28.  auf  radiertem  gründe  von  gen  an  A. 

165,  1.  zwirche  A.  2.  Zu  der  B.  8.  schawenber  A.  Schonen- 
berg  B.  11.  die  xeile  steht  noch  einmahl  da,  aber  roth  durchstri- 
chen, ebenso  unten  z.  24.  14.  FalkendorlT  hernach  B. 
16.  Pucheimb  B.  19.  Reispize  B.  22.  Ason  B.  28.  Ponkhir- 
eben  B.      32.  Hofkhircher  B. 

166,  8.  bösswicht  B.  7.  Süssenheimb  B.  9.  Reichnegger  B. 
14.  Zwen  Maller.      Schrodt  B.      32.  Tschernembel  B. 

1 67,  2.  Gast  B.       5.  Tschernembl  B.        6.    Fladnikh  B.      13.    bey 
disen  ding  B.      15.  auch  Andere  AfThaltere  B.      16.  ain  Khes- 
sakher  B.       17.    Schelkh    vnd  faig   B.       18.    Zoberspcrg  B. 
21.  Samenitsch  B.       25.  Erasm  loser  B.       26.  Matscherl  für 
serB.    27.  Tärrer  B.    29.  Wanger  B.    31.  dass  von  WeglaissB. 

168,  24.  Sciimitgotschgi  B.  ich  fehlt  B.  vermelde  B.  25.  Tan< 
uelde  B.      29.  Gomberskij  vnd  SIgredi  B.      82.  Denkho  B. 

28 
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169,  1.  wezlaB.  10.  anerB.  18.  Gerat  Prantner  B.  15.  Bene- 
dict B.  18,  Zerln^er  B.  80.  harracher  auf  radiertem  gründe 
A  ebenso  pannter  der  nächsten  %eile,      81.  gerstprantner  B. 

1 70,  8.  bis  7.  am  unteren  rande  der  seite  nachgetragen  A.  fehlen  B. 
9.  Niciosch  deo  Torpesky  B.  14.  Rozia  mit  sein  Mann  B. 
84.  Äsen  Stubrer  B.    85.sani  lärmen  uan  auf  radiertem  gründe  k, 

87.  Sflssenlieimb  B.    88.  /•  guten. 

171,  8.  Khosakher  B.  4.  Überschrift  fehlt  B.  0.  Strein  &  6. 
Pucheimb  B.  7.  Rokliendorff  B.  9.  und  10.  in  B  tom 
buchbinder  weggeschnitten,  18.  Falkhendorff  B.  80.  Preaer. 
Paiiler  B. 

i  72,  10.  Vom  buchbinder  weggeschnitten  B.  11.  Ain  Thörleicher  B. 
15.  Sorgen  khlaineB.  16.  khaineB.  17.  alaowolB.  2i,  neben 
pesclien »  mit  dem  stürm  durchstrichen  A.      88.  aller  engsten  B. 

88.  alle  stiegest  B.      89.  die  dinB.      81.  statt  vnd  wiederholt  A 
das  voranstehende  haken. 

173,  14.  pfihten  A.  15.  Überschrift  i  Von  dess  herczogen  hofflea- 
then  zum  Sturmb  B.  88.  Starhemberg  und  der  Strein  losen- 
stain  und  Wallsee  Reutter  und  ir  B. 

174,  8.  Überschrift  fehlt  B.  19.  funff  vnd  zwainzig  tausent  B. 
88.  gennet  han  B.  89.  schnürten  A.  81.  verrn  vnd  mit- 
tein B. 

175,  17.  dis  din  B.      8J.  mit  miht  A.      bestohn  B. 

1 76,  6.  in  in  baider  A.  hört  da  von  beyder  wehr  B.  10.  in  der 
Vessten  B.  18.  zimem  A  zimen  B.  18.  ob  disen  hauss  B. 
17.  roth  durchstrichen  A*  fehlt  B.  88.  sehr  beladen  B.  89.  mit 
maisterlicher  formbe  B. 

177,  5.  Überschrifti  Von  den  die  da  Schaden  namen  B.  11.  Der 
lass  manchen  B.  18.  Passgy  B.  14.  Aboni  B.  17.  Ginde- 
richos^y  B.  18.  Borahgy  vnd  Sigcredi  B.  81.  bis  86.  am 
unteren  rande  der  seite  nachgetragen  A  fehlen  B.  Sl.Stenzs- 
boe  B. 
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178,  1.  Petter  schibersich  B.  4.  Überschrift  fehlt  B.  18.  mmstB. 
14.  herriUch  B.  17.  hohenwalter  B.  18.  Khotfiokher  B. 
83.  ain  lassler  waszB.    24.  haDnsa  hueser.    diebolt  habichler  B. 

179,  1.  /.  anr,  wer  d.  k.  Aurer  B.  8.  übertchriftt  Von  dem  ynn 
WalterstorffnndPlaDkensUinB.  Falkhendorff  B.  15.  Khel- 
bechorderB.  18.  VübergerB.  19.  PelchiDg:er  B.  20.  Ober- 
leuthnerB.  28.  ersten  fehUB.  25.KaprueDer  B.  26.  Ffit- 
terer  B.       28.  Ehrendorffer  B.  29.  ferber  B. 

loO,  1.  Sterzhauser  B.  5.  pales  A.  Polekh  B.  7.  nennen  bh 
erkennen  in  B  vom  buehbinder  weggetchnitten.  11.  GdMerB. 
16.  Gorf  en  hauer  B.  18.  Trilekh  B.  24.  Ap8g:o  B.  27.  über- 
Schrift  lauteti  "Deaa  Pankhirchers  wundtleuth  B. 

181,  8.  Gallenz  B.  7.  Adacher  durchstrichen  B.  14.  Allg:ansr  so 
seheint  es  B.  17.  KbobeUtorfTer  B.  21.  Andre  Sattler  B. 
22.  PankhIrcherB.      25.  brachte  B.      26.  Desz  ZirkendorfTers  B. 

182,  2.  hanM  PreussB.      4.  strelrer  A.      12.  Wienner  statt  B. 

183,  18.  Simerin;  B.  15.  dar  ach  A.  19.  Montforth  B.  25.  Schwein- 
bekh  so  zug^en  2  B. 

184,  1.  gfolffen  B.  7.  Röffzen  B.  8.  MöflTzen  B.  17.  Zeit  g:lok- 
hen  B.  19.  Vier  fclokhen.  Pein  und  B.  22.  thetten  vnssB. 
29.  wir  dess  alles  bort  B. 

185,  i,  weggeschnitten  in  A.  2.  vnd  hanbtmelster  die  B.  S-über- 
srhrift  lautet  in  B:  Wie  der  khayser  in  den  hämisch  war. 
17.  nahen  AB.      22.  wir  I^imer  B.      29.  waschen  A« 

186,  17.  Da  viel  B.  16.  auch  fehU  B.  80.  gezogen  hine  B. 
81.  honusch  Wolfhin  B. 

187,  1.  Kogge  GotUchessgj  B.  20.  Rosenberg  B.  84.  bis  29. 
fehlen  B. 

188,  6.  wer  nu  fort  B.  10.  Corneuenburg  B.  11.  darumb  ob'got 
wil  sein  sorg  B.  17.  herczag  AB  lies  kunig.  pergl,  übrigens 
die  puraleUe  150^  27.  20.  Rosenberg  B.  22.  Stenkho  & 
26.  Lew  B.      30.  GuetensUin  B.      31.  Kholbrat  B. 

28* 
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189,  2.  in  B.  weggesckniuen,  8.  her  hainrieh  der  WölflfllD  B. 
4.  Veithmflller  B.  auch  oben  156, 88  isi  weit  muller  %u  sel%em, 
0.  ireDomben  goho  B.  6.  ward  irenaDi  Jörgr  Viztomb  B.  9. 
hoDUscht  B.  19.  vll  wohnen  B.  21.  S.  Barbara  dasa  B. 
80.  hercza  A.      32.  ganzen  B. 

190,  7.  vor  \n,  an  durchstrichen  A.      9.  sa  A  zoch  B. 

191,  19.  halben  erzalft  A.       20.  mit  A.       29.  in  B  wenesehuUteu. 

192,  8.  Schandt  sinlich  B.  10.  mit  vnd  A.  17.  Die  Schandtlo- 
aen  B.      26.  Junf^eylein  rain  B. 

193,  8.  iSy  treulosen  A.  6.  Magrdelein  B.  8.  fenaterB.  ILGrünat- 
bainleln  B.  18.  entblöaten  B.  15.  Zur  Rhayaerin  B. 
16.  diae  Schilling  schauen  B.  17.  ^»B  wiederholt.  20.  hagel 
vnd  der  Dunder,  übergeschrieben  SchBuer  B.  23.  achEj  derB. 
80.  reden  B.      81.  groblecbt  B.      32.  mancher  han  A. 

194,  8.  löset  B.  8.  Cor  Neubnrg  B.  9.  von  den  Wien  B.  19.  her 
fOr  B. 

195,  S.VJPalkhendorfTB.  13.  Schmechtnng  B.  14.  VoH^hendorfTB. 
15.  GegenworfTB.      26.  Vollihendorfr  B. 

196,  12.  man  miltelt  all  B.      18.  wir  nu  geliort  B. 

197,  2.  Her  herczag  A.  anssredcn  Iwhunt  B.  8.  handt  vnd 
MundtB.  5.  GraueneggerB.  15.  welche  Stimb  B.  82.  ge- 
wehret diss  Elend  B. 

198,  1.  und  fehlt  B.      gewinnen   betten   ain  Endt  B.       5.  ihn  goha 
enlwortte  B.       12.  Überschrift  i   Wie  die  Thaidung   zerschla 
gen  wardt  B.        16.  Corneuburge  B.        17.  Ich  es   nant   dass 
vorige  B.       19.  EnzersdorfTB.       20.  bis  25.  durchstrichen,  samt 
den  bei-  und  übergeschriebenen  ünderungen  A.       Jn  W  bis  auf 
die  ünderungen  alles,  aber  nicht  durchstrichen»       27.  er  fehlt B, 

199,  5.  so  wir  Nirgents   B.      6.  gwundeu   A   vielleicht  gevundenl 
8.  unser  hab  B. 
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200,1.  I.  maises.  3.  Wan  in  dem  B.  6.  Er  sich  leittet  B.  13. 
grewesen  B.  17.  vnser  kblainer  B.  21.  der  böser  der  böseo  B. 
28.   filr  Sie  B. 

201 9  7.  verschwamet  B.  9.  vor  edel,  ewig:  durchstrichen  A*  18.  Co- 
morren  B.      14.  An  g^esehent  B. 

202,8.  ich  uar  ich  A.  10.  es  wer  ihm  trflb  B.  15.  Colis  B. 
23.  Helffreich  Bobenbauser  B.  2^*  wfirchcn  die  B.  25.  Va- 
lentin B. 

203, 8.  vor  wa ,  also  durchstrichen  A.  18.  hamerant  B.  8.  man- 
chen fehit  B.       15.  drit  nam  disez  mannes  AB. 

20494.  wir  nur  dlsen  B.  15.  wirdt  nach  Ihm  B.  27.  Überschrift: 
Wie  wir  in  die  Neustatt  l^hamen  B. 

205,8.  CorneuenburgB.  25.  Ohn  ainem  B.  27.  Topasion  B.  28.  in 
stat  mit  B.  zain  AB.  31.  durchfüret  B.  soll  wohl  durch« 
wieret  heissen^ 

206,11.  will  Messen  Ihren  B.  17.  in  stolz  weiss  B.  19.  hennf- 
fischer  B.  21.  henlwhwesslikh  B.  28.  roth  und  schwarz  durch- 
strichen A.  fehlt  B.      SO.  Ein  Pell  B. 

207,  12.  wie  mensch  B.  17.  vndserrnB.  18.  schwerrnB.  27.  sy 
wolten  B.      81.  allen  sollen  verdamet  sein  B. 

2O897.  auch  markhe  B.  Überschrift  fehlt  B.  16.  alss  aln  ge- 
Uircuen  B.      24.  roth  durchstrichen  A,  fehlt  B.      28.  An  gnadB. 

209, 1.  tauben  B.      20.  Bürden  B. 

210,10.  ich  fehlt  B.  15.  sein  den  B.  19.  Überschrift:  gegen 
der  statt  varet  B.      29.  da  fehlt  B.      81.  Wann  der  B. 

211,18.  voll  vnd  feines  B.  16.  der  schlug  zwen  alner  hiener  B. 
22.  furter  A.      auch  fuerter  B. 

212,  5.  Aber  valn  B.  9.  begundten  do  B.  21.  l  sagenu,  28.  der 
uein  ^fi  uelnd  gebessert  A  der  vein  B.  26.  auf  der  fal  B. 
27.  Zwenger  B.      81.  verschlosseo  B. 
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213, 16.  bey  dem  Po«teo  B. 

2149 1.  dez  Erzherzo^n  B.        4.  namb   aln  B.        16.  Brichli|^  B. 
21.  brapt  A  propt  B.      wiMeot  B.      27.  Ibsern  wa«i  dasa  B. 

216,7.  bis  80.  fehlen  B. 

217,6.  der  vorg  B.      7.  aaeb  ehe  B.      14.  hetB.      16.  seinen  B. 

218,6.  welblin  AB.  10.  sich  da  B.  12.  alterlein  A  alteraleln  & 
14.  CkhtöweyeB. 

219.4.  TraurB.  6.  disr  alner  aber  nicht  sieher  A.  dlM  RomarB. 
7.  ualach  ualachen,  valach  valachen  AB.      8.  mueslen  mit  dem B. 

17.  gespreuz  A.       21.  troat  B.       26.  übersehrifti    weidenekh  B. 
27.  kaiser  auff  ain  ek  auf  radiertem  gründe  A. 

220, 10.  thonUch  B. 

221 ,  25.  herrn  B.      27.  der  Enzlnger  B. 

222, 1.  iiviaaent  B.  5.  Schenperg^er  B.  6.  khoderey  B.  11.  onn 
führten.      Regfiment  B.      27.  lant  fehlt  B. 

223,  4.  vor  Bier,  aiger  durchstrichen  A.  5.  daucht  sich  fast  daas 
nlt  schwer  B.  10.  diser  ach  erschin  B.  18.  rihholiTer  B. 
81.  verwaiset  B. 

224.1.  her  er  A.  2.  Wie  wolt  A.  8.  ach  fehlt  B.  14.  vorg  B. 
iS.  Corneuenburf  B.  18.  für  diese  zeile  die  darauf  folgende  hie- 
hergesetzt  y  nachmals  durchstrichen  A.  zerstört  B.  26.  Dy 
sehen  A. 

225. 5.  verschwigen  B.      S.PanckircherB.      10.  nur  rechts  hettenB. 

18.  denckhen  B.      14.  fast  zu  mehr  B. 

226, 12.  kantwerr  A.      21.  zu  im  giene  B.      28.  demselben  B. 

227.2.  darin  reitB.  15.  Neuenburg  B.  20.  lezundtB.  22.  sel- 
ten B.      26.  ay  nicht  B.      29.  Neuenburg  B. 

228,1.  Übersehrifti  prob,  fehlt  B.  8.  Comneaborg^  B.  14.  dem 
er  vertrauet  B.      24.  jmand  an  A. 
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2299  5.  zwirchen  B.      6.  Pamkirchen  B.      9.  weltens  B. 

23O9  2.  Ich  Brig^t  B.  10.  u.  il.  auf  radiertem  gründe  A.  Dann 
ich  sy  B.      15.  machten  B.      17.  alle  für  B. 

231 9  7.  waM  ist  B.  18.  Khornneuenburgre  B.  21.  selbst  B.  25.  roth 
durchstrichen  A.  fehlt  B.      26.  dise  Reth  B. 

232 9  9.  tamnien  A.    7.  veraumben  B.      16.  hin  fehlt  B. 

233, 23.  furmb  B. 

234}  1.  wurt  A.  2.  grerachet  nicht  B.  4.  schlfchti^n;  B.  5.  ze 
fehlt  AB.  Coren  Neuenbürg^  B.  I4t.  Cornneuenbnr^  B. 
19.  mehr  B.  20.  Ehr  B.  23.  in  der  verschreibun^  B. 
80.  vergreben  die  schuldt  B. 

235, 17.  denselben  B.  28.  hnld  AB.  24.  Neuburg^  B.  25.  Wei- 
teneckhe  B.      27.  Ennss.      Oesterreich  B. 

236,  2.  NeusUdt  B.  18.  vor  nider,  sider  durchstrichen  B.  2%,  in 
ein  handle  B.      29.  wass  der  veste  B. 

237,20.  zu  fehlte,  27.  schrib  er  Im  g^elait  B.  28.  veste  stett 
und  auch  B.      80.  Mainaldigen  B. 

238,12.  Überschrift  fehlt  B.  15.  TrantenstorflT  B.  16.  Graffen- 
eckhe  B.  25.  uon  fehlt  B.  30.  uor  han  gesungen  hau  A.  Ich 
uon  Ehe  gesungen  B. 

239,4.  tor  uerlassen,  peslassen  durchstrichen  A«  28.  mfiesten  i?vir 
den  B rohst  B.      29.  schedinwenkhe  B. 

240,  5.  der  Augustein  B.  6.  Tabottschossky  B.  15»  benedlct  B. 
22.  aden  wisser  B.  28.  nemtschienko  A.  Nemtschrüukho  aber 
nicht  sicher  B. 

241 , 9.  schedigen  B.      16.  sie  fehlt  B. 

242,8.  und  4.  fit  verkehrter  Ordnung  B.  4.  zach  fehlt  U.  7.  in 
dise  Stat  B.  10.  verwapper  B.  14.  sy  stattlich  truzllclien  B. 
25.  Überschrift  t  Hoff  khammen  B.      81.  hechenbergB. 
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243, 8.  fliertb  y/$ma  auch  aufT  B.      IS.  An  ein  B.      li.  aaf  dlaen  B. 

244, 4.  hehenbergB.    6.  also  aey  B.    J9.  unseni  halben  B.    92. 1.  acbat 

240)8.  nachtbaurn  B.  18.  rolh  durchs Irichen  A.  88.  pealh  kom 
lain  8tat  A.  24.  euch  ab  B.  26.  wann  im  B.  28.  vnd  zagen 
sich  au88  von  der  herberg  B. 

246, 1.  Cbersrhrifti  sich  fehlt  B.  2.  die  sach  B.  ♦.  vnd  dy  er  B. 
6.  {.  wem  Irr.  10.  vblich  B.  11.  der  bis  hieas  auf  radiertem 
gründe  A.  15.  hannaa  Khflrasner  B.  21.  Jacob  atorcfa  B. 
31.  gachwindt  B 

247. 12.  Der  herzog  B.      16.  Irrungen  B.      19.  meiner  B. 

248,4.  Überschrift  i  auffden  häf  fehlt  B.  10.  am  gang  hoffnun  han  A. 
20  Ihr  mechten  B.  22.  Sich  erbueb  ein  groaaer  Lauten  schall  B. 
26.  alsandt  vahren  B.  27.  stechen  A.  schiessen  stechen  und 
schlagen  B.      29.  wie  ieder  B. 

249,  2.  es  wer  vienen  B.  9.  sprachen  B.  18.  gabliche  B.  28.  sUtt 
hIeB. 

250, 14.  dises  Let  gerat  B.      16.  Zenkho  B. 

251,  3.  Sebel  B.  14.  salbel.  gallT  A.  sebel  B.  17.  vor  mir  B. 
20.  Berner  B.      28.  schlampen  B. 

252, 4.  Uli  B.  21.  raastern  B.  28.  Cristranen  B.  27.  haub  A  lan 
fehlt  B. 

253,8.  Nuz  gunden  B.  6.  lan  fehlt  B.  10.  herzog  nit  gehrt  B. 
14.  nüner  B.      22.  der  Zöhtinger  B. 

254,1.  die  wart  B.  3.  auch  kham  er  sust  dess  mala  abkham  B. 
4.  dann  der  B.  5.  gihtet  B.  gedichtet  B.  6.  berichtet  B. 
8.  khalu  nit  B.  12.  puch  ericutet  AB.  18.  daz  fehlt  B. 
26.  vor  disem,  dem  durchstrichen  A,      81.  hin  solt  kuitimen  AB. 

255,  1.  han  fehlt  AB.    nit  fehlt  B.    6.  vnd  zween  wenzirn  B.     8.  wein- 
zierl  B.      24.  nun  sein  B.      27.  du  fehlt  AB  gepraht  A. 

256. 13.  er  läpt  mit  dar  A.      S6.  Bluet  wiger  B. 
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257,  14.  der  herzog  B.      22.  reichalf  B. 

2589  7.  Die  walss  B.  12.  zugehorte  B.  22.  disen  schendlichen  B. 
26.  den  het  B.    St.  uir  fehlt  B. 

259,  8.  sy  semeB.  für  was  man  es  auch  inX  nehmen  könnte.  6.  sei- 
nen B.  8.  dass  aller  B.  17.  vor  Icumb^  lier  durchstrichen  A. 
20.  legenUi  B.      25.  rolh  und  schwarz  durchstrichen  A.    fehlt  B. 

260)  10.  anf  aller  daeis  B.  16.  Den  drann  er  B.  20.  wie  der  den 
0ünn  gewunnen  B.      21.  entninnen  B.      25.  keuczen  g\g  A. 

261 9  20.  puren  B.      SO.  beleih  B. 

262,  9.  prener  B.  24.  wir  fehlt  A.  26.  hallapruner  damalg  B. 
29.  StefTan  Kiieckhe  B. 

263,  2.  sezen  sy  B.      7.  wider  so  B.      18.  hazten  auf  mich  B. 

264,  1.  ze  fehlt  AB.      18.  west  A.  vest  B. 

265,  6.  doch  fehlt  B.  13.  ganz  Ist  ir  B.  15.  das  ding  B.  29.  dass 
gebett  B.      23.  gesezl  B.      29.  Kheysser  dess  in  decht  B. 

266,  7.  Dem  würden  rackhendcn  zu  B. 

267,  2.  Ewangelicher  B.  lo*  ZentlingerB.  13.  Baubenhaussen  B. 
16.  Straussburg  B.      19.  her  well  A. 

268,  16.  sy  gar  geistlichen  B.  28.  priestem.  in  fehlt  B.  29.  Nie- 
las  sein  B. 

269,  5.  wie  es  trifft  B.  14.  SchawenpurgB.  22.  parrerA.  29.  den 
schänden  B.      80.  ThomoB. 

270,  1.  zen  A.  6.  bis  11.  fehlt  B.  16.  ihrer  wer  worfTer  B. 
2^.  da  sun  B.  25.  der  wannen  B.  26.  entheiner  B.  29.  vlll 
schnöde  B.      81.  gfisner  B. 

271,  1.  Panhaimber  B.  4.  gschawe  B.  5.  gwalshauer  Thoma 
Tenckh  B. 

272,  3.  er  aussbade  B.  8.  Taschlerin  B.  9.  pemfinginerin  A. 
10.  enthamerin  B.      17.  vnd  ermord  B.    22.6/«// 148*  »/« 145^ 
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der  A  Hm,  Ut  grösser  gesekriebemy  mber  van  derseWem  kamd,    9S.  hln- 
zufen  In  die  B. 

273,6.  franen  sflDdte  B.  11.  der  fekU  B.  10.  Infoelctetter  B. 
16.  Ina  haiden  baiiM  B.  19.  Die  näcksiem  %ekn  Strophen  feh- 
len B. 

274, 17.  prelff  A. 

275,27.  dU  folgenden  beiden  Strophen  fehlen  B. 

276,8.  CbersehHft  iantet  in  B:  Wie  ain  Prao  io  SlbeDborfen  be- 
achworn  wart.  10.  der  fehlt  B.  15.  in  Beaaer  bescii%¥ar  B. 
16.  das  teofelA.  20.  SOn  mir  nur  dasa  wir  vor  in  gien  B. 
28,  feken  A.      2%.  gerne  B. 

277, 1.  Erlaob  mir  B.  8.  grOnaa  aponlein  B.  6.  auf  im  B.  8.dlaeni 
menacben  B.  10.  auiT  niemen  A.  l4.  eiltel  A.  18«  vnredlit 
zu  recht  verl^lieren  B.    25.  grfinaa  apamleln  B. 

278,8.  atet  ea  ymb  Wienn  B.  12.  roth  und  sehwan  durchstrichen 
A  fehlt  B.      15.  des  fehlt  B.      25.  pannea  crafft  B. 

279,25.  in  B.      27.  den  B.      80.  grflaa  apSnlein  B.     81.  im  aeinR 

280, 1.  erkhennen  B.      5.  vnder  andern  B.      18.  vertfcUiei  B. 

281,21.  herzogen  B.  26.  herz  allea  B.  81.  graaaen  ull  A.  82.  anf 
den  B. 

282»  19.  freuen  vnd  B.  18.  einen  groaaen  B.  17.  vnd  am  B. 
18.  alaam  B.  20.  mer  den  drey  B.  24.  dann  ein  Jahr  B. 
27.  erfunden  B.  81.  die  folgenden  %eilen  in  verkehr ler  Ordnung  B. 
82.  Ziment  rimen  B. 

283, 5.  oder  var  B.  6.  erfQhrer  B.  7.  und  8.  durchstrichen  A. 
fahlen  B.      10.  in  ainem  B.      8a  rengirt  B. 

284,4.  diaen  Plaz  B.  7.  pamen  AB.  20.  pel  fehlt  AB.  24.  khom- 
mer  tall  B.      SS8.  geieich  aprachen  B. 

2S5, 8.  den  mannea  herzog  B.  9.  auaa  greifTen  A.  14.  hanper- 
ger  B.      18.  pertrunken  A.       16.  Schalianzer  B.       16.  und  17. 
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am  unteren  rande  des  blattet  nachgetragen  mit  der  weitungi  ^dis 
hört  hin  auff  da  daz  kreucz  stet^  A.  26.  aphididius  AB. 
80.  will  ThuDa  B.      81.  Juna  B. 

2069 10.  munten  vmb  A.      28.  und  29.  in  verkehrter  Ordnung  B. 

287)  8.  Turatlgleichen  Leuthen  B.  6.  zlrner  ser  B.  10.  Pranoen 
faUchen  B.  14.  Taurneo  will  B.  16.  aprinen  A.  20.  deoa 
daaa  scheinen  B.  21.  das  materger  A.  26,  und  27.  in  ver- 
kehrter folge  B. 

2oO,  1.  roth  und  schwarz  durchstrichen  A.  fehlt  B.  2.  kummea  A. 
9.  holden  auch  B.  10.  aolden  B.  vonn  Perischen  B.  14^.  her- 
ziehen B.  17.  gslellen  A.  den  er  den  stet  B.  29.  das  beige- 
setzte T  in  lovnko  ist  in  A  dem  o  übergeschrieben,  B  hat  Tunckho. 

289)  2.  Sitigrer  B.  8.  Wierer  B.  5.  ich  da  melden  B.  6.  niSrant 
von  paael  auf  radiertem  gründe  A.  von  Passl.  atoU  B.  8.  Tho- 
maach  Lautteuberger  B.  10.  Sachs  B.  28.  Überschrift  durch- 
strichen A  fehlt  B.  Dass  A  die  Überschrift  schwarz  geschrieben 
und  durchstrichen  zeigt,  rührt  ohne  zweifei  daher,  dass  Beheim 
dieselbe  nach  gewöhnlicher  art  roth  haben  wolle ,  später  aber  dies 
nachzutragen  vergass* 

290,8.  verhöret  B.  6.  zu  den  karten  B.  14.  Überschrift:  von 
Mfilperg.      16.  Irrer  eren  B.      17.  Lauch  B. 

291,19.  Überschrift:  nach  ebnem,  vnd  den  rotmaistem  roth  durch- 
strichen A.  fehlt  B.  19.  Sölner  B.  22.  mit  im  nam  B.  27.  zu 
der  zeit.  B. 

292. 1.  michler  B.  4.  Mehrer  landte  B.  5.  Marchfeldt  B.  18.  sust 
auch  ander  lefith.  B.      21.  Lauch  B.    82.  Marchfeldt  B. 

293.2.  hergren  A.  4.  Esz  het  B.  9.  vildeckher  B.  ^  10.  Leuprech- 
tiger  B.  11.  Wilser  B.  18.  verhörer  B.  15.  Niclas  pra- 
tiwize  B.  17.  Niklass  B.  18.  polckh  B.  20.  Pöll  B. 
21.  wart  mir  B.      22.  Überschrift:  frundorlTB.      24.  frandoriTB. 

294,8.  Der  A.  war  B.  8.  sanct  Khunigunde  B.  11.  Marchfeldt  B. 
21.  Rossenhardt  B.  27.  Überschrift:  Tiiniz  B.  28.  Teniz  B. 
80.  gsass  A.      81.  gass  lait  A. 
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2959  8.  Auch  der  B.    18.  anfg^ebrenet  B.    14.  Wann  lierm  lennen  B. 

20.  Waz  Bj  B.      81.  vor  nider,  sider  durchsirichen  A. 

2969  5-  ovf  radiertem  gründe  A.  2^.  pademenzg^l  B.  25.  Marckh- 
feldt  B.    25.  markncd  A.      80.  im  A. 

297,8.  vielen  B.  6.  dass  nit  B.  9.]  herzein  eiiensslicfaen  B. 
25.  dreien  auf  radiertem  gründe  A. 

298>  5.  LiechtensUin  B.  21.  Der  B.  22.  Rhundtun^  B.  28.  /.  hem 
ian.  Teniz  her  Jan  B.      80.  Punheli  B. 

299)2.  Teniz.  damit  B.  8.  Bademenzgl  B.  21.  ainen  in  ain 
gebessert.  A. 

300. 2.  anss  der  hutte  B.  9.  zu  fehlt  B.  15.  der  fehlt  B.  17.  pn- 
Mumen  A.  28.  die  drimer  B.  20.  manicber  B.  26.  wurden 
die  verhenckht  B. 

301.3.  spiten  A.  5.  vor  het  gewert»  wart  geta  durchstrichen  A. 
18.    Marchasch  B.  15.  pefundten  B.  16.   Niderfallen  B. 

21.  March  dem  B.      28.  vnd  der  Rom  B.      29.  MarlLh  B. 

302, 5.  Ugeu  fiberail  B.  6.  Zerstrausset  B.  10.  Diaer  B.  19.  zn 
fitesten  A.      ein  sy  fehlt  B. 

303, 5.  leihet  B.        14.  war  B.        15.   Überschrift:    LempelBtoHf  B. 
15.   gsoss  A.         16.  zwo   meil  waz   auf  radiertem  gründe   A. 
*       Laxenburg  B.       24.  nent  B.      25.  hauenberger  B.       26.  dess 
was«  B       27.  Arbesbacher  B.      80.  grOn  B. 

304, 1.  eingedickt  A.  LempelstorfT  B.  4.  purges  A.  ain  Burger 
hiesfi  Jagsrodt  B.  9.  ihm  B.  16.  dan  diaer  B.  19.  auas 
nehmen  B.      20.  bis  25.  fehlt  B. 

305, 5.  «chlugen  Ranten  vnd  B.  7.  bosswicht  B.  15.  gertten  da  B. 
18.  Überschrift:  bey  Schwechat  B.  18.  bey  dem  B.  19.  La- 
xenburg  B.  20.  von  dem  B.  22.  Schwechat  B.  27.  vnd  ain 
lloffB. 

306,1.  gross  ruften  B.  3.  grosser  B.  4.  hakhen  kholben  vnd  B. 
6.  Rostigern  Messern  B.       11.  leopoistorffB.        12.  ktmopff  B. 
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19.  hölfTend  B.  21.  der  ain  H.  22.  Sie  in  B.  26.  ain  müg^ 
lieh  B.  28.  vor  sich^  ay  durchstrichen  A.  Uessen  Sie  B. 
29.  vor  hielten,  hieben  durchstrichen  A. 

30/9 1.  süssen  A.  4.  den  herdenB.  9*  Die  AB.  11.  disen  allen  B. 
18.  sehr  beladen  B.  18.  freyden  hin  dan  B.  21.  Überschrift  i 
Karlsper^B.  21.  Nun  wass  ain  hauss  dass  hiess  Khatschi  B. 
22.  vnd  die  B. 

308, 1.  Kolsperf  B.  4.  Die  Sporten  B.  6.  stechen  vnd  schlach- 
ten B.  7.  vnd  schlachen  B.  7.  vor  uahen  y  flihen  durchstri- 
chen A.  8.  Da  dlss  in  der  Vestung^  wahren  B.  10.  und  11.  in 
verkehrter  folge  lä,  11.  weiczer  A.  12.  rilhen  B.  16.  auch 
der  Verlust  an  B. 

309 9 1.  Kolspergf.  ain  hauss  B.  5.  belcydlgt  B.  7.  wol  erlaubt  B. 
18.  Tumolt  B.      22.  nifir^t  B. 

31 0^2.  solches  ^espenst  B.  8.  mainten  B.  6.  Zwar  Teufel  B. 
10.  f^ib  du  dich  B.  19.  andern  laden  B.  28.  angfstlicher  Sitte: 
dritte  B.      24.  sich  hinder  ain  dach  B.      28.  vnib  in  da  stunde  B. 

29.  roth  und  schwär»  durchstrichen  A.     fehlt  B.    SO.  nich  A. 

311,1.  ach  fehlt  B,  4.  eiltel  A.  9.  dar  zu  auch  B.  14.  rorar^er, 
ubl  durchstrichen  A.  15.  het  fehlt  B.  16.  mensch  fehlt  B. 
24.  vil  Mannhaflt  B.  27.  Bauren  B.  28.  vnd  denen  handt- 
werchen.     vnd   hawern   fehlt  B.  80.   holbippen  Khorbtra- 

ger  B. 

312, 1.  Khazenpcller  B.  7.  Kodricr  B.  18.  alss  ich  nit  khan  B. 
18.  ain  Nain  B.       22.   vor  greniacht^    uon   in    durchstrichen  A. 

30.  Schemperger  B.      32.  geslellen  A. 

31 3)  7.  Khelsperg  B.  B. Überschrift  fehltTi.  9.  ung^efehrd  B.  12.  alss 
wir  huren  B.  18.  nit  mehr  do  B.  16.  fünff  welcher  wasz  B. 
26.  wierner  A. 

31453.  peschehen  B.  6.  reschc  B.  7.  war  und  jetzt  meist  diese 
form  B.  15.  arglistiger  B.  16.  vngefflgterB.  19.  nachmit- 
tag B.  24.  verpandtc  B.  27.  Torras.  empor  B.  28.  vndem 
liefTens  B. 
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31 5)  15.  Im  gtrenn^  B.  16.  dasa  Ihr  viel  seint  vmbkhommeD  B. 
18.  Schissen  vod  werffen  B.  21«  wem  der  ueind  A»  23.  GschloM 
Erstlich  er  B* 

316,18.  n^en  fehlt  B.  12.  fUireni  waren  B.  26.  Kiclass  B. 
80.  TörUch  B. 

317, 21.  her  fOr  B.      80.  ihnen  den  ergist  B. 

318,4.  het  ir^west  B.  6.  Er  dawi  B«  6.  mit  ihren  Rahme  B. 
14.  Perchtolstorff  B.  17.  Rosenbart  B.  18.  Neuburn^e  B. 
22.  Sie  Tergeben  hat  B. 

319,1.  erAim  B.      2.  dass  ihn  nit  Porg^en  i^handt  B.       8.  Sohn  B. 
9.  g^eschiclLhet  schon  B«      18.  solt  leyden  solch  vnkraath  werB. 
25.  uon  fehlt  B.      28.  stam  A»      von  Staine  B« 

320, 1.  grehen  B.      6.  resslich  B. 

321,  11.  sprachen  schon  B.  20.  zu  dem  B.  22.  solt  Ihr  dass  B. 
dises  A.      80.  dass  wir  euch  hie  B. 

322,  18.  ÜberschHfl  fehlt  B.  19.  hiess  walls  B.  22.  ynd  verbleibe  B. 
24.  Ludwige  B.       27.   seine  sUt  B.      81.   Nun   solt  B.         bis 

fehlt  B. 

323, 6.  Ihm  widerumb  schrieb  vnd  entboth  B.  10.  auch  wer  möchtB. 
14.  Ihn  g^ewunnen  het  B.  15.  Er  dörlT.  Ihn  B.  17.  Über- 
schrift: Über  salczpurg^y  wien  durchstrichen  A,  reitt /tfr  zach  B. 
22  y  28  blatt  170  *>  leer  A.      27.  sa  fthlt  B. 

324,  2.  das  wolt  B.  4.  verlassen  schun  B.  6.  wider  g^win  A. 
fast  wider  gen  Wien  B.  10.  Gleichwol  vor  B.  14.  zwier  B. 
28.  dem  Fejrtag  B.      29.  vnsern  herrn  B. 

325, 1.  achten  B.  2.  uerschmachten  B.  7.  mancherley  handlang 
Nuden  B.  15.  Dann  er  B.  80.  gaassera  A.  nit  mitgenos- 
sen B. 

326,  6.  krant  waren  vnd  B,  9.  wan  Ihr  waren  von  B.  14.  Über- 
schrift: knek  A.  14.  ainam  A.  16.  PhantaseyB.  20.  lo 
nii  A. 
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32/9  9.  da  nemb  B.  11.  daz  mirA.  17.  herden  B.  18.  morden  B. 
88.  reden  B.  %%.  gegen  einander  thetien  beden  B,  26.  so 
fehlt  B.      87.  volman  B. 

3289 1.  singt  vnd  dicht  B.  7.  wol  gewiss  B.  9.  u.  10.  eme: 
heme  A.  13.  ein  gen  Wien  B.  18.  vor  dem  Ist,  du  pist 
durchttrichen  A. 

329.7.  bleibe:  vertreibe  B.       28.  heim  B.      84.  hört  mein   bitt  B. 

330, 12.  mir  nihte  AB.      21.  vnd  hingericht  B.      27.  auch  fehlt  B. 

331, 19.  auch  sein  Nam  het  hohen  B.  81.  Sachen  waren  B.  88.  Al- 
brecht dar  B. 

332,9.  lalster  A.  19.  dan  Euch  B.  81.  wan  wir  vmb  B.  85. 
angebeut  B. 

333,5.  der  lenger.  lat.  B.  7*  sampt  in  der  A.  11.  dess  B. 
14.  reden  richten  B.      30.  zu  fehlt  B. 

334,4.  höret  dass  B,      9.  Da  zu  sehen  B. 

335, 1.  hochberg  B.  8.  wolch  B.  10.  Gayman  B.  18.  auss  sei- 
nem Rathe  B.      82.  UUenfeldt  B. 

336, 4.  schnellen  B.  5.  sus  fehlt  B.  6.  herr  Steffan  von  hohen- 
bürg  B.  27.  Pucheimb  B.  28.  beden  B.  29.  herr  Genith  B. 
80.  vnd  herr  Sigmund t  B. 

337.8.  Auch  so  B.  6.  hofkhircher  B.  8.  truchsen  A.  83.  ram  • 
seider  auf  radiertem  gründe  A.  84.  Morold  Niger  B.  86.  Ro- 
senhart B.      88.  Erhard  dossB.      32.  Neudegger  B. 

338, 8.  Gamarieth  B.      84.  pertrunken  A.      88.  haugg  vnd  Mecliel  B. 

339, 11.  Nur  AB.      19.  prabt  A.      80.  ValkhendorflT  B. 

340,  8.  Rudiger  B.  5.  dess  landts  B.  18.  theiling  in  Sach  B. 
16.  Remseider  B.      80.  äugen  ich  Ihnen  sah  B. 

341,  9.  Khayser  ihnen  wass  B.  18.  So  dass  es  nochB.  15.  Jeczundt 
iiiffi  oft  B.  27.  vnd  mit  B.  88.  bestettigt  B.  29.  herr  der 
Khayser  B. 
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342, 1.  ein  In  feMt  B.  ^.  dasa  Er  daas  Terrfichete  B.  6.  bestattete  B. 
6.  da  waaa  der  khayaer  B.  9.  da  fehlt  B.  19.  olft  in  die 
achuel  B.      26.  Behemb  B.    27.  beraittet  B.      81.  den  fehlt  B. 

343,  J.  BehembB.  8.  aafg^esandert  B.  4.  Dacaten  B.  5.  BU 
unser  AB.  8.  /.  andre  ser!  u,  vergL  62 ,  30.  Andre  Sali  B. 
18.  g^ruber  B.       20.  Wie  ^r  aln  Thor  bin  ich  B. 

344,1.  Es  het  auch  nit  B.  6.  her  fehlt.  hieremiasB.  12.  In 
Ihn  selber,  will  Ich  mich  B.  18.  vnd  in  im  AB.  19.  mit 
eine  an  den  rand  hingeschrieben  und  durchstrichen  A.  fehU  B. 
20.  alz  uer  bis  peine  durchstrichen  y  dafär  «.21.  darunter  ge- 
schrieben A.  alss  fer  dass  er  der  Peine  B.  21.  fehlt  B.  28. 
auch  fehlt  B. 

345,4.  jretan  A.  5.  den.  Beheimb  B.  12.  i^eschiehtB.  18.  sonst 
mit  B.  16.  da  zu  Wien  aln  frumer.  warnen  fehltB.  19.  vor 
auslegen,  ualschen  durchstrichen  A.  20.  vor  seczen,  legtn 
durchstrichen  A.      29.  zu  berczag  AB. 

346)  8.  liecbtensUin  B.  11.  sQlLhelbergrer  B.  1 4.  überschHft  fehlt  B. 
17.  auch  dy  AB.  18.  von  baage  B.  28.  denB.  28.  het 
Ihm  B. 

347, 14.  stisten  A.  17.  noch  söhn  B.  21.  biss  zu  dem  Rokh  B. 
25.  Überschrift:  her  hannssPfandUB.  27.  PfandUB.  28.  be- 
khandt  B.      30.  so  wass  Er  B. 

348, 4.  ihm  B.  12.  Überschrift  fehlt  B.  16.  ze  fehlt  AB.  Veck- 
hendorfTB.  17.  mit  langer  B.  20.  von  hag  B.  21.  abstel- 
len B.  22.  Lassizky  B.  24.  von  hag.  zwey  B.  27.  Hau- 
henegg  B. 

349, 7.  fahen  möchten  B.  16.  dass  gern  liehe  B.  17.  von  haag 
allenthalben  B.  18.  iassizky  B.  21.  Sie  sich  verstlessen  B. 
29.  vbern  Mittag  B.      30.  Sie  khamen  B. 

350)  1.  gslell  A.  15.  Tupsky  B.  21.  Lasstzky  immerB.  24.  siel- 
ten A.      26.  Sie  da  B.      28.  mit  ganzer  haab  B, 
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^5i  j  iZ.  fbenehrift  fehlt  B.  14.  do  der  Strang  B.  17.  slisen  A. 
schliesnenB.  20.  mit  ihnll.  25.  Überschrift:  wolt  han  angrifTcD 
B.      SO.  walt  er  als  AB. 

352,  2.  beai»ldt  B.      8.  wer  frbUeben  ain  SUin  B.      12.  laiwt  A. 

353^  1. 1.  arg^en,  4-.  schmechten  B.  5.  ^esechten  B.  14.  deM  mal  B, 
24.  Genesis  B. 

3549  3.  erstarb  g;ar  sehend  licli  B.  T.Barbara  aufhelffen  B.  18.  red- 
liclien  B.      28.  Jung^  vnd  alt  man  vnd  weib  auch  khindtB. 

355,  8.  den  B.  14.  grfltliat  B.  19.  den  besten  B.  28.  greUiannet 
hab  B.      25.  Niemand  aZ/en/Aa/ft^ft  B.      81.  Stand  scherm  B. 

356,  2.  Da  mit  rothem  D  am  rai^deein  •  vorgezeiehnet.  A.  10.  Immer 
überall  ü.  12.  Im  A.  14.  Überschrift:  empfallen  AB.  15. 
enpfallen  A.  17.  wass  nun  B.  21.  vor  g^emein ,  mit  durch- 
strichen A.  in  jBTcmain  B.  22.  noch  gfeniess  B«  28.  Vencdl- 
g^ern  verdriess  B. 

357,  1.  von  diser  B.  7.  von  hier  an  fehlen  sechzig  %eile»  in  B. 
18.  pfichte  A.      22.  genchlich  A. 

359,  89.  vnd  fehlt  B.  81.  des  Im  A.  Sie  daw  In  wehrend  lahan  B. 
82.  Ihm  B. 

360,  15.  herr  fehlt  B.  20.  SanffUnaügr  B.  21.  die  Red  B.  25. 
höllischen  Gemflthern  B.      81.  erhüben  schwaber  B. 

361,  2.  Besazunf  B.  18.  Andre  der  Pamkhircher  B.  29.  Aydem 
der  hiess  B.      80.  auch  dergleich  vnd  Mueder  B. 

362,  8.  den  A.  U.  er  fehlt  B,  17.  SchneOzer  B.  18.  Ain  zlhen 
A.  19.  Sie  ziehen  grimmigleich  B.  28.  n^esundert  hunder  A. 
80.  Sie  trugen  B. 

363,  10.  lassizgy  B.  19.  vnd  der  A.  22.  vor  dlaea,  das  selb 
durchstrichen  A.      80.  laaslsky  B.      81.  gpartten  hinauss  B. 

364,  14 — 20.  diese  Strophe  am  rande  beigeschrieben.  Der  buchbinder 
hat  mehrere  warte  denelben  %wm  theil  weggeschnitten,  die  aber 

29 
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B  er§an%en  Heu  A.      SO.  waltfü  A.      89.  stall  aUa  A.      8a 
zu  den  B. 

365,8.  sein  Ehr  alda  zu  B.      18.  KbazentUhi  B. 

366,  5.  Wurden  Ihr  B.  7.  Zwakheten  B.  11.  Dan  ikiB.  i8.1iab 
fehlt  B. 

367,  9.  wider  böse  bayde  B.  12.  er  Immermehr  B.  18.  mu  ainen 
l^alg^en  wurd  gestalt  B.  26.  auas  dem  ^efenUmn«  entrane  B. 
89.  Mgt  fehli  B.      30.  Aexandria  B. 

368, 12.  muM  ihn  haben  here  B.  88.  vfrzin^  B.  80.  schelkblich 
waren  B.      81.  waren  A. 

369,  3.  fechten  da  B.  15.  wol  dreybnndert  nach  B.  iS.  ainem  fehlt 
B.      26.  jrecz  ward  ainer  g^euanfen  AB.      80.  Er  het  AB. 

370,  1.  mit  vii  wunden  B.  2.  ^en  Eberatorff  aunder  B.  ^.  andern 
wurden  B.  9.  führen  B.  8.  den  B.  1^.  vor  beten,  vnd 
durchstrichen  A.  vnd  beten.  wol  fehlt  B.  16.  und  17.  durch- 
strichen  A.  »i»  B  iitV;A/.  18.  Überschrift:  Vradiendorff  B.  80. 
Trsendorff  B. 

371,5.  Seaame  B.  19.  Er  in  dem  wesen  wardtB.  20.  dlaelben  B. 
81.  zu  dem  B.      88.  vrachendorff  B.      89.  wan  er  die  B. 

372,8.  Die  leuth  waren  B.  17.  VraendorfTB.  2i.  Überschrift  fehlt. 
Aber  die  B.  25.  Schauenbern^e  B.  88.  Reichenburn^  berin 
brecht  B. 

373,  2.  Khodau  B.  5.  SumpekhBw  8.  hainrAhammerB.  ll.ber- 
kennel  A.  12.  bis  17.  roth  und  schwarz  durchstrichen  A.  fehlen 
B.      30.  aunder  tauren  B.      88.  von  Nideraperkh  B. 

374,  2.  rostmaister  A.  7.  Bratnwiz  B.  8.  Gerat  Prandtner  B. 
10.  und  11.  auf  radiertem  gründe  y  nach  11  die  Zeilen  4  und  5 
am  rande  wiederholt  aber  durchstrichen  A.        12.  Ulicb  von  A. 

18.  alanderaper  A.  Schlanderaber^.  Giech  B.       14^.  hanns  Mors- 
ler.       Reichenberg^   B.        15.  Neudekher  B.       18.    Viztum  B. 

19.  iustmezky  B.       20.   Schauenber^  B.       21.  khunigapern^  B. 
22.  uleicheA.      23.  ReisahakherB.      84.  OnebekhB.      88.  auch 
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fekUB.      88.  vor  haincz,  alner  hieas  dmrektlrichen  A.      80.  der 
fehU,      WiUielmstorffB.      82.  PiirklifelderB. 

375. 8.  Zwlnir^r  B.  3.  Creuzacher  B.  4.  lakhner.  Vl^Ildefifer  B. 
8.  Arbeabaclier  B.  10.  Staudt  B.  lt.  Geimsizer  B.  18. 
Schoaaberger  Graff  B.  18.  hernach  Maister  B.  17.  vor  ain 
hab  B.  20.  Suess  B.  22.  iorkaczlaner  A.  Torkozianer  B. 
28.  GrQnberg^er.  auch  fehU  B.  26.  Laatlenzukher  B.  27.  Mat- 
thiaa  B.  29.  Teuaerstorffer  aez  Ich  B.  80.  Greiaer  B.  81. 
Pelber  B. 

376,  5.  hannaa  Penzlngrer  B.  7.  pei  fehlt  B.  10.  Piumbtalier  B. 
II.  aonat  viel  B.  17.  Behelmb  B.  18.  khayaera  Richter  B. 
19  dise  A.  24.  Starde  B.  26.  den  Thom  B.  27.  daaom  B. 
82.  hergien  B. 

377,  1.  viaim  B.  4.  Zeitten  B.  5.  beyden  aeitten  B.  6.  über^ 
sehrifi  fehlt  B.  7.  auch  fehU  B.  9.  Centnern  B.  16.  g^eh- 
llnn^  B.      18.  do  fehlt  B.      19.  enUwey  B. 

378.9.  oben  B.  13.  da9  %»eüe  man  fehlt  B.  14.  in  B.  16.  roth 
durchstrichen  A.  fehlt  B.  ^8.  bis  28.  in  verwirrter  Ordnung  B. 
19.  do  man  hut  waaa  atohn  B.  20.  Plnmbttialler  B.  28.  böan 
khnn^ei  B.      32.  Trometer  Otth  B. 

379, 1.  deaa  loben  wir  B.  7.  gnaden  A.  9.  khennt  han  danne  B. 
10.  wol  leichter  B.  11.  Scharmfinzeln  B.  18.  iior  den  Oe- 
•chfiz  B       28.  die  frumen  B. 

380)  7.  wurden  Sie  achenhe  B.  8.  Die  n^meben  Sie  zom  nlderat  In 
B.      10.  mawerff  A  Maulworff  B. 

381,6.  Überschrift  fehlt  B.  17.  Porthen  beyde  bejraamben  B.  19. 
waaa  aein  gedinn^  wer  B.  27«  vor  dea  klingen ,  ainen  pfennlng^ 
roth  durchstrichen  A.      80.  Der  richtet  aich  B. 

382»  11.  die  in  henrber  zu  B.  16.  vndten  Tabemellen  B.  21.  roth 
und  Schwan  durchstrichen  A.  fehlt  B.  28.  bedenkt  A.  bedenkh 
doch  halt  B.      24.  ob  fehU  B. 

383, 1.  er  den  thaitung^  B.  17.  Die  von  dannen  B.  18.  vber  die 
Tumen  hin  B.      20.  gebaneo  In  bachateln  B.     26.  seunen  auch  B. 
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# 
3849 1.  darzu  vil  Pfeyle  B.    5.  wein  meel  war  B.    7.  von  essendinf  B. 
8.  zad  noch  A.  zadt  B.       IS.  aber  nun  B.       15.  hieaa  ea  B. 
21.  wasA  ir^aubet  dasa  B.      26.  Rehen  B.      82.  auch  wass  da« 
ain  g^enfichte  B. 

3S5,  2.  Angl  weit  B.  8.  pan^rt  A.  Paambgrart  B.  15.  ainen. 
kbayser  auch  B.  17.  seien  A.  18.  mohte  fehlt  AB.  19.  Über- 
schrift Schelchenatain  B.      20.  Scheichenatain  meifftf««  B. 

SOD^  14  u.  15  in  verkehrter  folge  B.      82.  gHoaa  A. 

387)9.  Schenenatain  B.  16.  rotk  und  schwarz  dwrchetrieken  iL 
mndurchetriehen  B.  22.  aeln  geaaz  B.  23.  Tnd  fehU  B.  26. 
Imbrukher  B. 

388.8.  beachehe  B.      15.  KkOnz  B.      28.  watiichien  B. 

389, 1.  Gret  her  A.  8.  vor  vnd  wiaaeut,  wann  ich  durchstrichen  A. 
2.  aufheben  Ug  B.  23.  keret  B.  24.  vnbewehret  B.  29. 
viel  dann  Er  Ihr  hette  B.  30.  an  der  B.  81.  Alaa  nur.  het 
vernommen  B.      32.  waren  khommen  B. 

390,10.  hader,  khreiner  vnd  B.  ii.  das  hlalt  206  ist  nur  ein  hal- 
bes und  auf  der  rückseitenur  zur  hälfte  beschrieben  A.  18.  Teuff- 
lln  B.  29.  vor  dieser  Strophe  die  obige  11  bis  iß  wiederholt, 
darnach  aber  rolh  und  schwarz  durchstrichen  A.  81.  viel  rich- 
tig: za  B. 

391.9.  In  disenbuchB.  21.  Cunrat  vantia  vanteneneA.  Vantene  B. 
22.  Den  hat  der  khllnf  dem  hauaa  lohn  B.      26.  von  liaug  B. 

27.  den  man  B.      28. 1.  uinger^       82.  manchen  aide  B. 

392,4.  keker  g^eker  g^eaehi  A«  10.  nur  B.  15.  verlezt  B.  20. 
Gachloaa  hieaa  Guttenataln  B. 

393,4.  Tribltoch  B.  5.  Purkhfelde  B.  6.  pfleg  A.  WIlUpalt 
Pfleger.  Gutenatoin  B.  11.  Mathiaa  Pelkh  B.  13.  durch 
mehr  geaang  B. 

394-,  6.  gsicllen  A.  10.  Stunzberg  B.  11.  zu  den  B.  16.  dem- 
nach B.       18.  mit  leut  A.       19.  man  den   wizet  mit  leydt  B. 

28.  Veatung  B.      81.  den  aelben  AB. 
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395, 18.  8ebekhe  B.  19.  WUUpalt  B.  20.  GuttensUine  B.  2^. 
KherbcrB.      81.  funflft  A. 

396, 12.  der  yorge  B.  28.  taore  B.  21  Khesslaore  B.  28.  Riten- 
thaler  B.      29.  haili  B. 

397, 1.  auch  aeint  B.  4.  Pelunder  B.  6.  scheel  B.  6.  huettreit- 
ter  B.      8.  Sunzberg  B. 

398, 1.  Sturm  voran  B.  7.  Ich  euch  B.  ll.ReittenthallerB.  25. 
die  zween  degen  B.      27.  kainer  A.      81.  hin  g^ain  A. 

399,8.  in  ainer  B.  5.  die  ziveen  raisacr  B.  17.  frtst  A.  19.  See- 
bekhe  B.  21.  Frumb  B.  25.  nam  A.  29.  wäiffin  A.  8f. 
kheuer  B.      82.  aunst  B. 

400,4.  werfTen  B.  5.  derffen  B.  6.  Thaber  B.  11.  die  Inn  B. 
27.  Etlicher.  er  fehlt  B.  28.  u.  29.  Riesa  diu  alten  Mauren 
nider  vnd  den  Taber  bauet  wider  B.     80.  Überschrift:  den  Feurn  B. 

401.1.  die  musten  B.  5.  Nehmen,  in  fehlt  B.  9.  oder  melire  B. 
10.  scliiertenB.    15.  durchstrichen A.    fehltU.      27.  Till  zäun B. 

402.2.  der  Stratte  B.  15.  abgewinnen  B.  16.  Überschrift  fehlt  B. 
17.  pedart  A.  18.  waz  fehlt  B.  auch  in  A  nur  später  einge- 
dickt.     22.  klarfflern  A.    25.  ergt  A  arg^cst  B.     26.  gröbsten  B. 

403, 2.  roth  durchstrichen  A  fehlt  B.  6.  dan  es  ist  g^ewescn  B.  21. 
fiilinesen  A.      22.  weerlich  B.      29.  Nahent  B. 

404,8.  im  uelt  A.  6.  dass  dauorn  B.  10.  wol  fehlt  B.  11.  man 
auch  sach  B.  12.  das  wass  B.  16.  kliaumb  ruh  hon  B.  21. 
Dass  sie  A.    Sie  halt  verlassen  B.      80.  dess  mehr  B. 

405, 1.  Cberschrift:  Behelmb  B.  2.  han  kbundtB.  5.  Mile  B.  6. 
viele  B.  9.  Michel  Beheimb  B.  12.  zugienge  B.  25.  Tho  • 
nau  B. 

406, 11.  hueber  B.  18.  khellern  B.  19.  zwischen  aunder  und  lieh, 
swich  durchstrichen  A.  21.  Openheirob  B.  24.  lilienfelder  B. 
25.  Auer  B.      28.  Beheimbe  B.      82.  Zu  A. 
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407, 1  flelisIgUcfaeB  B.  5.  Vw  n  aUer,  all  seil  dmrtlutHehen  A. 

7.  es  in^as  zu  AB.  10.  Der  rmbriemtor  htUfütrlL  eim'W §€M€i%L  A. 

SS.  Vnd  ItMtet  B.  S8.  gln|r  4a  B.      89.  nah  aUea  seht  B.     81. 
lefa  aladan  B. 

408)2.  Ich  deaa  B.  4.  vor  atet,  aart  dmehttriehem  k,  10.  waren  B. 
11.  fefahren  B.  16.  wng  A.  SO.  übenekrifii  Behelmb  B. 
S5.  angat  B.      80.  elten  B. 

409.7.  Muetblichen.  gnugfekilB.  11.  von  deme  zn  B.  18.  Mber- 
Mckrifti  dem  MIcfael  Behelmb.  alnem  andern  B.  15.  Gan- 
fern B.  16.  hohenberg  B.  19.  Ynd  malnd  B.  S5.  aunat  B. 
S7.  gutB. 

410, 1.  biaa  daaa  malu  B.  S.  Izundt  B.  4.  Brbrig  B.  5.  herbrin:  B. 
9.  awer  Idi  A.  11.  herber  A.  herbrig  B.  15.  befaerbrifl  B. 
Sl.  in  alnem  A.      S8.  mil  alnander B.      Sa  Ich  In  freondllfkeltB. 

87.  herbrig  und  Mofori  B.      89.  flIriMwa  zu  khomen  B. 

411.8.  Ich  euchB.  6.  mein  B.  7.  wolL  mualu  B.  15.  nlrfenl 
hhikhumen  B.      Sl.  aln  froadien  B. 

41 2, 8.  Mflndia  allaa  Jtet  feaagl  B.  8.  waaa  Blinkh  finaler  B.  9. 
die  Straaa  B.     19.  daaa  waaa  er  B.    88.  mit  vermugen  das  AB. 

88.  beherberg:!  B. 

41 3, 6.  bey  den  B.  9.  nam  urb  vnd  A.  18.  bU  17.  roth  und  sekwmn 
durchstrichen  A.  fekit  B.  18.  übertehrifti  alle  schuld  B.  80. 
wfissten  B.      28.  wass  Sie  B.      88.  wahren  sehen  B. 

414,8.  wer  ain  khrumb  B.  18.  kaider  A.  18.  mit  fehUB.  11. 
abfiellen  B.  18.  alier  hern^eben  B.  81.  begrabt  vergesset  B. 
88.  Mechtigster  B.  89.  wir  wellens  alles  Euren  Schaden  B. 
30.  daaa  wir  B.      8i.  haben  g^ethon  B.      88.  Guetthat  B. 

41 5, 1.  Eur  B.  5.  wurd  alss  B.  7.  soll  grenzlichen  mein  huldt  B. 
18.  auss  der  massen  B.      88.  hag^enomen  B. 

41 6,  ^.  in  da  hat  B.  6.  vnd  wurden  fro  B.  7.  ainem  Pannelr  B. 
15.  diss  B.  87.  Verebt  ihm  B.  88.  diessmalss  B.  SO.  deaa 
ist  mich  B.      81.  g^esessen  B.      88.  vnd  an  Essen  B. 

41  7, 8.  Ich  bin  B.  8.  derselb  B.  7.  Michel  Behem  B.  10.  Jest  B. 
18.  Darnach :  FINIS  Michael  Behelmb  B. 


VERZBICHNISS   DER  NAMEN. 


(Vom  kaiser  abgefallene  mit  liegender  sckrifL) 


JL 


Abaol,  herr  151,  18.  177,1». 

Aöenienrer,  Ulreich.  18,  10. 
Achflter,  Dietrich.  181,  9. 
Aczt,  Hans.  375 ,  28. 
Adelsberg^,  167,  1. 
Adenaker,  Hans,  s.  Oedenaeker. 
Aflalterer,  Andre.  167,  15. 
Ainsidel,  Jobst,  von,  157,  1. 
Alb ,  Veit  von  der.  169, 9.  878, 21. 
Albreekt,  herzog.  87,10. 107, 2  ff. 

108,25  109,  lir.lll,  25.  118, 

15.  114,  28.  115,2.116,81. 

117,  7.  180,9.160,  16.  173, 

27.  19«,9ff.  195,  6ff.  196.4 ff. 

197,  2  ff.  198,  7  ff.  208,29  ff. 

209,  4  ff.  210, 19  ff.  212, 12  ff. 

218, 17  ff.  211,  Iff.  220,  2 ff. 

221,14ff.  224, 17 ff.  229, 28 ff. 

230,  17  ff.  283,  1  ff.  284,  5  ff. 

285, 15ff.  241,  28 ff.  248,  29. 

246,80.  247, 4  ff.  248, 6  ff.  250, 

10 ff.  251, Iff. 252,80. 258, 5 ff. 

256, 1  ff.  257 ,  II  ff  261,  22  ff. 

262,  7  ff.  268,  12  ff.  269,  10. 

272,  2  ff.  281 ,  21  ff.  282,  1  ff. 

288, 11  ff.  285,2ff.291,20ff. 

817, 14  ff. 818,  7ff.  — 820,5ff. 

821,  iff.  822,  Iff.  828, 17  ff. 


824,1  ff.  825,  Iff.  826,  8  ff. 

881,  2  ff.  882,  Iff.  883,  1  ff. 

884,  31.  335,  21.  886,  19.887. 

17.841, 14  ff.  815,  80.  8«6,  21, 

847,  4  ff.  851,  5  ff.  852,1  ff. 

858, 1  ff.  854, 10  ff.  856, 17  ff. 
Alexander,    168,    30.    240,  24. 

251,  22 
Althamer,  Peter.  168,  5. 
Amaser,  Wolfgang.  298,  19. 
AmeUtorfer  f  Wolffgang,  12,  4. 
Andre,  barbier.  70,  26. 
Andre,  St,   19,  5.    215,  20  ff. 

216,  iff. 
Andre,  überleger»   19,  1. 
Angrervelder,  Hans.   228,  20  ff. 

270,  18. 
Angfrer,  Hans.  180,  16. 
Aps^,  Peter.  180,  24. 
Aranstainer,  s.  Arensteiner. 
Arensteiner,  Jorf.  68,  2.  82,  17. 
Arensteiner,  Nicias.  63,2.  82,  17. 
Amstain,  Cunrat  von,  probst  zu 

St.  Andre,  215,  19  ff. 
Arwaispacher,  Steffen.   64,  28. 

803,  27.  375,  8. 
Aichpeke,  der  »immermannfS^id, 
Aiwalt,  färbery  18,  18. 
Aner,  Hans,  s.  Awer. 
Augsburir?  68, 19.  88,  15.  91, 80. 
Aufustein,  Marspergers  knecht. 

138,  18. 
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Alf  erger ,    Haa«.     I€7,     14. 

171,  t. 
Aanparrer,  Wübeli^  61,    Sl. 

80,  9a 
Aarwer,  Haas.  «.  Awer. 
Aaa^vf ,  JÖTf  vaa.  68,  ISl  0, 

19.  91,  ia 
Awer,  169,  10. 
Awer,  Haas.  66,    t%.    1#9,  i. 

379,  9. 
Awer,  SUphaiL  406,  29. 
Airr,  MUUis.  18,  lt. 


,  «0,  S. 
,HaiL  t71,  1. 


I,  HellHl  TOB.  tos, 
fS.  267,  18. 
Padwica,'lierr,  191,  18. 
Padmeacz«:!,  296,  24.  297,  S  ff. 
298,24  ff.  299,  8  ff  801,l8ff 
802,  23  ff 
Baboako,  Acliacz.  199,  21.  169, 
11.  171,12.  288,  26.290^  19  ff 

292,  12. 

PaUia,  Jobat,  a.  mUOeia. 
Pakieio,  Jobal.  68,  81.  102,22. 
PmUmui  Mcktuter.  14 ,  2. 
Palek,   Haoa.   62,    10.   180,    9« 

293,  18. 

Vm,  Friedrich.  293,  20. 

PmUempUätr^  Peter  17,  24. 

Paitaaaer,  899,  21. 

Pam,  G%.  28,  21.  270,  19. 

Pambamer,  Hans.  40,12.  40,  II. 
40,  17.  40,  29.  41,  1. 

Pamkirchen ,  Andre  tod.  27,  81. 
137,  19.  137,  30.  146,4.  146, 
13.  146,  33  ff.  149,  8  ff.  190, 
12  ff.  193,  9.  161,  12.  161,26. 
161,  30.  163,26.  164,  3.  165, 
28.  170,  19.  180,27.  229,  8  ff. 
226,  1  ff.  228,  26.  229,  5ff. 
232,  28  ff.  233, 1  ff.  234,  26  ff. 
361,  13.  362,  4  ff. 

BamkJrcher ,  Malhis.  181,  22. 

Pamachab,  Erbart.  64,  9. 


,  Lmdmi§.  13,22. 
arcMa.  168,  3. 
Barayap,  177,  18. 
Iterba ,  fiaf  haaa  Taa«  S73,  4. 
Farf,  Brnm^y  8»  ICL 


19,  4. 

berrAIbrecht.  199,26. 
Zdcako.  199,261 
BaaeL  289,  6. 
Paaaaa.  11,31.  889,  13L 
PSM^,  her.  191,  17.  177,  18. 
Kle,  berr.  197,  13L 
Patleia,  Siaioa,  a.  Pollia. 
Faal,  der  sekm^Uer.  10,  4. 
Paol,  «aachmler.  70,  18. 


klrchea. 
BebriBfer,  WiÜL,  a.  Febriafcr. 
Pebriarer,  WillMim.  60,  17.  73, 

8.  80,  17.  887,  12. 
PefBicxer,  Haaa.  876,  $. 
Peham,  Micbad,  a.  Beheiai. 
Bebeiai,  Cleaeaa.  20t,  8  ff 
Bebeim,  MicbaeL  1.  Ueberscbft 

2,15.  71,  10.  73,  13.  76,28. 

83,21.  99,  18.  101,  22.  123, 

II  ff.  132, 81  ff.  139, 24.  186, 

1  ff.  201,  29  ff.  202,  2  ff.203, 

21  ff.  204,  2   ff.  826,  l4fr. 

827,  1  ff.  328,  1  ff.  329, 1  ff. 

830,  1  ff.  340,  24  ff.  341, 1  ff. 

342,  26  ff.  343, 1  ff.  344,  1  ff. 

849,  4  ff.  376, 17  ff,  378,  20  ff. 

405,  9.  406,  2  ff.  407,  1  ff 

406,  1  ff.  409,  Iff.  410,  5  ff. 
411,  1  ff.  412,  Iff  4l6,29ff 
417,  2  ff. 

Pebeo,  Sebolt  69,  4. 
PeibiDfer,  Erbart  179,  19. 
Peb,  WoUjpo^.  X16,  9  ff. 
Peladorfer,  Haaa.  387,  9. 
Pelmdorfer,  Jor§,  221,   80.  243, 

9  ff.  244,  4  ff.  249,  8. 
Pelndorfferin ,  Eis.  96,  la 
Pelndiurfierio,  Martha.  96,  22. 
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Pemainger,  krIsUff.  109,  22. 
Peuiuioferin,  die  272,  9. 
PerchUioldsdorflT.  220,  28  ff.  235, 

25.  818,  14. 
Berchthoidsgaden.  836, 8. 840, 10. 
PerekioUy  von  Hab,  18,  26. 
Perger,  Gregor.   293,  12.  816, 

26.  896,  32. 
Perger,  Hans.  8,  18. 
Per  ff  er ,  kriston  12,  24 
Perkamer,  Wolfgang.  62,19. 
Berladier,  Hans.  210.  6. 
Pennan,  Ulrich.  28,  19.  64,  17. 

112,  28. 
Berner,  Bemhari.  840,  7. 
Pemer,   Heinrich.    262,    9    ff. 

878,  8. 
Bemer,  Wilhelm.  165,  24.  240, 

10.  251^  20. 
Bemhardin  von  Ingolstadt  104, 

27.  105 ,  1.  106,  24.  836, 14. 
Bernhart  von  Haidetperffe.  13,18. 
Pesniczer,  Ulrich.   62,  3.  88,  3. 

98,  28.  99,  5.  99,11.  99.13. 
Pest,  Wolfffanff.  U,  29. 
Peter,  aböl  von  LUienfeld.  218, 

24  ff  885,  82. 
Petersburg,  Jeoczvon.  155,  12. 
Peurl,  Achaez.  181,  8. 
Peurl,  Jörg.  178,  25. 
Peurlein,    edelknabe.    67,     24. 

▼ergl.  Peurl,  Jörg. 
Pfannperffer ,  reßer.  14,  21. 
Plawenperger,  Nicias.  62,  18. 
Pfeiffer,  trompeter.  69,  7. 
Pfeilerlein,  kristoffiin.  67,  22. 
Pfirter,  Heinrich.  87,  20.  88,  1. 
Pfonta,  Hans,  s.  Pfunta. 
Pfunta,  Hans.  138,  29.  166,  10. 

847,  27  ff. 
Pfunten,  Hans,  s.  Pfunta. 
Pfnnter,  Hans,  s.  Pfunta,  Hans. 
Philipp,    probst   zu  St.  Polten. 

216,  81  ff. 
Bilgram,  Cnxpar.  14,  20. 
Pirbamer,  der,  293,  26. 
Pirkuelder ,  Paul.  62,  6.  803,  22. 

874,  32.  898,  5. 


PitseheUn,  schnster,  14,  8. 
Plus  IL  pabst  264,  81  ff.   265, 

5  ff.  362,  18. 
Blankenstain ,  bangracz,  s.  Pian- 

kenstain. 
Plankenstain ,  Pangraz.  159,  27. 

165,  15.  171,14.  179,7.  187, 

80.  836,  25.  840,  8. 
Plocz ,  Gindersich  von.  189,  9. 
Plum,  Hans,  8,  27. 
Plumtaler,  Ot  876, 10. 378,80  fll 
Bodmagergi,  139,  8.  168,  28. 
BodmakergiJ,  s.  Bodniagergl. 
Poleke,  Maüasch.  398,  11. 
Polhaim,  Andre  herr  von,  115,22. 

178,  18. 
St  Polten.  216,  82. 
Poiunder,  Hans   897,  4. 
Pomklrcher,  Andreas,  s.   Pam- 

kirchen  A.  v. 
Bonhamer,  Hans,  s.  Pamhamer. 
Portenwirker  Hans.  19,  14. 
PosingeOygraf  Sigmund  von,  818, 

18  ff. 
Posinger ,  Veit.  11,  11. 
Bosla ,  62,  8. 
Potendarff,  s.  Potendorf. 
Potendiirf.  28,  9. 
Polendorf,    Christoph.   824,    16. 

886,  81.  887,  19.  846,  4. 
Polendorf,  Jorff.  28,  9.    35,  10. 

115,  10.  173,  18.  221,  24  ff. 

287,  19  ff.  290,  11  ff.  818, 

15  ff.  846, 10. 868, 1 7  ff.  869, 6  ff. 
Potinffer,  Hans.  116,  18. 
Pötlln ,  s.  Potlin. 
Potlin,  Simon.  27,  17.  28,  2.  28, 

14.  81,  30.  112,  12.  273,  22. 
Prächef,  Paul    12,  5.  44,   17. 
Prag,  8,    18.   110,  6.  146,  29. 

147,  2.    147,    12.    149,  27. 

151,  2.  15^,  18.  161,13. 
Praitenwalchdacher,  Tamao,  26, 

32. 
Praitnan,  Sigmund,  9,  11. 
Pranger,  Vincenz.  65.  17. 
Pranustain ,  Günther  von,  61, 16. 

81,  25. 
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Pnpbet,  Heinrieh,  «.  ProffeL 
PraUvrics,  NIelu,  a.  ProUwfs. 
Prann,  Erhart  181,  t8. 
Pnon,  Jeronlmn*.  6l,n.  88,  1. 

10! ,  18. 
Praon,  tllricb.  103,  IS.  808,  <8. 
fruauUem,  13,  S. 
pTmtniaaer,  BtinrUk.  13,  28. 
Pnuuslarifer    J6rf.  S71,  SO. 
Prpiaer,  Jür|r.   IST,  8*. 
Prdalnfer,    Hans   von.    Ü,  9. 

119,   6.    119,    18.    878,   SS. 

878,  8t  ff.  88S,  88. 
Prelalnfen,  LaDrens  Ton.  61,17, 

80,  11.  80,  86. 
Prenner,  Krtaton.  86,4.  868,87. 
Preuburg.  88,  2.   US,  30.  S87, 

16.  88S,  18.  887,  S  fT. 
PmH,  Ueinx.  18S,  8. 
Prwtr,  Ptul.  «1,  80.  «91,  8. 
Prociwlci,  her,  177    1*. 
ProfTet,  Ht^rnrich.  68,20.109,88. 
rrtatntleim,  derjumt.  11,18. 
Protfwia,    NIcolatu.    898,   IS. 

894,  8.  874,  7. 
Brück  an  derLeltha  808,  6  ff. 
Brunner,  Altmann.  898,  18. 
Praaner,  Steffen.  270,  19. 
FiehiiVT,  Wolfgatff.  ü,  84. 
Bncham,    HelnHch    u.  Wilhelm, 

«.  Pnchelm. 
Pacham,  Hertnlt,  a.  Pucbelm. 
Pnchelm  ,  Httnrlch  von.  1S9, 30. 

169,  fG.  171, ei.  179,  81. 
Puclieiin,  llcrnitTon.  59,89.80, 

S.  836,  -27. 
Geheim,  Hignmnd  roa.  111,17. 

178,  80.  S36,  S7.  837,  20. 
Pnchelm,  Wilhelm  von.   159,80. 

161,  16.    171,   6.    171,   IS. 

180,  9. 
Pucheii,  298,  80. 
Pncfaein,  Wilhelm   n.  Heinrich, 

B.  Puchelm. 
Pnebler,    Jörg.    171,   80.    898, 

II. 


Pndeke,  MMer.    68,  V.  ISO,  9. 

176,  Sl. 
Pndeke,  Markart.  874,  tfi. 
Padeke,  Nfklu.  SS3,  S.  S94,4ff. 

89S,  14.  398,  18. 
PuJmer,  Hnm.  812,  17  ff.  818, 

a.  375,  l4. 
Burchait  II.,  Uadiarr.  Babbarf. 

888,  21.  8*0,  17. 
Bnr^n  von  GoteaaUIn,  m.  Gm- 

tenatain. 
Furger,   Merltim.  17,  10. 
Pnrkart,  Gamaret  ISI,  18.  177, 

87. 
Parkart,  Valentin.  867,  14. 
BuAhanaer,  Hana.    U7,  S9  ff. 

279,  4  ff. 
Piirkhanaerin ,  die  278,  18. 


€.  K. 

KsbelsUrlTer,  Fnnix.    181,17. 
Kafh    Main.  19,  6.  94,  8. 
KacxenritleT.  belnnme  F.  Kbntr*. 
KBCziauer,  Jorp.  STS,  88. 
Kairzpvk,   GKTifV   Tl,  8. 
Xadawer,    Wolfjraiiz.     60,    16. 
88,  !9,  91,26.  93,  2S.  94,  18. 

122,  9.  122,   14.fr.    163,  13. 

837,  18.  878,  8. 
Kahlenberf,   aehloaa  anf  Atm- 

■elben.  2S4,  18  ff. 
KaldBur,  a.  Kadawer, 
Kalbral ,  a.  Culprat. 
Cailla,  [iii;ial.>rHnrnr[ch,  202,13. 
Kalaberg.   308,    1  ff.    309,    1  ff. 

813,  7ff.  814,  Sff.  31S,  Iff. 

816,  1  ff. 
KaiMtorfrer,  Hans.  27,  8.  29,  f. 

64,  16.  IIS,  22. 


Kapell,    RBTtung   ca«.     28,    22. 

178,  23. 
Kapellen.  28,  SS. 
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Kapruner,  Ulrich.  179,  25. 
KArnthen.  82,  28.  87,  28. 
KarnuaÜ,  64,  18.  112,  27. 
Karal,  der.  167,  2. 
KaschrnweTf  Uum.  11,  14. 
KMlaker,  Ludwig.  167,  16. 171. 

2.  178,  18. 
Kaalaure,  Asam.  896,  24. 
Kastelwark,  Frfdrich  von.  60,80. 
Kästner,  Cunz.  70,  11. 
Kästner,  Wolfgang:.  70,  19. 
Katharina,  markgrafin  in  Baden. 

885,  19.  888,  9. 
Katnawer ,  Hans.  65 ,  82. 
Katzenstein   865, 12.  866,  19  ff. 

867,  27  ff. 
Kelbershardner^  Wolfg.  179,  15. 
Keller,  Cnnrat.  66,  15. 
Keller,  Reinhart  66.  15. 
Keller,  Ulrelch.  66,  14. 
Kelilnger,  Veit  289,  5. 
Kepler,  Sigmund.  240,  12.  851, 

21  ir.  262 ,  10. 
Kerglein,  Reichart  61, 19.  82,15. 

102,  16. 
Kerlin,  Reichart ,  s.  Kerglein. 
Kemer,  2U,  5. 
Kers,  Michel.  IH,  20. 
Keuzacher,  Jörg.  875,  8.  vergL 

Keutschacher. 
Keuer,  Augustin  179,  17.  895, 

24.  899,  81. 
Keuscher,  Kunrat   180,  t4. 
Keutschacher,  brflder.   288,  82. 

verfL  Ceuczacher. 
Kienperger,  Purkart  374,  5. 
Kinäler,  Cunrai.  17,  26. 
Cinpurg,    Jan  der   ftitere    von. 

156,  16. 
Cinpurg«  Jan  der  Jflngere  von. 

156,  17. 
Cinpurg,  Jan  von.  156,  98. 
Cinpurg,  Stiber  von.  156,  17. 
Kirchatnery  Aoni,  s.  Kircheimer, 
Kircheimer,  Htms.    5,  2.  88,  9. 

85,  80.  108,   27.   246,   7.  ff. 

279,  29  ff.  285,  8  ff.  812,  28. 

888,  25. 


Kirchknopf,  Wolfgang.  874,  24. 
Kirchperger,  Lienhart.  66,  22. 
Kisling,  Steffen.  223,  17  ff. 
Kittsee  (?)  807,  21. 
Klausen,  Uaimerunt  von  der»  208, 

18. 
Kling,  Hans.    370,    19  ff.   871. 

15  ff.  381,  21  ff.   382,  8  ff. 

388,  7  ff.  884, 17  ff.  385, 19  ff. 

891,  6  ff.  404,  23.  404,  27. 
Kling  Heinrich.  870,  27.  885,  21. 

887,  10  ff.  888,  Iff.  889,  7ff. 

890,  9  ff.  891 ,  4. 
Kling,  Steffan.  61,  18.   81,  85, 

120,  4.  183,  8.  874,  26. 
Klostemeuburg.  2U,  15  ff.  815, 

8  ff.  217,  5  ff.  235,  24.  292, 

10.  818,  18.  336,  5. 
Knab,  Giig.  28,  20.  270,  15. 
Koch,  Jeklin.  19,  8. 
Colprat,  herr  Albrecht  155,  19. 
Colprat,  herr  Benesch.  155,  19. 

188,  31. 
Colprat,    herr  Gindersich.  155, 

18. 
Colprat,  herr  Hans.  155,  18. 
Kolweis,  Jörg.  9.  26. 
Kop,  Hans-  18,  9. 
Komeuburg.  151,  21.   151,  27. 

157,25.  158,  7.  188,10.  190, 

18.  194,  8.  194,  10.  198,  16. 

205,   8.    224,  15.     227,   15. 

228,   8.     231,    18.    284,   5. 

292,  8. 
Komuail,  s.  Karnuall. 
Koter  er  e,  Wolf  gang,  8,  81. 
Kötsche.  807,  21. 
Krabat,  der  lange,  892,  8. 
Krabet,  181,  18. 
Krabet,  Hans.  181,  82. 
Krain   82,  28.  87,  28. 
Kranperger,  Jörg.  271,  9. 
Kranpergerin ,  die.  272,  13. 
Kranstorffer,  Hans.  68,  26. 
Krauker,  schnarrgauker,  18,  16. 
Krel,  Kunrat  von.  183,  28. 
Krempel,  Jörg.  7,  16.  246,11  ff. 

879,  80  ff.  285,  14  ff. 
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Krems.  19,  4.  160, 10.  205, 14  fr. 

208,  8.  415,  30. 
BLrenperf  erio,  Katrin.  56,  80. 
Kreoch,  Michel.  66,  6. 
Kreuczer,  Ruprecht.    166,    80. 

808,  81fr. 
Kribitach,  Laurenz.  808,  23  fit: 
KrlbiUM^,  TriflUm.  62,  16.  808, 

23  fr.  893,  4.  894,  4  fr. 
Kronperiper,  Jörg:,  s*  Kranperg^er. 
CroDflUt  276,  8. 
Krottendorf ,  Ulrich  von.  874, 18. 
Küchenmeister^  Adam ,  10. 19. 
Kucz,  Kunrat.  406,  14. 
Kugiefy  Sigmund,  18,  8. 
Konach,  Jorip  von.  59,  6. 80. 11. 

119, 5. 119, 18. 120, 8. 884,25. 

840,  12. 
Kunaehf  ein  junger  von.  120,11. 
Kunacherin,  UmaL  56,  28. 
Kunf^pergr,  Michel  von.  874,21. 
Kflng;sueider^   Heinrich.    62,   1. 

81,  27.  374,  26. 
Knnigsuelder,  Heinrich^  8.Kflng«- 

uelder. 
St  Kunigunde ,  feste,  294,  8. 
Cunrat,  bader.  18,  20. 
Cunrat^    probst   v.    St    Andre* 

215,  19  ff. 
Kfinring:,  Jörg:  von.  159,  24. 
CuDStat,  Saimatsch  von.  156,  2. 
Cnnstat,  Tscheniii  von.   156,  1. 
Kunstat,  s.  Cunstat 
Kvnter,  Toman.  17,  28. 
Kfirbes,  Hans.  180,  1, 
Kttrex,  Utreieh.  9,  20. 
Kurtneff  Jörg.  246,  15  ff. 
KÜtenpom,  Wolfg. «.  Küttenboum, 
KÜttenboum,   Wolfgnng.  8,  15. 
Czirliendörffer,  Conrad,  s.  Zir- 

kendorfer. 
Cziruasj  Mlberarxt.  14,  14. 

».  T. 

Tabatschä,  Jan  der  ältere,  von. 
156,  16. 


Tabatschä,  Jan  der  JfiBg^re  voii. 

156,  17. 
Tabatichä,  Stiber  von.  156,  17. 
Tabatschassgi ,  s.  Tabatschossg;!. 
Tabatscfaoss^,  141,  7.   141,  27, 

142,    9.   148,    12.    148,  24. 

144,  6.  144, 12.  145,  26.  168, 

27.  240,  6.  295,  15  ff. 
Tachan,  Heinrich   von.  80,   80. 

188,  81.  168,  28.  878,  22. 
Talnneld,  Hlnko  von.   168,  2S. 

vergl.  Tumveld,  Hlnko. 
Takler,  Lienhart  66,  9. 
Takier,  Steffen.  66,  9.  66,  12. 
Talhfiimer,  Jörg.  9,  9. 
Talham,  Peter  von.   888,  7. 
TalUng:er,  Nicias.  898,  8.  895,17. 
Taman,  der  bogrner.  209,  17  ff. 
Tamasch,  178,  30. 
Tarnen  y  büchsenmeitter.    98,  80. 
Tanhauser,  Hans.  26,81.64,  17. 

112,  28.      ' 
Tapler,  kasper.  180,  12. 
Tärrpeezgrl»  IMcolasch.    170,  9. 

vergi.  Törrpeczifl. 
Toms,  Brharty  s,  Toms. 
Tatlich,  816,  80. 
Taubenuischer,  Hans.  18,  4. 
Taxner,  Hans.  180,  28. 
Techsner,  Hans.  412,  14  ff.  413, 

1  ff. 
Teglich,  oler.  16,  22. 
Tehentttiiner  f  B(trnhart.  28,    20. 

35,  17.  116,  la  837,  25. 
Teincz ,  Jan  von,  s.  Telniz. 
Teiniz,  Jan  von.  8,  6.  138,  4,5. 

138,    7  ff.    141,    2.    14C,  5. 

151,  29.    294,  28.  S95,  8  ff. 

296,  12  ff.  298,  23.  299,  2  ff. 
Telniz,  Jörff  von.  183,  29. 
Dekingrer,  Jörg:.  70,  21. 
Temerlein,  Peter.  69,  8. 
Temisch  y  Cun%.  93,  5.    116,  28. 
Tendly  Hans    8.  28. 
Tendier,  beiname  Jörg  Spilers. 
Tenicz,  Jan  von,  s. Telniz. 
Tenky  Steffen.  26,  19.    111,  32. 

223,  15  ff.  262,  29. 
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Tenk,  Thomas.  271,  5. 

TeDkbart,Steffen,/.TeDk,  Steffen. 

Deachler,    IViclas,    s.    Teschler. 

Teachler,  Kiclas  26,  13.  29,  6. 
40,  11.  40,  17.  40,  31. 

Teschlerin,  die.  872,  8. 

Teufen bach.  Andre.  181 ,  6. 

Teufeobach,  Balthasar  166,  16. 

Teufenbach,  Jorir.  60,28.  80,  29. 

Tedffenpach,  Jor^,  s.  Teufen- 
ba eh. 

Teuflin  von  Gunderadorf,  888, 
11  if.  890, 18  ff. 

Tewernuelaer,  Laurencz.  65, 12. 
138,  10. 

Tirsteim,   Wilhelm  grafvon.  115, 

4.  120,  9.  173,  17. 
Tobrahafit  von  Rainspergk,     s. 

Rainspergk. 
Dominicas  a    Dominicis.  päbatl. 

legat,  334,  18.  338,  16. 
Donau,  fluM,  l4l,  11.   142,  14. 

152,  6.  160,  11.  161,1.  190, 

10.  202,  32.  219,  30    292,  8. 

295,  7.  883,  8  if.  405,  25. 
Törrpecziri»  KIciaa.  151,12.  tergL 

Tarrpecz^. 
TomaUj  GölfrU.  IG,  28. 
Topef^  Sigmund  von.  115,  21. 
Topler,  Hans.  179,  28. 
T0SS9  Erkart.  23,    15.    35,   19. 

116,  9.  298,  6  ff.  301,28  (f. 

337,  28. 
Tounko,  Parcival.  288,  29. 
Tratschler,  Jörg.  288,  30. 
Draun,    Uartung  von.    11 5 ,  23. 

173,  21.  835,  8. 
Trautmanj  der  bäeieer,  ii,  29. 
Trantmannsdorf.  238,  15. 
Trautmanstorfer.  374,  27. 
Trewe,  Niklas.  64,  6. 
Triest.  356,  28  ff . 
TrUtram,  Au^stin.  116,25.240, 

5.  252,  22.  254,  4.  257,  5  ff. 
279,  10  ff.  291,  21.  292,  6  ff. 

Tristram ,  Laurenz.  375 ,  4. 
Truchsess,  Heidenreich.  159, 31. 
166,  1.  171,  18.  387,  8. 


Truchsess,  NieUs.  28, 16. 85, 18. 

29*,  17.  887,  27. 
Truchsess    vom   Scheuhenstein, 

Erhart.  385,  27  ff.  886,  1  IS, 

887,  1  ff.  388,  5  ff.  389,  1  ff. 

890,  1  ff.  398,  5. 
Truchsess    von    Scheuhensteio» 

Woifgrang:.  398,  5.  399,  28. 
Trumau.  189,  22. 
TrHHkenfric%,  der  Schneider,  9,21. 
Tschamalia,  Janka,   s.  Tscher- 

naho. 
Tschenik  von  Cunstat,  s.  Cunstat 
Tschernaho,  herrGindersichvon« 

155,  SO. 
Tschernaho,  Janka  von.  156^20. 
Tschernaho,  Karl  von.  156,  21. 
Tschernaho,  Waczla  von.  156, 21« 
Tschernemel,  Casper  von.  167, 5. 
Tscherncmel,  Jarg  von.  166,  82, 
Tubek,  Waczla.  180.  18. 
TuUi.  208,  18  ff.  209,  1  ff.  210; 

12  ff.  211,  1  ff.  212, 1  ff.  218, 

I  ff.  215,  4  ff.  235,  24.  818. 
19.  334,  10  ff.  338,  21. 

Tunipacher  Hans.  895,  26.  898, 

14.  400,  25. 
Tumper|re>',  Sebastian.  288,  81. 
Tumvelt,  Hinko  von    189,  2. 
Tuncz,  Lienhart,  895, 15.898,15. 
Tunkel,  die  bräder.  157,  9. 
Tups^i,  der.  350,  15. 
TOring  von  Hallweil,  s.  HallwelL 
Turk,  Ambros  865^  24  ft  866^ 

II  ff. 

TQrke,  Peter.    71,    4.  95,   21. 

vergl,  Turk. 
Dürrenkar b^  Hans*  12.  28. 
Turrer,  Balthasar.  167.  27. 
Tütt,  der  fischer.  18.  6. 


Ebenfurth.  868,  15  ff.  370,  2 ff. 
Eberstorf.  23, 10.  schloss.  28,7. 
Eberstorff,  Alhrecht  von.  22,  81. 


MS 


11,11. 

3S,  If.  lU,  1  W.  114,4  C 

14S,  1.  MC,  i. 

%  Fr«  ML  »,  11.  15, 

lt.  78.  10.  IIS,  llu  173,  11. 

MS,  15  fll  31«,  i. 

,  WrUrich.  i,  11.   15,  ML 

108,  18.  159,  HC  MS,  15. 

179,  19  fll  185,  11.  M8,ll. 
',  Jmkmmmes.  I6,  M. 
,  J^f.   116,   M.  MO,   6L 

191,  11.  19t,  6fl: 
■tf^,  8C.  «.EiEjtf,  8t. 
MSi^cr,  Ueabart.  66,  7. 
EdUiiferiB,  Madleiae.  57,  5. 
BAiBfem,  Parte.  57,  6. 
Bfca^wfer,  Haas  70,  10. 
Sfwpvrfer,  Philipp.  70,  1. 
Bfcaporger,  Ulrtck.  70,  9. 
Kgfcäborf .  108 ,  la 
Bc7«,  81.  164,  17. 
Btaisfer,  8lefleiL  a. 
Eilberf ,  OUotob.  156,  7. 
Eilberf ,  Wilbelm  tob.  156,  7. 
Eiadeia,  Jacob.  68,  9.  176,  4. 
Biaeaan,  918,  17. 
BtzlBf  en,  Ocswalt  137, 4. 817,18. 
Mii%imfemj  Sifmmmd  wou.  11,  11. 

15,  15.  88,  i.  115,   18.  m, 

17  ff.  837,  4.  387,  18. 
Eitzfafea,  Steffen.  61,  9. 
Ek,  Jörf.  875,  81. 
Ek,  Llenbart  240,  18. 
Eber,  Wolfi^njr.  181,  14. 
Eberczau,  Jor^  tob.  21, 82.  85, 9. 

308,  11. 
EleoDora^  die  kaiaerin.    19,  18. 

56,  5.  57,  23.  58,  3.  58,  18. 

58,  24.   56,   15  ff.  65,   1  ff. 

69,  24.  74,  21.  74,  27.  75,  10. 

108,  5.  lOd,  13.  128,  17.  131, 

11.  131,  19,  28.  132,  28.  133, 

30  ff.  18^,26.  191,  12  ff.  192, 

5  ff.  193,5  ff.  200,  9  ff.  201, 

4 ff.  353,  26  ff. 
Emmerstorf.  116,  21  ff. 
Eaczi,  Caapar.  181,  5. 
Eaderiein,  &acz.  876,  1. 


,  Xcrt.  M;7.  111,  la 
170,  Mi: 

IbdaMTia,  lfarf««ft«e.l7f; 
10.  173,  14  ff. 


EaUda,  HaM.  8,  11. 
Eni4off«er,  Wal^aa^.  179,  M. 

10^  CL 

En«i,  HaM   111,  3. 
Enwl,  Hklai.  17,5.  Ml^ll. 
Eratreicb,  81,  17.  IM,  11. 


I,  EvMX.  15,  llL 
Eacbelpacb,  Ot.  15.  M. 
Eacbdpek,  Peter.  179,  18. 
EMiara.  17,  7. 


W.  MS.  W. 

Haft,  HaM.  181,  M. 

I^,  Heiwicb  4er.  M^  15.  81» 

81.  M,  8.  91,  14. 
ValeoUo  tod  Glatx,  brnder.lOt, 

15  ff. 
Faoaoer,  Haaa.  66,  24. 
ümmMeuremier  y    AaHwAa^aaaMr, 

116,  10.  120,10.   173,  14. 
Vmmleueme,  hmmrmi.  391,  11  ff. 
Vmrcktnmwer^  Liemkmrt,  s,  V^rk- 

leummcf. 
Uarcbtaawer,  Wolfgaa^ .  a.  Vorb- 

teoauer. 
UmrtteU,  Nielmt.  9,  8. 
VaaleiD,  Jorf   70,  15. 
Vaaser,  Berahirt.  70,  17. 
Vczkerner,  27,  4. 
Veiehler,  ÄMOwi.  9, 11. 
Veit ,  Kadawera  knecht  163, 14. 
Velberfer,  Jöry.  179,  18. 
Uelaper^r,  209,  11  ff. 
Felwer,  AnfaaÜo.  875,  11. 
Venedig.  26,23.  266,3. 156,13(1: 
Verwer,  PaiiL  179,  19. 
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VeUu^  Herr  tu.  168,  SS. 
VetUUy  Jersif  TOD.  138,27. 
Victorin,  herzo|p  von  MOofter- 
berf  150,18  fr.   158,  11.  161, 

8.  161.  27.   168,  28.  165,  6. 
169,  24.  169,80.  170, 10.  177, 

9.  188,  17.  189,30.  190,  8  ff. 
Uiciuni,  Cbriftoph.  874,  18, 
Uicztum,  Jörg,  189,  6. 
Uictumin ,  MargfareUi  267,  28. 
Ullser,  Hans.  180,  2.  298.  11. 
Vinkenüilin,  Jör|r.  62,  25. 
UirUiler,  Jorir*    66,  11. 
Fladnitz,  Ulrich  von.  187,17. 
Fladnits,  WOlfingr  von.  166, 18. 
PlaidniU,  Ulrich  von.  s.  Fladnita. 
Flaidnitz,WmfingrT.  «.Fladnitz. 
Flaachim,  156,  22. 
Fterkselh  Jörg.  14,  16. 
Flednik.  167,  6. 

Fleniinir*  ^^8,  80. 

Fleming^  Kristan.  8.  21. 

Virick,  der  apoteker.  86,  10« 

Ulrich,  blschof  Ton  Gurk.  834, 
21.  389,  17. 

Ulrich,  bischof  T.  Pasaan.  385, 13. 

Ulrich,  meister,  pfarrer  zu  St  Ul- 
rich. 269,  21  ff. 

Unirepom,  Michel.  66,  26. 

Unirer,  Malis.  66,27.875,27. 

Un^er,  Niclasch.  293,  17. 

Unfer,  Ulrich.  178,  80. 

Un^ersbach.  82,  18. 

Un^erspacher,  Frldrlch.  60,  21. 
82,  10.  90,  29. 

Unirerspacher,  Wilhelm.  180,  81. 

Unfnad,Han8.  188,  24. 

Unkaier^  schusier.  14,  8. 

\ogi,  Hainrich.  188,  6.  873,  27. 

Volkenstorff,  Jor|r*  ^^^f  ^6.  160, 
9.  165,  14.  171,  18.  179,8. 
187,  28.  195,  8  ff.  884,  28. 
889,  81 

Uolker,  Niklas.  62,  21.  82,  18. 

Forchtenstein.  188,  2. 

VorktemaueTj  UenkarL  8.  80. 

Vorhtenauer,  Wolf|r.  68, 11.68, 26. 

Uorsier,  NMa$,  17|  80. 


Uorttkouer.  88,  10. 
Fradnaher,  Etutmch,  116,  8. 
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Leuprehtinger ,   Marx.    171,  29« 

291,  7.  293,  10. 
Lichtenaur,  Niclas.  18,  8. 
Lichtenatain,  Criataff  von,  a.  Lleh- 

teostein. 
Liehteuberirer ,  Runrat  167,28. 
Liehtensteio ,  Chriatoph  von.  151, 

6.  170,7.  177,23. 
Idehtenstein^  Beistrich  von,  23, 7. 

85,  H.  115,  11.173,  19.  221, 

22  ff.  897,  15  ff.  298,  5  ff.  801, 

7  ff.  846,  8. 
Liephariy  Valentin.  8,  17.  26,  25. 

27,  10.  28,25.  246,28.  285, 

15  ff.  338,  27. 
Lihtenatain,  a.  Liehtenateln. 
Lilg^enuelder,  Jörg.  406,  24. 
Lil/renuelder,  Stephan.  181,  30. 
Lilg^enuelder,  Urban.  181,  30. 
LiUenfeld.  218,  22  ff.  385,  82. 


Linden,  Burlan  von  der.  156,80. 
Loblein,  Hana.  179,  6. 
Lochner,  Cunz,  a.  Lachner. 
Losenttein^  Hertneü  htrr    ras. 

115,  25.  178,  28. 
Ludwifr,  hersoip  In  Bajera.  812^ 

24  ff.  328,  5  ff. 
Lufer,  Frldrich.  167,  84. 
Imkner.  12,  81. 
Luutenberf^er,  Tamaach.  889, 8  ff. 

876,  11. 
Loachinczfl,  Raphael.  874, 19. 
Lutenperi^er,  Tomaach,  s.  Lootea- 

berf^er. 


Maehenfride.  891 ,  88. 
Maczeber,  Jörgp.  61,  88. 
Malten,  Andre.  66,  8* 
MAhren.  292,  4. 
Maler,  Dr.  Mert  840,  11. 
Maier  y  der  Prauneisen.  18,4. 
Maier,  schusitr.  14,8. 
Maliberir*  ^^9,  19.  288,86.  29S, 

12. 
Maineatarffer,  Michel,  a.  Man< 

neadorffer. 
Mainhart,  Jacob.  8,  20.    86,  6. 

51,  23.  285,  17  ff. 
Mminhartj  Jörp.  12,  22. 
Mairhauer,  Paul.  180,  8. 
Malczkoat  von  Siezendorf,  berr. 

294,  28. 
Manneradorf.  26,  87. 
ManncMdorffer ,   MicheL    86,  27. 

270,  17. 
Märaltinger,  Hans,  837,  84. 
Märant,  Hana.  289,  6. 
Maraaag  Sabeala,  a.  Sabeala. 
March ,  Fluaa.  298, 10.  801 ,  21. 

801,  29. 
Marcheck.  208,  7. 
Marchfeld.  292,  5  ff .  294^,  11  ff. 

296,  25.  308,  18. 
Marlazell  (Kl.).  819,  10  ff. 


NAMEN-  VERZEICHNISS. 


469 


Markt,  Hans  von  dem.  68,  5. 
Markuelder,  Michel.  S09,  6  AT. 
Marsch,  Jörg.  116,  21 
Marschalk,  Jörg.  818,  85  ff.  315, 

85  ff.  318,  19. 
Marschalk ,  Jörfr,  s.  Stunczperk, 

Jör|^  Marschalk  von. 
Marlin  j  abbt  9on  Götiweih*  818, 

i^  ff.  335 ,  38. 
Martin  (?),  abbt  zu  den  Schotten 

in  Wien.  84,  31.  818,  16  ff. 

836,  8. 
Maschauer,  Michel.  68,  80. 
Maschenaw,  Jedian  von.  188,  8. 
Masperger.  166,  84. 
Matliias  Corvinus   365 ,  88. 
Mathis,  fussknecht.  179,  11. 
Malis,  cantor.  64,  8. 
MaUcber,  Hans.  167,  86. 
Maure ,  Rasper  von  der.  875, 38, 
Maximilian  1.56, 8.  108,9.108,13. 

188, 83  ff.  19t,  18. 198,89.199, 

9.  800,  9  ff.  801, 4  ff.  353,  88. 
Megerlein,  Wilhelm.  70,  14. 
Meitingtr,  Hans.  11,  5.861,  10. 
Meissner,  Wenzel.  53,85. 
Melchingren,  Hans  von.  68,  5. 
Melcz,  kiinrat   61,  86.   88,  4. 

374,  88. 
Melk.  34,  89.  818,  5  ff.  835,  88. 

410,   16. 
Menczinnrer,  Steffen.  181,88. 
Mend,Heinrich  von  61, 14.  81, 85. 
Mend,  Ulrich  von.  61, 14.  81,  85. 
Merlein,  der  Jude.  385,  11  ff. 
Mertf  tischler.  18,7. 
Messer ,  Niclas.  19,  10. 
Messerer,  Niclas.  19,  18. 
Mestenraben,  der  bäcker.  II,  88. 

11,  S3.  130,  80. 
Metling.  167,  18. 
Melschacher,  Bemhart.  67,4. 
Meurlin^  Btins.  S,  83. 
Mefislein ,  Hans.  374,  14. 
Michet,  mit  dem  krumpen  matO. 

18,   87. 
Michelsberg,  Michel  von.  155,  7. 

187,  88.  188,  84. 


Mili,  Wilhelm  von.  405,  5. 
Milticze ,  Heinrich  von.  373 ,  16. 

378 ,  84. 
Missingcr,  Rriston.  86^  16.  111, 

88.  vergfl  Wisslnger.  86<,  88. 
Minkendorf.  318,  80. 
Montfort,  graf  Hans  von.  183, 19. 
Montfort,  graf  Hang  von.  335, 17. 
Moosbrunn.  139,  18.  139,  84. 
Morsperg,  Heinrich  von.  61, 11. 

80,85.  873,  82. 
Morsperg,  kHstoff  von.    60,  18. 

67,83. 138,  31. 133, 16.133, 8a 
Mortperg,  892,  13.  294,5. 
Mosbach.  19,  6. 
Mosshamer,  Christoph.  396.  8t. 
MuHchj  Hans.  8,  29. 
Muluelder,  Hans.  337,  10. 
Manch,  Niclas,  12,  30. 
Muntuart,  graf Hans.  s.  MontforU 
Muntuarte,  graff  Haug,  s.  Mont- 
fort. 


Nadwalasch.  810,  7. 
Nagler,  Lienhart.  179,80. 
Nagler,  Ulrich.  179,  80. 
Nakawicz,  Mathis.  161,  15. 
Narek,  der.  350,  16. 
Nassau,  Adolf  graf  von.  339,  88. 
Nassau,  Johann  graf  von.  339, 19. 
Natlich,    Dr.  Lienhart.    63,  16. 

133,  7. 
Nebelschacz,  Balthasar.  180,88. 
Neideker,  Bernhard.  374,  15. 
Neideker ,  Rulant.  387 ,  32. 
Neidekerinn,  Margareta.  56,  24. 
Neidekerinn ,  Ursula.  56,  24. 
Neidlinger,  Balthasar.  181,20. 
Nentsch,   Jenko   von.  168,  88* 

840,  83. 
Nerringer.  181,  7. 
Neubauser.  166,  84. 
Neuhausn,  Andre  von.  167, 19. 
Neubausn,  Asam  von.  167,  19w 
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Newhansn,  Andre  u.  A«aiii,  f. 
NeuhausD. 

Neiisiedlersee.  865,  14. 

KeuMUdt  33,  6.  34,  2.  137,  8. 
146,  25.  183,  20.  191,  15. 199, 
26.  204,21.205,  1  (T.  233,  8. 
236,  2. 237,  10  ff.  287,  80.  324, 
13.  324,  30.  333,  25.  839,  18. 
846,  9.358,  1  ff.  36^,  22.  371, 
2.  890, 18.  406,  32.  409,  10. 
413,  10  fr.  414,11  fr.  416,8fr. 

Siclat,  %u  der  Uimeiport  18,  25. 

Kidertarer,  Siflrniund.  61,  6. 

Nikolaach,  316,  26. 

Nussdorf  an  der  Donau.  25),  26. 
885,  14. 


Oberleiter.  179,  20. 
Obtacher,  Hans.  63,  27. 
ObUcher,  Matis.  63,  28. 
Odacher,  Hans.  181 , 7. 
Odenaker,  Hans,  s.  ödenaker. 
Oedenaker ,  Hant.  6 ,  27.  83 ,  9. 

86,  1.  108,28.  223,  21  fr.  342, 

22.  258,  1  tr.  279,  16  fr. 
Oedenbur^.   51,  21.  865,  19.  fr. 
Ödenwiser,  Wolfj^rangr .  210,  22. 

897.  2.  406, 10.  406, 13. 
Öder,  Heinrich.  9,  25. 
Oder,  Wolfg^ns:.  66,  21. 
Oderin,   Cinnpur^p.  57,  5. 
Okiein,  Hans.  67,  12. 
Olmfitz.  13,  25. 
Openham«  der  von.  406,  21. 
Ort  138,  6. 151,  26.  161,  1.  294, 

80.   295,  8  fr.  296,  22. 
Ortner,  Cristan.  70,  28. 
OstertaflT,  der.  405,  8.  408,  81. 
Osterwicz,Wilh.  schenk  v.l65, 26. 
Osterwicz ,  Woifg.  schenk  von. 

165,  26. 
Otinger^  der  kürtchner.  9,  4. 
Oiienbek,  Niclas  874,    24. 
Ouenpurg^er,  Martein.  69,  4. 


9' 

Quas,  Christoph.  62,  6.  78,  27. 

82,  15.    133,  8.878,  30. 
Quo««,  Christof^  s.  Qua«. 


Hab.  18,  26. 

Habenstein,  Proeop  von.  155,  i\. 

RacE|r6,  Gotschessfl,  s.  Got- 
schess|^i. 

Raczla.  151,  20.  170,  14. 

Ragnuj  Jmeob.  216,  20  fr. 

Rafliwefn,  Hans.  110,  19. 

Raihwein,  Jacob.  110,  14. 

Raihwein,  Jacob  der  janf^ere. 
110,  20. 

Raihwein,  Mert  110,  21. 

Rainsper^k,  Tobrahast  v.  157,  6. 

Raitenperi^er,  Wolfganf.  110,  5. 

Rakendon.  266,  7. 

Bamseidery  Jer§.  887,28. 840. 16. 

Randeker,  Christoph.  180,  26. 

ÜMft/,  Uang,  18,  8. 

Rarpach,  Hans  von,  s.  Rorpach. 

Rarparh,  Uczlin,  s.  Rorpach. 

Rarpaclierin,  Marei,  s.  Rorpa- 
ch erin. 

Rasenhart,  Jor|^,  s.  Rosenbart 

Rastatt.  828,  25. 

Rataier,  Kristafr.  67,  6. 

Rasenperiar,  von  ,  s.  Rasenberf. 

Ratinger,  Hans,  s.  Rotlngrer. 

Rauenspurger ,  HanM,  8,  1. 

Hauenspurger y  LeupoU,  8,  3. 

Rauhenek,  veste.  848,  27. 

Räumung,  Barbara.  56,  27. 

Rauscher,  Peter.  112,  2. 

Rebicz ,  Heinz  von.  874 ,  28. 

Beblj  MicheU  9,  18. 

RechensUin,  Paul.  896, 27.898, 10. 

Reichart,  meister  der  hohen  schol. 
269,  82. 

Reichenpach.  875,  10. 
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ReMeker,  Jörg,  1^»  20. 
Reihcnbei'g,  Jörg:  von.  874,  14. 
Reihenburf^y  Relnpreht  von.  166, 

8.    170,  81.  872,  28. 
Reihneker,  Mert.  166,  9. 171, 1. 
ReiholfT,  Osswalt  28,  15.  29,  5. 

228, 18  ff.  257,22  ff.  279,  10  ff. 
Reihoiffln,  die.  272,  18. 
Reiker,  Jor|r.  816,  25. 
Reinhauer,  Hans.  181,  16, 
Reinher ^  Ba««.  18,  2. 
Relnuelde,Lienhart  von.  406,28. 
ReUacher.  182,  4. 
Reisacher,  Ulrich.  374,  28. 
Reispeky  Weinhert,  18,  81. 
Reiasacher,  Andre.  166,  17. 
Reitenpach,  fichloM.  409,  8. 
Reutinger,  Uans.  8,  29. 
Riederer,  meister  Ulrich.  80, 17. 

30,  26.  81,  18.  82,  4.  50,  26. 

51,  5.  51, 18.  54,  1.  186, 14. 
Rienolt,  Michel.  112,  2. 
RIetentaler ,  Sixt   896,  28.  898, 

11. 
Rlng:scheit,  Pang:raz  von.  187, 18. 
Ro^^endorf,  Jorir.  888,  1. 
Rogrgrendorf,  Wolfierang  v.  160.  8. 

166  2. 171,  7.  181,  26. 837, 11. 
Rohrbach.  30,  19. 
Rokyzana,  Johannes.  266,  7. 
Rom.  57,  81. 
Rorpach,  Hans  von.  80,  19.  80, 

27.31,19.82,5.44,24.60,7. 

67, 18.  361,  25  ff. 
Rorpach,  Uczlin  von.  67, 15. 
Rorpacherin ,  Marei.  57 ,  4. 
RosenbergTy   Jan.  von.  154,  27. 

187,  20.  188,  20. 
Rosenhart y  Hans.  116,  6. 
Rosenhart,  Jörg,  116,  6.  294,  21. 

818,  17.  837,  26. 
Rosenperg:er,  Benadik.  64^  29. 
Rosenperger,  Jeronimus.  64,  29. 
Rosentale,  Leb  von.  155, 2. 188, 26. 
Rosler  y  Jacob.  19,  17. 
Rotel,  herr  zu.  835,  2. 
RoUnger,  Hans.  66,  18.  81,  28. 

87,  29.  88,  4.  94,  1.  875.  7. 


Rotman,  Jacob.  12,  21. 
Rflde,  der.  169.  16.  240,  2«. 
Rukendarff,  Wolfgang   von,   s. 

Rogg'endorf. 
Rnlant,  Wolfgang.  27,  9.  112,  6. 
Rumpf,  Hans.  375,  24. 


Sabcsla,  herr  Jan.  155,  28. 
Sabesla,  her  Marasag.  155,  28. 
Saiiiiatsch  von  Cunstat,  s.  Cun- 

slat. 
Sak,  kasper.  288,  12.  289,  10  ff. 
Salzburg.  328,  24  ff.  840, 17. 
Satleder,  Toman.  68,  24. 
Saurau,  Pridrich  von.  166, 12. 
Saurau,  Wilhelm  von.  61,  5. 
Saurer,  Mertin.  66,  24. 
Schachner,  Wilhelm.   180,4. 
Schalaucxer,  metsieder,  s.  Schal- 

auxer, 
SehalanzeTf  metsieder,  7,  2.  86, 

2.  77,  3.  108,  29.  285,  16.  ff. 
Schalk  y  Ulrich,  der.  8,  17. 
Schauer,  Hans.  66,  4. 
Schänprflkner,  s.  Schönprflkner. 
Scharfenek.  368,  25  ff. 
Scharff,  Wilhelm.  61,  26.  88,  4. 
Schawenperg,  Hans  von.  372,25. 

874,  20. 
Schawenberg^  Jörg  grafv.,iiS,S, 
Schawenperg ,  Sigmnnd  graf  von, 

115,5.  180,8.  173,  17. 
Schawenperg,    Ulrich   graf  zn, 

137,  12.  137,  26.  146,  3.158, 

13.  159,  12.  161,  4.    161,29. 

163,  25.  165,  8.  170,  18.  178, 

6.  178,  20. 
Schawenperg,  fVolfgang,  graf  ron, 

115,  5.  178,  17.  269,  14.  ii2. 

24  ff.  315,  25  ff. 
Schedniwenka.  289,  29  ff. 
Scheiner,  Paul.  66,  25. 
Scheller,  Heinrich.  373,15.378,26. 
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Hckempeffer^ 


19t,  IL 


Sft»,  tO  C  S07, 
16  fll  988,  %  ff:  889,  6  ff  891, 
8rd9S.  6 IT.  398,  IS  C  891^ 
891  89$,1  ff:  896,  7 11398,  691 
«08,  18  n.  »06,  8  C  107,  9  C 
4o8,  1  IT  t09,  8. 


IkliiMr,  PeUsr.  178,  f. 
Hckmetex^  der  MrkueÜer.  10,  8. 
if€kmid§999§i,  Beimriek    189,  6L 

168,  81.  318,  80.  316, 16. 
Hrfcoebcrrer,  ^icla«.  167,  3t. 
HchüMidier,  kupcr.  180, 11. 
Hchönberf,  Berabait  tob.  186,4. 
Adiöokerr,  Friedridi  tob.  186, 8. 
fteböaberc«  Gcorf  too,  s.  George 

probst  X.  PrcMbnrf  . 
Sekomker§er^  Lmmreux.  6, 18.  86^ 

18.  888, 8  fl:  816, 17.  874, 601 

879,8991885,14.818,30. 
flkböBperfer, Laurenz.«  Ikhoc»- 

berger. 
8chönprfikDer,  870,1«. 
Sekomkmeckt,  MUkeL  18,  88. 
ftcliorfr,  Wilhelm.  37«,  SO. 
8cli<Michperf  er  ,     MidieL     878, 

18. 
Schowenperf ,   Ulreich  tob,   •• 

Hrhawenperf. 
Achrancz,  Asaiu    53,  7. 
fichrat,  Kasper.  166,  14. 
8chraUiwer,  Heinrich.  65,  19. 
Schrot,  Georr.  80«,  «. 
8chOcz,  Eberhart.  62,  8.  88,16. 
Scfaulthaaczinirer,  G%*  ^U  ^3* 

88,88.  176,  30. 
Sckussehpüler  f  beiname  Bol%er$* 

8,  8«. 
8ehu9Mler,  Peter.  19, 15. 
Hchuater,  Halden.  118,  5. 
8chuster,  Hans.  898,  19. 
Achwaben.  881 ,  17.  83«,  8. 
Mchwechat  805,88. 


7,  1  C  298,  i6L 
,  Jst)p.  399,  8S. 
999.  flS. 


tlft 
,9L 


90,  6L  119,  ^  tl%  VL 

99,8. 


••  «ti^ 


«., IM,  I8L 

170,18. 

96,14. 
TM.  167,  8i 
lilMfc,  Ot  TOB.  167,  91. 
ScBkhner.dcr.  169,  19.  9«0,  SL 
8eri,  ABdre,  68.  30.  9«3,  9. 
Setmme.  871 ,  S  fll  879,  9  H  881, 

18  IT  388,18  91388,1  K 
Semsmeker,  Jm§.  88,  17.  38,  81. 

887,  31.  810,  90. 
SeiJeiB,  ABdre.  898,  97. 
Scere«.  139,  a  168,  99.  177, 18. 
SibeBporfer,  Tobmb.    118,  U. 

1:18,8.  869.80. 
Sibenhirter,  Haas  der.  60, 9. 
Sicberberfer,  3kiclaa.  167,  8. 
8icseBperfer,  Caaper.  96,  81. 
AczeBperger,  HaBS.61,99.80^88. 
Si^Dod,  prior  zu  GsBifaif  .  819^ 

1«.  336.  1. 
SlmmeriDf.  183,  18. 
Simon  von  8t  Andre.  216,  8  ffl 
Simom,  probtt  %n  Klostermeukurg, 

81«,  15  tr.  217,  5  ff.  836,. 5. 
Simon  von  Weitrach.  208,  19. 
Sin,  ^iklas.   268,29.   269,  1  91 
Siücher,  SebasUan.  889,  8. 
Sitzendorf.  89«,  23. 
Slandersperc,  Ulrich  tob.  374, 18. 
Slaurspach,  Ulrich.  376, 5. 
Slesler,  Casper.  53,  15.  181,  5. 

verf  1.  Enczt,  Casper. 
Slesler,  Laurenz.  168, 11.  816, 28. 
Smidi^assj;^ ,  Schroid|possgl. 
Solei,  kristaft:  67,  7. 
Sorgen freiy  Steffen,  s.  18,  88. 
Spariab,  Mathias.  «0,5.  40,  17. 

«1,  2. 
Spaur,  Daniel  von.  61, 1. 
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Spaur,  Hanf  von.  61.  1. 
8paur,  Kristoff  von.   60,  3.  67. 

21.  163,  6. 
Spaur^   Mathis  von.  60,  8.  67, 

19.  81 ,  23. 
Spaar,  Si^nn^io^l  von.  69, 21.  80, 

12.  119,  8.  119,18.  120,4. 
Speiser  f  tnünzer,  17,4*. 
Speketser,  825,  22. 
Spengler,  Hans.  69.  6. 
8pen|^ier,  Ratipfir.  1 78, 29. 876, 12. 
Spiler,  Jörg,  12,  17. 
Srot,  Jarg.  s.  Schrot,  Geor|^. 
StObery  der  kürschner.  8,  27.  4^, 

Stadler,  Andre.  181,  21. 
Sudler,  Laurenz.  26,  20.  64, 16. 

120,  6. 
Stain,  Jörg  von.  116,  4.  248,6fr. 

244,  4  fr.  245,  3.  818,21  (T. 

819,  27  fr.  820,1  fr.  821,  9  fr. 

822,  12  fr.  324, 18.  840, 18. 
Stainacherln^  Amelei.  57.  8. 
Stainer,  Hainrich.  181,  1. 
SUiner,  Ruprecht  61,  24.  88,  8. 

374 ,  29. 
StainpSfss,  Hans.  166,9. 
Stainperi^er,  Christoph.  210,  4. 
Slainprecheff  Andre,  12,  6. 
SUinwenter,  Jör^r.  240,  19. 
SUli,  Hans.  289,  6. 
8tareh  Jacob,  s.  Storch, 
Starczhauser,  Jörg^.  180,1.298, 

18. 
Starg,  Jacob,  s.  Storch. 
Siarhenberg,  Hans  herr  von.  115, 

20. 
StarhenberiTi  Rudlfrer  von.    22, 

24.  35,  7.   159,  22.   836,  24. 

840,  1. 
Starhenberg,  Ulrich  herr  von.  115, 

20.  173,  22. 
Stauden ,  Adam  von  der.  875, 10. 
Steffen,  pafesner.  179,  13. 
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56,  20. 

Wilhelmsmaur,  Mathis  von.   59, 

81.  81,21. 
WilndorflTer,  Peter.  896,81. 
Wilpt  pflegrer  zu  Gutenstein.  393, 

6.  395,  20. 
Wilthaus,  Asam  von.  163.23. 
Wilthaus,  Heinrich  von.  165,  23. 
Wiltschgro,    Waczla.     189,   20. 


140,  8.  140,  9  ff.  169, 1.  293, 

16.  846,  17.  861,  16  ff.  864, 

20  ff.  865,  26  ff.   867,  8   ff. 

870,  12  ff. 
Winczerer,  Hans.  178,  10. 
Wlndiscb.  Hans.  70,  29. 
WindUehy  Jörg,  9,  21. 
Winkler,  Achacz.  62,20.62,24. 
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Y. 
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N  AMEIV .  VERZEICHNISS. 


477 


Zellhauer,  Merlin.    68,  15.   79, 

1. 
Zenker,  Friedrich.   137,  1.  i97, 

6.  208,  30.  209, 1  ff.  810,25  ff. 

211,  4  ff.  212,  Iff.  213,  8  ff. 

214 ,  4  ff. 
Zent^raff,  Hans.  62,  27. 
Zenti^raff,  Jorgr-  374,  31. 
Zeringer,  Oaswalt.  375,  2. 
Zeroi^er,  der.  169,  18. 
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